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Überschrift, Beschlussvorschlag 

Beschluss über den Jahresabschluss 2010 gemäß § 129 Niedersächsisches Kommu-
nalverfassungsgesetz (NKomVG)

„1.   Nach Feststellung der Vollständigkeit und Richtigkeit gemäß § 101 Abs. 1 NGO des  
Jahresabschlusses 2010 durch den Oberbürgermeister sowie der Jahresabschlüsse 2010 
der Sonderrechnungen Stadtentwässerung und Abfallwirtschaft durch den Finanzdezer-
nenten und des Jahresabschlusses 2010 des Fachbereiches Gebäudemanagement durch 
die Stadtbaurätin und aufgrund des Bestätigungsvermerkes des Rechnungsprüfungsamtes 
im Schlussbericht für das Haushaltsjahr 2010 wird der Jahresabschluss 2010 beschlossen.

 2.  Im Rahmen des Beschlusses über den Jahresabschluss 2010 werden folgende 
Genehmigungen erteilt: 

 2.1 Der Fehlbetrag des ordentlichen Ergebnisses aus der Ergebnisrechnung für das Haus-
haltsjahr 2010 in Höhe von 13.380.451,08 € wird auf Rechnung des Haushaltsjahres 2011 
vorgetragen und dann gemäß § 24 Abs. 1 GemHKVO durch die vorhandene Überschuss-
rücklage gedeckt. Daraus ergibt sich ein neuer Bestand der Überschussrücklage des or-
dentlichen Ergebnisses in Höhe von 22.390.510,93 €.  

Der Jahresüberschuss des außerordentlichen Ergebnisses aus der Ergebnisrechnung  
für das Haushaltsjahr 2010 in Höhe von 7.738.225,70 € wird auf Rechnung des Haushalts-
jahres 2011 vorgetragen und dann gem. § 110 Abs. 7 NKomVG der gem. § 123 Abs. 1 Zif-
fer 2 NKomVG zu bildenden Rücklage aus Überschüssen des außerordentlichen Ergeb-
nisses zugeführt. Daraus ergibt sich ein neuer Bestand der Überschussrücklage des auße-
rordentlichen Ergebnisses in Höhe von 57.278.298,23 €. 
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2.2 Der Jahresüberschuss der Sonderrechnung Gebäudemanagement für das Jahr 2010 in 
Höhe von 287.709,08 € wird auf Rechnung des Wirtschaftsjahres 2011 (Gewinnvortrag) 
vorgetragen. 

2.3 Der Jahresüberschuss aus der Erfolgsrechnung der Sonderrechnung Stadtentwässerung 
für das Wirtschaftsjahr 2010 in Höhe von 1.708.435,37 € wird auf die Rechnung des Wirt-
schaftsjahres 2011 vorgetragen und dann den in der Rücklage ausgewiesenen Über-
schüssen aus Vorjahren zugeführt. 

2.4 Der Jahresüberschuss aus der Erfolgsrechnung der Sonderrechnung Abfallwirtschaft für 
das Wirtschaftsjahr 2010 in Höhe von 92.691,33 € wird auf die Rechnung des Wirtschafts-
jahres 2011 vorgetragen und dann den in der Rücklage ausgewiesenen Überschüssen aus 
Vorjahren zugeführt.“ 

  

Hinweis:

Diese Vorlage wird nur einmal versandt. Sie dient somit 
als Beratungsunterlage in allen o. g. Gremien. 
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Begründung:

1. Allgemeines

1.1 Die Stadt hat gemäß § 100 Niedersächsische Gemeindeordnung (NGO) für das Haus-
haltsjahr einen Jahresabschluss nach den Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung 
klar und übersichtlich aufzustellen. Der Jahresabschluss besteht gemäß 
§ 100 Abs. 2 NGO aus einer Ergebnisrechnung, einer Finanzrechnung und einer Bilanz 
sowie einem Anhang. Nach § 100 Abs. 3 NGO sind dem Anhang ein Rechenschafts-
bericht, eine Anlagenübersicht, eine Schuldenübersicht, eine Forderungsübersicht und 
eine Übersicht über die in das folgende Jahr zu übertragenden Haushaltsermächtigun-
gen beizufügen. 

Den Jahresabschluss für das Haushaltsjahr 2010 hat das Rechnungsprüfungsamt  
gemäß § 120 Abs. 1 NGO geprüft und seine Bemerkungen in einem Schlussbericht  
zusammengefasst. Die Stellungnahme des Oberbürgermeisters zu diesem Bericht ist in 
der Anlage 1 beigefügt.  

Der Jahresabschluss der Verwaltung, die Jahresabschlüsse der Sonderrechnungen  
Gebäudemanagement, Stadtentwässerung und Abfallwirtschaft sowie der Schluss-
bericht des Rechnungsprüfungsamtes sind dieser Vorlage als Anlage beigefügt. 

Die gesetzlichen Grundlagen für die Aufstellung und Prüfung des Jahresabschlusses 
2010 sind im Haushaltsjahr 2010 unverändert geblieben. Das bereits im Berichtsjahr  
beschlossene Gesetz zur Modernisierung des niedersächsischen Kommunalver-
fassungsrechts (NKomVG) vom 17. Dezember 2010 (Nds. GVBl. S. 576) ist erst am 
1. November 2011 in Kraft getreten und war insofern bei der Aufstellung und der Prüfung 
des Jahresabschlusses 2010 noch nicht zu berücksichtigen. 

1.2 Das Rechnungsprüfungsamt hat im Schlussbericht am 15. November 2011 bestätigt, 
dass die Haushalts-, Kassen- und Rechnungsführung für das Haushaltsjahr 2010 den 
Erfordernissen des § 120 NGO entsprachen (vgl. Seite 118 des Schlussberichtes 2010). 

1.3 Das Rechnungsprüfungsamt hat daher erklärt, dass keine Bedenken bestehen, dass der 
Rat der Stadt über den Jahresabschluss 2010 mit seinen Bestandteilen gemäß 
§ 100 Abs. 1 bis 3 NGO beschließt. 

2. Ergebnisse des Jahresabschlusses 2010

2.1 Ergebnisrechnung

Nach dem Ansatz musste für den Haushalt 2010 bei ordentlichen Erträgen in Höhe von 
525.384.065 € und Aufwendungen in Höhe von 585.622.195 € als ordentliches Ergebnis ein 
Jahresfehlbetrag 60.238.130 € geplant werden. Dieser Fehlbetrag sollte gem. 
§ 24 Abs. 1 GemHKVO  aus der mit den Überschüssen der Vorjahre gebildeten Rücklage ge-
deckt. Das außerordentliche Ergebnis ist bei außerordentlichen Erträgen und außerordentlichen 
Aufwendungen in Höhe von 1.008.400 € ausgeglichen. In diesem Betrag ist ein geplanter Über-
schuss von 189.400 € enthalten. Dieser Überschuss ist gem. § 15 Abs. 6 GemHKVO als Zufüh-
rung zu der aus Überschüssen des außerordentlichen Ergebnisses gebildeten Rücklage zu 
veranschlagen.  

Nach dem Ergebnis der Ergebnisrechnung ergibt sich durch Mehrerträge in Höhe von 
55.705.733,96 € (ordentliche Mehrerträge: 46,5 Mio. € und außerordentliche Mehrerträge:  
9,2 Mio. €) und Mehraufwendungen in Höhe von 1.299.228,56 € (ordentliche Minderaufwen-
dungen: 0,3 Mio. € und außerordentliche Mehraufwendungen: 1,6 Mio. €) eine Verbesserung 
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des Jahresergebnisses in Höhe von 54.406.505,40 €. Somit ergibt sich insgesamt ein Jahres-
fehlbetrag in Höhe von 5.642.225,38 €.

Beim ordentlichen Ergebnis ergibt sich durch Mehrerträge bei den ordentlichen Erträgen in 
Höhe von 46.534.957,63 € und Minderaufwendungen bei den ordentlichen Aufwendungen in 
Höhe von 322.722,07 € für das ordentliche Ergebnis eine Ergebnisverbesserung in Höhe von 
46.857.679,70 €. Die Deckung des erzielten Fehlbetrages in Höhe von 13.380.451,08 € erfolgt 
durch die Rücklage aus Überschüssen des ordentlichen Ergebnisses. Die deutliche Ergebnis-
verbesserung ist vor allem durch Mehrerträge bei der bereinigten Gewerbesteuer sowie beim 
Gemeindeanteil an der Einkommensteuer zurückzuführen, die aus der positiven Entwicklung 
nach der Finanz- und Wirtschaftskrise resultieren. 

Durch Mehrerträge bei den außerordentlichen Erträgen in Höhe von 9.170.776,33 € und durch 
Mehraufwendungen bei den außerordentlichen Aufwendungen in Höhe von 1.621.950,63 € er-
gibt sich für das außerordentliche Ergebnis eine Ergebnisverbesserung in Höhe von 
7.548.825,70 €. Der erzielte Überschuss in Höhe von 7.738.225,70 € wird gemäß 
§ 110 Abs. 7 NKomVG der Rücklage aus Überschüssen des außerordentlichen Ergebnisses 
zugeführt. Die Mehrerträge bei den außerordentlichen Erträgen sind vor allem durch die Auf-
lösung von nicht mehr benötigten Rückstellungen in Höhe von rd. 4,6 Mio. €, aus dem Abgang 
von Vermögensgegenständen (rd. 0,7 Mio. €), sowie mit 0,9 Mio. € aus der außerplanmäßigen 
Auflösung von Sonderposten entstanden. Weiterhin führten periodenfremde und außergewöhn-
liche Erträge von rd. 1,1 Mio. € ebenfalls zu einer weiteren außerordentlichen Verbesserung 
des Ergebnisses. 

Eine zusammengefasste Darstellung enthält die nachfolgende Tabelle. 

Ergebnisrechnung Abweichungen 

Nach dem Ansatz Nach dem Ergebnis absolut relativ 

-in €- -in €- -in €- in v. H. 

Ordentliche Erträge 525.384.064,68 571.919.022,77 46.534.957,63 8,6

Ordentliche Aufwendungen 585.622.195,46 585.299.473,39 -322.722,07 -0,6

Ordentliches Ergebnis 
Jahresüberschuss (+)/ 
Jahresfehlbetrag (-) 

-60.238.130,78 -13.380.451,08 46.857.679,70 77,8

Außerordentliche Erträge 1.008.400,00 10.179.176,33 9.170.776,33 909,4

Außerordentliche  
Aufwendungen 

819.000,00 2.440.950,63 1.621.950,63 198,0

Außerordentliches  
Ergebnis 

189.400,00 7.738.225,70 7.548.825,70 3.985,7

Jahresergebnis 
Überschuss (+) / Fehl-
betrag (-) 

-60.048.730,78 -5.642.225,38 54.406.505,40 90,6

2.2 Finanzrechnung

Im Finanzhaushalt 2010 war eine Finanzmittelveränderung, d.h. eine Verringerung des  
Bestandes an Zahlungsmitteln in Höhe von 99.520.061 € geplant.  
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Tatsächlich ergibt sich für 2010 in der Finanzrechnung eine Minderung des Bestandes an  
Zahlungsmitteln in Höhe von 43.530.475,32 € auf 102.924.806,30 €. Die Abweichung bei der 
Finanzmittelveränderung zwischen dem Finanzhaushalt und der Finanzrechnung wird ins-
besondere durch Veränderungen beim Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit sowie beim 
Saldo aus Investitionstätigkeit hervorgerufen. 
  
In der Finanzrechnung ergibt sich bei der laufenden Verwaltungstätigkeit eine Ergebnis-
verbesserung in Höhe von 57.734.939,52 €. Die Ergebnisverbesserung ist vor allem auf Mehr-
einzahlungen bei der Gewerbesteuer von rd. 20,2 Mio. € und beim Gemeindeanteil an der Ein-
kommensteuer von rd. 5,2 Mio. € zurückzuführen. Weiterhin gab es Mehreinzahlungen bei der 
Verzinsung der Gewerbesteuer in Höhe von rd. 8,0 Mio. €. Zur deutlichen Verbesserung des 
Ergebnisses haben auch Minderauszahlungen geführt. Im Bereich der Kosten der Leistungs-
beteiligung für Unterkunft und Heizung an Arbeitssuchende kam es zu Minderauszahlungen in 
Höhe von rd. 8,2 Mio. €, da es nicht zu dem durch die Arbeitsverwaltung prognostizierten Aus-
maß an Fallzahlsteigerungen kam. 

Als Saldo aus Mehreinzahlungen aus Investitionstätigkeit in Höhe von 9.134.815,16 € und 
Mehrauszahlungen in Höhe von 5.177.052,89 € ergibt sich für die Investitionstätigkeit eine Er-
gebnisverbesserung in Höhe von 3.957.762,27 €. Die Mehreinzahlungen im Investitionsbereich 
resultieren weitestgehend aus den nicht geplanten Einzahlungen des Landes für die Maßnah-
men des Konjunkturpaketes II sowie aus zusätzlichen Veräußerungserlösen im Bereich der 
Grundstücke und Gebäude. Dagegen sind Mehrauszahlungen bei den Baumaßnahmen, bei der 
Beschaffung von beweglichen Vermögensgegenständen und bei den aktivierbaren Zuwendun-
gen angefallen. Dies resultiert insbesondere aus dem Abbau der Haushaltsreste (z.B. Haus-
haltsreste der Maßnahmen des Konjunkturpaketes II).

Eine zusammengefasste Darstellung enthält die nachfolgende Tabelle. 

Nach dem / der Abweichungen 

Finanzhaushalt Finanzrechnung absolut relativ 

-in €- -in €- -in €- in v. H. 

Saldo aus laufender  
Verwaltungstätigkeit 

-40.971.661,01 16.763.278,51 57.734.939,52 ---

Saldo aus Investitions-
tätigkeit 

- 49.564.000,00 - 45.606.237,73 3.957.764,27 8,0

Finanzmittel-Überschuss/ 
-Fehlbetrag 

-90.535.661,01 -28.842.959,22 61.692.701,79 68,1

Saldo aus Finanzierungs-
tätigkeit 

- 8.984.400,00 - 8.961.540,88 22.859,12 0,3

Finanzmittelbestand - 99.520.061,01 -37.804.500,10 61.715.560,91 62,0

Saldo aus haushalts-
unwirksamen Vorgängen 

0,00 - 5.725.975,22 - 5.725.975,22 ---

Finanzmittelveränderung - 99.520.061,01 -43.530.475,32 55.989.585,69 56,3
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3. Wirtschaftspläne

3.1 Wirtschaftsplan der Sonderrechnung Gebäudemanagement

Der Jahresabschluss der Sonderrechnung Gebäudemanagement ist nach § 9 der Verordnung 
über die Haushaltswirtschaft kaufmännisch geführter kommunaler Einrichtungen besonderer 
Bestandteil der Jahresrechnung. 

Abweichend von der Planung 2010, die im Erfolgsplan ein ausgeglichenes Ergebnis ausweist, 
wurde ein Ergebnis von 287.709,08 € erwirtschaftet. Insgesamt ergab sich eine positive Ab-
weichung von rund 288.000 €. 

Der nicht geplante Jahresüberschuss resultiert im Wesentlichen aus einer Reduzierung des 
Personalaufwandes und der geringeren Inanspruchnahme von Fremdhausmeisterleistungen; es 
gab jedoch auch Steigerungen bei Aufwendungen z.B. für Betriebskosten und für die Gebäude-
instandhaltung. 

Zur Übersicht: 

 Erträge Aufwendungen Ergebnis 

- in € - 

Nach dem Wirtschaftsplan 68.985.500,00 68.985.500,00 0,00 

Nach dem Jahresabschluss 74.088.144,94 73.800.435,86 287.709,08 

Es wird vorgeschlagen, den Jahresüberschuss auf Rechnung des Wirtschaftsjahres 2011 vor-
zutragen (vgl. hierzu Ziff. 2.2 des Beschlussvorschlages). 

3.2 Wirtschaftsplan der Sonderrechnung Stadtentwässerung

Der Jahresabschluss der Sonderrechnung Stadtentwässerung ist nach § 9 der Verordnung über 
die Haushaltswirtschaft kaufmännisch geführter kommunaler Einrichtungen besonderer  
Bestandteil der Jahresrechnung. 

Der Wirtschaftsplan 2010 wies im Erfolgsplan eine Unterdeckung in Höhe von 1.208.200 € aus. 
Im Jahresverlauf ist es zu Minderaufwendungen und höheren Erträgen gekommen. Im Ergebnis 
ergab sich ein Jahresgewinn in Höhe von 1.708.435,37 €. Die Erträge sind gegenüber der  
Planung um rund 1,57 Mio. € höher ausgefallen. Dies beruht im Wesentlichen auf den Beitrags-
rückerstattungen des Abwasserverbandes Braunschweig (AVB). Zudem kam es zu höheren 
Erträgen bei den Schmutz- und Niederschlagswassergebühren als erwartet. Demgegenüber 
stehen geringere Zinserträge. Die Minderaufwendungen (rd. 1,35 Mio. €) beruhen in erster Linie 
auf geringeren an die Stadtentwässerung Braunschweig GmbH zu zahlenden Betriebs- und 
Kapitalkostenentgelten sowie geringeren Verlusten aus Anlagenabgang. Es wird vorgeschla-
gen, den Gewinn vorzutragen (vgl. hierzu Ziffer 2.3 des Beschlussvorschlages). 

Zur Übersicht: 

 Erträge Aufwendungen Ergebnis 

- in € - 

Nach dem Wirtschaftsplan 57.426.400,00 58.634.600,00  - 1.208.200,00 

Nach dem Jahresabschluss 58.993.070,79 57.284.635,42 + 1.708.435,37 
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3.3 Wirtschaftsplan der Sonderrechnung Abfallwirtschaft

Der Jahresabschluss der Sonderrechnung Abfallwirtschaft ist nach § 9 der Verordnung über die 
Haushaltswirtschaft kaufmännisch geführter kommunaler Einrichtungen besonderer Bestandteil 
der Jahresrechnung. 

Der Wirtschaftsplan 2010 wies im Erfolgsplan eine Unterdeckung in Höhe von 1.705.800 € aus. 
Im Jahresverlauf ist es zu Mehreinnahmen und geringeren Aufwendungen gekommen. Aus der 
Gewinn- und Verlustrechnung für das Jahr 2010 resultiert ein Jahresgewinn in Höhe von 
92.691,33 €. 

Die Erträge sind gegenüber der Planung um rund 527.000 € höher ausgefallen. Die Mehrein-
nahmen resultieren aus den Benutzungsgebühren (hier insbesondere aus der Einlagerung von 
Straßenbauabfällen auf der Deponie) und den sonstigen betrieblichen Erträgen (Auflösung von 
Rückstellungen, Beitragsrückerstattung des AVB). Demgegenüber stehen geringere Zinserträ-
ge. Die Aufwendungen sind gegenüber der Planung um rd. 1,27 Mio. € geringer ausgefallen. 
Wesentliche Abweichungen haben sich bei den Leistungen für die Verarbeitung des Bio- und 
Grünabfalls (geringeres Entgelt nach Vertragsanpassung) sowie für die thermische Restabfall-
behandlung (geringere Mengen) ergeben. Es wird vorgeschlagen, den Gewinn vorzutragen 
(vgl. hierzu Ziffer 2.4 des Beschlussvorschlages). 

Zur Übersicht: 

 Erträge Aufwendungen Ergebnis 

- in € - 

Nach dem Wirtschaftsplan 40.829.900,00 42.535.700,00 - 1.705.800,00 

Nach dem Jahresabschluss 41.356.801,93 41.264.110,60 + 92.691,33 

4. Schlussbemerkungen

4.1 Die Vollständigkeit und Richtigkeit des Jahresabschlusses 2010 wurde vom  
Oberbürgermeister am 25. Juli 2011 gemäß § 101 Abs. 1 NGO festgestellt. 

4.2 Die Vollständigkeit und Richtigkeit des Jahresabschlusses 2010 der Sonderrechnung 
Gebäudemanagement wurde von der Stadtbaurätin am 27. Juni  2011 festgestellt. 

4.3 Die Vollständigkeit und Richtigkeit des Jahresabschlusses 2010 der Sonderrechnung 
Stadtentwässerung wurde vom Finanzdezernenten am 13. April 2011 festgestellt. 

4.4 Die Vollständigkeit und Richtigkeit des Jahresabschlusses 2010 der Sonderrechnung 
Abfallwirtschaft wurde vom Finanzdezernenten am 17. März 2011 festgestellt. 

I. V. 

gez. 

Stegemann 

Anlagen









 







Jahresabschluss 


zum 31. Dezember 2010


Größe des Stadtgebietes der Stadt Braunschweig 19 215 ha


Die amtliche Einwohnerzahl der Stadt betrug:


nach der Volkszählung am 17.05.1939 196 068


nach der Volkszählung am 06.06.1961 246 085


nach der Volkszählung am 27.05.1970 223 700


nach der Gebietsreform am 01.03.1974 267 303


nach der Volkszählung am 25.05.1987 252 351


nach dem Stand vom 31.12.2009 247 400
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Stadt Braunschweig  NKR 


Jahresabschluss 2010 


 
 
 
Neues Kommunales Rechnungswesen (NKR) 
 
 
 
1.  Rechtsvorschriften 
 


Durch das Gesetz zur Neuordnung des Gemeindehaushaltsrechts und zur Änderung 
gemeindewirtschaftsrechtlicher Vorschriften vom 15. November 2005 (Nds. GVBl. 
S. 342) ist in Niedersachsen mit Wirkung vom 1. Januar 2006 ein neues kaufmännisch 
orientiertes kommunales Haushalts- und Rechnungswesen eingeführt worden. Näheres 
regelt die gleichfalls am 1. Januar 2006 in Kraft getretene neue Gemeindehaushalts- 
und -kassenverordnung – GemHKVO – vom 22. Dezember 2005 (Nds. GVBl. S. 457). 
 
Nach den Übergangsvorschriften in Art. 6 des Neuordnungsgesetzes können die bis-
herigen Bestimmungen der Nieders. Gemeindeordnung – NGO – zum Haushalts- und 
Rechnungswesen und die darauf beruhenden Verordnungsregelungen (Gemeindehaus-
haltsverordnung und Gemeindekassenverordnung) bis zum Haushaltsjahr 2011 für an-
wendbar erklärt werden. Auf dieser Grundlage hat der Rat am 20. Dezember 2005 einen 
entsprechenden Beschluss gefasst. 
 
Zum 1. Januar 2008 wurde die Erste Eröffnungsbilanz aufgestellt, die der Rat der Stadt 
in seiner Sitzung am 9. Dezember 2008 fristgerecht beschlossen hat. Für das Haus-
haltsjahr 2008 wurde erstmalig zum 31. Dezember 2008 ein doppischer Jahresab-
schluss aufgestellt. 


 
 
2. Grundzüge des Neuen Kommunalen Rechnungswesens 
 
2.1 Ausgehend von den Überlegungen zu einem „Neuen Steuerungsmodell“ finden im Neuen  


Kommunalen Rechnungswesen mit der Darstellung von Produkten mit Zielen und Kenn-
zahlen in den Teilhaushalten erstmals auch Elemente zur sog. „Output-Steuerung“ Einzug 
in den kommunalen Haushalt. 
 
Ziel des Neuen Kommunalen Rechnungswesens war es, ein Haushaltsrecht zu ent-
wickeln, welches vor allem folgende Vorteile gegenüber der Kameralistik bieten soll: 
 
- Darstellung des Gesamtressourcenaufkommens und –verbrauchs 
- Darstellung des Vermögens und der Schulden der Stadt 
- Verdeutlichung der Ziele und Ergebnisse des Verwaltungshandelns und somit auch 


eine Outputorientierung 
- Unterstützung einer flexiblen Mittelbewirtschaftung 
 
Grundlage für das Neue Kommunale Rechnungswesen ist ein Rechnungsstil, dem die 
kaufmännische doppelte Buchführung zugrunde liegt. Die doppelte Buchführung er-
laubt die Buchung sowohl von Zahlungsgrößen, Aus- und Einzahlungen als auch von 
Erfolgsgrößen, also von Aufwendungen und Erträgen, sodass der vollständige Res-
sourcenverbrauch abgebildet wird. Die Doppik bringt Abschreibungen, eine jährliche Bi-
lanz sowie die Erfassung und Bewertung des Vermögens und der Schulden (ein-
schließlich Rückstellungen) mit sich. 
 
Für ein spezifisches kommunales Rechnungswesen auf Basis der doppelten Buchfüh-
rung spricht, dass die Ziele der privatwirtschaftlichen Unternehmen nicht mit denen der 
öffentlichen Haushalte identisch sind. Statt der Gewinnerzielung stehen bei den kom-
munalen Haushalten die kommunale Aufgabenerfüllung zur Förderung des Gemein-
wohls und die Daseinsvorsorge im Vordergrund. 
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2.2 Zur Erreichung dieser Zielsetzungen stützt sich das neue kommunale Haushalts- und  


Rechnungswesen auf folgende Komponenten: 
 
- Ergebnishaushalt und Ergebnisrechnung: 


 
Ergebnishaushalt und Ergebnisrechnung entsprechen der kaufmännischen Gewinn- 
und Verlustrechnung. Hier werden alle in einer Periode entstandenen Aufwendun-
gen und Erträge ausgewiesen. Als Planungsinstrument ist der Ergebnishaushalt 
wichtigster Bestandteil des neuen Haushaltes. Gegenüber dem kameralen Rech-
nungssystem werden die Ressourcenverbräuche vollständig und periodengerecht 
erfasst. Diese beinhalten Abschreibungen wie auch Belastungen, die erst zu einem 
späteren Zeitpunkt zahlungswirksam werden (z. B. Pensionsrückstellungen). Perio-
dengerecht bedeutet hierbei, dass der Zeitpunkt, in dem der Ressourcenverbrauch 
durch die Verwaltungstätigkeit wirtschaftlich verursacht wird, über die Zuordnung 
zum Haushaltsjahr entscheidet und nicht wie bisher der Zeitpunkt der Zahlung. 
 
 


- Finanzhaushalt und Finanzrechnung: 
 
Während der Ergebnishaushalt und die Ergebnisrechnung alle Aufwendungen und 
Erträge erfassen, werden im Finanzhaushalt und in der Finanzrechnung die Ein- 
und Auszahlungen der Stadt vollständig abgebildet. Es werden also auch Zahlun-
gen erfasst, die keinen Aufwand bzw. Ertrag darstellen. Dies ist u. a. bei Zahlungen 
im Zusammenhang mit der städtischen Investitionstätigkeit von Bedeutung, denn im 
Ergebnishaushalt werden nur die jährlichen Aufwendungen für Abschreibungen für 
die Investitionsobjekte abgebildet, nicht aber die zu leistenden gesamten Investiti-
onssummen. 
 
 


- Bilanz: 
 
Während die Ergebnis- und die Finanzrechnung zeitraumbezogene Betrachtungen 
beinhalten, stellt die Bilanz eine stichtagsbezogene Betrachtung dar. In ihr werden 
die Vermögensgegenstände, Schulden, Rückstellungen und Nettopositionen aus-
gewiesen. 
 
Die Aktivseite enthält das gesamte bewertete Vermögen der Stadt getrennt nach 
dem immateriellen Vermögen (z. B. Lizenzen, Konzessionen), dem Sachvermögen, 
dem Finanzvermögen und den liquiden Mitteln. Der Saldo der Finanzrechnung ent-
spricht der Änderung des Bestandes an Zahlungsmitteln (liquide Mittel). 
 
Auf der Passivseite weist sie die Schulden sowie die Rückstellungen und die Netto-
position aus. Die Nettoposition enthält neben dem Basis-Reinvermögen, den Rück-
lagen und dem Jahresergebnis auch die Sonderposten. Das Basis-Reinvermögen, 
die Rücklagen und das Jahresergebnis entsprechen dem Eigenkapital nach den 
Bestimmungen des Handelsgesetzbuches. Die Bezeichnung Nettoposition ist eine 
spezifische niedersächsische Begriffsbestimmung. Die Nettoposition ändert sich 
jährlich in Höhe des in der Ergebnisrechnung ausgewiesenen Jahresergebnisses. 
Der Saldo der Ergebnisrechnung wird als Jahresüberschuss bzw. Jahresfehlbetrag 
(Jahresergebnis) bezeichnet. Als Sonderposten werden u. a. Zuschüsse für Investi-
tionen, die die Stadt erhalten hat, ausgewiesen. 
 
 


Dieses 3-Komponenten-Rechnungssystem stellt sich wie folgt dar: 
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3.  Bestandteile und Gliederung des neuen doppischen Jahresabschlusses nach der NGO: 
 
3.1 Nach § 100 NGO besteht der Jahresabschluss aus 
 


- einer Ergebnisrechnung, 


- einer Finanzrechnung, 


- einer Bilanz sowie 


- einem Anhang. 


Diese neuen Bestandteile des Jahresabschlusses lösen die bisherige Jahresrechnung 
ab. 
 
Nach § 100 Abs. 3 NGO sind dem Anhang ein Rechenschaftsbericht, eine Anlagen-
übersicht, eine Schuldenübersicht, eine Forderungsübersicht und eine Übersicht über 
die in das folgende Jahr zu übertragenden Haushaltsermächtigungen beizufügen. 


 
3.2 Die Ergebnisrechnung umfasst die ordentlichen und die außerordentlichen Erträge  


sowie die ordentlichen und die außerordentlichen Aufwendungen. Für die Ergebnis-
rechnung wurde durch das Land folgende Gliederung vorgeschrieben: 
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Die Aufwendungen und Erträge ordnen den Ressourcenverbrauch und das Ressour-
cenaufkommen periodengerecht zu. So umfasst der Aufwand z. B. auch die über die 
Nutzungsdauer des Anlagevermögens verteilten Abschreibungen sowie die Zuführung 
zu Pensionsrückstellungen. 


 
3.3 In der Finanzrechnung werden alle Ein- und Auszahlungen abgebildet. Es werden  
 auch Zahlungen erfasst, die keinen Ertrag bzw. Aufwand darstellen. Hierbei handelt es  
 sich u. a. um die Ein- und Auszahlungen für Investitionen. 


 
Die Finanzrechnung gliedert sich in die Ein- und Auszahlungen aus laufender Verwal-
tungstätigkeit, für Investitionstätigkeit und aus Finanzierungstätigkeit. Die Investitionen 
werden im doppischen Haushaltsrecht grundsätzlich nur im Finanzhaushalt abgebildet. 
Bestandteil der Ergebnisrechnung sind im Investitionsbereich lediglich die Aufwendun-
gen für Abschreibungen. 
 
Die Gliederung der Finanzrechnung bei den Einzahlungen und Auszahlungen aus lau-
fender Verwaltungstätigkeit entspricht im Wesentlichen der unter Ziffer 3.2 dargestell-
ten Gliederung der Ergebnisrechnung mit Ausnahme der nicht zahlungsrelevanten Er-
träge (Auflösungserträge aus Sonderposten, aktivierte Eigenleistungen) und Aufwen-
dungen (Abschreibungen und Zuführungen zu Rückstellungen). 
 
Bei den Einzahlungen für Investitionstätigkeit handelt es sich im Wesentlichen um Ein-
zahlungen aus Zuwendungen, aus Beiträgen und ähnlichen Entgelten sowie aus der 
Veräußerung von Sachvermögen und Finanzvermögensanlagen. Die Auszahlungen für 
Investitionstätigkeit gliedern sich in Auszahlungen für den Erwerb von Grundstücken 
und Gebäuden, für Baumaßnahmen, für den Erwerb von beweglichem Sachvermögen 
sowie für den Erwerb von Finanzvermögensanlagen. 
 
Bei den Einzahlungen und Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit handelt es sich 
um Einzahlungen aus Kreditaufnahmen und um die Tilgung der von der Stadt in der 
Vergangenheit aufgenommenen Kredite. Kreditaufnahmen führen in den Folgejahren 
zu Zinszahlungen, die sowohl im Finanz- als auch im Ergebnishaushalt dargestellt wer-
den sowie zu Tilgungen, die nur im Finanzhaushalt geplant werden. 


 
3.4 Nach § 4 Abs. 1 GemHKVO wird der Haushalt in Teilhaushalte gegliedert. Die Gliede- 


rung entspricht der örtlichen Verwaltungsgliederung. In den Teilhaushalten werden die 
ihnen zugeordneten Produkte abgebildet. Für die Teilhaushalte werden Teilergebnis- 
und Teilfinanzrechnungen erstellt. Die Teilhaushalte ersetzen die Gliederung des bis-
herigen kameralen Haushaltes in Einzelpläne, Abschnitte und Unterabschnitte. 
 
Entsprechend der Verwaltungsgliederung wurden für jeden Fachbereich und jedes  
Referat Teilhaushalte gebildet. Weitere Teilhaushalte sind darüber hinaus für die  
bisherigen Unterabschnitte „Politische Gremien“ (UA 00000), „Verwaltungsführung“  
(UA 00100) und „Personalvertretung“ (UA 08300) gebildet worden. Ein weiterer Teil-
haushalt wurde für den bisherigen Einzelplan 9 „Allgemeine Finanzwirtschaft“ einge-
richtet. Die Bildung dieser gesonderten Teilhaushalte ist auf die über einzelne Fachbe-
reiche hinausgehende Bedeutung zurückzuführen. 
 
Wesentlicher Bestandteil des neuen Haushaltsplanes ist die Abbildung von Zielen und 
Kennzahlen in Verbindung mit den Finanzdaten. Diese Abbildung vollzieht sich in den 
Teilhaushalten. 
 
Nach § 4 Abs. 7 GemHKVO werden in den Teilhaushalten der Fachbereiche und Refe-
rate die wesentlichen Produkte mit den dazugehörigen Leistungen und die zu errei-
chenden Ziele mit den dazu geplanten Maßnahmen beschrieben sowie die Kennzahlen 
zur Zielerreichung bestimmt. Die bisherige separat dargestellte strategische Planung 
der Stadt wurde somit in den Haushaltsplan auf Ebene der Teilhaushalte einbezogen. 
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Im Jahresabschluss sind darauf bezogen in den Teilhaushalten der Fachbereiche und 
Referate folgende Komponenten enthalten: 
 
- Teilergebnisrechnung 


- Übersicht über alle Produkte des Teilhaushaltes mit Erträgen und Aufwendungen 


- Teilfinanzrechnung 


In den großen Teilhaushalten werden zusätzlich die wesentlichen Produkte mit darauf 


bezogenen Maßnahmen abgebildet. 


 
 
4. Vermögens- und Schuldenlage in der kommunalen Bilanz 
 


Mit der Aufstellung einer Bilanz als eine weitere der drei Komponenten des NKR wird 
erstmals der vollständige Nachweis der Vermögens- und Schuldensituation zur gesetz-
lichen Verpflichtung.  
 
Ein zentrales Ziel der Bilanz ist es, ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 
vollumfängliches Bild der Vermögens- und Verschuldenslage zu vermitteln. Die Bilanz 
hat zu diesem Zweck das gesamte Vermögen und die gesamten Schulden und Rück-
stellungen zu einem Stichtag zu erfassen. Die Bilanz ist damit eine stichtagsbezogene 
Betrachtung. 
 
Die Differenz zwischen Vermögen und Fremdkapital (Schulden und Rückstellungen) 
wird als sogenannte Nettoposition bezeichnet. Das Fremdkapital dokumentiert die Be-
lastungen der Stadt. Dazu gehören nicht nur die in der Vergangenheit als Schulden 
dargestellten Verbindlichkeiten aus Investitionen, sondern auch weitere Positionen, wie 
z.B. Liquiditätskredite, Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie vor al-
lem die Rückstellungen. 


 
 
4.  Bestandteile und Gliederung der Bilanz 
 
4.1 Für die Aufstellung der Bilanz gelten die Vorschriften der NGO und die aufgrund der 


NGO erlassenen Verordnungsregeln zur Bilanz entsprechend. Die Bilanz ist in einem 
Anhang zu erläutern.  
 


4.2 Nach § 54 Abs. 1 GemHKVO wird die Bilanz in Kontoform aufgestellt. Dabei werden 
die in den Absätzen 2 bis 4 bezeichneten Posten in der angegebenen Reihenfolge ge-
sondert ausgewiesen. Für die Aufstellung und Veröffentlichung der Bilanz werden die 
von dem für Inneres zuständigen Ministerium vorgegebenem Muster verwendet.  
 
Nach § 54 Abs. 5 GemHKVO sind Vorbelastungen künftiger Haushaltsjahre, sofern sie 
nicht auf der Passivseite auszuweisen sind, unter der Bilanz zu vermerken. Zu den 
Vorbelastungen gehören insbesondere Haushaltsreste, Bürgschaften, Gewährleis-
tungsverträge, in Anspruch genommene Verpflichtungsermächtigungen und Verpflich-
tungen aus kreditähnlichen Rechtsgeschäften sowie über das Haushaltsjahr hinaus ge-
stundete Beträge. 


 
4.3 Die Bilanz wird in einem Anhang erläutert. Die Erläuterungen beziehen sich auf Gliede-


rungs-, Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze. Außerdem werden wesentliche Bi-
lanzpositionen und die darauf angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 
erläutert. Dem Anhang sind gemäß § 100 Abs. 3 NGO ein Rechenschaftsbericht, eine 
Anlagen-, Schulden- und Forderungsübersicht sowie eine Übersicht über die in das fol-
gende Jahr zu übertragenden Haushaltsermächtigungen beigefügt. 
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Die Anlagen-, Forderungs- und Schuldenübersicht werden nach gem. § 142 Abs. 3 
NGO verbindlich vorgegebenen Mustern erstellt. 


 
 
5.  Besonderheiten des niedersächsischen Rechts 
 


Das Neue Kommunale Rechnungswesen wurde länderspezifisch ausgeprägt. Das be-
deutet, dass es in verschiedenen Bundesländern teilweise unterschiedliche Regelun-
gen zur Bilanzierung gibt. Auf drei wesentliche Unterschiede soll im Folgenden hinge-
wiesen werden. 


 
5.1  Nach dem Handelsgesetzbuch (HGB) wird die Aktivseite der Bilanz in Anlage- und Um-


laufvermögen unterteilt. Diese Unterteilung wurde z.B. auch in Nordrhein-Westfalen 
(NRW) so übernommen. In Niedersachsen dagegen gliedert sich das Vermögen in im-
materielles Vermögen, Sachvermögen, Finanzvermögen, liquide Mittel und aktive 
Rechnungsabgrenzung. 


 
5.2  Das HGB verwendet den Begriff Eigenkapital. In einer Bilanz nach niedersächsischem 


Recht findet man keine Position Eigenkapital, sondern es wird der Begriff Nettoposition 
verwendet. Die Nettoposition setzt sich dabei zusammen aus dem Basis-
Reinvermögen, den Rücklagen, dem Jahresergebnis und den Sonderposten. Damit ist 
die niedersächsische Nettoposition ähnlich dem Eigenkapital nach HGB. Einen Unter-
schied stellen jedoch die Sonderposten dar, die in der Bilanzgliederung nach § 266 
HGB nicht enthalten sind.  


 
In einer Bilanz aus NRW findet man wie nach HGB eine Position Eigenkapital. In einer 
hessischen Bilanz findet man sowohl den Begriff Eigenkapital als auch den Begriff Net-
toposition, wobei die Nettoposition eine Unterposition zum Eigenkapital darstellt. 


 
5.3  In Niedersachsen sind die Vermögensgegenstände in der Eröffnungsbilanz mit dem 


Anschaffungs- oder Herstellungswert, vermindert um die darauf basierenden Abschrei-
bungen anzusetzen. In NRW ist die Ermittlung der Wertansätze für die Eröffnungsbi-
lanz auf der Grundlage von vorsichtig geschätzten Zeitwerten vorzunehmen. Hierdurch 
kommt es bei gleichen Vermögensgegenständen zu Unterschieden in der Höhe des 
Wertes. 


 
5.4  Diese Beispiele zeigen, dass bei länderübergreifenden Vergleichen zwingend Klarheit 


über die Begrifflichkeiten und die jeweils bestehenden Regelungen zu Ansatz, Bewer-
tung und Ausweis von Bilanzpositionen hergestellt werden muss.  
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Glossar zu Begriffen des doppischen Haushalts im NKR 
 
 
 
Abschreibung 
Unter der Abschreibung versteht man den Betrag bzw. die Methode zur Ermittlung des  
Betrages, der bei Gegenständen des abnutzbaren Anlagevermögens die im Laufe der  
Nutzungsdauer durch Nutzung eingetretenen Wertminderungen an den einzelnen Ver-
mögensgegenständen erfassen soll und der dementsprechend periodengerecht in der  
Ergebnisrechnung als Aufwand angesetzt wird. 
 
 
Aktiva 
Als Aktiva ist die Summe der Vermögensgegenstände (auf der linken Seite) der Bilanz defi-
niert, die die Mittelverwendung abbilden. Dazu zählen das immaterielle Vermögen, das 
Sachvermögen, das Finanzvermögen, die liquiden Mittel und die aktiven Rechnungsabgren-
zungsposten. Das buchhalterische Verfahren zur Erfassung der Aktiva wird als Aktivierung 
bezeichnet. Auf der rechten Seite der Bilanz sind die Passiva aufgeführt, die die Mittelher-
kunft zeigen. 
 
 
Aktivierung 
Das buchhalterische Verfahren zur Erfassung und Ausweisung eines Postens auf der Aktiv-
seite der Bilanz wird als Aktivierung bezeichnet. 
 
 
Anlagevermögen 
Das Anlagevermögen umfasst alle Gegenstände, die dazu bestimmt sind, von der Kommune 
dauerhaft genutzt zu werden. Anlagevermögen beinhaltet immaterielle Vermögensgegen-
stände (z. B. Konzessionen), Sachanlagen (z. B. Grundstücke und Gebäude) sowie Finanz-
anlagen (z. B. Beteiligungen). 
 
 
Aufwand 
In Geld ausgedrückter, aber nicht unbedingt zahlungswirksamer Werteverzehr durch Ver-
brauch oder Abnutzung von Gütern und Dienstleistungen einer Organisationseinheit  
in einem Zeitabschnitt, der in der Ergebnisrechnung den Erträgen gegenübergestellt wird; 
Ausgaben für empfangene Güter und Dienstleistungen im Jahr ihrer wirtschaftlichen Zuge-
hörigkeit. 
 
 
Ausgabe 
Zugang von Gütern oder Dienstleistungen. Soweit der Zugang nicht gleichzeitig mit einem 
Zahlungsmittelabfluss verbunden ist, entstehen Verbindlichkeiten, sodass sie mit einem 
Schuldrechtsverhältnis verknüpft sind. 
 
 
Auszahlung 
Abfluss von flüssigen Mitteln (Verminderung des Bargeldbestandes und Belastungen der 
Girokonten). 
 
 
Beteiligung 
In der niedersächsischen Gemeindeordnung (NGO) und der Gemeindehaushalts- und  
-kassenverordnung (GemHKVO) ist der Begriff der Beteiligung nicht definiert, deshalb erfolgt 
ein Rückgriff auf § 271 Handelsgesetzbuch (HGB). Danach sind Beteiligungen Anteile an 
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anderen Unternehmen, die bestimmt sind, den eigenen Geschäftsbetrieb durch Herstellung 
einer dauernden Verbindung zu jenen Unternehmen zu dienen. Dabei ist die Beteiligungsab-
sicht, nicht die Beteiligungshöhe entscheidend. Beteiligungsabsicht liegt dabei in denjenigen 
Fällen vor, in denen die Kommune mit der Beteiligung mehr verfolgt als die Absicht einer 
(dauernden) Kapitalanlage gegen angemessene Verzinsung. Indizien hierfür können z.B. 
personelle Verflechtungen, interdependente Produktionsprogramme, gemeinsame For-
schungs- und Entwicklungsaktivitäten, gegenseitige Lieferungs- und Abnahmeverträge 
ebenso wie Branchenverwandtschaft sein. Als Beteiligung gelten im Zweifel Anteile an einer 
Kapitalgesellschaft, die insgesamt den fünften Teil des Nennkapitals dieser Gesellschaft 
überschreiten. Die Mitgliedschaft in einer eingetragenen Genossenschaft gilt nicht als Betei-
ligung in diesem Sinne. 
 
 
Bilanz 
Eine Bilanz ist eine auf einen bestimmten Stichtag bezogene Gegenüberstellung von  
Vermögen und Kapital einer Organisationseinheit. Traditionell wird die Bilanz in einer zwei-
spaltigen Tabelle (Kontenform) dargestellt. In der linken Spalte („Aktiva“) der Tabelle werden 
die Vermögensgegenstände, in der rechten Spalte („Passiva“) das Eigen- und Fremdkapital 
der Kommune aufgeführt. Die Bilanz ist immer ausgeglichen. 
 
 
Budget 
Ein Budget ist ein in wertmäßigen Größen formulierter Plan, der einer Entscheidungseinheit 
für eine bestimmte Zeitperiode mit einem bestimmten Verbindlichkeitsgrad vorgegeben wird. 
Budgets unterstützen die Ergebniszielorientierung der Steuerung. Durch eine Verbindung 
von Budgets (Finanzvorgaben) mit Leistungszielen wird die Outputorientierung der Steue-
rung unterstützt. 
 
 
Budgetierung 
Die Budgetierung ist ein System der dezentralen Verantwortung einer Organisationseinheit 
für ihren Finanzrahmen bei festgelegtem Leistungsumfang mit bedarfsgerechtem, in zeitli-
cher und sachlicher Hinsicht selbstbestimmtem Mitteleinsatz bei grundsätzlichem Ausschluss 
der Überschreitung des Finanzrahmens (Budgetierung im materiellen Sinne). Bereitstellung 
von Finanzmitteln in Form von vorab verhandelten Budgets zur eigenverantwortlichen  
Bewirtschaftung „vor Ort“. 
 
 
Dezentrale Ressourcenverantwortung 
Weiterführung der Budgetierung; während diese nur Verantwortung für die Ressource Finan-
zen dezentralisiert, erfolgt dies bei der dezentralen Ressourcenverantwortung hinsichtlich 
sämtlicher Ressourcen (Personal, Finanz- und Sachmittel etc.). Den dezentralen Einheiten 
wird die Verantwortung für die Leistungserstellung in jeglicher Hinsicht übertragen. 
 
 
Doppelte Buchführung (Doppik) 
Doppik ist die planmäßige und lückenlose Aufzeichnung aller Geschäftsvorfälle einer  
Organisationseinheit mit dem Ziel, jederzeit einen Überblick über die Vermögenslage  
und den Stand der Schulden zu ermöglichen. 
 
Die Doppelte Buchführung ist das heute fast ausschließlich verwendete System der Buchfüh-
rung von kaufmännischen Unternehmungen mit den Grundsätzen: 
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a) Jede durch einen Geschäftsvorfall ausgelöste und aufgrund eines Beleges vorge-
nommene Buchung berührt mindestens zwei Konten, die im Buchungssatz benannt 
werden. 
 


b) Die Ermittlung des Periodenerfolges geschieht zweimal: (1) durch die Bilanz und (2) 
durch die Ergebnisrechnung. 


 
 
Eigenkapital 
Das Eigenkapital ist die Differenz zwischen dem Vermögen (Aktiva) und den Schulden 
(Rückstellungen und Verbindlichkeiten). Jahresüberschüsse erhöhen und Jahresfehlbeträge 
mindern das Eigenkapital. Nach der NGO gliedert sich die Passivseite der Bilanz in Schulden 
sowie Rückstellungen und Nettoposition. Die Nettoposition enthält neben dem Basis-
Reinvermögen, den Rücklagen und dem Jahresergebnis auch die Sonderposten. Das Basis-
Reinvermögen, die Rücklagen und das Jahresergebnis können als Eigenkapital im engeren 
Sinne bezeichnet werden. Fasst man die vorgenannten Positionen mit der Position Sonder-
posten zusammen, erhält man die Nettoposition und damit ein Eigenkapital im weiteren Sinn. 
Unter den Sonderposten werden empfangene Zuweisungen und Zuschüsse für abnutzbare 
Vermögensgegenstände ausgewiesen. Durch Zuführung von außen oder durch Verzicht auf 
Gewinnausschüttungen von innen ohne zeitliche Begrenzung zur Verfügung gestellte Mittel 
werden als Eigenkapital bezeichnet. Sofern die Zweckbindung erfüllt wird, handelt es sich bei 
Zuweisungen und Zuschüssen um von außen ohne zeitliche Begrenzung zur Verfügung ge-
stellte Mittel. Insofern können die Sonderposten zum Eigenkapital im weiteren Sinn gerech-
net werden. 
 
 
Einnahme 
Abgang von Gütern und Dienstleistungen; soweit dieser nicht gleichzeitig mit einem Zah-
lungsmittelzufluss verbunden ist, entsteht stattdessen eine Forderung. 
 
 
Einzahlung 
Zugang von flüssigen Mitteln (Erhöhung des Bargeldbestandes und Gutschrift auf Giro-
konten). 
 
 
Ergebnisrechnung 
Ein Bestandteil des Drei-Komponenten-Systems; in der zeitraumbezogenen Ergebnis-
rechnung werden Erträge und Aufwendungen einer Kommunalverwaltung für eine Rech-
nungsperiode gegenübergestellt. Der Saldo ergibt den Jahresüberschuss oder Jahresfehl-
betrag. Ein Jahresüberschuss erhöht und ein Jahresfehlbetrag senkt das „Eigenkapital“. 
 
 
Eröffnungsbilanz 
Die erstmalige Aufstellung einer Bilanz wird Eröffnungsbilanz oder auch Gründungsbilanz 
genannt. Für Kommunen bildet die Eröffnungsbilanz den Ausgangspunkt für ein kaufmänni-
sches Haushalts- und Rechnungssystem. Danach bildet die Schlussbilanz der jeweiligen 
Rechnungsperioden gleichzeitig die Eröffnungsbilanz/Anfangsbilanz des Folgejahres. 
 
 
Ertrag 
In Geld ausgedrückter, aber nicht unbedingt zahlungswirksamer Wertezuwachs in einem 
Zeitabschnitt. 
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Festwert 
Für Vermögensgegenstände des Sachvermögens, die regelmäßig ersetzt werden und deren 
Gesamtwert von nachrangiger Bedeutung ist, können Festwerte gebildet werden, sofern der 
Bestand in seiner Größe, seinem Wert und seiner Zusammensetzung nur geringen Schwan-
kungen unterliegt. Bei der Bildung von Festwerten handelt es sich um eine Ausnahme vom 
Grundsatz der Einzelbewertung. Dabei wird ein fester Buchwert in der Bilanz angesetzt. Der 
Festwert unterliegt keiner Abschreibung, sondern wird über mehrere Jahre fortgeführt. Vo-
raussetzung ist ein regelmäßiger Ersatz der zu einem Festwert zusammengefassten Vermö-
gensgegenstände, so dass Zugänge und Abgänge einschließlich planmäßiger Abschreibun-
gen im Wesentlichen ausgeglichen wären und damit Menge und Wert des Festwertes annä-
hernd gleich bleiben. 
 
 
Finanzrechnung 
Ein Bestandteil des Drei-Komponenten-Systems; neben der Ergebnisrechnung das zweite  
zeitraumbezogene Rechenwerk des Jahresabschlusses. Die Finanzrechnung dient dem 
Nachweis der empfangenen Einzahlungen und geleisteten Auszahlungen sowie der  
Bestandsveränderung an liquiden Mitteln eines Jahres bzw. einer Rechnungsperiode. 
 
 
Fremdkapital 
Das Fremdkapital steht auf der Passivseite der Bilanz und bezeichnet die ausgewiesenen 
Schulden der Verwaltung. Dies sind Verbindlichkeiten und Rückstellungen mit Verbindlich-
keitencharakter gegenüber Dritten, die rechtlich entstanden oder wirtschaftlich verursacht 
sind. 
 
 
Gewinn- und Verlustrechnung (GuV) 
Im kaufmännischen Rechnungswesen wird die der Ergebnisrechnung entsprechende Rech-
nung als Gewinn- und Verlustrechnung (GuV) bezeichnet. 
 
 
Handelsgesetzbuch (HGB) 
Das HGB vom 10. Mai 1897 mit späteren Änderungen regelt einen wesentlichen Teil des 
vom allgemeinen bürgerlichen Recht abweichenden Sonderrechts des Handels. 
 
 
Höchstwertprinzip 
Bewertungsgrundsatz für Verbindlichkeiten; das Höchstwertprinzip besagt, dass der Wertan-
satz für Verbindlichkeiten nach oben korrigiert werden muss, wenn sich der Rückzahlungs-
betrag entsprechend ändert (z.B. Aufwertung einer Auslandswährung). Korrespondierend 
zum Höchstwertprinzip gilt für die Bewertung von Vermögensgegenständen das Nie-
derstwertprinzip. 
 
 
Interne Leistungsverrechnung  
Verrechnung von Leistungen, die in der eigenen Organisationseinheit zwischen Kosten-
stellen oder Kostenträgern erbracht und genutzt werden, untereinander mit Hilfe von  
Stundensätzen oder Verrechnungspreisen. 
 
 
Inventar 
Bestandsverzeichnis aller Vermögensgegenstände und Schulden. Das Inventar wird mit Hilfe 
der Inventur ermittelt. Das Inventar ist Grundlage für die Erstellung der (Eröffnungs-) Bilanz. 
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Inventur 
Die Inventur ist die Bestandsaufnahme sämtlicher Vermögensgegenstände und der Schul-
den, die der Verwaltung dienen. Die Erfassung erfolgt – soweit möglich – im Rahmen einer 
körperlichen Bestandsaufnahme durch Zählen, Messen, Wiegen und Schätzen. Ziel der  
Inventur ist das Anfertigen eines Inventars. 
 
 
Jahresabschluss 
Der Jahresabschluss ist die jährliche Zusammenfassung des externen Rechnungswesens 
und dokumentiert das Ergebnis der Verwaltungstätigkeit bzw. die Ausführung des Haus-
haltsplans. Hauptbestandteile des Jahresabschlusses sind die drei Komponenten Bilanz, 
Ergebnisrechnung und Finanzrechnung. Der Jahresabschluss hat im Wesentlichen folgende 
Funktionen: Kontrolle, Information und Rechenschaftsregelung, Dokumentation und Erfolgs-
ermittlung. 
 
 
Jahresfehlbetrag 
Falls in der Ergebnisrechnung die Aufwendungen höher sind als die Erträge, ergibt sich ein 
Verlust, der als Jahresfehlbetrag bezeichnet wird; ein Jahresfehlbetrag mindert das „Eigen-
kapital“. 
 
 
Jahresüberschuss 
Wenn in der Ergebnisrechnung die Erträge höher als die Aufwendungen sind, ergibt sich  
ein Gewinn, der einen Jahresüberschuss darstellt; Jahresüberschüsse erhöhen das „Eigen-
kapital“. 
 
 
Kontenrahmen 
Organisationspläne für die Buchführung der Betriebe/Organisationseinheiten einer  
bestimmten Branche. Sie sollen Ordnung und Übersicht in die Vielzahl der Konten bringen. 
Sie sind Modelle für den jeweiligen Wirtschaftszweig. Ihr Zweck besteht in der einheitlichen 
Ausrichtung der Buchführungsorganisation. Durch sie wird die gleichmäßige Buchung der 
Geschäftsvorfälle in den verschiedenen Betrieben/Organisationseinheiten gewährleistet. 
Gem. § 4 Abs. 2 GemHKVO ist der Kontenrahmen vom Niedersächsischen Landesamt für 
Statistik verbindlich festgelegt worden. 
 
 
Kosten 
In Geld bewerteter Verbrauch an Gütern/Dienstleistungen zur betrieblichen Leistungserstel-
lung innerhalb einer Periode. 
 
 
Kostenarten 
Beschreibung des bei der betrieblichen Leistungserstellung entstehenden Werteverzehrs  
in bestimmten Kategorien; gegliedert nach der Art der verbrauchten Produktionsfaktoren in 
Personalkosten, Sachkosten (Material, Fremdleistungen) etc. 
 
 
Kostenartenrechnung 
Erste Stufe der Kosten- und Leistungsrechnung („Welche Kosten sind angefallen?“).  
 
Gibt Auskunft über die betragsmäßige Entwicklung einzelner Kostenarten in der Abrech-
nungsperiode, über die Kostenstruktur der Organisationseinheit und damit über den Wert  
der in einem bestimmten Zeitraum verbrauchten unterschiedlichen Arten von Produktions-
faktoren. 
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Kostenstelle 
Ort, an dem Kosten entstehen mit zugehörigen (Führungs-) Verantwortlichkeiten. 
 
Um wirksame Wirtschaftlichkeitskontrollen durchführen zu können, sollte eine Identität  
von Kostenstelle und Verantwortungsbereich angestrebt werden. 
 
Kostenstellen sind nach funktionalen, organisatorischen oder räumlichen Aspekten ab-
gegrenzte Leistungs- bzw. Verantwortungsbereiche, denen die von ihnen verursachten  
Kosten(arten) zugerechnet/zugewiesen werden (z. B. Fachbereiche, Abteilungen). 
 
 
Kostenstellenrechnung 
Zweite Stufe der Kosten- und Leistungsrechnung („Wo sind die Kosten angefallen?“).  
 
Hat die Aufgabe, die anfallenden Kostenarten verursachungsgerecht auf die Kostenstellen 
zuzuordnen, um so deren Kostenverbrauch zu überwachen. 
 
 
Kostenträger 
In der Regel an der Struktur der Produkte orientierte Kostenzurechnungsobjekte, die zuord-
nen und verdeutlichen, wofür Kosten entstanden sind. 
 
 
Kostenträgerrechnung 
Dritte Stufe der Kosten- und Leistungsrechnung („Wofür sind die Kosten angefallen?“).  
 
Hat die Aufgabe, die anfallenden Kostenarten verursachungsgerecht auf die Kostenträger 
zuzuordnen, um so deren Kostendeckung zu überwachen, u. a. mit dem Ziel der Ermittlung 
von Stückkosten und Verrechnungspreisen. 
 
 
Kosten- und Leistungsrechnung (KLR) 
Teilgebiet des kaufmännischen Rechnungswesens („internes“ Rechnungswesen), in dem 
Kosten und Leistungen erfasst, gespeichert, den verschiedensten Bezugsgrößen zugeordnet 
und für spezielle Zwecke ausgewertet werden. 
 
Die KLR gliedert sich in die Kostenarten- (Welche?), die Kostenstellen- (Wo?) und die  
Kostenträger- (Wofür?) –rechnung. 
 
 
Leistung 
Leistungen (i. S. d. KLR) sind in Geld bewertete, im Produktionsprozess entstandene Güter 
und Dienstleistungen. 
 
 
Liquidität 
Liquidität ist die Fähigkeit und Bereitschaft einer Organisationseinheit, ihren bestehenden 
Zahlungsverpflichtungen termingerecht und betragsgenau nachzukommen. 
 
 
Liquiditätskredite 
Kredite zur Überbrückung des verzögerten Eingangs von Deckungsmitteln durch in der Re-
gel kurzfristige Bankverbindlichkeiten, insbesondere Kontokorrentkredite, soweit keine ande-
ren Mittel zur Verfügung stehen. 
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Niederstwertprinzip 
Bewertungsgrundsatz für Vermögensgegenstände; das Niederstwertprinzip besagt allge-
mein, dass Vermögensgegenstände, sofern mehrere Bilanzwerte möglich sind, mit dem 
niedrigeren Wert in der Bilanz angesetzt werden müssen. Korrespondierend zum Nie-
derstwertprinzip gilt für die Bewertung von Verbindlichkeiten das Höchstwertprinzip. 
 
 
Nutzungsdauer 
Unter der Nutzungsdauer wird im Allgemeinen die betriebsübliche Nutzungsdauer eines An-
lagegutes verstanden; zu unterscheiden sind die betriebsgewöhliche Nutzungsdauer (von 
einer Lieferfirma angegebene, erfahrungsgemäß mindestens erreichbare Dauer der Einsatz-
fähigkeit), die wirtschaftliche Nutzungsdauer und die technische Nutzungsdauer. 
 
Vom Niedersächsischen Ministerium für Inneres und Sport ist eine Abschreibungstabelle mit 
Nutzungsdauern herausgegeben worden. 
 
 
Output 
Der Output ist das außerhalb der jeweiligen Organisationseinheit erkennbare und nach-
gefragte Ergebnis der Produktherstellung dieser Organisationseinheit (externe und interne 
Produkte der Kommunalverwaltung). 
 
 
outputorientiert 
Ausrichtung von Planungs-, Steuerungs- und Kontrollmechanismen an Leistungsaus-
bringungsmenge und –wert bei Erstellung eines Produkts oder einer Leistung mit den  
zur Verfügung gestellten Mitteln, Ressourcen. 
 
 
Passiva 
Als Passiva ist die Summe der Positionen (auf der rechten Seite) der Bilanz definiert, die die 
Mittelherkunft abbilden. Dazu zählen die Nettoposition, die Schulden, die Rückstellungen und 
die passiven Rechnungsabgrenzungsposten. Das buchhalterische Verfahren zur Erfassung 
der Passiva wird als Passivierung bezeichnet. Auf der linken Seite der Bilanz sind die Aktiva 
aufgeführt, die die Mittelverwendung zeigen. 
 
 
periodengerecht 
Zuordnung von Aufwendungen und Erträgen zum Zeitraum ihrer Entstehung bzw.  
wirtschaftlichen Zugehörigkeit in der tatsächlichen oder erwarteten Höhe unabhängig  
vom Zeitpunkt des tatsächlichen Geldflusses; entscheidender Unterschied von kameralem, 
zahlungsorientiertem und betriebswirtschaftlichem, ergebnisorientiertem Rechnungswesen-
Ansatz; antizipiert z. B. in Form von Rückstellungen die zukünftigen aufwandsmäßigen Aus-
wirkungen heutiger Entscheidungen, evtl. abgezinst auf den Barwert (z. B. Pensionsrückstel-
lungen), wenn größere Zeiträume betroffen sind. 
 
 
Produkt 
Ein kommunales Produkt ist eine Leistung oder eine Gruppe von Leistungen, die von Stellen 
außerhalb der Produkterbringung (innerhalb und außerhalb der Verwaltung) nachgefragt wird 
und für die normalerweise ein Preis zu zahlen wäre. Es gibt externe und interne Produkte. 
Insgesamt spiegeln die Produkte einer Kommune deren Leistungs- oder Sachziele wider. 
 
 
Produktbereich 
Produktgruppen werden thematisch zu Produktbereichen zusammengefasst. 
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Produktgruppe 
Produkte werden thematisch zu Produktgruppen zusammengefasst. 
 
 
Produktrahmen 
Organisationsplan, der Ordnung und Übersicht in die Produkte bringen soll. Gem. § 4  
Abs. 2 GemHKVO ist der Produktrahmen vom Niedersächsischen Landesamt für Statistik 
verbindlich festgelegt worden und enthält Produktbereiche und Produktgruppen. 
 
 
Rechnungsabgrenzungsposten (RAP) 
Rechnungsabgrenzungsposten dienen der zutreffenden Ermittlung des Periodengewinns, 
indem Aufwendungen und Erträge dem Wirtschaftsjahr zugeordnet werden, durch das sie – 
wirtschaftlich betrachtet – verursacht sind. RAP auf der Aktivseite der Bilanz weisen Ausga-
ben vor dem Abschlussstichtag aus, die Aufwand für eine bestimmte Zeit nach diesem Tag 
darstellen. RAP auf der Passivseite sind Einnahmen vor dem Abschlussstichtag, die Erträge 
für eine bestimmte Zeit nach diesem Tag darstellen. Typische Geschäftsvorfälle, die zur Bil-
dung von RAP führen, sind Vorauszahlungen für Miete, Pacht und Versicherungen. 
 
 
Ressourcen 
Zur Verfügung gestellte Geld-, Sach- oder Personalmittel für die Erfüllung einer Aufga-
be/Erstellung eines Produktes, einer Leistung. 
 
 
Rücklagen 
Rücklagen sind Teil des „Eigenkapitals“. Sie sind die Differenz zwischen Aktiva und allen 
übrigen Passivposten. Änderungen der Rücklage ergeben sich durch die mögliche Zufüh-
rung von Jahresüberschüssen und durch die Entnahme zur Abdeckung von Jahresfehl-
beträgen. 
 
 
Rückstellungen 
Rückstellungen sind Verpflichtungen, die dem Grund nach zu erwarten, aber deren Höhe 
oder Fälligkeit noch ungewiss sind. Durch die Bildung der Rückstellungen sollen die später 
zu leistenden Auszahlungen den Perioden ihrer Verursachung zugerechnet werden. Typi-
sche Beispiele für Rückstellungen sind Pensionsrückstellungen, Rückstellungen für Provi-
sionen, Prozessrisiken, Garantieverpflichtungen. Rückstellungen sind Teil des Fremd-
kapitals (Passiva). 
 
 
Schlussbilanz 
Die Schlussbilanz ist die Bilanz zum Abschlussstichtag bzw. am Ende der Rechnungs-
periode. Sie wird aus den Bestandskonten entwickelt. Die Schlussbilanz einer Rechnungs-
periode ist gleichzeitig Eröffnungsbilanz/Anfangsbilanz der darauf folgenden Rechnungs-
periode. 
 
 
Schulden 
Nach § 54 Abs. 4 Ziffer 2 GemHKVO sind auf der Passivseite der kommunalen Bilanz u.a. 
die Schulden auszuweisen. Sie werden unter Berücksichtigung des Höchstwertprinzips mit 
ihrem Rückzahlungsbetrag angesetzt. Die Bilanzposition Schulden ist nach dieser Vorschrift 
wie folgt zu unterteilen: 
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2.1 Geldschulden 
2.2 Verbindlichkeiten aus kreditähnlichen Rechtsgeschäften 
2.3 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 
2.4 Transferverbindlichkeiten 
2.5 sonstige Verbindlichkeiten 
 
Zu den Geldschulden (Ziffer 2.1) gehören Anleihen, Verbindlichkeiten aus Krediten für Inves-
titionen sowie Verbindlichkeiten aus Liquiditätskrediten und sonstige Geldschulden. Die 
Geldschulden sind die Vergleichsgröße für die Schulden, die in der Vergangenheit im kame-
ralistischen System gezeigt wurden. Es handelt sich dabei um Schulden aus der Aufnahme 
von Investitionskrediten oder von Kassenkrediten. Um auch zukünftig die Entwicklung dieser 
wichtigen finanzwirtschaftlichen Kenngröße aufzeigen zu können, müsste der Vergleich der 
kameralen Schulden mit den doppischen Geldschulden erfolgen. 
 
 
Verbundene Unternehmen 
In NGO und GemHKVO ist der Begriff des verbundenen Unternehmens nicht definiert, des-
halb erfolgt ein Rückgriff auf § 271 HGB. Danach sind verbundene Unternehmen solche Un-
ternehmen, die als Mutter- oder Tochterunternehmen (§ 290 HGB) in den Konzernabschluss 
eines Mutterunternehmens nach den Vorschriften über die Vollkonsolidierung einzubeziehen 
sind, das als oberstes Mutterunternehmen den am weitest gehenden Konzernabschluss 
nach dem zweiten Unterabschnitt aufzustellen hat, auch wenn die Aufstellung unterbleibt, 
oder das einen befreienden Konzernabschluss nach § 291 HGB oder nach einer nach § 292 
HGB erlassenen Rechtsverordnung aufstellt oder aufstellen könnte; Tochterunternehmen, 
die nach § 296 HGB nicht einbezogen werden, sind ebenfalls verbundene Unternehmen. 
Somit bilden Anteile an verbundenen Unternehmen einen Sonderfall der Beteiligung. Für das 
Vorhandensein eines Mutter-Tochter-Verhältnisses nach § 290 HGB muss entweder das 
Kriterium der einheitlichen Leitung (§ 290 Abs. 1 HGB) erfüllt sein oder es müssen die in § 
290 Abs. 2 genannten konzerntypischen Merkmale vorliegen.  
 
 
Vermögen 
Im Rechnungswesen Teil der Aktivseite der Bilanz. 
 
 
Vorsichtsprinzip 
Das Vorsichtsprinzip ist ein allgemeiner Bilanzierungsgrundsatz des HGB. Demnach muss 
vorsichtig bewertet werden, d.h. alle vorhersehbaren Risiken und Verluste, die bis zum Ab-
schlussstichtag entstanden sind, sind zu berücksichtigen; dies gilt auch, wenn die Risiken 
und Verluste erst zwischen Abschlussstichtag und Aufstellung des Jahresabschlusses be-
kannt geworden sind. Das Vorsichtsprinzip soll auch den Gläubigerschutz gewährleisten, 
indem der Bilanzierende sich nicht „reicher“ rechnet, sondern eher „ärmer“. 
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Stand: Januar 2009 


 
 


Verwaltungsgliederungsplan 
 
 


1 Allgemeine Verwaltung 5 Sozial- und Gesundheits- 


   verwaltung 


01 Fachbereich Zentrale Steuerung   


0100 Referat Steuerungsdienst 0500 Sozialreferat 


0110 Stabsstelle Ideen- und  50 Fachbereich Soziales und  


 Beschwerdemanagement  Gesundheit 


0120 Referat Stadtentwicklung und Statistik 51 Fachbereich Kinder, Jugend und 


0130 Referat Pressestelle  Familie 


0140 Referat Rechnungsprüfungsamt   


0150 Gleichstellungsreferat   


0300 Rechtsreferat 6 Bauverwaltung 


10 Fachbereich Zentrale Dienste   


  0600 Baureferat 


  0630 Baurecht 


2 Finanzverwaltung 61 Fachbereich Stadtplanung und  


   Umweltschutz 


20 Fachbereich Finanzen 65 Fachbereich Gebäudemanagement 


0200 Referat Haushalt, Controlling und  66 Fachbereich Tiefbau und Verkehr 


 Beteiligungen 67 Fachbereich Stadtgrün 


    


    


3 Rechts-, Sicherheits- und  8 Verwaltung für Wirtschaft und  


 Ordnungsverwaltung  Verkehr 


    


32 Fachbereich Bürgerservice, Öffentliche  0800 Stabsstelle Wirtschaftsdezernat 


 Sicherheit 0810 Stabsstelle für öffentliche Betriebe 


37 Fachbereich Feuerwehr   


    


    


4 Schul- und Kulturverwaltung   


    


40 Fachbereich Schule und Sport   


41 Fachbereich Kultur   
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Übersicht über die Produktgruppen


Übersicht über die Produktgruppen
gemäß § 1 Abs. 2 Ziffer 11 GemHKVO


Teilhaushalt


1.11 Innere Verwaltung


1.11.1110 Politische Gremien Politische Gremien


1.11.1115 Verwaltungsführung Verwaltungsführung


1.11.1116 Steuerungsdienst FB 01 Zentrale Steuerung


1.11.1117 Verwaltungsführung Dez. III Ref. 0600 Baureferat


1.11.1118 Steuerungsunterst. Öfftl. Betriebe Stabsst. 0810 für öffentliche Betriebe


1.11.1120 Rechnungsprüfung Ref. 0140 Rechnungsprüfungsamt


1.11.1125 Rechtsangelegenheiten FB 01 Zentrale Steuerung


1.11.1130 Presse- und Öffentlichkeitsarbeit FB 01 Zentrale Steuerung


1.11.1135 Herstellung d. Geschlechtergerechtigkeit Ref. 0150 Gleichstellungsreferat


1.11.1140 Personalvertretung Personalvertretung


1.11.1145 Zentrale Dienste FB 10 Zentrale Dienste


1.11.1150 Personalmanagement FB 10 Zentrale Dienste


1.11.1151 Zentrale Aufgaben Personal FB 10 Zentrale Dienste


1.11.1152 Kosten der Ausbildung dezentral FB 10 Zentrale Dienste


1.11.1153 Personalwirtschaft/-entw., Organisation FB 10 Zentrale Dienste


1.11.1155 Organisationsangelegenheiten, IT FB 10 Zentrale Dienste


1.11.1160 Finanzmanagement und Rechnungswesen FB 20 Finanzen


1.11.1165 Immobilienmanagement FB 20 Finanzen


1.11.1166 Sonst. Grundst.-/Gebäudemanagement FB 20 Finanzen


1.11.1167 Gebäudemanagement FB 20 Finanzen


1.11.1170 Graphik-Service-Center FB 61 Stadtplanung und Umweltschutz


1.12 Sicherheit und Ordnung


1.12.1210 Statistik und Wahlen Ref. 0120 Stadtentwickl. u. Statistik


1.12.1221 Ordnungsangelegenheiten FB 32 FB 32 Bürgerservice, Öfftl. Sicherheit


1.12.1222 Ordnungsangelegenheiten FB 50 FB 50 Soziales und Gesundheit


1.12.1223 Verkehrsbehörde FB 66 Tiefbau und Verkehr


1.12.1260 Brandschutz FB 37 Feuerwehr


1.12.1270 Rettungsdienst FB 37 Feuerwehr


1.12.1280 Abwehr Großschadenslagen/Katastrophen FB 37 Feuerwehr


Produktbereich/Produktgruppe         


Die Niedersächsische Landesstatistikbehörde hat gemäß § 4 Abs. 2 der GemHKVO den 


verbindlichen Produktrahmen festgelegt. In dem Produktrahmen werden Produktbereiche 


(zweistellig) und Produktgruppen (dreistellig) verbindlich vorgegeben - lediglich im Produktbereich 11 


sind die Produktgruppen frei definierbar. Die Produktbereiche dienen dazu, mehrere Produktgruppen 


zusammen zu fassen.


Bei der Stadt Braunschweig wird die Produktgruppe vierstellig geführt, um eine weitere Unterteilung 


zu ermöglichen. Die Produktgruppen sind wie folgt aufgebaut:


 1 . X X . X X X X  


  Produktbereich   Produktgruppe     


Zusätzlich gibt es bei der Stadt Braunschweig Produktgruppen für Vorleistungen (1.99.XXXX) für 


einige Teilhaushalte, die aber im Regelfall keine Planwerte enthalten.
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TeilhaushaltProduktbereich/Produktgruppe         


1.21 Schulträgeraufgaben


1.21.2110 Grundschulen FB 40 Schule und Sport


1.21.2120 Hauptschulen FB 40 Schule und Sport


1.21.2130 Kombinierte Grund- und Hauptschulen FB 40 Schule und Sport


1.21.2150 Realschulen FB 40 Schule und Sport


1.21.2170 Gymnasien, Kollegs FB 40 Schule und Sport


1.21.2180 Gesamtschulen FB 40 Schule und Sport


1.21.2210 Förderschulen FB 40 Schule und Sport


1.21.2310 Berufliche Schulen FB 40 Schule und Sport


1.21.2410 Schulerbeförderung FB 40 Schule und Sport


1.21.2430 Sonstige schulische Aufgaben FB 40 Schule und Sport


1.21.2431 Sonstige schulische Aufgaben FB 50 FB 50 Soziales und Gesundheit


1.25 Kultur


1.25.2500 Verwaltung kultureller Angelegenheiten FB 41 Kultur


1.25.2511 Wissenschaft und Forschung (Kulturinstit FB 41 Kultur


1.25.2512 Literatur/Raabe-Haus (Kulturinstitut) FB 41 Kultur


1.25.2514 Wissenschaft und Forschung (Stadtarchiv) FB 41 Kultur


1.25.2521 Museen, Sammlungen, Ausstellungen (Museu FB 41 Kultur


1.25.2522 Bildende Kunst FB 41 Kultur


1.25.2523 Bildende Kunst FB 20 (Vermietungen) FB 20 Finanzen


1.25.2610 Theater FB 41 Kultur


1.25.2620 Musikpflege FB 41 Kultur


1.25.2630 Musikschulen FB 40 Schule und Sport


1.25.2710 Volkshochschulen FB 20 Finanzen


1.25.2720 Büchereien FB 41 Kultur


1.25.2732 Sonstige Volksbildung FB 40 FB 40 Schule und Sport


1.25.2733 Sonstige Volksbildung (Roter Saal/Brunsv FB 41 Kultur


1.25.2734 Sonstige Volksbildung (GHW) FB 41 Kultur


1.25.2811 Heimat- und sonstige Kulturpflege FB 41 Kultur


1.25.2812 Heimatpfleger FB 61 Stadtplanung und Umweltschutz


1.25.2813 Heimat- und sonstige Kulturpflege FB 20 FB 20 Finanzen


1.25.2910 Förderung v. Kirchengemeinden etc. FB 20 Finanzen


1.31 Soziale Hilfen


1.31.3111 Hilfe zum Lebensunterh. (3.Kap.SGB XII) FB 50 Soziales und Gesundheit


1.31.3112 Hilfe zur Pflege (7. Kap. SGB XII) FB 50 Soziales und Gesundheit


1.31.3113 Eingliederungshilfe für behind. Menschen FB 50 Soziales und Gesundheit


1.31.3114 Hilfen zur Gesundheit FB 50 Soziales und Gesundheit


1.31.3115 H.z.Überwind. bes. soz. Schw./in and.L. FB 50 Soziales und Gesundheit


1.31.3116 Grundsicher. i. Alt. u. b. Erwerbsmind. FB 50 Soziales und Gesundheit


1.31.3117 Zahlungen Quotales System FB 50 Soziales und Gesundheit


1.31.3119 Verwalt. d. Soz.hilfe (ohne Verw. Einr.)
Ref. 0500 Sozialreferat/ 


FB 50 Soziales und Gesundheit


1.31.3121 Leistungen für Unterkunft und Heizung FB 50 Soziales und Gesundheit


1.31.3122 Eingliederungsleistungen FB 50 Soziales und Gesundheit


1.31.3123 Einmalige Leistungen FB 50 Soziales und Gesundheit


1.31.3129 Verwalt. d. Grundsich. f. Arb.suchende FB 50 Soziales und Gesundheit


1.31.3130 Leist. n. d. Asylbewerberleist.gesetz FB 50 Soziales und Gesundheit


1.31.3151 Soz. Einr. f. Ältere (ohne Pfl.einr.) FB 50 Soziales und Gesundheit


1.31.3152 Soz. Einr. f. pfl.bed. ält. Menschen FB 50 Soziales und Gesundheit
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TeilhaushaltProduktbereich/Produktgruppe         


1.31.3153 Soz. Einr. f. Menschen mit Behind. FB 50 Soziales und Gesundheit


1.31.3154 Soz. Einricht. f. Wohnungslose FB 50 Soziales und Gesundheit


1.31.3155 Soz. Einr. f. Aussiedler und Ausländer FB 50 Soziales und Gesundheit


1.31.3156 Andere soziale Einrichtungen FB 50 Soziales und Gesundheit


1.31.3157 Frauenhäuser FB 50 Soziales und Gesundheit


1.31.3158 Sozialstationen FB 50 Soziales und Gesundheit


1.31.3210 Leist. n. d. Bundesversorgungsgesetz FB 50 Soziales und Gesundheit


1.31.3410 Unterhaltsvorschussleistungen FB 51 Kinder, Jugend und Familie


1.31.3430 Betreuungsleistungen FB 50 Soziales und Gesundheit


1.31.3440 Hilfe f. Heimkehrer u. polit. Flüchtl. FB 50 Soziales und Gesundheit


1.31.3450 Landesblindengeld FB 50 Soziales und Gesundheit


1.31.3460 Wohngeld FB 50 Soziales und Gesundheit


1.31.3511 Krankenversorgung nach dem LAG örtl. FB 50 Soziales und Gesundheit


1.31.3517 Sonst. Soz. Angelegenh. örtlich FB 50 Soziales und Gesundheit


1.31.3518 Versicherungsangelegenheiten FB 50 Soziales und Gesundheit


1.31.3519 Verwalt. d. sonst. soz. Hilfen u. Leist. FB 50 Soziales und Gesundheit


1.36 Kinder-, Jugend- und Familienhilfe


1.36.3610 Förd. v. Kindern in Tageseinrichtungen FB 51 Kinder, Jugend und Familie


1.36.3620 Jugendarbeit FB 51 Kinder, Jugend und Familie


1.36.3630 Sonst.Leist.z.Förd.jung.Mensch./Familien FB 51 Kinder, Jugend und Familie


1.36.3650 Tageseinrichtungen für Kinder FB 51 Kinder, Jugend und Familie


1.36.3651 Tageseinrichtungen für Kinder FB 50 FB 50 Soziales und Gesundheit


1.36.3660 Einrichtungen der Jugendarbeit FB 51 Kinder, Jugend und Familie


1.36.3670 Sonstige Einrichtungen FB 51 Kinder, Jugend und Familie


1.41 Gesundheitsdienste


1.41.4110 Krankenhäuser FB 20 Finanzen


1.41.4120 Gesundheitseinrichtungen FB 50 Soziales und Gesundheit


1.41.4140 Maßnahmen der Gesundheitspflege FB 50 Soziales und Gesundheit


1.42 Sportförderung


1.42.4210 Förderung des Sports FB 40 Schule und Sport


1.42.4241 Betrieb v. Sportstätten und Bädern FB 40 Schule und Sport


1.42.4242 Sportstätten/Städtisches Stadion FB 20 Finanzen


1.42.4244 Sportstätten FB 20 (Verpachtung) FB 20 Finanzen


1.51 Räumliche Planung und Entwicklung


1.51.5111 Stadtplanung FB 61 Stadtplanung und Umweltschutz


1.51.5112 Geoinformation FB 61 Stadtplanung und Umweltschutz


1.51.5113 Zentraler Bürgerservice FB 61 Stadtplanung und Umweltschutz


1.51.5114 Stadtentw., -forschung, Europaangel. Ref. 0120 Stadtentwickl. u. Statistik


1.51.5115 Verkehrsplanung FB 66 FB 66 Tiefbau und Verkehr


1.51.5116 Sanierungsplanung und -durchführung FB 61 Stadtplanung und Umweltschutz


1.52 Bauen und Wohnen


1.52.5210 Baurecht Ref. 0630 Baurecht


1.52.5221 Wohnbauförderung FB 50 Soziales und Gesundheit


1.52.5222 Wohnungsbaugesellschaften FB 20 Finanzen


1.52.5223 Wohnungsbaudarlehen FB 20 Finanzen


1.52.5224 Wohnungsbauförderung FB 61 FB 61 Stadtplanung und Umweltschutz


1.52.5231 Denkmalschutz/-pflege Ref. 0630 Baurecht


1.52.5232 Denkmalschutz und Pflege Ref. 0600 Baureferat


1.53 Ver- und Entsorgung
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TeilhaushaltProduktbereich/Produktgruppe         


1.53.5350 Kombinierte Versorgung FB 20 Finanzen


1.53.5371 Abfallwirtschaft FB 20 Finanzen


1.53.5372 Abfallwirtschaft FB 32 FB 32 Bürgerservice, Öfftl. Sicherheit


1.53.5380 Entwässerung und Abwasserbeseitigung FB 20 Finanzen


1.54 Verkehrsflächen und -anlagen, ÖPNV


1.54.5400 Verkehrsflächen FB 66 Tiefbau und Verkehr


1.54.5410 Gemeindestraßen (GS) FB 66 Tiefbau und Verkehr


1.54.5420 Kreisstraßen (KS) FB 66 Tiefbau und Verkehr


1.54.5430 Landesstraßen (LS) FB 66 Tiefbau und Verkehr


1.54.5440 Bundesstraßen FB 66 Tiefbau und Verkehr


1.54.5450 Straßenreinigung und -beleutung FB 66 Tiefbau und Verkehr


1.54.5460 Parkeinrichtungen FB 66 Tiefbau und Verkehr


1.54.5461 Parkhäuser FB 20 (Verpachtung) FB 20 Finanzen


1.54.5470 ÖPNV FB 20 Finanzen


1.54.5480 Sonstiger Personen und Güterverkehr FB 20 Finanzen


1.55 Natur-und Landschaftspflege


1.55.5510 Öffentliches Grün / Landschaftspflege FB 67 Stadtgrün


1.55.5520 Öffentliche Gewässer / Wasserbau FB 20 Finanzen


1.55.5521 Öffentliche Gewässer / Wasserläufe FB 66 Tiefbau und Verkehr


1.55.5530 Friedhofs- und Bestattungswesen FB 67 Stadtgrün


1.55.5540 Natur- und Landschaftspflege FB 67 Stadtgrün


1.55.5550 Land- und Forstwirtschaft FB 67 Stadtgrün


1.56 Umweltschutz


1.56.5610 Umweltschutz FB 61 Stadtplanung und Umweltschutz


1.56.5611 Umweltschutzmaßnahmen FB 66 FB 66 Tiefbau und Verkehr


1.57 Wirtschaftsförderung und Tourismus


1.57.5711 Wirtschaftsförderung Stabsst. 0800 Wirtschaftsdezernat


1.57.5712 Wirtschaftsförderung - Gesellschaften FB 20 Finanzen


1.57.5731 Allgemeine Einrichtungen/Unternehmen FB 20 Finanzen


1.57.5732 Allgemeine Einrichtungen FB 10 FB 10 Zentrale Dienste


1.57.5733 Allgemeine Einrichtungen FB 32 FB 32 Bürgerservice, Öfftl. Sicherheit


1.61 Allgemeine Finanzwirtschaft


1.61.6110 Allgemeine Finanzwirtschaft Allgemeine Finanzwirtschaft


1.61.6120 Sonstige allgemeine Finanzwirtschaft Allgemeine Finanzwirtschaft


1.61.6130 Abwicklung der Vorjahre Allgemeine Finanzwirtschaft


1.99 Vorleistungen


1.99.0600 Vorleistungen Ref. 0600 Ref. 0600 Baureferat


1.99.1000 Vorleistungen FB 10 FB 10 Zentrale Dienste


1.99.2000 Vorleistungen FB 20 FB 20 Finanzen


1.99.3700 Vorleistungen FB 37 FB 37 Feuerwehr


1.99.4000 Vorleistungen FB 40 FB 40 Schule und Sport


1.99.4100 Vorleistungen FB 41 FB 41 Kultur


1.99.5000 Vorleistungen FB 50 FB 50 Soziales und Gesundheit


1.99.5100 Vorleistungen FB 51 FB 51 Kinder, Jugend und Familie


1.99.6100 Vorleistungen FB 61 FB 61 Stadtplanung und Umweltschutz


1.99.6700 Vorleistungen FB 67 FB 67 Stadtgrün
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Jahresabschluss 2010


Übersicht über die Konten


Stand: April 2011


Kontenrahmen  Konto   (1. - 6. Stelle)


Datengrundlage: Verbindlicher Kontenrahmen II/2 für Niedersachsen gemäß Bekanntmachung des LSKN vom 12.11.2007


Lesebeispiel: Zuordnung anhand des Kontos DV-Software


          Bilanz                                                            Kontenklasse 0


 


                            DV-Software   Konto 002500


Bilanz


(Sachkonten)
Bezeichnung Änderungen


0 Immaterielle Vermögensgegenstände und Sachvermögen   (Bilanzkonten Aktivseite)
GemHKVO § 54


Abs. 2 Nr. 1
Immaterielles Vermögen


GemHKVO § 54


Abs. 2 Nr. 1.1
Konzessionen


001 Konzessionen


001100 Konzessionen


GemHKVO § 54


Abs. 2 Nr. 1.2
Lizenzen


002 Lizenzen


002100 Lizenzen


002300 Geschäfts- oder Firmenwerte


002500 DV-Software


GemHKVO § 54


Abs. 2 Nr. 1.3
Ähnliche Rechte


003 Ähnliche Rechte


003100 Ähnliche Rechte


GemHKVO § 54


Abs. 2 Nr. 1.4
Geleistete Investitionszuweisungen und -zuschüsse


004 Immaterielle Vermögensgegenstände aus geleisteten Investitionszuwendungen


004100 Immaterielle Vermögensgegenstände aus geleisteten Zuwendungen


GemHKVO § 54


Abs. 2 Nr. 1.5
Aktivierter Umstellungsaufwand


005 Aktivierter Umstellungsaufwand


005100 Aktivierter Umstellungsaufwand


GemHKVO § 54


Abs. 2 Nr. 1.6
Sonstiges immaterielles Vermögen


008 Sonstiges immaterielles Vermögen


008100 Sonstiges immaterielles Vermögen


009 Anzahlungen auf immaterielle Vermögensgegenstände


009100 geleistete Anzahlungen immaterielle Vermögensgegenstände


009110 Vorsteuerverrechnung auf Anzahlungen für immaterielle Vermögensgegenstände


009200 Aktivierte Anzahlungen auf  immaterielle Vermögensgegenstände


009210 Verrechnung aktivierte Anzahlungen auf  immaterielle Vermögensgegenstände


GemHKVO § 54


Abs. 2 Nr. 2
Sachvermögen


GemHKVO § 54


Abs. 2 Nr. 2.1
Unbebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte an unbebauten Grundstücken


011 Grünflächen


011100 Grünflächen - Grund und Boden


011200 Grünflächen - Außenanlagen


011250 Grünflächen - Außenanlagen - Festwert


012 Ackerland


012100 Ackerland - Grund und Boden


012200 Ackerland - Außenanlagen


012250 Festwert Außenanlagen Bäume - Ackerland


013 Wald, Forsten


013100 Wald, Forsten - Grund und Boden


013200 Wald, Forsten - Außenanlagen


013250 Festwert Wald, Forst - Stadtwald


019 Sonstige unbebaute Grundstücke


019100 Sonstige unbebaute Grundstücke - Grund und Boden


019200 Sonstige unbebaute Grundstücke - Außenanlagen


019250 Festwert Außenanlagen Bäume - unbebaute Grundstück


GemHKVO § 54


Abs. 2 Nr. 2.2
Bebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte an bebauten Grundstücken


021 Grundstücke mit Wohnbauten


021100 Wohnbauten - Grund und Boden


021200 Wohnbauten - Gebäude, Aufbauten und Betriebsvorrichtungen


021250 Festwert Außenanlagen Bäume - Wohnbauten


Kontenübersicht 2010 - Bilanz


                         Immaterielles Vermögen             Kontengruppe 00


                                                 Lizenzen                  Kontenart 002


Gesetzliche Gliederung gemäß GemHKVO für die Bilanz


Kontenrahmen  Kontenklasse (1. Stelle des Kontos)


Kontenrahmen  Kontengruppe (1.+2. Stelle des Kontos)


Kontenrahmen  Kontenart (1. - 3. Stelle des Kontos)
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Bilanz


(Sachkonten)
Bezeichnung Änderungen


022 Grundstücke mit sozialen Einrichtungen


022100 Soziale Einrichtungen- Grund und Boden


022200 Soziale Einrichtungen - Gebäude, Aufbauten und Betriebsvorrichtungen


022250 Festwert Außenanlagen Bäume - soziale Einrichtungen


023 Grundstücke mit Schulen


023100 Schulen - Grund und Boden


023200 Schulen - Gebäude, Aufbauten und Betriebsvorrichtungen


023250 Festwert Außenanlagen Bäume - Schulen


024 Grundstücke mit Kultur-, Sport-, Freizeit- und Gartenanlagen


024100 Kultur-, Sport-, Freizeit- und Gartenanlagen - Grund und Boden


024200 Kultur-, Sport-, Freizeit- und Gartenanlagen - Gebäude, Aufbauten und Betriebsvorrichtungen


024250 Festwert Außenanlagen Bäume - Kultur, Sport-, Freizeit- und Gartenanlagen


029 Grundstücke mit sonstigen Dienst-, Geschäfts- und anderen Betriebsgebäuden


029100 Sonstige Dienst-, Geschäfts- und andere Betriebsgebäude - Grund und Boden


029200 Sonstige Dienst-, Geschäfts- und andere Betriebsgebäude - Gebäude, Aufbauten und Betriebsvorrichtungen


029250 Festwert Außenanlagen Bäume - sonstige Dienst-, Geschäfts- und andere Betriebsgebäude


GemHKVO § 54


Abs. 2 Nr. 2.3
Infrastrukturvermögen


031 Grund und Boden des Infrastrukturvermögens


031100 Grund und Boden des Infrastrukturvermögens


032 Brücken und Tunnel


032100 Brücken und Tunnel


033 Gleisanlage mit Streckenausrüstung und Sicherheitsanlagen


033100 Gleisanlage mit Streckenausrüstung und Sicherheitsanlagen


034 Entwässerungs- und Abwasserbeseitigungsanlagen


034100 Entwässerungs- und Abwasserbeseitigungsanlagen


035 Straßen, Wege, Plätze, Verkehrslenkungsanlagen


035100 Straßen, Wege, Plätze, Verkehrslenkungsanlagen


035150 Festwert Außenanlagen Bäume - Straßen, Wege und Plätze


035160 Festwert Beleuchtungsanlagen/Parkscheinautomaten


036 Strom-, Gas-, Wasserleitungen und zugehörige Anlagen


036100 Strom-, Gas-, Wasserleitungen und zugehörige Anlagen


037 Wasserbauliche Anlagen


037100 Wasserbauliche Anlagen


038 Friedhöfe und Bestattungseinrichtungen


038100 Friedhöfe und Bestattungseinrichtungen


039 Sonstige Bauten des Infrastrukturvermögens


039100 Sonstige Bauten des Infrastrukturvermögens


GemHKVO § 54


Abs. 2 Nr. 2.4
Bauten auf fremden Grundstücken


041 Bauten auf fremden Grundstücken


041100 Bauten auf fremden Grund und Boden


GemHKVO § 54


Abs. 2 Nr. 2.5
Kunstgegenstände, Kulturdenkmäler


051 Kunstgegenstände


051100 Kunstgegenstände


055 Baudenkmäler


055100 Baudenkmäler


056 Bodendenkmäler


056100 Bodendenkmäler


055 Sonstige Kulturdenkmäler


059100 Sonstige Kulturdenkmäler


GemHKVO § 54


Abs. 2 Nr. 2.6
Maschinen und technische Anlagen, Fahrzeuge


061 Fahrzeuge


061100 Fahrzeuge


062 Maschinen


062 Maschinen


063 Technische Anlagen


063100 Technische Anlagen


GemHKVO § 54


Abs. 2 Nr. 2.7
Betriebs- und Geschäftsausstattung


071 Betriebsvorrichtungen


071100 Betriebsvorrichtungen


072 Betriebs- und Geschäftsausstattung


072100 Betriebs- und Geschäftsausstattung


072110 Festwert Betriebs- und Geschäftsausstattung - Schulausstattung


072120 Festwert Betriebs- und Geschäftsausstattung - Kitas und Jugendfreizeiteinrichtungen


072130 Festwert sonstige Betriebs- und Geschäftsausstattung - Feuerwehr


072140 Festwert sonstige Betriebs- und Geschäftsausstattung - Bibliotheken


073 Nutzpflanzungen und Nutztiere


073100 Nutzpflanzungen und Nutztiere


075 Geringwertige Vermögensgegenstände (GVG) über 150 bis 1.000 Euro ohne Umsatzsteuer


075100 Geringwertige Vermögensgegenstände (GVG) über 150 bis 1.000 Euro ohne Umsatzsteuer


GemHKVO § 54


Abs. 2 Nr. 2.8
Vorräte


081 Rohstoffe/Fertigungsmaterial


081100 Rohstoffe/Fertigungsmaterial


082 Hilfsstoffe


082100 Hilfsstoffe


083 Betriebsstoffe


083100 Betriebsstoffe


084 Waren


084100 Waren


085 Unfertige/fertige Erzeugnisse


085110 Unfertige Erzeugnisse


085120 Fertige Erzeugnisse


085210 Unfertige Maßnahme


085220 Fertige Maßnahme


086 Unfertige Leistungen


086100 Unfertige Leistungen


087 Geleistete Anzahlungen auf Vorräte


087100 Geleistete Anzahlungen auf Vorräte


089 Sonstige Vorräte


089100 Sonstige Vorräte


GemHKVO § 54


Abs. 2 Nr. 2.9
Geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau


091 Geleistete Anzahlungen auf Sachanlagen
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Bilanz


(Sachkonten)
Bezeichnung Änderungen


091100 Geleistete Anzahlungen auf Sachanlagen


091110 Vorsteuerverrechnung auf Anzahlungen für Sachanlagen


091200 Aktivierte Anzahlungen auf Sachanlagen


091210 Verrechnung aktivierte Anzahlungen auf Sachanlagen


096 Anlagen im Bau


096100 Anlagen im Bau (AiB)


1 Finanzvermögen und aktive Rechnungsabgrenzung   (Bilanzkonten Aktivseite)
GemHKVO § 54


Abs. 2 Nr. 3
Finanzvermögen


GemHKVO § 54


Abs. 2 Nr. 3.1
Anteile an verbundenen Unternehmen


101 Anteilsrechte an verbundenen Unternehmen


101100 Anteil verbundenen Unternehmen - Börsennotierte Aktien


101200 Anteil verbundenen Unternehmen - Nichtbörsennotierte Aktien


101300 Anteil verbundenen Unternehmen - Sonstige Anteilsrechte


GemHKVO § 54


Abs. 2 Nr. 3.2
Beteiligungen


111 Beteiligungen


111100 Beteiligungen - Börsennotierte Aktien


111200 Beteiligungen - Nichtbörsennotierte Aktien


111300 Beteiligungen - Sonstige Anteilsrechte


GemHKVO § 54


Abs. 2 Nr. 3.3
Sondervermögen mit Sonderrechnung


121 Sondervermögen


121100 Sondervermögen


122 Treuhandvermögen


122100 Treuhandvermögen


GemHKVO § 54


Abs. 2 Nr. 3.4
Ausleihungen


131 Ausleihungen


131510 Ausleihungen an verbundene Unternehmen, Beteiligungen und Sondervermögen bis 1 Jahr


131520 Ausleihungen an verbundene Unternehmen, Beteiligungen und Sondervermögen 1 bis 5 Jahre


131530 Ausleihungen an verbundene Unternehmen, Beteiligungen und Sondervermögen über 5 Jahre


131810 Ausleihungen an sonstigen inländischen Bereich bis 1 Jahr


131820 Ausleihungen an sonstigen inländischen Bereich 1 bis 5 Jahre


131830 Ausleihungen an sonstigen Inländischen Bereich über 5 Jahre


GemHKVO § 54


Abs. 2 Nr. 3.5
Wertpapiere


141 Investmentzertifikate


141110 Investmentzertifikate


142 Kapitalmarktpapiere


142010 Kapitalmarktpapiere Bund 1 Jahr


142020 Kapitalmarktpapiere Bund 1 - 5 Jahre


142030 Kapitalmarktpapiere Bund über 5 Jahre


143 Geldmarktpapiere


143810 Geldmarktpapiere beim sonst. inländischen Bereich


144 Finanzderivate


144100 Finanzderivate


GemHKVO § 54


Abs. 2 Nr. 3.6
Öffentlich-rechtliche Forderungen


151 Öffentlich-rechtliche Forderungen aus Dienstleistungen


151100 Gebühren-Forderungen aus Dienstleistungen


151110 Öffentlich-rechtliche Forderungen aus  Dienstleistungen an verbundene Unternehmen


151120 Öffentlich-rechtliche Forderungen aus  Dienstleistungen an Beteiligungen


151130 Öffentlich-rechtliche Forderungen aus  Dienstleistungen an Sonderrechnungen


151190 Korrektur Kreditoren/Debitoren für öffentlich-rechtliche Forderungen Dienstleistungen


152 Öffentlich-rechtliche Forderungen


152100 Steuerforderungen


152110 Steuerforderungen an verbundene Unternehmen


152120 Steuerforderungen an Beteiligungen


152130 Steuerforderungen an Sonderrechnungen


152190 Korrektur Kreditoren/Debitoren für öffentlich-rechtliche Forderungen 


152910 Einzelwertberichtigung öffentlich-rechtliche Forderungen
02/2010: Änderung der Bezeichnung 


(genauere Definition)


152920 Pauschalwertberichtigung öffentlich-rechtliche Forderungen


154 Sonstige Forderungen


154100 Erstattungsanspruch §107b BeamtVG Pensionsrückstellungen 04/2010: neues SAKO


159 Übrige öffentlich-rechtlichen Forderungen


159100 sonstige öffentlich-rechtliche Forderungen


159190 Korrektur Kreditoren/Debitoren sonstige öffentlich rechtliche Forderungen


159910 Einzelwertberichtigungen sonstige öffentlich-rechtliche Forderungen 02/2010: neues SAKO


GemHKVO § 54


Abs. 2 Nr. 3.7
Forderungen aus Transferleistungen


153 Forderungen aus Transferleistungen


153100 Forderungen Transferleistungen


153110 Forderungen Transferleistungen an verbundene Unternehmen


153120 Forderungen Transferleistungen an Beteiligungen


153130 Forderungen Transferleistungen an Sonderrechnungen


153190 Korrektur Kreditoren/Debitoren Forderungen Transferleistung


153910 Einzelwertberichtigung Forderungen Transferleistungen
02/2010: Änderung der Bezeichnung 


(genauere Definition)


153920 Pauschalwertberichtigung Forderungen Transferleistungen


GemHKVO § 54


Abs. 2 Nr. 3.8
Sonstige privatrechtliche Forderungen


161 Privatrechtliche Forderungen aus Dienstleistungen


161100 Privatrechtliche Forderung Dienstleistung


161110 Privatrechtliche Forderung Dienstleistung an verbundene Unternehmen


161120 Privatrechtliche Forderung Dienstleistung an Beteiligung


161130 Privatrechtliche Forderung Dienstleistung an Sonderrechnungen


161190 Korrektur Kreditoren/Debitoren privatrechtliche Forderung Dienstleistungen
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162 Sonstige privatrechtliche Forderungen


162100 Sonstige privatrechtlichen Forderungen gegen den privaten Bereich


162200 Sonstige privatrechtliche Forderungen gegen den Bund


162290 Korrektur Kreditoren/Debitoren sonstige privatrechtliche Forderungen 04/2009: neues SAKO


162300 Sonstige Forderungen an Mitarbeiter 


162310 Sonstige Forderungen an verbundene Unternehmen


162320 Sonstige Forderungen an Beteiligungen


162330 Sonstige Forderungen an Sonderrechnungen


162390 Korrektur Kreditoren/Debitoren sonstigen privatrechtlichen Forderungen


162910 Zweifelhafte sonstige privatrechtliche Forderungen


162920 Pauschalwertberichtigung sonstige privatrechtliche Forderungen


169 Übrige privatrechtliche Forderungen


169100 Andere sonstige Forderungen


169150 Sonstige Forderungen FI-AA 03/2009: neues SAKO


169200 Forderungen Gesellschaftervertrag


169300 Forderungen Sonderrechnung Gebäudemanagement 02/2011: neues SAKO


GemHKVO § 54


Abs. 2 Nr. 3.9
Sonstige Vermögensgegenstände


166 Sonstige Vermögensgegenstände


166000 Debitorische Kreditoren


166100 Andere sonstige Vermögensgegenstände


166200 Stundungsverrechnung


166700 Verrechnungskonto Vorschüsse


166730 Verrechnungskonto Schnittstelle FB 65-Zahlungen HR


166731 Verrechnungskonto Schnittstelle FB 65-Einnahmen HR


166733 Verrechnungskonto Schnittstelle FB 65 - ohne HR


166740 Verrechnungskonto Forderungen an MA


166745 Sonstige Forderungen Mitarbeiter Darlehen Gehaltsvorsch


166750 Nettoabzug (interne Verrechnung) Beamte


166751 Nettoabzug (interne Verrechnung) tariflich Beschäftigte


166752 Nettoabzug (interne Verrechnung) ABM-Kräfte


166755 Verrechnungskonto HR - Umsetzungen


166775 Verrechnungskonto SS FB 65 - Nebenkostenverteilung


166800 Sonstige geleistete Anzahlungen


166900 Skontoverrechnung (Nettoverfahren)


168 Vorsteuer


168100 Vorsteuer


GemHKVO § 54


Abs. 2 Nr. 4
Liquide Mittel


171 Sichteinlagen bei Banken und Kreditinstituten


171100 Nord/LB, Bestand 


171110 Nord/LB (Ausgabe), Bestand


171130 Commerzbank AG, Bestand


171140 Deutsche Bank AG, Bestand


171150 Dresdner Bank AG, Bestand


171180 Volksbank Braunschweig, Bestand


171190 Postbank Hannover, Bestand


171900 Nord/LB, 1 Euro-Jobber


171910 Nord/LB, Schlossmuseum


171920 Nord/LB, Kinderarmut


171930 Nord/LB, Reiterstandbilder


171931 Volksbank, Reiterstandbilder


171940 Credit-Suisse, Schloss-Arkaden


171950 Schulkonten FB 40 01/2009: neues SAKO


171951 Bankkonten FB 51 04/2010: neues SAKO


172 Sonstige Einlagen


172100 Festgeld -  VW-Bank


172105 Tagesgeld -  VW-Bank 02/2009: neues SAKO


172110 Festgeld -  Berliner Bank


172120 Festgeld -  SEB AG


172130 Festgeld -  Postbank


172140 Festgeld -  Maples


172150 Festgeld -  Hanseatic Bank


172160 Festgeld - Valovis


172170 Festgeld - DKB


172180 Festgeld - SPK Neckartal


172190 Festgeld - Dresdner Bank


172200 Festgeld - AK-Bank AG


172210 Festgeld - Bankhaus Flessa


172220 Festgeld - Düsseldorfer Hypothekenbank


172230 Festgeld - Real Estate


172240 Festgeld - Volksbank Oberberg


172250 Festgeld - Lehman Brothers AG


172260 Festgeld - Volksbank BRAWO


172270 Festgeld - Coreal


172280 Festgeld - Nord LB Landessparkasse


172290 Festgeld -  Credit-Suisse 08/2009: neues SAKO


172295 Tagesgeld -  Credit-Suisse 06/2009: neues SAKO


173 Bargeld


173110 Barkasse 1


173180 Wechselgeldkassen
09/2009: Änderung der Bezeichnung 


(genauere Definition)


173184 Kassenautomat FB 32 02/2011: neues SAKO


173185 Zahlstellen und Wertgutscheine
beinhaltet zu Beginn 2010 noch 


Wertgutscheine 


173186 Wertgutscheine FB 50 03/2010: neues SAKO


173190 Schecks


GemHKVO § 54


Abs. 2 Nr. 5
Aktive Rechnungsabgrenzung (RAP)


180 Aktive Rechnungsabgrenzung (RAP)


180100 Aktive Rechnungsabgrenzungsposten 02/2009: neues SAKO


180110 RAP - Forderungen aus Dienstleistungen


180210 RAP - Übrige Forderungen


180310 RAP - geleistete Zuwendungen


189100 RAP - Sonstige aktive RAP


2
Nettoposition, Sonderposten, Verbindlichkeiten, Rückstellungen und passive 


Rechnungsabgrenzung    (Bilanzkonten Passivseite)
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GemHKVO § 54


Abs. 4 Nr. 1
Nettoposition


GemHKVO § 54


Abs. 4 Nr. 1.1
Basis-Reinvermögen


GemHKVO § 54


Abs. 4 Nr. 1.1.1
Reinvermögen


2001 Reinvermögen


200110 Reinvermögen


200120 Reinvermögen Sonderposten-Anteil


GemHKVO § 54


Abs. 4 Nr. 1.1.2
Sollfehlbetrag aus kameralem Abschluss als Minusbetrag


2002 Sollfehlbetrag aus kameralem Abschluss Verwaltungshaushalt


kein Sachkonto eingerichtet, da der kamerale Abschluss keinen Sollfehlbetrag hat


2003 Sollfehlbetrag aus kameralem Abschluss Vermögenshaushalt


kein Sachkonto eingerichtet, da der kamerale Abschluss keinen Sollfehlbetrag hat


GemHKVO § 54


Abs. 4 Nr. 1.2
Rücklagen


GemHKVO § 54


Abs. 4 Nr. 1.2.1
Rücklagen aus Überschüssen des ordentlichen Ergebnisses


201 Rücklagen aus Überschüssen des ordentlichen Ergebnisses


201100 Rücklage - Überschuss des ordentliches Ergebnisses


GemHKVO § 54


Abs. 4 Nr. 1.2.2
Rücklagen aus Überschüssen des außerordentlichen Ergebnisses


202 Rücklagen aus Überschüssen des außerordentlichen Ergebnisses


202100 Rücklage - Überschuss des außerordentlichen Ergebnisses


GemHKVO § 54


Abs. 4 Nr. 1.2.3
Bewertungsrücklage


203 Bewertungsrücklage für Überschüsse des Bewertungsergebnisses


203100 Bewertungsrücklage - Überschuss des Bewertungsergebnisses.


GemHKVO § 54


Abs. 4 Nr. 1.2.4
Zweckgebundene Rücklagen


204 Zweckgebundene Rücklagen


204100 Zweckgebundene Rücklagen


GemHKVO § 54


Abs. 4 Nr. 1.2.5
Sonstige Rücklagen


205 Sonstige Rücklagen


205100 Sonstige Rücklagen


GemHKVO § 54


Abs. 4 Nr. 1.3
Jahresergebnis


GemHKVO § 54


Abs. 4 Nr. 1.3.1
Fehlbeträge aus Vorjahren


206 Ergebnis und Ergebnisverwendung


206010 Ergebnis des laufenden Jahres


GemHKVO § 54


Abs. 4 Nr. 1.3.2


Jahresüberschuss oder Jahresfehlbetrag mit Angabe des Betrages der Vorbelastung aus Haushaltsresten für 


Aufwendungen


GemHKVO § 54


Abs. 4 Nr. 1.4
Sonderposten


GemHKVO § 54


Abs. 4 Nr. 1.4.1
Investitionszuweisungen und -zuschüsse


211 Sonderposten aus Zuwendungen und Umlagen für Vermögensgegenstände


211100 Sonderposten - Zuwendungen


211110 Verrechnung Sonderposten - Zuwendungen vom Bund (zweckgebunden)


211111 Verrechnung Sonderposten - Zuwendungen vom Land (zweckgebunden)


211112 Verrechnung Sonderposten - Zuwendungen von Gemeinden und Gemeindeverbänden


211113 Verrechnung Sonderposten - Zuwendungen von Zweckverbänden


211114 Verrechnung Sonderposten - Zuwendungen vom sonstigen öffentlichen Bereich


211115 Verrechnung Sonderposten - Zuwendungen von verbundenen Unternehmen, Beteiligungen und Sondervermögen


211116 Verrechnung Sonderposten - Zuwendungen von sonstigen öffentlichen Sonderrechnungen


211117 Verrechnung Sonderposten - Zuwendungen von privaten Unternehmen


211118 Verrechnung Sonderposten - Zuwendungen vom übrigen Bereichen


211120 Verrechnung SoPo - Zuwendungen (pauschal)


211130 Sonderposten Zuwendungen Korrekturkonto


211140 Sonderposten - pauschale Zuwendungen


GemHKVO § 54


Abs. 4 Nr. 1.4.2
Beiträge und ähnliche Entgelte


212 Sonderposten aus Beiträgen und ähnlichen Entgelten


212100 Sonderposten - Beiträge und ähnliche Entgelte


212110 Verrechnung Sonderposten - Erschließungsbeiträge


212130 Sonderposten Beiträge Korrekturkonto


212140 Verrechnung Sonderposten - Ausbaubeiträge


212150 Verrechnung Sonderposten - sonstige Beiträge


212160 Sonderposten - pauschale - Beiträge


GemHKVO § 54


Abs. 4 Nr. 1.4.3
Gebührenausgleich


213 Sonderposten für den Gebührenausgleich


213100 Sonderposten - Gebührenausgleich


213110 Verrechnung Sonderposten - Gebührenausgleich


GemHKVO § 54


Abs. 4 Nr. 1.4.4
Bewertungsausgleich


214 Sonderposten für den Bewertungsausgleich


214100 Sonderposten - Bewertungsausgleich


214110 Verrechnung Sonderposten - Bewertungsausgleich


214130 Sonderposten Bewertungsausgleich Korrekturkonto


214140 Sonderposten - pauschale - Bewertungsausgleich


GemHKVO § 54


Abs. 4 Nr. 1.4.5
Erhaltene Anzahlungen auf Sonderposten


215 Erhaltene Anzahlungen auf Sonderposten


215100 Sonderposten - erhaltene Anzahlungen
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GemHKVO § 54


Abs. 4 Nr. 1.4.6
Sonstige Sonderposten


219 Sonstige Sonderposten


219100 Sonstige Sonderposten


219110 Verrechnung Sonderposten - Sonstige Sonderposten (zweckgebunden)


219120 Verrechnung Sonderposten - Sonstige Sonderposten (pauschal)


219130 Sonstige Sonderposten  Korrekturkonto


219140 Sonderposten - pauschale - sonstige


GemHKVO § 54


Abs. 4 Nr. 2
Schulden


GemHKVO § 54


Abs. 4 Nr. 2.1
Geldschulden


GemHKVO § 54


Abs. 4 Nr. 2.1.1
Anleihen


221 Anleihen


kein Sachkonto eingerichtet, da keine Anleihen vorhanden sind


GemHKVO § 54


Abs. 4 Nr. 2.1.2
Verbindlichkeiten aus Krediten für Investitionen


231 Verbindlichkeiten aus Krediten für Investitionen


231010 Investitionskredite vom Bund Laufzeit bis 1 Jahr - fester Zins, in Euro


231011 Investitionskredite vom Bund Laufzeit bis 1 Jahr - variabler Zins, in Euro


231020 Investitionskredite vom Bund Laufzeit 1 bis 5 Jahre- fester Zins, in Euro


231021 Investitionskredite vom Bund Laufzeit 1 bis 5 Jahre- variabler Zins, in Euro


231030 Investitionskredite vom Bund Laufzeit über 5 Jahre - fester Zins, in Euro


231031 Investitionskredite vom Bund Laufzeit über 5 Jahre - variabler Zins, in Euro


231110 Investitionskredite vom Land Laufzeit bis 1 Jahr - fester Zins, in Euro


231111 Investitionskredite vom Land Laufzeit bis 1 Jahr - variabler Zins, in Euro


231120 Investitionskredite vom Land Laufzeit 1 bis 5 Jahre - fester Zins, in Euro


231121 Investitionskredite vom Land Laufzeit 1 bis 5 Jahre - variabler Zins, in Euro


231130 Investitionskredite vom Land Laufzeit über 5 Jahre - fester Zins, in Euro


231131 Investitionskredite vom Land Laufzeit über 5 Jahre - variabler Zins, in Euro


231410 Investitionskredite vom sonstigen öffentlichen Bereich Laufzeit bis 1 Jahr - fester Zins, Euro


231411 Investitionskredite vom sonstigen öffentlichen Bereich Laufzeit bis 1 Jahr - variabler Zins, Euro


231420 Investitionskredite vom sonstigen öffentlichen Bereich Laufzeit 1 - 5 Jahre - fester Zins, Euro


231421 Investitionskredite vom sonstigen öffentlichen Bereich Laufzeit 1 - 5 Jahre - variabler Zins, in Euro


231430 Investitionskredite vom sonstigen öffentlichen Bereich Laufzeit über 5Jahre - fester Zins, Euro


231431 Investitionskredite vom sonstigen öffentlichen Bereich Laufzeit über 5Jahre - variabler Zins, in Euro


231510 Investitionskredite von verbundenen Unternehmen  Laufzeit bis 1 Jahre - fester Zins, Euro


231511 Investitionskredite von verbundenen Unternehmen  Laufzeit bis 1 Jahre - variabler Zins, in Euro


231520 Investitionskredite von verbundenen Unternehmen  Laufzeit 1 - 5 Jahre - fester Zins, Euro


231521 Investitionskredite von verbundenen Unternehmen  Laufzeit 1 - 5 Jahre - variabler Zins, in Euro


231530 Investitionskredite von verbundenen Unternehmen  Laufzeit über 5 Jahre - fester Zins, Euro


231531 Investitionskredite von verbundenen Unternehmen  Laufzeit ü. 5 Jahre - variabler Zins, in Euro


231610 Investitionskredite beim Sonderrechnungen   Laufzeit bis1 Jahre  - fester Zins, Euro


231611 Investitionskredite beim Sonderrechnungen   Laufzeit bis 1 Jahre - variabler Zins, in Euro


231620 Investitionskredite beim Sonderrechnungen  Laufzeit 1 - 5 Jahre - fester Zins, Euro


231621 Investitionskredite beim Sonderrechnungen  Laufzeit 1 - 5 Jahre - variabler Zins, in Euro


231630 Investitionskredite beim Sonderrechnungen   Laufzeit über 5 Jahre  - fester Zins, Euro


231631 Investitionskredite beim Sonderrechnungen   Laufzeit über 5 Jahre - variabler Zins, in Euro


231710 Investitionskredite Kreditinstitute Laufzeit bis 1 Jahr - fester Zins, Euro


231711 Investitionskredite Kreditinstitute Laufzeit bis 1 Jahr - variabler Zins, in Euro


231720 Investitionskredite Kreditinstitute Laufzeit 1 bis 5 Jahre - fester Zins, Euro


231721 Investitionskredite Kreditinstitute Laufzeit 1 bis 5 Jahre - variabler Zins, in Euro


231730 Investitionskredite Kreditinstitute Laufzeit über 5 Jahre - fester Zins, Euro


231731 Investitionskredite Kreditinstitute Laufzeit über 5 Jahre - variabler Zins, in Euro


GemHKVO § 54


Abs. 4 Nr. 2.1.3
Liquiditätskredite


239 Verbindlichkeiten aus Krediten zur Liquiditätssicherung


239010 Kredite zur Liquiditätssicherung vom Bund Laufzeit bis 1 Jahr


239110 Kredite zur Liquiditätssicherung vom Land Laufzeit bis 1 Jahr


239210 Kredite zur Liquiditätssicherung von Gemeinden und Gemeindeverbänden Laufzeit bis 1 Jahr


239310 Kredite zur Liquiditätssicherung von Zweckverbände Laufzeit bis 1 Jahr


239410 Kredite zur Liquiditätssicherung vom sonstigen öffentlichen. Bereich Laufzeit bis 1 Jahr


239510 Kredite zur Liquiditätssicherung von verbundenen Unternehmen, Beteiligungen und Sonderrechnungen Laufzeit bis 1 Jahr


239610 Kredite zur Liquiditätssicherung von sonstigen öffentlichen Sonderrechnungen Laufzeit bis 1 Jahr


239710 Kredite zur Liquiditätssicherung von Kreditinstituten Laufzeit bis 1 Jahr


239810 Kredite zur Liquiditätssicherung vom sonstigen inländischen Bereich Laufzeit bis 1 Jahr


239910 Kredite zur Liquiditätssicherung vom sonstigen ausländischen Bereich Laufzeit bis 1 Jahr


GemHKVO § 54


Abs. 4 Nr. 2.1.4
Sonstige Geldschulden


dieser Bilanzpostition wurde seitens des NLS keine Sachkonten zugeordnet


GemHKVO § 54


Abs. 4 Nr. 2.2
Verbindlichkeiten aus kreditähnlichen Rechtsgeschäften


241 Hypotheken-, Grund- und Rentenschulden


241100 Hypothekenschulden


241200 Grundschulden


241310 Leibrentenverträge


242 Restkaufgelder bei Grundstücksgeschäften


242110 Restkaufgelder bei Grundstücksgeschäften


243 Leasinggeschäfte


243110 Finanzierungsleasing


243190 Verrechnung Leasing - Capital Lease


243510 Sonstige Leasinggeschäfte


GemHKVO § 54


Abs. 4 Nr. 2.3
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen


251 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen


251110 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen  gegen verbundene Unternehmen


251120 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen  gegen Beteiligungen


251130 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen  gegen Sonderrechnungen


251140 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen gegen den öffentlichen Bereich


251150 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen  gegen den privaten Bereich


251900 Korrekturkonto Debitoren/Kreditoren Lieferungen + Leistungen


GemHKVO § 54


Abs. 4 Nr. 2.4
Transferverbindlichkeiten


GemHKVO § 54


Abs. 4 Nr. 2.4.1
Finanzausgleichverbindlichkeiten


262 Finanzausgleichverbindlichkeiten
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262110 Finanzausgleichsverbindlichkeiten


GemHKVO § 54


Abs. 4 Nr. 2.4.2
Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen für laufende Zwecke


263 Verbindlichkeiten aus Zuschüssen für laufende Zwecke


263110 Verbindlichkeiten aus Zuschüssen für laufende Zwecke


GemHKVO § 54


Abs. 4 Nr. 2.4.3
Verbindlichkeiten aus Schuldendiensthilfen


264 Verbindlichkeiten aus Schuldendiensthilfen


264110 Verbindlichkeiten aus Schuldendiensthilfen


GemHKVO § 54


Abs. 4 Nr. 2.4.4
Soziale Leistungsverbindlichkeiten


265 Verbindlichkeiten aus sozialen Leistungen


265110 Verbindlichkeiten aus sozialen Leistungen


GemHKVO § 54


Abs. 4 Nr. 2.4.5
Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen für Investitionen


266 Verbindlichkeiten aus Investitionszuschüssen


266110 Verbindlichkeiten aus Investitionszuschüssen


GemHKVO § 54


Abs. 4 Nr. 2.4.6
Steuerverbindlichkeiten


266 Steuerverbindlichkeiten


267120 Körperschaftsteuer


267130 Kapitalertragsteuer


267140 Bauabzugssteuer


267190 Sonstige Steuerverbindlichkeiten


GemHKVO § 54


Abs. 4 Nr. 2.4.7
Andere Transferverbindlichkeiten


261 Verbindlichkeiten aus Transferleistungen


261110 Verbindlichkeiten  aus Transferleistungen verbundene Unternehmen


261120 Verbindlichkeiten  aus Transferleistungen Beteiligungen


261130 Verbindlichkeiten  aus Transferleistungen Sonderrechnungen


261140 Verbindlichkeiten  aus Transferleistungen öffentlicher Bereich


261150 Verbindlichkeiten  aus Transferleistungen privater Bereich


269110 Andere Transferverbindlichkeiten


269900 Korrekturkonto Debitoren/Kreditoren Transferleistungen


GemHKVO § 54


Abs. 4 Nr. 2.5
Sonstige Verbindlichkeiten


GemHKVO § 54


Abs. 4 Nr. 2.5.1
Durchlaufende Posten


GemHKVO § 54


Abs. 4 Nr. 2.5.1.1
Verrechnete Mehrwertsteuer


2721 Umsatzsteuer


272100 Umsatzsteuer


272110 Umsatzsteuerzahllast


272120 Verrechnung Umsatzsteuer


GemHKVO § 54


Abs. 4 Nr. 2.5.1.2
Abzuführende Lohn- und Kirchensteuer


2722 Abzuführende Lohn- und Kirchensteuer


272210 Abzuführende Lohn- und Kirchensteuer der Beschäftigten


GemHKVO § 54


Abs. 4 Nr. 2.5.1.3
Sonstige durchlaufende Posten


2723 Verbindlichkeiten gegenüber Sozialversicherungsträgern


272310 Verbindlichkeiten gegenüber Sozialversicherungsträgern


272315 Verb. Sozialversicherungsträger - geringfügig Beschäftigte


2724 Sonstige Verrechnungen


272410 Verrechnungskonto Straßenreinigungsgebühr Jahressollstellung


272420 Verrechnungskonto Abfall Bio Jahressollstellung


272430 Verrechnungskonto Abfall Rest Jahressollstellung


272510 Fundgelder


272511 Versteigerungserlöse FB 32.1
03/2009: neues SAKO - Trennung 


Sachverhalte von SAKO 272510


272512 Versteigerungserlöse FB 32.4
02/2010: neues SAKO - Trennung 


Sachverhalte von SAKO 272511


272520 Schadensregulierung Sonderrechnung


272530 Schadensregulierung an Dritte


272920 Abzuführende Besoldung, Gehalt der Beschäftigten


272930 Abzuführende Vermögenswirksame Leistungen


272940 Abzuführende Zusatzversorgung VBL


272950 Verbindlichkeiten HR - schwierige Fälle


272951 Abzuführende Centbeträge


272952 Abzuführende Zahlungen an Dritte


272953 Abzuführende Firmenkarte


272960 Verrechnungskonto Mündelgelder


272970 Verrechnungskonto Sicherheitsleistungen


272990 Sonstige durchlaufende Posten FB 20.2


272991 Sonstige durchlaufende Posten andere OrgE
02/2010: neues SAKO - Trennung 


Sachverhalte von SAKO 272990


GemHKVO § 54


Abs. 4 Nr. 2.5.2
Abzuführende Gewerbesteuer


273 Abzuführende Gewerbesteuer


273110 Abzuführende Gewerbesteuer


GemHKVO § 54


Abs. 4 Nr. 2.5.3
Empfangene Anzahlungen


274 Empfangene Anzahlungen


274100 Empfangene Anzahlungen FI-AA 03/2009: neues SAKO


274110 Empfangene Anzahlungen


274120 Verbindlichkeiten aus aKonto-Zahlungen


GemHKVO § 54


Abs. 4 Nr. 2.5.4
Andere sonstige Verbindlichkeiten


271 Sonstige Wertpapierschulden


271110 Sonstige Wertpapierschulden Laufzeit bis 1 Jahr


271120 Sonstige Wertpapierschulden Laufzeit 1 - 5 Jahre


271130 Sonstige Wertpapierschulden Laufzeit bis 1 Jahr
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Stadt Braunschweig


Jahresabschluss 2010


Übersicht über die Konten


Bilanz


(Sachkonten)
Bezeichnung Änderungen


279 Sonstige Verbindlichkeiten


279130 Verbindlichkeit Sonderrechnung Abfall


279140 Verbindlichkeit Sonderrechnung Stadtentwässerung


279150 Verbindlichkeit Sonderrechnung Gebäudemanagement


279160 Verbindlichkeit Essensgeldkonten 04/2011: neues SAKO


279190 Verbindlichkeiten aus Verlustausgleichen


279200 Verrechnungskonto Leasingzinsen


279300 Verrechnungskonto Leasingeinstellung


279400 PSCD-Klärungsbestandskonto (auch Rückläufer)


279410 PSCD-Klärungsbestandskonto Ausgabe


279420 PSCD-Rückzahlungsanforderung


279430 PSCD-Klärungsbestandskonto Reste


279900 Andere sonstige Verbindlichkeiten 04/2009: SAKO auslaufend


279905 Andere sonstige Verbindlichkeiten
04/2009: neues SAKO (op-verwaltet) 


bisher 279900


279906 Sonstige Verbindlichkeiten FB 65 Einzelbeauftragung
04/2011: neues SAKO - Trennung 


Sachverhalte von SAKO 279905


279910 Kreditorische Debitoren


279920 Verbindlichkeiten Cashpool - Stadt Braunschweig Beteiligungsgesellschaft mbH


279921 Verbindlichkeiten Cashpool - Nibelungen Wohnbau GmbH


279922 Verbindlichkeiten Cashpool - Hafenbetriebsgesellschaft Braunschweig mbH


279923 Verbindlichkeiten Cashpool - Struktur-Förderung Braunschweig GmbH


279924 Verbindlichkeiten Cashpool - Volkshochschule Braunschweig GmbH


279925 Verbindlichkeiten Cashpool - Braunschweig Zukunft GmbH


279926 Verbindlichkeiten Cashpool - Grundstücksgesellschaft Braunschweig mbH


279927 Verbindlichkeiten Cashpool - Städtisches Klinikum Braunschweig gGmbH


279928 Verbindlichkeiten Cashpool - KOSYNUS GmbH


279929 Verbindlichkeiten Cashpool - Stadthalle Braunschweig Betriebsgesellschaft mbH


279930 Verbindlichkeiten CP-Unterstützungskasse Stadtbad eV
09/2009: Änderung der Bezeichnung 


(genauere Definition)


279931 Verbindlichkeiten Cashpool - Braunschweig Stadtmarketing GmbH


279932 Verbindlichkeiten Cashpool - Stadtbad BS 09/2009: neues SAKO


279940 Verbindlichkeiten Cashpool - Flughafen Braunschweig-Wolfsburg GmbH


279941 Verbindlichkeiten Cashpool - Projekt Region Braunschweig GmbH


279950 Verbindlichkeiten Cashpool - Sonderrechnung Gebäudemanagement


279951 Verbindlichkeiten Cashpool - Sonderrechnung Abfallwirtschaft


279952 Verbindlichkeiten Cashpool - Sonderrechnung Stadtentwässerung


GemHKVO § 54


Abs. 4 Nr. 3
Rückstellungen


GemHKVO § 54


Abs. 4 Nr. 3.1
Pensionsrückstellungen und ähnliche Verpflichtungen


281 Pensionsrückstellungen und ähnliche Verpflichtungen


281110 Pensionsrückstellungen


281210 Beihilferückstellungen


GemHKVO § 54


Abs. 4 Nr. 3.2
Rückstellungen für Altersteilzeit und ähnliche Maßnahmen


282 Rückstellungen für Altersteilzeit und ähnliche Maßnahmen


282100 Rückstellung nicht in Anspruch genommener Urlaub


282200 Rückstellung geleistete Überstunden


282300 Rückstellung Altersteilzeitarbeit und ähnliche Maßnahmen


GemHKVO § 54


Abs. 4 Nr. 3.3
Rückstellungen für unterlassene Instandhaltung


283 Rückstellungen für unterlassene Instandhaltung


283110 Rückstellungen für unterlassene Instandhaltung


GemHKVO § 54


Abs. 4 Nr. 3.4
Rückstellungen für Rekultivierung und Nachsorge geschlossener Abfalldeponien


284 Rückstellungen für Rekultivierung und Nachsorge geschlossener Abfalldeponien


284110 Rückstellungen für Rekultivierung und Nachsorge geschlossener Abfalldeponien


GemHKVO § 54


Abs. 4 Nr. 3.5
Rückstellungen für die Sanierung von Altlasten


285 Rückstellungen für die Sanierung von Altlasten


285110 Rückstellungen für die Sanierung von Altlasten


GemHKVO § 54


Abs. 4 Nr. 3.6
Rückstellungen im Rahmen des Finanzausgleichs und von Steuerschuldverhältnissen


286 Rückstellungen im Rahmen des Finanzausgleichs und von Steuerschuldverhältnissen


286110 Rückstellungen im Rahmen des Finanzausgleichs


286210 Rückstellungen für Steuerschuldverhältnisse


GemHKVO § 54


Abs. 4 Nr. 3.7


Rückstellungen für drohende Verpflichtungen aus Bürgschaften, Gewährleistungen und anhängigen 


Gerichtsverfahren


287
Rückstellungen für drohende Verpflichtungen aus Bürgschaften, Gewährleistungen und anhängigen 


Gerichtsverfahren


287110 Rückstellungen für drohende Verpflichtungen aus Bürgschaften, Gewährleistungen und anhängigen Gerichtsverfahren


GemHKVO § 54


Abs. 4 Nr. 3.8
Andere Rückstellungen


289 Andere Rückstellungen


289110 Rückstellungen ausstehende Rechnungen


289120 Sonstige Andere Rückstellungen
11/2009: neues SAKO - Trennung 


Sachverhalte von SAKO 289110


GemHKVO § 54


Abs. 4 Nr. 4
Passive Rechnungsabgrenzung


290 Passive Rechnungsabgrenzung


290100 Passive Rechnungsabgrenzung 04/2009: SAKO auslaufend


290110 pRAP - zweckgebundene Einzahlungen OrgE
04/2009: neues SAKO (op-verwaltet) 


bisher 290100


299 Übrige Verbindlichkeiten


299100 Sonstige passive RAP - Zahlungsabgrenzung 20.4


SAKO = Sachkonto


SAP-Systemnotwendige Sachkonten sind aus Vereinfachungsgründen nicht mit aufgelistet.
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Stadt Braunschweig


Jahresabschluss 2010
Übersicht über die Konten


Stand: Oktober 2010


Kontenrahmen  Konto   (1. - 6. Stelle)


Lesebeispiel: Zuordnung anhand des Kontos Gewerbesteuer


      Erträge                                                          Kontenklasse 3


                           Gewerbesteuer   Konto 301310


Ergebnishaushalt


(Ertrags- und 


Aufwandskonten)


Bezeichnung


Finanzhaushalt


(Einzahlungs- und 


Auszahlungskonten)


bisherige 


Gruppierung
Änderungen


3 Erträge / Einzahlungen 6
GemHKVO § 2 


Abs. 2 Nr. 1
Steuern und ähnliche Abgaben


GemHKVO § 3 


Nr. 1 a


30 Steuern und ähnliche Abgaben


301 Realsteuern


301110 Grundsteuer A 601110 000


301210 Grundsteuer B 601210 001


301310 Gewerbesteuer 601310 003


301390 Ertrag niedergeschlag. Forderung Gewerbesteuer - Vorjahre 601390 003


302 Gemeindeanteile an den Gemeinschaftssteuern


302110 Gemeindeanteil an der Einkommensteuer 602110 010


302210 Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer 602210 012


303 Sonstige Gemeindesteuern


303110 Vergnügungssteuer für die Vorführung von Bildstreifen 603110 020/021


303120 Sonstige Vergnügungssteuer 603120 020/021


303130 Vergnügungssteuer Automaten 603130 020/021


303210 Hundesteuer 603210 022


303910 Sonstige örtliche Steuern 603910 025 / 029 / 023


305 Ausgleichsleistungen


305210 Ausgleichsleistungen des Landes aus der Umsetzung der Grundsicherung für Arbeitsuchende 605210 092


GemHKVO § 2 


Abs. 2 Nr. 2
Zuwendungen und allgemeine Umlagen, außer für Investitionstätigkeit


GemHKVO § 3 


Nr. 1 b


31 Zuwendungen und allgemeine Umlagen


311 Schlüsselzuweisungen


311110 Schlüsselzuweisungen vom Land 611110 041


312 Bedarfszuweisungen


312110 Bedarfszuweisungen vom Land 612110 051


313 Sonstige allgemeine Zuweisungen


313010 Allgemeine Zuweisungen vom Bund 613010 060


313110 Allgemeine Zuweisungen vom Land 613110 061


313120 Zuweisungen übertrag. Wirkungskreis, außerhalb FAG 613120 061


313210 Allgemeine Zuweisungen von Gemeinden und Gemeindeverbänden 613210 062


314 Zuweisungen und Zuschüsse für laufende Zwecke


314010 Zuweisungen vom Bund 614010 170


314110 Zuweisungen vom Land 614110 171


314120 Zuweisungen Festwert vom Land 614120 171 neues SaKo 03/2010


314210 Zuweisungen von Gemeinden und Gemeindeverbänden 614210 172


314310 Zuweisungen von Zweckverbänden 614310 173


314410 Zuweisungen von sonstigen öffentlichen Bereichen 614410 174


314510 Zuschüsse von verbundenen Unternehmen, Beteiligungen und Sondervermögen 614510 175


314610 Zuschüsse von sonstigen öffentlichen Sonderrechnungen 614610 176


314710 Zuschüsse von privaten Unternehmen 614710 177


314720 Zuschüsse Festwert von privaten Unternehmen 614720 177


314810 Zuschüsse von übrigen Bereichen 614810 178


314820 Zuschüsse Festwert von übrigen Bereichen 614820 178


316 Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus Zuwendungen


316110 Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus Zuwendungen (nicht zweckgebunden) nicht zahlungswirksam neu


316120 Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus Zuwendungen (zweckgebunden) nicht zahlungswirksam neu


316125
Laufende Projekte - Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus Zuwendungen 


(zweckgebunden) 
nicht zahlungswirksam neu


316200 Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus Zuwendungen für Sammelposten nicht zahlungswirksam neu


316210 Manuelle Auflösung von Sonderposten aus Zuwendungen (nicht zweckgebunden) nicht zahlungswirksam neu


316220 Manuelle Auflösung von Sonderposten aus Zuwendungen (zweckgebunden) nicht zahlungswirksam neu


316999 manuelle Auflösung SoPo unterjährige Abschlüsse nicht zahlungswirksam neu neues SaKo 08/2010


318 Allgemeine Umlagen


318210 Allgemeine Umlagen von Gemeinden und Gemeindeverbänden 618210 072


319 Aufgabenbezogene Leistungsbeteiligungen des Bundes


Kontenübersicht 2010 - Ergebnis- und Finanzhaushalt


                         Steuern und ähnliche Abgaben  Kontengruppe 30


                                                 Realsteuern              Kontenart 301


Gesetzliche Gliederung gemäß GemHKVO für den Ergebnis- und Finanzhaushalt


Kontenrahmen  Kontenklasse (1. Stelle des Kontos)


Kontenrahmen  Kontengruppe (1.+2. Stelle des Kontos)


Kontenrahmen  Kontenart (1. - 3. Stelle des Kontos)
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Stadt Braunschweig


Jahresabschluss 2010
Übersicht über die Konten


Ergebnishaushalt


(Ertrags- und 


Aufwandskonten)


Bezeichnung


Finanzhaushalt


(Einzahlungs- und 


Auszahlungskonten)


bisherige 


Gruppierung
Änderungen


319110 Leistungsbeteiligung bei Leistungen für Unterkunft und Heizung an Arbeitsuchende 619110 191/192/193


319120 Leistungsbeteiligung beim Arbeitslosengeld II 619120 191/192/193


319130 Leistungsbeteiligung bei der Eingliederung von Arbeitsuchenden 619130 191/192/193


GemHKVO § 2 


Abs. 2 Nr. 4
Sonstige Transfererträge / -einzahlungen


GemHKVO § 3 


Nr. 1 c


32 Sonstige Transfererträge


321 Ersatz von sozialen Leistungen außerhalb von Einrichtungen


Überschrift Kostenbeiträge und Aufwendungsersatz; Kostenersatz


321110 Kostenbeiträge und Aufwendungsersatz avE, Kostenersatz avE örtliche Träger 621110 241


321120 Kostenbeiträge und Aufwendungsersatz avE, Kostenersatz avE überörtliche Träger 621120 241


321130 Kostenbeiträge und Aufwendungsersatz avE, Kostenersatz avE Kommunale Altenpflege 621130 241


321140 Kostenbeiträge und Aufwendungsersatz avE, Kostenersatz avE Aufnahme Gesetz 621140 241


321150 Kostenersatz außerhalb von Einrichtungen 621150 241


321190 Kostenbeiträge und Aufwendungsersatz, Kostenersatz ohne Zuordnung 621190 241


Überschrift
Übergegangene bzw. Übergeleitete Unterhaltsansprüche gegen bürgerlich-rechtlich 


Unterhaltsverpflichtete


321210
Übergeleitete Unterhaltsansprüche gegen bürgerlich-rechtlich Unterhaltsverpflichtete avE 


örtliche Träger
621210 243


321220
Übergeleitete Unterhaltsansprüche gegen bürgerlich-rechtlich Unterhaltsverpflichtete avE 


überörtliche Träger
621220 243


321230
Übergeleitete Unterhaltsansprüche gegen bürgerlich-rechtlich Unterhaltsverpflichtete avE 


Kommunale Altenpflege
621230 243


321240
Übergeleitete Unterhaltsansprüche gegen bürgerlich-rechtlich Unterhaltsverpflichtete avE 


Aufnahme Gesetz
621240 243


Überschrift Leistungen von Sozialleistungsträgern


321310 Leistungen von Sozialleistungsträgern (ohne Pflegeversicherung) avE örtliche Träger 621310 245


321320 Leistungen von Sozialleistungsträgern (ohne Pflegeversicherung) avE überörtliche Träger 621320 245


321330 Leistungen der Pflegeversicherungsträger avE örtlicher Träger 621330 245


321340 Leistungen der Pflegeversicherungsträger avE überörtlicher Träger 621340 245


Überschrift Sonstige Ersatzleistungen


321410 Sonstige Ersatzleistungen avE örtlicher Träger 621410 247


321420 Sonstige Ersatzleistungen avE überörtlicher Träger 621420 247


321430 Sonstige Ersatzleistungen avE Kommunale Altenpflege 621430 247


321440 Sonstige Ersatzleistungen avE Aufnahme Gesetz 621440 247


Überschrift Rückzahlung gewährter Hilfen


321510 Rückzahlung gewährter Hilfe avE örtliche Träger 621510 249


321520 Rückzahlung gewährter Hilfe avE überörtliche Träger 621520 249


321530 Rückzahlung gewährter Hilfe avE Kommunale Altenpflege 621530 249


321540 Rückzahlung gewährter Hilfe avE Aufnahme Gesetz 621540 249


322 Ersatz von sozialen Leistungen in Einrichtungen


Überschrift Kostenbeiträge und Aufwendungsersatz; Kostenersatz


322110 Kostenbeiträge und Aufwendungsersatz, Kostenersatz iE örtliche Träger 622110 251


322120 Kostenbeiträge und Aufwendungsersatz, Kostenersatz iE überörtliche Träger 622120 251


322130 Kostenbeiträge und Aufwendungsersatz, Kostenersatz iE Kommunale Altenpflege 622130 251


322140 Kostenbeiträge und Aufwendungsersatz, Kostenersatz Aufnahme Gesetz 622140 251


322150 Kostenbeiträge, Aufwend.- u. Kostenersatz in Einrichtungen 622150 251


Überschrift
Übergegangene bzw. Übergeleitete Unterhaltsansprüche gegen bürgerlich-rechtlich 


Unterhaltsverpflichtete


322210
Übergeleitete Unterhaltsansprüche gegen bürgerlich-rechtlich Unterhaltsverpflichtete iE örtliche 


Träger
622210 253


322220
Übergeleitete Unterhaltsansprüche gegen bürgerlich-rechtlich Unterhaltsverpflichtete iE 


überörtliche Träger
622220 253


322230
Übergeleitete Unterhaltsansprüche gegen bürgerlich-rechtlich Unterhaltsverpflichtete iE 


Kommunale Altenpflege
622230 253


322240
Übergeleitete Unterhaltsansprüche gegen bürgerlich-rechtlich Unterhaltsverpflichtete iE 


Aufnahme Gesetz
622240 253


Überschrift Leistungen von Sozialleistungsträgern


322310 Leistungen von Sozialleistungsträgern (ohne Pflegeversicherung) i.E., Kommunale Altenpflege 622310 255


322320 Leistungen von Sozialleistungsträgern (ohne Pflegeversicherung) i.E., überörtliche Träger 622320 255


322330 Leistungen der Pflegeversicherungsträger iE, Kommunale Altenpflege 622330 255


322340 Leistungen der Pflegeversicherungsträger iE, überörtliche Träger 622340 255


Überschrift Sonstige Ersatzleistungen


322410 Sonstige Ersatzleistungen iE örtlicher Träger 622410 257


322420 Sonstige Ersatzleistungen iE überörtlicher Träger 622420 257


322430 Sonstige Ersatzleistungen iE Kommunale Altenpflege 622430 257


322440 Sonstige Ersatzleistungen iE Aufnahme Gesetz 622440 257


Überschrift Rückzahlung gewährter Hilfen


322510 Rückzahlung gewährter Hilfe iE örtliche Träger 622510 259


322520 Rückzahlung gewährter Hilfe iE überörtliche Träger 622520 259


322530 Rückzahlung gewährter Hilfe iE Kommunale Altenpflege 622530 259


322540 Rückzahlung gewährter Hilfe iE Aufnahme Gesetz 622540 259


323 Schuldendiensthilfen


323010 Schuldendiensthilfen vom Bund 623010 230


323110 Schuldendiensthilfen vom Land 623110 231


323210 Schuldendiensthilfen von Gemeinden und Gemeindeverbänden 623210 232


323310 Schuldendiensthilfen von Zweckverbänden 623310 233


323410 Schuldendiensthilfen vom sonstigen öffentlichen Bereich 623410 234


323510 Schuldendiensthilfen von verbundenen Unternehmen, Beteiligungen und Sondervermögen 623510 235


323610 Schuldendiensthilfen von sonstigen öffentlichen Sonderrechnungen 623610 236


323710 Schuldendiensthilfen von privaten Unternehmen 623710 237


323810 Schuldendiensthilfen von übrigen Bereichen 623810 238


329 Andere sonstige Transfererträge


329110 Andere sonstige Transfererträge 629110 23 / 24 / 25


GemHKVO § 2 


Abs. 2 Nr. 5


Öffentlich-rechtliche Entgelte, außer Beiträge und ähnliche Entgelte für 


Investitionstätigkeit


GemHKVO § 3 


Nr. 1 d


33 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte


331 Verwaltungsgebühren


331110 Verwaltungsgebühren 631110 10


332 Benutzungsgebühren und ähnliche Entgelte


332110 Benutzungsgebühren und ähnliche Entgelte 632110 11


332120 Benutzungsgebühren Parkautomaten 632120 11
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Stadt Braunschweig


Jahresabschluss 2010
Übersicht über die Konten


Ergebnishaushalt


(Ertrags- und 


Aufwandskonten)


Bezeichnung


Finanzhaushalt


(Einzahlungs- und 


Auszahlungskonten)


bisherige 


Gruppierung
Änderungen


GemHKVO § 2 


Abs. 2 Nr. 3
Auflösungserträge aus Sonderposten


nicht 


zahlungswirksam


33 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte


337 Erträge aus der Auflösung von Sonderposten für Beiträge


337110
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus Beiträgen und ähnl. Entgelten (nicht 


zweckgebunden) 
nicht zahlungswirksam neu


337120
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus Beiträgen und ähnl. Entgelten 


(zweckgebunden) 
nicht zahlungswirksam neu


337125
Laufende Projekte - Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus Beiträgen und ähnl. 


Entgelten (zweckgebunden) 
nicht zahlungswirksam neu


337220 Manuelle Auflösung von Sonderposten Beiträge (zweckgebunden) nicht zahlungswirksam neu


338 Erträge aus der Auflösung von Sonderposten für Gebührenausgleich


338110 Erträge aus der Auflösung von Sonderposten für Gebührenausgleich nicht zahlungswirksam neu


GemHKVO § 2 


Abs. 2 Nr. 6
Privatrechtliche Entgelte, außer für Investitionstätigkeit


GemHKVO § 3 


Nr. 1 e


34 Privatrechtliche Leistungsentgelte, Kostenerstattungen und Kostenumlagen


341 Mieten und Pachten


341110 Mieten und Pachten 641110 14


342 Erträge aus Verkauf


342110 Erträge aus Verkauf 642110 13


346 Sonstige privatrechtliche Leistungsentgelte


346110 Sonstige privatrechtliche Leistungsentgelte 646110 150/157


346120 Erträge private Telefongebühren 646120 150/157


346130 Erträge Abzug Verpflegung 646130 150/157


346140 Erträge Pfändungsgebühren 646140 150/157


346150 Erträge private Dienstwagenkilometer 646150 150/157


GemHKVO § 2 


Abs. 2 Nr. 7
Kostenerstattungen und Kostenumlagen, außer für Investitionstätigkeit


GemHKVO § 3 


Nr. 1 f


348 Erträge aus Kostenerstattungen, Kostenumlagen


348010 Erstattungen vom Bund 648010 160


348110 Erstattungen vom Land 648110 161


348210 Erstattungen von Gemeinden und Gemeindeverbänden 648210 162


348310 Erstattungen von Zweckverbänden 648310 163


348410 Erstattungen von sonstigen öffentlichen Bereichen 648410 164


348510 Erstattungen von verbundenen Unternehmen, Beteiligungen und Sondervermögen 648510 165


348520
Erstattungen von verbundenen Unternehmen, Beteiligungen und Sondervermögen - 


Serviceleistungen
648520 165


348530
Erstattungen von verbundenen Unternehmen, Beteiligungen und Sondervermögen - 


Steuerungsleistungen
648530 165


348610 Erstattungen von sonstigen öffentlichen Sonderrechnungen 648610 166


348710 Erstattungen von privaten Unternehmen 648710 167


348810 Erstattungen von übrigen Bereichen 648810 168


GemHKVO § 2 


Abs. 2 Nr. 11
Sonstige ordentliche Erträge / haushaltswirksame Einzahlungen


GemHKVO § 3 


Nr. 1 i


35 Sonstige ordentliche Erträge


351 Konzessionsabgaben


351110 Konzessionsabgaben 651110 22


352 Erstattung von Steuern


nicht ergebniswirksam Einzahlungen aus erhaltener Umsatzsteuer 652210 159


nicht ergebniswirksam Einzahlungen Umsatzsteuer Sonderrechnung 652220 159


nicht ergebniswirksam Einzahlungen aus der Erstattung von Vorsteuern 652310 159


35 Sonstige ordentliche Erträge


357 Weitere Erträge aus der Auflösung von Sonderposten nicht zahlungswirksam


357110 Erträge aus der Auflösung von Sonstige Sonderposten (nicht zweckgebunden) nicht zahlungswirksam neu


357120 Erträge aus der Auflösung von Sonstige Sonderposten (zweckgebunden) nicht zahlungswirksam neu


357125 Laufende Projekte - Erträge aus der Auflösung von sonstigen Sonderposten (zweckgebunden) nicht zahlungswirksam neu


357210
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten für den Bewertungsausgleich (nicht 


zweckgebunden) 
nicht zahlungswirksam neu


357220 Erträge aus der Auflösung von Sonderposten für den Bewertungsausgleich (zweckgebunden) nicht zahlungswirksam neu


357225
Laufende Projekte - Erträge aus der Auflösung von Sonderposten für den Bewertungsausgleich 


(zweckgebunden) 
nicht zahlungswirksam neu


358 Nicht zahlungswirksame ordentliche Erträge nicht zahlungswirksam


358110 Erträge aus Zuschreibungen nicht zahlungswirksam neu


358210 Erträge aus der Auflösung oder Herabsetzung von Rückstellungen nicht zahlungswirksam neu 


358310 Erträge aus Auflösung oder Herabsetzung von Einzelwertberichtigungen auf Forderungen nicht zahlungswirksam neu


358320 Erträge aus Auflösung oder Herabsetzung von Pauschalwertberichtigungen auf Forderungen nicht zahlungswirksam neu


358330 Ertrag Auflösung oder Herabsetzung EWB Ford. GewSt nicht zahlungswirksam neu neues SaKo 10/2010


358390 Sonstige weitere nicht zahlungswirksame ordentliche Erträge nicht zahlungswirksam neu


359 Andere sonstige ordentliche Erträge


359110 Andere sonstige ordentliche Erträge 659110 268


359120 Erträge aus Ausgleichsabgaben 659120 268


359130 Versorgungslastenteilung 659130 268 neues SaKo 08/2010


GemHKVO § 2 


Abs. 2 Nr. 8
Zinsen und ähnliche Finanzerträge / Einzahlungen


GemHKVO § 3 


Nr. 1 g


36 Finanzerträge


361 Zinserträge


361010 Zinserträge vom Bund 661010 200


361110 Zinserträge vom Land 661110 201


361210 Zinserträge von Gemeinden und Gemeindeverbänden 661210 202


361310 Zinserträge von Zweckverbänden 661310 203


361410 Zinserträge vom sonstigen öffentlichen Bereich 661410 204


361510 Zinserträge von verbundenen Unternehmen, Beteiligungen und Sondervermögen 661510 205


361610 Zinserträge von sonstigen öffentlichen Sonderrechnungen 661610 206
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361620 Zinserträge von sonstigen öffentlichen Sonderrechnungen/Cashpool 661620 206


361710 Zinserträge von Kreditinstituten 661710 207


361720 Zinserträge von Kreditinstituten/Cashpool 661720 207


361810 Zinserträge von übrigen inländischen Bereichen 661810 207, 208


361910 Zinserträge von ausländischen Bereichen 661910 207, 208


363 Besondere Erträge


363110 Bußgelder 663110 260


363120 Zwangsgelder 663120 260


363130 Verwarnungsgelder 663130 260


363190 Sonstige ordnungsrechtliche Erträge 663190 260


363210 Säumniszuschläge 663210 261


363220 Mahngebühren 663220 261


363230 Stundungszinsen 663230 261


363240 Rücklastschriftgebühren 663240 261


363290 Sonstige Nebenforderungen 663290 261


363310 Erträge aus der Inanspruchnahme von Gewährverträgen und Bürgschaften 663310 262


365 Gewinnanteile aus verbundenen Unternehmen und Beteiligungen


365110 Erträge aus Gewinnanteilen aus Beteiligungen 665110 21


365120 Erträge aus Gewinnabführungsverträgen 665120 21


365130 Erträge aus Wertpapieren des Anlagevermögens 665130 21


365140 Erträge aus Ausschüttung des Zweckverbandes f. d. kommunale Kreditwesen 665140 21


369 Sonstige Finanzerträge


369110 Verzinsung der Gewerbesteuer nach § 233 a AO 669110 265


369910 Erträge Versorgungsrücklage 669910 266


GemHKVO § 2 


Abs. 2 Nr. 9
Aktivierte Eigenleistungen


nicht 


zahlungswirksam


37 Aktivierte Eigenleistungen und Bestandsveränderungen
nicht 


zahlungswirksam


371 Aktivierte Eigenleistungen  
nicht 


zahlungswirksam


371110 Aktivierte Eigenleistungen Personal / ILV nicht zahlungswirksam neu


371120 Aktivierte Sachkosten nicht zahlungswirksam neu


371130 Plan Erlöse Aktivierte Eigenleistungen nicht zahlungswirksam neu


371140 Erlöse Aktivierte Eigenleistungen (KA1) nicht zahlungswirksam neu


371150 Erlöse Aktivierte Eigenleistungen (manuell) nicht zahlungswirksam neu


371999 Aktivierte Eigenleistungen unterjährige Abschlüsse nicht zahlungswirksam neu neues SaKo 08/2010


GemHKVO § 2 


Abs. 2 Nr. 10
Bestandsveränderungen


nicht 


zahlungswirksam


37 Aktivierte Eigenleistungen und Bestandsveränderungen
nicht 


zahlungswirksam


372 Bestandsveränderungen
nicht 


zahlungswirksam


372110 Bestandsveränderungen an unfertigen Erzeugnissen nicht zahlungswirksam neu


372120 Bestandsveränderungen an fertigen Erzeugnissen nicht zahlungswirksam neu


4 Aufwendungen / Auszahlungen 7
GemHKVO § 2 


Abs. 3 Nr. 1
Aufwendungen / Auszahlungen für aktives Personal


GemHKVO § 3 


Nr. 2 a


40 Personalaufwendungen 


401 Dienstaufwendungen


Beamte


401110 Beamtenbezüge 701110 410


401140 Bezüge Beamtenanwärter und Dienstanfänger 701140 410


Überschrift Tariflich Beschäftigte


401210 Tariflich Beschäftigte Entgelt 701210 414


401240 Tariflich Beschäftigte Entgelt Auszubildende 701240 414


Überschrift ABM-Kräfte


401810 ABM-Kräfte 701810 417


Überschrift Sonstige Beschäftigte


401910 Beschäftigungsentgelte 701910 416


401920 Pauschalierte Lohnsteuer 701920 416


402 Beiträge zu Versorgungskassen


Überschrift Beamte


402110 Beiträge zu Versorgungskassen für Beamte / Pensionsfonds 702110 430


402120 Versorgungslastenteilung 702120 430 neues SaKo 08/2010


Überschrift Arbeitnehmer


402210 Beiträge für Versorgungskassen tariflich Beschäftigte 702210 434


402220 AG-Anteil Zusatzversicherung tariflich Beschäftigte 702220 434


402240 AG-Anteil Zusatzversicherung tariflich Beschäftigte Auszubildende 702240 434


Überschrift Sonstige Beschäftigte


402910 Beiträge zu Versorgungskassen für sonstige Beschäftigte 702910 438


403 Beiträge zur gesetzlichen Sozialversicherung


Überschrift Beamte


403110 Beiträge zur gesetzlichen Sozialversicherung für Beamte 703110 440


Überschrift Tariflich Beschäftigte


403210 Beiträge zur gesetzlichen Sozialversicherung für tariflich Beschäftigte 703210 444


403240 Beiträge zur gesetzlichen Sozialversicherung für tariflich Beschäftigte Auszubildende 703240 444


Überschrift Sonstige Beschäftigte


403910 Beiträge zur gesetzlichen Sozialversicherung für sonstige Beschäftigte 703910 448


404 Beihilfen, Unterstützungsleistungen für Beschäftigte


404110 Beihilfen und Unterstützungsleistungen und dgl. für Beschäftigte 704110 450


405 Zuführungen zu Pensionsrückstellungen für Beamte


405110 Rückstellung für Pensionen Beamte nicht zahlungswirksam neu
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406 Zuführungen zu Beihilferückstellungen für Beschäftigte 


406110 Rückstellung f. Beihilfen nicht zahlungswirksam neu


407 Rückstellung für Altersteilzeit


407110 Zuführung zu Rückstellungen für Altersteilzeit nicht zahlungswirksam neu


407120 Aufwendungen für Rückstellungen für nicht genommenen Urlaub - Beamte nicht zahlungswirksam neu


407130 Aufwendungen für Rückstellungen für Überstunden - Beamte nicht zahlungswirksam neu


407140 Sonstige Personalrückstellungen nicht zahlungswirksam neu


407220 Aufwendungen für Rückstellungen für nicht genommenen Urlaub - tariflich Beschäftigte nicht zahlungswirksam neu


407230 Aufwendungen für Rückstellungen für Überstunden - tariflich Beschäftigte nicht zahlungswirksam neu


408 Deckungsreserve für Personalaufwendungen


408110 Deckungsreserve 708110 470


408120 Deckungsreserve (nicht zahlungswirksam) nicht zahlungswirksam neu


GemHKVO § 2 


Abs. 3 Nr. 2
Aufwendungen / Auszahlungen für Versorgung


GemHKVO § 3 


Nr. 2 b


41 Versorgungsaufwendungen


411 Versorgungsaufwendungen


Überschrift Beamte


411110 Versorgungsaufwendungen für Beamte 711110 420


Überschrift Tariflich Beschäftigte


411210 Versorgungsaufwendungen für tariflich Beschäftigte 711210 424


413 Beiträge zur gesetzlichen Sozialversicherung


Überschrift Beamte


413110 Beiträge zur gesetzlichen Sozialversicherung für Beamte 713110 440


Überschrift Tariflich Beschäftigte


413210 Beiträge zur gesetzlichen Sozialversicherung für tariflich Beschäftigte 713210 444


Überschrift Sonstige Beschäftigte


413910 Beiträge zur gesetzlichen Sozialversicherung für sonstige Beschäftigte 713910 448


414 Beihilfen, Unterstützungsleistungen für Versorgungsempfänger


414110 Beihilfen und Unterstützungsleistungen und dgl. für Versorgungsempfänger 714110 450


415 Zuführungen zu Pensionsrückstellungen für Versorgungsempfänger


415110 Zuführungen zu Pensionsrückstellungen für Versorgungsempänger nicht zahlungswirksam neu


416 Zuführungen zu Beihilferückstellungen für Versorgungsempfänger


416110 Zuführungen zu Beihilferückstellungen für Versorgungsempänger nicht zahlungswirksam neu


GemHKVO § 2 


Abs. 3 Nr. 3


Aufwendungen / Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen und für geringwertige 


Vermögensgegenstände


GemHKVO § 3 


Nr. 2 c


42 Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen


421 Unterhaltung des unbeweglichen Vermögens


Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen


421110 Grundstücke und bauliche Anlagen - Instandhaltungen 721110 500


421150 Grundstücke und bauliche Anlagen - Tiefbauleistungen 721150
keine seperate 


Darstellung


421160 Grundstücke und bauliche Anlagen - sonstige Bauunterhaltung 721160 502


421180 Aufwendungen für Tauschgrundstücke 721180 neu


Unterhaltung des sonstigen unbeweglichen Vermögens


421210 Aufwendungen für Unterhaltung des Infrastrukturvermögens 721210 510/511


421270
Aufwendungen für Unterhaltung des Infrastrukturvermögens


Unterhaltung Grünanlagen
721270 510/511


421273
Aufwendungen für Unterhaltung des Infrastrukturvermögens


Unterhaltung der Friedhofsflächen
721273 510/511


421278
Aufwendungen für Unterhaltung des Infrastrukturvermögens


Unterhaltung Grünanlagen - histor. Friedhöfe
721278 510/511


422 Unterhaltung des beweglichen Vermögens


422110 Aufwendungen für Unterhaltung der Betriebs- und Geschäftsausstattung 722110 52


422120 Aufwendungen für Unterhaltung der Maschinen und technischen Anlagen 722120 52


422130 Aufwendungen für Unterhaltung der Kraftfahrzeuge 722130 52


422140 Aufwendungen für Wartung Software 722140 52


422210 Geringwertige Vermögensgegenstände bis 150  Euro 722210 52


422900 Erwerb Vermögensgegenstände Festwert 722900 52 / 935


423 Mieten und Pachten


423110 Mieten, Pachten, Erbbauzinsen 723110 53


423120 Inventarmieten 723120 53


423130 Leibrenten 723130 53


423210 Leasing 723210 53


424 Bewirtschaftung der Grundstücke und baulichen Anlagen


424100 Reinigung 724100 54


424110 Grundstücksabgaben 724110 54


424120 Gebäudeversicherungen 724120 54


424130 Winterdienst 724130 54


424140 Gehwegreinigung 724140 54


424150 Straßenausbaubeiträge 724150 54


424190 Sonstige Bewirtschaftungskosten 724190 54


425 Haltung von Fahrzeugen


425110 Betriebskosten Kfz  und GEZ 725110 55


425120 Kfz-Versicherungsbeiträge und -Steuer 725120 55


426 Besondere Aufwendungen für Beschäftigte


426110 Aufwendungen für Dienst- und Schutzkleidung, persönliche Ausrüstungsgegenstände 726110 56


426120 Aufwendungen für Aus- und Fortbildung, Umschulung 726120 56


426125 Zentrale IT-Schulungen 726125 56 neues SaKo 06/2010


426130 Aufwendungen für medizinische Untersuchungen 726130 56


427 Besondere Verwaltungs- und Betriebsaufwendungen


427110 Besondere Verwaltungs- und Betriebsaufwendungen 727110 57-638


427115 Planungskosten 727115 57-638


427120 Kunst- und wissenschaftliche Sammlungen 727120 57-638


427125 Lebensmittel 727125 57-638


427130 Repräsentationsaufwendungen 727130 57-638


427135 medizinischer Sachbedarf 727135 57-638


427140 Veranstaltungen 727140 57-638
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427145 EDV-Kosten 727145 57-638


427150 Schulsport 727150 57-638


427155 Sonstige Verbrauchsmittel 727155 57-638


427160 Lehrmittelbedarf 727160 57-638


427170 Statische Prüfungen 727170 57-638


427180 Veröffentlichungen 727180 57-638


427190 Sonstige Sachaufwendungen 727190 57-638


427195 Sonstige Sachaufwendungen Beschäftigungsbetrieb 727195 57-638


429 Aufwendungen für sonstige Sach- und Dienstleistungen


429110 Sonstige Aufwendungen für Sachleistungen 729110 638


GemHKVO § 2 


Abs. 3 Nr. 6
Transferaufwendungen / -auszahlungen, außer für Investitionstätigkeit


GemHKVO § 3 


Nr. 2 e


43 Transferaufwendungen


431 Zuweisungen und Zuschüsse für laufende Zwecke


431010 Zuweisungen an den Bund 731010 710


431110 Zuweisungen an das Land 721110 711


431210 Zuweisungen an Gemeinden und Gemeindeverbände 731210 712


431310 Zuweisungen an Zweckverbände 731310 713


431410 Zuweisungen an den sonstigen öffentlichen Bereich 731410 714


431510 Zuschüsse an verbundene Unternehmen, Beteiligungen und Sondervermögen 731510 715


431610 Zuschüsse an sonstige öffentliche Sonderrechnungen 731610 716


431710 Zuschüsse an private Unternehmen 721710 717


431810 Zuschüsse an übrige Bereiche 731810 718


432     Schuldendiensthilfen


432010 Schuldendiensthilfen an den Bund 732010 720


432110 Schuldendiensthilfen an das Land 732110 721


432210 Schuldendiensthilfen an Gemeinden und Gemeindeverbände 732210 722


432310 Schuldendiensthilfen an Zweckverbände 732310 723


432410 Schuldendiensthilfen an den sonstigen öffentlichen Bereich 732410 724


432510 Schuldendiensthilfe an verbundene Unternehmen, Beteiligungen und Sondervermögen 732510 725


432610 Schuldendiensthilfen an sonstige öffentliche Sonderrechnungen 732610 726


432710 Schuldendiensthilfen an private Unternehmen 732710 727


432810 Schuldendiensthilfen an übrige Bereiche 732810 728


433 Sozialtransferaufwendungen


Soziale Leistungen an natürliche Personen außerhalb von Einrichtungen


433110 Sozialleistungen an natürliche Personen außerhalb von Einrichtungen örtlicher Träger 733110 73


433120 Sozialleistungen an natürliche Personen außerhalb von Einrichtungen überörtlicher Träger 733120 73


433130 Sozialleistungen an natürliche Personen außerhalb von Einrichtungen Kommunale Altenpflege 733130 73


433140 Sozialleistungen an natürliche Personen außerhalb von Einrichtungen Aufnahme Gesetz 733140 73


433150 Jugendhilfeleistungen an natürliche Personen außerhalb von Einrichtungen 733150 76


Soziale Leistungen an natürliche Personen in Einrichtungen


433210 Sozialleistungen an natürliche Personen in Einrichtungen örtlicher Träger 733210 74


433220 Sozialleistungen an natürliche Personen in Einrichtungen überörtlicher Träger 733220 74


433230 Sozialleistungen an natürliche Personen in Einrichtungen Kommunale Altenpflege 733230 74


433240 Sozialleistungen an natürliche Personen in Einrichtungen Aufnahme Gesetz 733240 74


433250 Jugendhilfeleistungen an natürliche Personen in Einrichtungen 733250 77


Sonstige soziale Leistungen


433910 Sonstige soziale Leistungen örtlicher Träger 733910 75, 78, 79


433920 Sonstige soziale Leistungen überörtlicher Träger 733920 75, 78, 79


433930 Sonstige soziale Leistungen Kommunale Altenpflege 733930 75, 78, 79


433940 Sonstige soziale Leistungen Aufnahme Gesetz 733940 75, 78, 79


433950 Sonstige soziale Leistungen BVG 733950 75, 78, 79


433960 Sonstige soziale Leistungen SVG 733960 75, 78, 79


433970 Sonstige soziale Leistungen Sonderfürsorge 733970 75, 78, 79


433980 Sonstige soziale Leistungen UVG 733980 78


433990 1 Euro-Job-allgemeine Zahlungen 733990 75, 78, 79


433991 1 Euro-Job-Fahrkarten 733991 75, 78, 79


433992 1 Euro-Job-Arbeitskleidung 733992 75, 78, 79


433993 1 Euro-Job-Zahlung 733993 75, 78, 79


433994 1 Euro-Job-Qualifizierung 733994 75, 78, 79


434 Steuerbeteiligungen 


Gewerbesteuerumlage


434110 Gewerbesteuerumlage 734110 810


437 Allgemeine Umlagen


437210 Allgemeine Umlagen an Gemeinden und Gemeindeverbände 737210 832


437310 Allgemeine Umlagen an Zweckverbände 737310 833


GemHKVO § 2 


Abs. 3 Nr. 7
Sonstige ordentliche Aufwendungen / haushaltswirksame Auszahlungen


GemHKVO § 3 


Nr. 2 f


44 Sonstige ordentliche Aufwendungen


441 Sonstige Personal- und Versorgungsaufwendungen


Sonstige Personal- und Versorgungsaufwendungen


441110 Sonstige Personalaufwendungen 741110 46


442 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und Diensten


Aufwendungen für ehrenamtliche und sonstige Tätigkeit


442110 Aufwendungen für ehrenamtliche und sonstige Tätigkeit 742110 40


442120 Beiträge zur gesetzlichen Sozialversicherung für ehrenamtl. Tätige 742120 40


Sonstige Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und Diensten


442910
Sonstige Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und Diensten; vermischte 


Ausgaben
742910 639, 660, 661


442920 Verfügungsmittel 742920 660


442930 Beiträge zu Wirtschaftsverbänden, Berufsvertretungen und Vereinen 742930 661


442940 Schülerbeförderungskosten 742940 639


443 Geschäftsaufwendungen


Geschäftsaufwendungen


443110 IT-Aufwendungen 743110 65


443120 Fernsprech-, Internetaufwendungen 743120 65


443125 Mobilfunkaufwand 743125 65


443135 Bankgebühren, Porto 743135 65


443136 Bankgebühren Zahlungsverkehr 743136 65


443140 Prüfungs- und Beratungskosten 743140 65


443142 Gerichts- und Anwaltskosten 743142 65


443150 Büromaterial und sonstige Bürobedarfskosten 743150 65


443155 Kopierkosten 743155 65


443160 Zeitschriften 743160 65


443175 sonstige Geschäftsaufwendungen 743175 65
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443180 Dienstreisen, Fahrkostenersatz 743180 65


443197 Aufwendungen für selbsterstelle Software 743197 65


444 Steuern, Versicherungen, Schadensfälle


444110 Ausgleichsabgabe nach Schwerbehindertengesetz 744110 64


444120 Haftpflichtversicherungen 744120 64


444130 Unfallversicherung 744130 64


444140 Aufwendungen für Schadensfälle 744140 64


444150 Körperschaftssteuer 744150 64


444160 Gewerbesteuer 744160 64


444170 sonstige Versicherungen 744170 64


444180 Sonstige Ausgleichsabgaben 744180 64


nicht ergebniswirksam Abzugsfähige Vorsteuer 744210 64


nicht ergebniswirksam Umsatzsteuer-Zahllast 744310


445 Erstattungen für Aufwendungen von Dritten aus laufender Verwaltungstätigkeit


445010 Erstattungen an den Bund 745010 670


445110 Erstattungen an das Land 745110 671


445210 Erstattungen an Gemeinden und Gemeindeverbände 745210 672


445310 Erstattungen an Zweckverbände 745310 673


445410 Erstattungen an den sonstigen öffentlichen Bereich 745410 674


445420 Erstattungen an den sonstigen öffentlichen Bereich - örtlicher Träger 745420 674


445430 Erstattungen an den sonstigen öffentlichen Bereich - überörtlicher Träger 745430 674


445440 Erstattungen an den sonstigen öffentlichen Bereich - kommunale Altenpflege 745440 674


445450 Erstattungen an den sonstigen öffentlichen Bereich - Aufnahmegesetz 745450 674


Erstattungen an verbundene Unternehmen, Sondervermögen und Beteiligungen


445510 Erstattungen an verbundene Unternehmen, Beteiligungen und Sondervermögen 745510 675


445512 Erstattungen an Gebäudemanagement - Miete 745512 675


445517 Erstattungen an Gebäudemanagement - Betriebskosten warm 745517 675


445518 Erstattungen an Gebäudemanagement - Betriebskosten kalt 745518 675


445519 Erstattungen an Gebäudemanagement - Schönheitsreparaturen (Personal-u.Sachkosten) 745519 675


445520 Erstattungen an Gebäudemanagement - funktionale Umbauten (Personal-u.Sachkosten) 745520 675


445521 Erstattungen an Gebäudemanagement - sonst. Serviceleistungen (Personal-u.Sachkosten) 745521 675


445522 Erstattungen an Gebäudemanagement - Instandhaltung Betriebs-/Geschäftsausstattung 745522 675


445526 Erstattungen an Gebäudemanagement - Servicekosten 745526 675


445527 Erstattungen an Gebäudemanagement - sonst. Servicekosten 745527 675


445528 Erstattungen an Gebäudemanagement - Verwalterpauschale 745528 675


445531 Erstattungen an Gebäudemanagement - außerschulische Leistuntungen 745531 675


445532 Erstattungen an Gebäudemanagement - sonstige Sachkosten 745532 675


445533
Erstattungen an verbundene Unternehmen, Beteiligungen und Sondervermögen -  öffentl. Anteil 


Straßenreinigung
745533 675


445542
Erstattungen an verbundene Unternehmen, Beteiligungen und Sondervermögen -  


Betriebsärztliche Versorgung
745542 675


Erstattungen an sonstige öffentliche Sonderrechnungen


445610 Erstattungen an sonstige öffentliche Sonderrechnungen 745610 676


Erstattungen an private Unternehmen


445710 Erstattungen an private Unternehmen 745710 677


445711 Erstattungen an private Unternehmen - Reinigung verschiedener Einrichtungen 745711 677


445713 Erstattungen an private Unternehmen - Deponien und offene Mulden 745713 677


445714
Erstattungen an verbundene Unternehmen, Beteiligungen und Sondervermögen - 


Abscheiderentsorgung
745714 677


445715
Erstattungen an verbundene Unternehmen, Beteiligungen und Sondervermögen - Reinigung 


Sinkkästen und Straßendurchlässe
745715 677


445716
Erstattungen an verbundene Unternehmen, Beteiligungen und Sondervermögen - öffentl. Anteil 


Straßenentwässerung
745716 677


445717 Erstattungen an private Unternehmen - SEBS Nds. Wassergesetz 745717 677


Erstattungen an übrige Bereiche


445810 Erstattungen an übrige Bereiche 745810 678


446 Aufgabenbezogene Leistungsbeteiligungen von den Gemeinden


Leistungsbeteiligung von den Gemeinden für die Umsetzung der Grundsicherung für 


Arbeitsuchende


446110 Leistungsbeteiligungen bei Leistungen für Unterkunft und Heizung an Arbeitsuchende 746110 691-695


446120
Leistungsbeteiligung bei Leistungen zur Eingliederung von Arbeitsuchenden, 


Betreuungsleistungen und Beratung
746120 691-695


446130 Leistungsbeteiligung bei einmaligen Leistungen an Arbeitsuchende 746130 691-695


447 Wertveränderungen bei Vermögensgegenständen


447210 Einstellungen und Zuschreiben in die Sonderposten nicht zahlungswirksam neu


447220 Aufwendungen zu sonstigen Rückstellungen nicht zahlungswirksam neu


447230 Wertkorrekturen zu Forderungen nicht zahlungswirksam neu


449 Weitere sonstige Aufwendungen aus laufender Verwaltungstätigkeit


Weitere sonstige Aufwendungen aus laufender Verwaltungstätigkeit


449110 Aufwand für nicht rückzahlb.Zuweisungen für Invest. 749110 5 - 7


449120 Andere sonstige ordentlichen Aufwendungen 749120 5 - 7


GemHKVO § 2 


Abs. 3 Nr. 5
Zinsen und ähnliche Aufwendungen / Auszahlungen


GemHKVO § 3 


Nr. 2 d


45 Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen


451 Zinsaufwendungen


451010 Zinsaufwand an den Bund 751010 800


451110 Zinsaufwand an das Land 751110 801


451210 Zinsaufwand an Gemeinden und Gemeindeverbände 751210 802


451310 Zinsaufwand an Zweckverbände 751310 803


451410 Zinsaufwand an den sonstigen öffentlichen Bereich 751410 804


451510 Zinsaufwand an verbundene Unternehmen, Beteiligungen und Sondervermögen 751510 805


451520 Zinsaufwand an verbundene Unternehmen/Cashpool 751520 877


451610 Zinsaufwand an sonstige öffentliche Sonderrechnungen 751610 806


451710 Zinsaufwand an Kreditinstitute 751710 807


451810 Zinsaufwand an sonstige inländische Bereiche 751810 807, 808


451910 Zinsaufwand an sonstige ausländische Bereiche 751910 807, 808
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453 Besondere Aufwendungen


Bußgelder


453110 Bußgelder 753110 848


Säumniszuschläge


453210 Säumniszuschläge 753210 848


459 Sonstige Finanzaufwendungen


Verzinsung von Steuernachzahlungen


459210 Verzinsung von Steuernachzahlungen 759210 845


Sonstige Finanzaufwendungen


459910 Sonst.Aufwand für besondere Finanzaufwendungen 759910 848


459920 Sonstige Finanzaufwendungen 759920 848


GemHKVO § 2 


Abs. 3 Nr. 4
Abschreibungen


nicht 


zahlungswirksam


47 Bilanzielle Abschreibungen
nicht 


zahlungswirksam


471 Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände und Sachanlagen


471101
Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände aus geleisteten 


Investitionszuwendungen
nicht zahlungswirksam 680


471201
Manuelle Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände aus geleisteten 


Investitionszuwendungen
nicht zahlungswirksam 680


471102 Abschreibungen auf übrige immaterielle Vermögensgegenstände nicht zahlungswirksam 680


471202 Manuelle Abschreibungen auf übrige immaterielle Vermögensgegenstände nicht zahlungswirksam 680


471110 Abschreibungen auf unbebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte nicht zahlungswirksam 680


471210 Manuelle Abschreibungen auf unbebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte nicht zahlungswirksam 680


471120 Abschreibungen auf bebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte nicht zahlungswirksam 680


471220 Manuelle Abschreibungen auf bebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte nicht zahlungswirksam 680


471130 Abschreibungen auf Gebäude nicht zahlungswirksam 680


471230 Manuelle Abschreibungen auf Gebäude nicht zahlungswirksam 680


471140 Abschreibungen auf Brücken und Tunnel nicht zahlungswirksam 680


471240 Manuelle Abschreibungen auf Brücken und Tunnel nicht zahlungswirksam 680


471141 Abschreibungen auf Gleisanlagen mit Streckenausrüstung und Sicherheitsanlagen nicht zahlungswirksam 680


471241 Manuelle Abschreibungen auf Gleisanlagen mit Streckenausrüstung und Sicherheitsanlagen nicht zahlungswirksam 680


471142 Abschreibungen auf Entwässerungs- und Abwasserbeseitigungsanlagen nicht zahlungswirksam 680


471242 Manuelle Abschreibungen auf Entwässerungs- und Abwasserbeseitigungsanlagen nicht zahlungswirksam 680


471143 Abschreibungen auf Straßen, Wege, Plätze, Verkehrslenkungsanlagen nicht zahlungswirksam 680


471243 Manuelle Abschreibungen auf Straßen, Wege, Plätze, Verkehrslenkungsanlagen nicht zahlungswirksam 680


471144 Abschreibungen auf Sonstige Bauten des Infrastrukturvermögens nicht zahlungswirksam 680


471244 Manuelle Abschreibungen auf Sonstige Bauten des Infrastrukturvermögens nicht zahlungswirksam 680


471150 Abschreibungen auf Maschinen und technische Anlagen nicht zahlungswirksam 680


471250 Manuelle Abschreibungen auf Maschinen und technische Anlagen nicht zahlungswirksam 680


471160 Abschreibungen auf Fahrzeuge nicht zahlungswirksam 680


471260 Manuelle Abschreibungen auf Fahrzeuge nicht zahlungswirksam 680


471170 Abschreibungen auf Betriebs- und Geschäftsausstattung nicht zahlungswirksam 680


471270 Manuelle Abschreibungen auf Betriebs- und Geschäftsausstattung nicht zahlungswirksam 680


471180 Abschreibungen auf geringwertige Vermögensgegenstände nicht zahlungswirksam 680


471280 Manuelle Abschreibungen auf geringwertige Vermögensgegenstände nicht zahlungswirksam 680


471190 Abschreibungen auf sonstiges Sachanlagevermögen nicht zahlungswirksam 680


471290 Manuelle Abschreibungen auf sonstiges Sachanlagevermögen nicht zahlungswirksam 680


471999 manuelle AfA unterjährige Abschlüsse nicht zahlungswirksam 680 neues SaKo 08/2010


472 Abschreibungen auf Finanzvermögen


472111 Abschreibungen auf Forderungen nicht zahlungswirksam neu


472112 Sonstige Abschreibungen auf Forderungen nicht zahlungswirksam neu


472150 Einzelwertberichtigung nicht zahlungswirksam neu


472160 Pauschalwertberichtigung nicht zahlungswirksam neu


479 Sonstige Abschreibungen


479120 Abschreibungen auf aktivierte Aufwendungen für die Erweiterung des Geschäftsbetriebs nicht zahlungswirksam neu


479210 Aufwand Festwert nicht zahlungswirksam neu


479220 Abschreibung auf Festwert nicht zahlungswirksam neu


479230 Zuschreibung auf Festwert nicht zahlungswirksam neu


5 Außerordentliche Erträge und Aufwendungen 6/7
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GemHKVO § 2 


Abs. 4 Nr. 1
außerordentlicher Ertrag


50 Realisierte außerordentliche Erträge


501 Außergewöhnliche Erträge


Spenden


501110 Spenden für laufende Zwecke von privaten Unternehmen 614710 17


501120 Spenden für laufende Zwecke von übrigen Bereichen 614810 17


501150 Spenden für laufende Zwecke von verbundenen Unternehmen, Sondervermögen, Beteiligungen 614510 17


501160 Spenden für laufende Zwecke von öffentlichen Sonderrechnungen 614610 17


Empfangene Schadensersatzleistungen u.ä.


501210 Empfangene Schadensersatzleistungen u.ä. 646160 150-157


Sonstige außergewöhnliche Erträge


501910 Sonstige außergewöhnliche Erträge 659110 0 - 3


502 Periodenfremde Erträge


502110 Erträge aus Abgang von Vermögen 345 / 130


502210 Erträge aus der Herabsetzung von Rückstellungen nicht zahlungswirksam neu


502310 Erträge aus Nachaktivierungen nicht zahlungswirksam neu


502410 Erträge aus Zuschreibungen (außerplanm. AfA) nicht zahlungswirksam neu


502420 Erträge aus Zuschreibung (außerpl. AfA-Forderung)


502810 Außerplanmäßige Auflösung von Sonderposten nicht zahlungswirksam neu


502815 Laufende Projekte - Außerplanmäßige Auflösung von Sonderposten nicht zahlungswirksam neu


Sonstige periodenfremde Erträge


502910 Sonstige periodenfremde Erträge 659110 neu


502920 Periodenfremde Eigenleistungen nicht zahlungswirksam neu


502930 Nicht aktivierungsfähiger Aufwand nicht zahlungswirksam neu


502940 Ertrag Erinnerungswert Teilung Vermögensgegenstand nicht zahlungswirksam neu


502950 Erträge aus der Auflösung von passiven Rechnungsabgrenzungsposten nicht zahlungswirksam neu


GemHKVO § 2 


Abs. 4 Nr. 2
Außerordentlicher Aufwand


51 Realisierte außerordentliche Aufwendungen


511 Außergewöhnliche Aufwendungen


Aufwendungen im Zusammenhang mit Katastrophen u. ä. Ereignissen


511110 Aufwendungen im Zusammenhang mit Katastrophen u. ä. Ereignissen 7* neu


Spenden


511210 Spenden an verbundene Unternehmen, Beteiligungen und Sondervermögen 731510 71


511220 Spenden an öffentliche Sonderrechnungen 731610 71


Geleisteter Schadensersatz u.a.


511310 Geleisteter Schadensersatz u.a. 744140 64


Aufwendungen aus der Inanspruchnahme von Gewährleistungen


511410 Aufwendungen aus der Inanspruchnahme von Gewährleistungen 7533* 842


Aufwendungen aus Verlustübernahme


511510
Aufwendungen aus Verlustübernahme an verbundene Unternehmen, Beteiligungen und 


Sondervermögen
731510 71


511520 Aufwendungen aus Verlustübernahme an öffentliche Sonderrechnungen 731610 71


Sonstige außergewöhnliche Aufwendungen


511990 Sonstige außergewöhnliche Aufwendungen 749120 5 - 7


512 Periodenfremde Aufwendungen


512110 Aufwendungen aus Abgang von Vermögen nicht zahlungswirksam neu


512120 Nicht zu aktivierende Aufwandsanteile (Irrtümlich auf AiB abgerechnet) nicht zahlungswirksam neu


Nachholung von Rückstellungen nicht zahlungswirksam


512210 Nachholung von Rückstellungen nicht zahlungswirksam neu


512810 Aufwand aus der Korrektur außerplanmäßiger Sonderposten-Auflösung nicht zahlungswirksam neu


512815 Laufende Projekte - Aufwand aus der Korrektur außerplanmäßiger Sonderposten-Auflösung nicht zahlungswirksam neu


Sonstige periodenfremde Aufwendungen


512910 Sonstige periodenfremde Aufwendungen 749120 5 - 7


512920 Aufwand aus der Nachpassivierung von Sonderposten nicht zahlungswirksam neu


513 Außerplanmäßige Abschreibungen


Außerplanmäßige Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände und 


Sachanlagen


513110
Außerplanmäßige Abschreibungen auf aktivierte Aufwendungen für die Erweiterung des 


Geschäftsbetriebs
nicht zahlungswirksam neu


513120
Außerplanmäßige Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände des 


Anlagevermögens
nicht zahlungswirksam neu


513130 Außerplanmäßige Abschreibungen auf unbebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte nicht zahlungswirksam neu


513140 Außerplanmäßige Abschreibungen auf bebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte nicht zahlungswirksam neu


513150 Außerplanmäßige Abschreibungen auf Brücken und Tunnel nicht zahlungswirksam neu


513160
Außerplanmäßige Abschreibungen auf Gleisanlagen mit Streckenausrüstung und 


Sicherheitsanlagen
nicht zahlungswirksam neu


513170 Außerplanmäßige Abschreibungen auf Entwässerungs- und Abwasserbeseitigungsanlagen nicht zahlungswirksam neu


513180 Außerplanmäßige Abschreibungen auf Straßen, Wege, Plätze, Verkehrslenkungsanlagen nicht zahlungswirksam neu


513190 Außerplanmäßige Abschreibungen auf sonstige Bauten des Infrastrukturvermögens nicht zahlungswirksam neu


513200 Außerplanmäßige Abschreibungen auf Maschinen und technische Anlagen nicht zahlungswirksam neu
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513210 Außerplanmäßige Abschreibungen auf Fahrzeuge nicht zahlungswirksam neu


513220 Außerplanmäßige Abschreibungen auf Betriebs- und Geschäftsausstattung nicht zahlungswirksam neu


513230 Außerplanmäßige Abschreibungen auf geringwertige Vermögensgegenstände nicht zahlungswirksam neu


513240 Außerplanmäßige Abschreibungen auf Finanzanlagen nicht zahlungswirksam neu


513260 Sonstige außerplanmäßige Abschreibungen nicht zahlungswirksam neu


53 Veräußerung von Vermögensgegenständen 


531 Erträge aus der Veräußerung von Vermögensgegenständen


531110 Erträge aus dem Abgang von Grundstücken und Gebäuden nicht zahlungswirksam 340100


531190 Verrechnungskonto Erträge aus dem Abgang von Grundstücken und Gebäuden nicht zahlungswirksam neu


531310 Erträge aus dem Abgang von beweglichen Sachen nicht zahlungswirksam 130/345


531390 Verrechnungskonto Abgang von beweglichen Sachen nicht zahlungswirksam neu


Erträge aus der Veräußerung von Finanzvermögen


531410 Erträge aus dem Abgang von Finanzanlagen nicht zahlungswirksam neu


531490 Verrechnungskonto Erträge aus dem Abgang von Finanzanlagen nicht zahlungswirksam neu


Erträge aus der Veräußerung von immateriellen Vermögensgegenständen


531510 Erträge aus dem Abgang von immateriellen Vermögensgegenständen nicht zahlungswirksam neu


531590 Verrechnungskonto Erträge aus dem Abgang von immateriellen Vermögensgegenständen nicht zahlungswirksam neu


Erträge aus dem Abgang von Vermögensgegenständen 


531910 Erträge aus dem Abgang von sonstigem Vermögen nicht zahlungswirksam neu


531990 Verrechnungskonto Erträge aus dem Abgang von sonstigem Vermögen nicht zahlungswirksam neu


532 Aufwendungen aus der Veräußerung von Vermögensgegenständen 


Aufwendungen aus der Veräußerung von Grundstücken und Gebäuden


532110 Aufwendungen aus dem Abgang von Grundstücken und Gebäuden nicht zahlungswirksam neu


532310 Aufwendungen aus dem Abgang von beweglichen Sachen nicht zahlungswirksam neu


Aufwendungen aus der Veräußerung von Finanzvermögen


532410 Aufwendungen aus dem Abgang von Finanzanlagen nicht zahlungswirksam neu


Aufwendungen aus der Veräußerung von immateriellen Vermögensgegenständen


532510 Aufwendungen aus dem Abgang von immateriellen Vermögensgegenständen nicht zahlungswirksam neu


532910 Aufwendungen aus dem Abgang von sonstigem Vermögen nicht zahlungswirksam neu


nicht 


ergebniswirksam
Einzahlungen 6


nicht ergebniswirksam Einzahlungen aus Zuwendungen für Investitionstätigkeit
GemHKVO § 3 


Nr. 4 a


Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 68


Investitionszuwendungen 681 360


nicht ergebniswirksam Investitionszuweisungen vom Bund 681010 360


nicht ergebniswirksam Investitionszuweisungen vom Land 681110 361


nicht ergebniswirksam Investitionszuweisungen von Gemeinden und Gemeindeverbänden 681210 362


nicht ergebniswirksam Investitionszuweisungen von Zweckverbänden 681310 363


nicht ergebniswirksam Investitionszuweisungen von sonstigen öffentlichen Bereichen 681410 364


nicht ergebniswirksam Investitionszuschüsse von verbundenen Unternehmen, Sondervermögen und Beteiligungen 681510 365


nicht ergebniswirksam Investitionszuschüsse von sonstigen öffentlichen Sonderrechnungen 681610 366


nicht ergebniswirksam Investitionszuschüsse von privaten Unternehmen 681710 367


nicht ergebniswirksam Investitionszuschüsse von übrigen Bereichen 681810 368


nicht ergebniswirksam Sonstige Einzahlungen für Investitionen 681900 36


nicht ergebniswirksam Einzahlung aus der Rückzahlung von Zuwendungen 681910 36


nicht ergebniswirksam Einzahlungen aus der Veräußerung von Sachvermögen
GemHKVO § 3 


Nr. 4 c


Einzahlungen aus der Veräußerung von Grundstücken und Gebäuden 682


nicht ergebniswirksam Einzahlungen aus der Veräußerung von Grundstücken und Gebäuden 682110 340


Einzahlungen aus der Veräußerung von beweglichen  Vermögensgegenständen 683


nicht ergebniswirksam Einzahlungen aus der Veräußerung von beweglichen Sachen 683110 345


Einzahlungen aus der Veräußerung von Anteilsrechten an verbundenen Unternehmen 684


Börsennotierte Aktien


nicht ergebniswirksam
Einzahlungen aus der Veräußerung von Anteilsrechten an verbundenen Unternehmen - 


Börsennotierte Aktien
684110 33


Nichtbörsennotierte Aktien


nicht ergebniswirksam
Einzahlungen aus der Veräußerung von Anteilsrechten an verbundenen Unternehmen - 


Nichtbörsennotierte Aktien
684210 33


Sonstige Anteilsrechte


nicht ergebniswirksam
Einzahlungen aus der Veräußerung von Anteilsrechten an verbundenen Unternehmen - Sonstige 


Anteilsrechte
684310 33


Einzahlungen aus der Veräußerung von Beteiligungen 685


Börsennotierte Aktien


nicht ergebniswirksam Einzahlungen aus der Veräußerung von Anteilsrechten an Beteiligungen - Börsennotierte Aktien 685110 33
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Nichtbörsennotierte Aktien


nicht ergebniswirksam
Einzahlungen aus der Veräußerung von Anteilsrechten an Beteiligungen - Nichtbörsennotierte 


Aktien
685210 33


Sonstige Anteilsrechte


nicht ergebniswirksam Einzahlungen aus der Veräußerung von Anteilsrechten an Beteiligungen - Sonstige Anteilsrechte 685310 33


Einzahlungen aus der Veräußerung von Wertpapieren 686


Kapitalmarktpapiere


Einzahlungen aus der Veräußerung von Kapitalmarktpapiere beim Bund


nicht ergebniswirksam Laufzeit bis einschl. 1 Jahr 686201 33


nicht ergebniswirksam Laufzeit über 1 bis unter 5 Jahre 686202 33


nicht ergebniswirksam Laufzeit 5 Jahre und mehr 686203 33


Geldmarktpapiere


nicht ergebniswirksam Einzahlungen aus der Veräußerung von Geldmarktpapiere beim sonstigen inländischen Bereich 686380 33


nicht ergebniswirksam Finanzderivate 686410 33


Einzahlungen aus der Abwicklung von Baumaßnahmen 687


nicht ergebniswirksam Einzahlungen aus der Abwicklung von Baumaßnahmen 687110 347


Rückflüsse von Ausleihungen 688


Rückflüsse von Ausleihungen an verbundenen Unternehmen, Beteiligungen und 


Sondervermögen


nicht ergebniswirksam Laufzeit bis einschl. 1 Jahr 688510 325


nicht ergebniswirksam Laufzeit über 1 bis unter 5 Jahre 688520 325


nicht ergebniswirksam Laufzeit 5 Jahre und mehr 688530 325


Rückflüsse von Ausleihungen an übrige inländische Bereiche


nicht ergebniswirksam Laufzeit bis einschl. 1 Jahr 688810 327 / 328


nicht ergebniswirksam Laufzeit über 1 bis unter 5 Jahre 688820 327 / 328


nicht ergebniswirksam Laufzeit 5 Jahre und mehr 688830 327 / 328


nicht ergebniswirksam Einzahlungen aus Beiträgen und ähnlichen Entgelten für Investitionstätigkeit
GemHKVO § 3 


Nr. 4 b


Beiträge und ähnliche Entgelte 689


Beiträge und ähnliche Entgelte


nicht ergebniswirksam Einzahlungen aus Erschließungsbeiträgen 689110 35


nicht ergebniswirksam Einzahlungen aus Straßenausbaubeiträgen 689120 351


nicht ergebniswirksam Einzahlungen aus sonstigen Entgelten 689130 35


nicht ergebniswirksam Abrechnung von Zuwendungen 689900 neu


nicht ergebniswirksam Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten
GemHKVO § 3 


Nr. 8


Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit 69


Kreditaufnahmen für Investitionen 692


Kreditaufnahmen für Investitionen beim Bund


Laufzeit bis einschl. 1 Jahr


nicht ergebniswirksam Euro-Währung (fester Zins) 692010 370


nicht ergebniswirksam Euro-Währung (variabler Zins) 692011 370


Laufzeit über 1 bis unter 5 Jahre


nicht ergebniswirksam Euro-Währung (fester Zins) 692020 370


nicht ergebniswirksam Euro-Währung (variabler Zins) 692021 370


Laufzeit 5 Jahre und mehr


nicht ergebniswirksam Euro-Währung (fester Zins) 692030 370


nicht ergebniswirksam Euro-Währung (variabler Zins) 692031 370


Kreditaufnahmen für Investitionen beim Land


Laufzeit bis einschl. 1 Jahr


nicht ergebniswirksam Euro-Währung (fester Zins) 692110 371


nicht ergebniswirksam Euro-Währung (variabler Zins) 692111 371


Laufzeit über 1 bis unter 5 Jahre


nicht ergebniswirksam Euro-Währung (fester Zins) 692120 371


nicht ergebniswirksam Euro-Währung (variabler Zins) 692121 371


Laufzeit 5 Jahre und mehr


nicht ergebniswirksam Euro-Währung (fester Zins) 692130 371


nicht ergebniswirksam Euro-Währung (variabler Zins) 692131 371


Kreditaufnahmen für Investitionen beim sonstiger öffentlicher Bereich


Laufzeit bis einschl. 1 Jahr


nicht ergebniswirksam Euro-Währung (fester Zins) 692410 374


nicht ergebniswirksam Euro-Währung (variabler Zins) 692411 374


nicht ergebniswirksam Umschuldungen 692414 374


Laufzeit über 1 bis unter 5 Jahre


nicht ergebniswirksam Euro-Währung (fester Zins) 692420 374


nicht ergebniswirksam Euro-Währung (variabler Zins) 692421 374


nicht ergebniswirksam Umschuldungen 692424 374


Laufzeit 5 Jahre und mehr


nicht ergebniswirksam Euro-Währung (fester Zins) 692430 374


nicht ergebniswirksam Euro-Währung (variabler Zins) 692431 374


nicht ergebniswirksam Umschuldungen 692434 374


Kreditaufnahmen für Investitionen bei verbundenen Unternehmen, Beteiligungen und 


Sondervermögen


Laufzeit bis einschl. 1 Jahr


nicht ergebniswirksam Euro-Währung (fester Zins) 692510 375


nicht ergebniswirksam Euro-Währung (variabler Zins) 692511 375


nicht ergebniswirksam Umschuldungen 692514 375


Laufzeit über 1 bis unter 5 Jahre


nicht ergebniswirksam Euro-Währung (fester Zins) 692520 375


nicht ergebniswirksam Euro-Währung (variabler Zins) 692521 375


nicht ergebniswirksam Umschuldungen 692524 375


Laufzeit 5 Jahre und mehr


nicht ergebniswirksam Euro-Währung (fester Zins) 692530 375


nicht ergebniswirksam Euro-Währung (variabler Zins) 692531 375


nicht ergebniswirksam Umschuldungen 692534 375


Kreditaufnahmen für Investitionen bei öffentlichen Sonderrechnungen


Laufzeit bis einschl. 1 Jahr


nicht ergebniswirksam Euro-Währung (fester Zins) 692610 376


nicht ergebniswirksam Euro-Währung (variabler Zins) 692611 376


nicht ergebniswirksam Umschuldungen 692614 375
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Laufzeit über 1 bis unter 5 Jahre


nicht ergebniswirksam Euro-Währung (fester Zins) 692620 376


nicht ergebniswirksam Euro-Währung (variabler Zins) 692621 376


nicht ergebniswirksam Umschuldungen 692624 375


Laufzeit 5 Jahre und mehr


nicht ergebniswirksam Euro-Währung (fester Zins) 692630 376


nicht ergebniswirksam Euro-Währung (variabler Zins) 692631 376


nicht ergebniswirksam Umschuldungen 692634 375


Kreditaufnahmen für Investitionen bei Kreditinstituten


Laufzeit bis einschl. 1 Jahr


nicht ergebniswirksam Euro-Währung (fester Zins) 692710 377


nicht ergebniswirksam Euro-Währung (variabler Zins) 692711 377


nicht ergebniswirksam Umschuldungen 692714 377


Laufzeit über 1 bis unter 5 Jahre


nicht ergebniswirksam Euro-Währung (fester Zins) 692720 377


nicht ergebniswirksam Euro-Währung (variabler Zins) 692721 377


nicht ergebniswirksam Umschuldungen 692724 377


Laufzeit 5 Jahre und mehr


nicht ergebniswirksam Euro-Währung (fester Zins) 692730 377


nicht ergebniswirksam Euro-Währung (variabler Zins) 692731 377


nicht ergebniswirksam Umschuldungen 692734 377


Sonstige Wertpapierverschuldung 694


Sonstige Wertpapiere


Sonstige Wertpapiere Laufzeit bis einschl. 1 Jahr


nicht ergebniswirksam Euro-Währung (fester Zins) 694110 37


nicht ergebniswirksam Euro-Währung (variabler Zins) 694111 37


Sonstige Wertpapiere Laufzeit über 1 bis unter 5 Jahre


nicht ergebniswirksam Euro-Währung (fester Zins) 694120 37


nicht ergebniswirksam Euro-Währung (variabler Zins) 694121 37


Sonstige Wertpapiere Laufzeit 5 Jahre und mehr


nicht ergebniswirksam Euro-Währung (fester Zins) 694130 37


nicht ergebniswirksam Euro-Währung (variabler Zins) 694131 37


nicht ergebniswirksam Auszahlungen 7


nicht ergebniswirksam Auszahlungen für aktivierbare Zuwendungen (Investitionstätigkeit)
GemHKVO § 3 


Nr. 5 e


Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 78


Zuweisungen und Zuschüsse für Investitionen 781


nicht ergebniswirksam Zuweisungen und Zuschüsse für Investitionen an Bund 781010 980


nicht ergebniswirksam Zuweisungen und Zuschüsse für Investitionen an Land 781110 981


nicht ergebniswirksam Zuweisungen und Zuschüsse für Investitionen an Gemeinden und Gemeindeverbänden 781210 982


nicht ergebniswirksam Zuweisungen und Zuschüsse für Investitionen an Zweckverbände 781310 983


nicht ergebniswirksam Zuweisungen und Zuschüsse für Investitionen an sonstigen öffentlichen Bereich 781410 984


nicht ergebniswirksam Investitionszuschüsse an verbundenen Unternehmen, Sondervermögen und Beteiligungen 781510 985


nicht ergebniswirksam Investitionszuschüsse an sonstige öffentliche Sonderrechnungen 781610 986


nicht ergebniswirksam Investitionszuschüsse an private Unternehmen 781710 987


nicht ergebniswirksam Investitionszuschüsse an übrige Bereiche 781810 988


nicht ergebniswirksam
Auszahlungen für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden 


(Investitionstätigkeit),


GemHKVO § 3 


Nr. 5 a


Auszahlungen für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden 782


nicht ergebniswirksam Auszahlungen für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden 782110 932


nicht ergebniswirksam Auszahlungen für Erschließungs-, Straßenausbaubeiträge, etc. 782120 932


nicht ergebniswirksam Auszahlungen für den Erwerb von beweglichem Sachvermögen (Investitionstätigkeit)
GemHKVO § 3 


Nr. 5 c


Auszahlungen für den Erwerb von immateriellen und beweglichen 


Vermögensgegenständen 
783


nicht ergebniswirksam
Auszahlungen für den Erwerb von immateriellen und beweglichen Vermögensgegenständen 


oberhalb der Wertgrenze v. 1.000 Euro - Projekte
783110 935


nicht ergebniswirksam
Auszahlungen für den Erwerb von Vermögensgegenständen über 150 Euro und bis 1.000 Euro 


(Sammelposten)
783125 52/935


nicht ergebniswirksam Auszahlungen für die Ablösung von Dauerlasten 783310 991


nicht ergebniswirksam Auszahlungen für den Erwerb von Finanzvermögensanlagen (Investitionstätigkeit)
GemHKVO § 3 


Nr. 5 d


Auszahlungen für den Erwerb von Anteilsrechten an verbundenen Unternehmen 784


Börsennotierte Aktien


nicht ergebniswirksam
Auszahlungen für den Erwerb von Anteilsrechten an verbundenen Unternehmen 


Börsennotierte Aktien
784110 930


Nichtbörsennotierte Aktien


nicht ergebniswirksam
Auszahlungen für den Erwerb von Anteilsrechten an verbundenen Unternehmen 


Nichtbörsennotierte Aktien
784210 930


Sonstige Anteilsrechte


nicht ergebniswirksam
Auszahlungen für den Erwerb von Anteilsrechten an verbundenen Unternehmen 


Sonstige Anteilsrechte
784310 930


Auszahlungen für den Erwerb von Beteiligungen 785


Börsennotierte Aktien


nicht ergebniswirksam
Auszahlungen für den Erwerb von Beteiligungen


Börsennotierte Aktien
785110 930


Nichtbörsennotierte Aktien


nicht ergebniswirksam
Auszahlungen für den Erwerb von Beteiligungen


Nichtbörsennotierte Aktien
785210 930


Sonstige Anteilsrechte


nicht ergebniswirksam
Auszahlungen für den Erwerb von Beteiligungen


Sonstige Anteilsrechte
785310 930


Auszahlungen für den Erwerb von Wertpapieren 786


Kapitalmarktpapiere


Auszahlungen für den Erwerb von Kapitalmarktpapiere beim Bund


nicht ergebniswirksam Laufzeit bis einschl. 1 Jahr 786201 930


nicht ergebniswirksam Laufzeit über 1 bis unter 5 Jahre 786202 930


nicht ergebniswirksam Laufzeit 5 Jahre und mehr 786203 930


Geldmarktpapiere


nicht ergebniswirksam Auszahlungen für den Erwerb von Geldmarktpapiere beim sonstigen inländischen Bereich 786380 930


Finanzderivate


nicht ergebniswirksam Auszahlungen für den Erwerb von Finanzderivaten 786410 930


nicht ergebniswirksam Auszahlungen für Baumaßnahmen (Investitionstätigkeit)
GemHKVO § 3 


Nr. 5 b
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Baumaßnahmen 787


Hochbaumaßnahmen


nicht ergebniswirksam Hochbaumaßnahmen - Projekte 787110 94


Tiefbaumaßnahmen


nicht ergebniswirksam Tiefbaumaßnahmen - Projekte 787210 95


nicht ergebniswirksam Grünbaumaßnahmen - Projekte 787230 95


nicht ergebniswirksam Auszahlungen für sonstige Investitionstätigkeit
GemHKVO § 3 


Nr. 5 f


Sonstige Baumaßnahmen


nicht ergebniswirksam sonstige Baumaßnahmen 787310 96


nicht ergebniswirksam sonstige Baumaßnahmen - IT 787320 96


nicht ergebniswirksam sonstige Baumaßnahmen - Kommunikationstechnik 787330 96


nicht ergebniswirksam sonstige Baumaßnahmen - sonst. techn. Anlagen 787340 96


Gewährung von Ausleihungen 788


Gewährung von Ausleihungen an verbundenen Unternehmen, Beteiligungen und 


Sondervermögen


Laufzeit bis einschl. 1 Jahr


nicht ergebniswirksam
Gewährung von Ausleihungen an verbundenen Unternehmen, Beteiligungen und 


Sondervermögen, Laufzeit bis einschl. 1 Jahr
788510 925


Laufzeit über 1 bis unter 5 Jahre


nicht ergebniswirksam
Gewährung von Ausleihungen an verbundenen Unternehmen, Beteiligungen und 


Sondervermögen, Laufzeit über 1 bis unter 5 Jahre
788520 925


Laufzeit 5 Jahre und mehr


nicht ergebniswirksam
Gewährung von Ausleihungen an verbundenen Unternehmen, Beteiligungen und 


Sondervermögen, Laufzeit 5 Jahre und mehr
788530 925


Gewährung von Ausleihungen an übrige inländische Bereiche


Laufzeit bis einschl. 1 Jahr


nicht ergebniswirksam
Gewährung von Ausleihungen an übrige inländische Bereiche


Laufzeit bis einschl. 1 Jahr
788810 927, 928


Laufzeit über 1 bis unter 5 Jahre


nicht ergebniswirksam
Gewährung von Ausleihungen an übrige inländische Bereiche


Laufzeit über 1 bis unter 5 Jahre
788820 927, 928


Laufzeit 5 Jahre und mehr


nicht ergebniswirksam
Gewährung von Ausleihungen an übrige inländische Bereiche


Laufzeit 5 Jahre und mehr
788830 927, 928


Besondere Konten der Anlagenbuchhaltung


nicht ergebniswirksam Abrechnung von Fremdleistungen 789910  - 


nicht ergebniswirksam Rückzahlungen für Zuwendungen 789920  - 


nicht ergebniswirksam Abrechnung von Sachanlagen 789940  - 


nicht ergebniswirksam Abrechnung von Finanzanlagen 789950  - 


nicht ergebniswirksam Abrechnung von Investitionszuwendungen an Dritte 789960  - 


nicht ergebniswirksam Auszahlungen für die Tilgung von Krediten
GemHKVO § 3 


Nr. 9


Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit 79


nicht ergebniswirksam Tilgung von Krediten für Investitionen


Tilgung von Krediten für Investitionen beim Bund


Laufzeit bis einschl. 1 Jahr


nicht ergebniswirksam
Tilgung von Krediten für Investitionen beim Bund


Euro-Währung (fester Zins)
792010 970


nicht ergebniswirksam
Tilgung von Krediten für Investitionen beim Bund


Euro-Währung (variabler Zins)
792011 970


Laufzeit über 1 bis unter 5 Jahre


nicht ergebniswirksam
Tilgung von Krediten für Investitionen beim Bund


Euro-Währung (fester Zins)
792020 970


nicht ergebniswirksam
Tilgung von Krediten für Investitionen beim Bund


Euro-Währung (variabler Zins)
792021 970


Laufzeit 5 Jahre und mehr


nicht ergebniswirksam
Tilgung von Krediten für Investitionen beim Bund


Euro-Währung (fester Zins)
792030 970


nicht ergebniswirksam
Tilgung von Krediten für Investitionen beim Bund


Euro-Währung (variabler Zins)
792031 970


Tilgung von Krediten für Investitionen beim Land


Laufzeit bis einschl. 1 Jahr


nicht ergebniswirksam
Tilgung von Krediten für Investitionen beim Land


Euro-Währung (fester Zins)
792110 971


nicht ergebniswirksam
Tilgung von Krediten für Investitionen beim Land


Euro-Währung (variabler Zins)
792111 971


Laufzeit über 1 bis unter 5 Jahre


nicht ergebniswirksam
Tilgung von Krediten für Investitionen beim Land


Euro-Währung (fester Zins)
792120 971


nicht ergebniswirksam
Tilgung von Krediten für Investitionen beim Land


Euro-Währung (variabler Zins)
792121 971


Laufzeit 5 Jahre und mehr


nicht ergebniswirksam
Tilgung von Krediten für Investitionen beim Land


Euro-Währung (fester Zins)
792130 971


nicht ergebniswirksam
Tilgung von Krediten für Investitionen beim Land


Euro-Währung (variabler Zins)
792131 971


Tilgung von Krediten für Investitionen beim sonstigen öffentlichen Bereich


Laufzeit bis einschl. 1 Jahr


nicht ergebniswirksam
Tilgung von Krediten für Investitionen beim sonstigen öffentlichen Bereich


Euro-Währung (fester Zins)
792410 974


nicht ergebniswirksam
Tilgung von Krediten für Investitionen beim sonstigen öffentlichen Bereich


Euro-Währung (variabler Zins)
792411 974


nicht ergebniswirksam Umschuldungen 792414 974


Laufzeit über 1 bis unter 5 Jahre


nicht ergebniswirksam
Tilgung von Krediten für Investitionen beim sonstigen öffentlichen Bereich


Euro-Währung (fester Zins)
792420 974


nicht ergebniswirksam
Tilgung von Krediten für Investitionen beim sonstigen öffentlichen Bereich


Euro-Währung (variabler Zins)
792421 974


nicht ergebniswirksam Umschuldungen 792424 974
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Laufzeit 5 Jahre und mehr


nicht ergebniswirksam
Tilgung von Krediten für Investitionen beim sonstigen öffentlichen Bereich


Euro-Währung (fester Zins)
792430 974


nicht ergebniswirksam
Tilgung von Krediten für Investitionen beim sonstigen öffentlichen Bereich


Euro-Währung (variabler Zins)
792431 974


nicht ergebniswirksam Umschuldungen 792434 974


Tilgung von Krediten für Investitionen bei verbundenen Unternehmen, Beteiligungen 


und Sondervermögen


Laufzeit bis einschl. 1 Jahr


nicht ergebniswirksam


Tilgung von Krediten für Investitionen bei verbundenen Unternehmen, Beteiligungen und 


Sondervermögen


Euro-Währung (fester Zins)


792510 975


nicht ergebniswirksam


Tilgung von Krediten für Investitionen bei verbundenen Unternehmen, Beteiligungen und 


Sondervermögen


Euro-Währung (variabler Zins)


792511 975


nicht ergebniswirksam Umschuldungen 792514 975


Laufzeit über 1 bis unter 5 Jahre


nicht ergebniswirksam


Tilgung von Krediten für Investitionen bei verbundenen Unternehmen, Beteiligungen und 


Sondervermögen


Euro-Währung (fester Zins)


792520 975


nicht ergebniswirksam


Tilgung von Krediten für Investitionen bei verbundenen Unternehmen, Beteiligungen und 


Sondervermögen


Euro-Währung (variabler Zins)


792521 975


nicht ergebniswirksam Umschuldungen 792524 975


Laufzeit 5 Jahre und mehr


nicht ergebniswirksam


Tilgung von Krediten für Investitionen bei verbundenen Unternehmen, Beteiligungen und 


Sondervermögen


Euro-Währung (fester Zins)


792530 975


nicht ergebniswirksam


Tilgung von Krediten für Investitionen bei verbundenen Unternehmen, Beteiligungen und 


Sondervermögen


Euro-Währung (variabler Zins)


792531 975


nicht ergebniswirksam Umschuldungen 792534 975


nicht ergebniswirksam
Außerordentliche Tilgung von Krediten für Investitionen bei verbundenen Unternehmen, 


Beteiligungen und Sondervermögen
792560 975


Tilgung von Krediten für Investitionen bei öffentlichen Sonderrechnungen


Laufzeit bis einschl. 1 Jahr


nicht ergebniswirksam
Tilgung von Krediten für Investitionen bei öffentlichen Sonderrechnungen


Euro-Währung (fester Zins)
792610 976


nicht ergebniswirksam
Tilgung von Krediten für Investitionen bei öffentlichen Sonderrechnungen


Euro-Währung (variabler Zins)
792611 976


nicht ergebniswirksam Umschuldungen 792614 976


Laufzeit über 1 bis unter 5 Jahre


nicht ergebniswirksam
Tilgung von Krediten für Investitionen bei öffentlichen Sonderrechnungen


Euro-Währung (fester Zins)
792620 976


nicht ergebniswirksam
Tilgung von Krediten für Investitionen bei öffentlichen Sonderrechnungen


Euro-Währung (variabler Zins)
792621 976


nicht ergebniswirksam Umschuldungen 792624 976


Laufzeit 5 Jahre und mehr


nicht ergebniswirksam
Tilgung von Krediten für Investitionen bei öffentlichen Sonderrechnungen


Euro-Währung (fester Zins)
792630 976


nicht ergebniswirksam
Tilgung von Krediten für Investitionen bei öffentlichen Sonderrechnungen


Euro-Währung (variabler Zins)
792631 976


nicht ergebniswirksam Umschuldungen 792634 976


nicht ergebniswirksam Außerordentliche Tilgung von Krediten für Investitionen bei öffentlichen Sonderrechnungen 792660 976


Tilgung von Krediten für Investitionen bei Kreditinstituten


Laufzeit bis einschl. 1 Jahr


nicht ergebniswirksam
Tilgung von Krediten für Investitionen bei Kreditinstituten


Euro-Währung (fester Zins)
792710 977


nicht ergebniswirksam
Tilgung von Krediten für Investitionen bei Kreditinstituten


Euro-Währung (variabler Zins)
792711 977


nicht ergebniswirksam Umschuldungen 792714 977


Laufzeit über 1 bis unter 5 Jahre


nicht ergebniswirksam
Tilgung von Krediten für Investitionen bei Kreditinstituten


Euro-Währung (fester Zins)
792720 977


nicht ergebniswirksam
Tilgung von Krediten für Investitionen bei Kreditinstituten


Euro-Währung (variabler Zins)
792721 977


nicht ergebniswirksam Umschuldungen 792724 977


Laufzeit 5 Jahre und mehr


nicht ergebniswirksam
Tilgung von Krediten für Investitionen bei Kreditinstituten


Euro-Währung (fester Zins)
792730 977


nicht ergebniswirksam
Tilgung von Krediten für Investitionen bei Kreditinstituten


Euro-Währung (variabler Zins)
792731 977


nicht ergebniswirksam Umschuldungen 792734 977


nicht ergebniswirksam Außerordentliche Tilgung von Krediten für Investitionen bei Kreditinstituten 792760 977


Tilgung von sonstigen Wertpapierschulden 794


Tilgung sonstiger Wertpapiere Laufzeit bis einschl. 1 Jahr


nicht ergebniswirksam Tilgung sonstiger Wertpapiere bis einschl. 1 Jahr   Euro-Währung (fester Zins) 794110  -


nicht ergebniswirksam Tilgung sonstiger Wertpapiere bis einschl. 1 Jahr   Euro-Währung (variabler Zins) 794111  -
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Stadt Braunschweig                                                                                                                        Vermerke unterhalb der Bilanz 
Jahresabschluss 2010 
 
 


Vermerke unterhalb der Bilanz  
 
Gemäß § 54 Abs. 5 GemHKVO sind unter der Bilanz die Vorbelastungen künftiger 
Haushaltsjahre zu vermerken, sofern sie nicht auf der Passivseite auszuweisen sind.  
Bei der Stadt Braunschweig bestehen die folgenden Vorbelastungen:  
 


Vorbelastungen künftiger Haushaltsjahre in Euro


Haushaltsreste aus dem Vorjahr (inkl. 6.342.947,34 Euro 


aus dem Konjunkturpaket II)  
47.450.624,59


In Anspruch genommene 


Verpflichtungsermächtigungen   
11.153.321,09


Eventualverpflichtungen aus 


Bürgschaftsübernahmen
153.187.067,62


Stundungen über das Ende des 


Haushaltsjahres hinaus 1  5.946.677,05


Summe der Vorbelastungen 228.070.822,60


Verpflichtungen aus kreditähnlichen Rechtsgeschäften


  - Heimfall der VW Halle nach Ablauf des Erbbaurechts


  - Patronatserklärung: Erfüllung Pachtvertrag Stadthalle -


    Stiftung Sport und Kultur für Braunschweig 3.686.386,63


6.646.745,62


 
 
Sonstige langjährige Verpflichtungen: 
 


 Erstattung eines jährlichen Leistungsentgeltes für die Wahrnehmung der Aufgaben 
Verkehrsanlagen und Verkehrsmanagement an die Firma Bellis aufgrund der Dienst-
leistungsverträge LSA/Verkehr und öffentliche Beleuchtung (2010: 7.733 TEUR / 
Ansatz 2011: 7.612 TEUR). Es erfolgt eine jährliche Indexanpassung.  
 


 Vertrag mit der Firma Microsoft für jeweils 3 Jahre, damit der aktuelle Stand der 
Software erhalten bleibt. Der aktuelle Vertrag läuft bis 30. November 2011. Es 
werden ca. 404 TEUR pro Jahr gezahlt. Je 3-jährige Vertragslaufzeit ergibt sich eine 
Verpflichtung in Höhe von rd. 1.211 TEUR.  
 


 Die Stadt Braunschweig leistet eine Festbetragseinlage je Geschäftsjahr  
(2010: 1.553 TEUR / Ansatz 2011: 1.661 TEUR) sowie eine variable Einlage von 


maximal 174 TEUR an die Braunschweig Stadtmarketing GmbH. In der Festbetrags-


einlage sind bis einschl. 2016 jährlich 150 TEUR für die „Haus der Wissenschaften 
Braunschweig GmbH“, an der die Stadtmarketing GmbH beteiligt ist, enthalten. 
 


 Das Staatstheater Braunschweig erhält aufgrund des Staatstheatervertrages vom 
19. März 1956 einen jährlichen Zuschuss in Höhe von 1/3 der durch laufende 
Betriebseinnahmen nicht gedeckten laufenden Betriebsausgaben (2010: 8.522 TEUR/ 
Ansatz 2011: 8.754 TEUR). Im Februar 2011 wurde zwischen dem Land Nieder-
sachsen und der Stadt Braunschweig eine weitere Vereinbarung geschlossen. Diese 
dient dem Zweck, die Begriffe der laufenden Betriebsausgaben und der Ausgaben für 
Baumaßnahmen aus der Ursprungsvereinbarung näher zu erläutern und damit die 
Voraussetzungen für die Leistungserbringung, insbesondere die finanzielle Betei-
ligung der Stadt an den nicht durch Einnahmen gedeckten Ausgaben des 
Staatstheaters, zu konkretisieren. 


_______________________ 
 
1 Der Betrag setzt sich aus einer Vielzahl von Einzelbeträgen zusammen. Der Bereich Gewerbesteuer ist mit  
   rd. 2,6 Mio. € enthalten. 
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Teilhaushalt


Produkt
D


im
ension


W
esentliche Produkte - K


ennzahlen


Ist 2009
P


lan 2010
Ist 2010


Berechnung
m


ehr (+) / 
w


eniger (-)
Produktkennzahl(en):


Jahresabschluss 2010
Stadt B


raunschw
eig


FB
 67 Stadtgrün


1.55.5510.01 - Spiel- und Jugendplätze
K


inderspiel- und B
olzplätze pro K


ind
m


²
20,7


20,4
21,21


0,8
S


um
m


e


1.55.5510.02 - A
ußenanlagen an städt. O


bjekten
A


ußenanlagen
m


²
878.968,0


881.654,0
861.984,0


-19.670,0
S


um
m


e


1.55.5510.03 - Sportflächen
S


portflächen
m


²
1.567.543,0


1.569.373,0
1.537.781,0


-31.592,0
S


um
m


e


1.55.5510.04 - B
egleitendes G


rün
A


nzahl S
traßenbäum


e
30.984,0


30.993,0
30.351,0


-642,0
S


um
m


e


1.55.5510.06 - Parkanlagen und G
rünanlagen


G
rün- und P


arkanlagen pro E
inw


ohner
m


²
28,06


27,92
28,48


0,6
S


um
m


e


1.55.5510.10 - Leistungen für D
ritte


N
ettoum


satz
324.143,0


284.100,0
384.846,0


100.746,0
S


um
m


e


1.55.5510.11 - Fuhrparkm
anagem


ent/B
eschaffung


Fahrzeug-/A
rbeitsm


aschinenbeschaffung
46,0


50,0
5,0


-45,0
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um
m


e


1.55.5510.12 - K
leingärten


A
nzahl K


leingartenanlagen
89,0


89,0
89,0


0,0
S


um
m


e


1.55.5530.XX - B
estattungsw


esen 
A


uslastung K
rem


atorium
%


78,0
91,0


82,0
-9,0


S
um


m
e


E
rdbestattungen S


tadt-/O
rtsteilfriedhöfe


275,0
275,0


232,0
-43,0


S
um


m
e


U
rnenbeisetzungen S


tadt-/O
rtsteilfriedhö


766,0
820,0


809,0
-11,0


S
um


m
e
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ERLÄUTERUNG DES JAHRESABSCHLUSSES 2010 DER STADT BRAUNSCHWEIG 
ZUM 31. DEZEMBER 2010 


 
 


1.  Allgemeine Erläuterungen 
 
Die Stadt Braunschweig hat gem. § 100 Niedersächsische Gemeindeordnung (NGO) für das 
Haushaltsjahr einen Jahresabschluss nach den Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung 
klar und übersichtlich aufzustellen. Der Jahresabschluss besteht gem. § 100 Abs. 2 NGO 
aus einer Ergebnisrechnung, einer Finanzrechnung und einer Bilanz sowie einem Anhang. 
Nach § 100 Abs. 3 NGO sind dem Anhang ein Rechenschaftsbericht, eine Anlagenübersicht, 
eine Schuldenübersicht, eine Forderungsübersicht und eine Übersicht über die in das fol-
gende Jahr zu übertragenden Haushaltsermächtigungen beizufügen. 
 
Die gem. § 142 Abs. 3 NGO verbindlich vorgegebenen Muster für die Ergebnisrechnung, die 
Finanzrechnung und die Bilanz sowie die Anlagen-, Forderungs- und Schuldenübersicht 
wurden dabei von der Stadt verwendet. 
 
Ergänzend zu den Regelungen der NGO wurde für die erste Eröffnungsbilanz von der Stadt 
Braunschweig eine Bilanzerstellungs- und Bewertungsrichtlinie erarbeitet und von der BDO 
Deutsche Warentreuhand Aktiengesellschaft Wirtschaftsprüfungsgesellschaft beurteilt. BDO 
hat bescheinigt, dass die städtische Richtlinie eine geeignete Grundlage für eine wirtschaft-
liche Vorgehensweise bei der Erstellung der Eröffnungsbilanz bildet. Die nicht speziell auf 
die erste Eröffnungsbilanz ausgerichteten Teile der städtischen Richtlinie gelten für die Jah-
resabschlüsse fort. 
 
 
2.  Gliederungsgrundsätze 
 
Die Gliederung der Ergebnis- und der Finanzrechnung sowie der Bilanz erfolgte gem. §§ 50, 
51 und 54 der Gemeindehaushalts- und -kassenverordnung (GemHKVO) in Verbindung mit 
den §§ 2 und 3 der GemHKVO. Dabei wurden für die Ergebnisrechnung (§ 2 Abs. 2  
GemHKVO), die Finanzrechnung (§ 3 GemHKVO) und die Bilanz (§ 54 Abs. 2 und 4  
GemHKVO) darüber hinaus auch die verbindlich vorgegebenen Muster nach § 142 Abs. 3 
NGO verwendet.  
 
 
3.  Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze 
 
Die Bewertung der Vermögensgegenstände, Schulden und Rückstellungen erfolgte gem. 
§ 96 Abs. 4 NGO i.V.m. §§ 42 ff. GemHKVO. Die Regelungen des § 60 GemHKVO zur  
ersten Eröffnungsbilanz wurden berücksichtigt. Außerdem bildete die Bilanzerstellungs- und 
Bewertungsrichtlinie eine weitere Grundlage. 
 
Zinsen für Fremdkapital, das zur Finanzierung der Herstellung eines Vermögensgegenstandes 
verwendet wird, wurden nicht als Herstellungswerte angesetzt. 
 
Für die Ermittlung der Abschreibungen wurde grundsätzlich die Abschreibungstabelle mit 
Abschreibungssätzen in der Kommunalverwaltung für Niedersachsen angewandt. Auf der 
Grundlage der Hinweise des Landes zu Fragen der Inventur, zur Inventurvereinfachung im 
Rahmen der ersten Eröffnungsbilanz und zu Bewertungsfragen (Stand: 01.05.2008) ist es 
zulässig, das bereits nach geltenden Vorschriften (§§ 38, 39 GemHVO, EigenbetriebsVO, 
EinrVO-Kom) in Anlagennachweisen erfasste und fortgeschriebene Vermögen zu über-
nehmen. Außerdem wurden für kostenrechnende Einrichtungen und Betriebe gewerblicher 
Art die Nutzungsdauern beibehalten. 
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In der Abschreibungstabelle sind keine Angaben zu Nutzungsdauern für Grünanlagen  
enthalten. Hierfür wurden Nutzungsdauern aufgrund eigener Erfahrungswerte ermittelt. Für 
Straßen wird grundsätzlich eine Nutzungsdauer von 50 Jahren zugrunde gelegt. Diese  
längeren Nutzungsdauern sind deshalb möglich, weil die Straßenerneuerungen in der Regel 
gleichzeitig mit der Erneuerung der Ver- und Entsorgungsleitungen durchgeführt werden, 
wodurch nachträgliche Straßenaufbrüche durch die Leitungsverwaltungen, die „Schwach-
stellen“ darstellen und maßgebend für eine vorzeitige Abgängigkeit verantwortlich sind,  
weitestgehend vermieden werden. 
 
 
4.  Erläuterung der wesentlichen Bilanzpositionen und der darauf angewandten  


Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 
 
4.1  Immaterielles Vermögen 
 
Das immaterielle Vermögen umfasst 1 Prozent (Vorjahr 1 Prozent) der Bilanzsumme der 
Stadt Braunschweig. 
 


Veränderung


Bilanzwerte TEUR % TEUR % TEUR %


Lizenzen 1.742 12,8 2.149 11,6 407 23,4


Ähnliche Rechte 121 0,9 115 0,6 -6 -5,0


Geleistete Investitionszuweisungen 11.769 86,3 16.239 87,8 4.470 38,0


Immaterielles Vermögen 13.632 100,0 18.503 100,0 4.871 35,7


31.12.2009 31.12.2010


 
Die Bewertung von Lizenzen erfolgt zum Anschaffungswert. 
 
Das Wahlrecht zur Aktivierung des Aufwandes zur Umstellung auf das Neue Kommunale 
Rechnungswesen (NKR) gem. Art. 6 Abs. 11 NGO-Neuordnungsgesetz wurde nicht in  
Anspruch genommen.  
 
Die Veränderungen sind entstanden durch: 
 
 Zugänge + 6.211 TEUR 
 Abgänge - 864 TEUR 
 Zugänge durch Umbuchungen + 322 TEUR 
 Abschreibungen - 798 TEUR 
 Veränderung + 4.871 TEUR 
 
Der Bestand an geleisteten Investitionszuweisungen erhöht sich seit der ersten Eröffnungs-
bilanz kontinuierlich. Auf eine Aktivierung der bis zum 31. Dezember 2007 geleisteten Inves-
titionszuweisungen und -zuschüsse wurde gem. § 60 Abs. 5 GemHKVO in der ersten Eröff-
nungsbilanz verzichtet. Danach wurden von der Stadt Braunschweig geleistete Investitions-
zuweisungen und -zuschüsse gem. § 42 Abs. 4 GemHKVO als immaterielle Vermögensge-
genstände aktiviert. Die Zugänge bei den geleisteten Investitionszuweisungen 2010 beinhal-
ten insbesondere die Zuweisungen aus der Krankenhausumlage in Höhe von 3.698 TEUR 
und Zuschüsse an Dritte für die Einrichtung von Krippenplätzen für "Unter-3-jährige" in Höhe 
von 722 TEUR.   
 
Bei den Zugängen durch Umbuchungen handelt es sich um Umbuchungen, die sich auf-
grund fertiggestellter Anlagen im Bau (Ausbuchung AIB), der Anpassung von fehlerhaft ver-
wendeten Bestandskonten bzw. der Teilung von Vermögensgegenständen ergeben haben.  
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In den Zugängen sind auch die Ankäufe von SAP-Lizenzen in Höhe von 968 TEUR enthal-
ten. 
 
 
4.2  Sachvermögen 
 
Das Sachvermögen umfasst rd. 1.164.099 TEUR und damit 71 Prozent (Vorjahr 69 Prozent) 
der Bilanzsumme der Stadt Braunschweig. Es stellt den größten Teil der Vermögenswerte 
dar. Im Einzelnen gliedert sich das Sachvermögen in folgende Posten: 
 


Veränderung


Bilanzwerte TEUR % TEUR % TEUR %


Unbebaute Grundstücke und grundstücksgleiche


Rechte an unbebauten Grundstücken 232.590 20,4 233.048 20,0 458 0,2


Bebaute Grundstücke und grundstücksgleiche


Rechte an bebauten Grundstücken 454.879 40,0 457.433 39,2 2.554 0,6


Infrastrukturvermögen 349.073 30,7 356.928 30,7 7.855 2,3


Bauten auf fremden Grundstücken 11.277 1,0 11.224 1,0 -53 -0,5


Kunstgegenstände und Kulturdenkmäler 427 0,0 501 0,0 74 17,3


Maschinen und technische Anlagen; Fahrzeuge 13.315 1,2 13.758 1,2 443 3,3


Betriebs- und Geschäftsausstattung, Pflanzen


und Tiere 27.168 2,4 27.717 2,4 549 2,0


Geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau 49.398 4,3 63.490 5,5 14.092 28,5


Sachvermögen 1.138.127 100,0 1.164.099 100,0 25.972 2,3


31.12.2009 31.12.2010


 
Wesentliche Vermögenswerte der Stadt Braunschweig liegen im Grund und Boden: 
In den Bilanzposten Unbebaute Grundstücke, Bebaute Grundstücke sowie Infrastruktur-
vermögen sind jeweils Unterposten für Grund und Boden in einer Gesamthöhe von 
rd. 572.574 TEUR (Vorjahr 573.232 TEUR) enthalten. Das entspricht rd. 35 Prozent (Vorjahr 
35 Prozent) der Bilanzsumme.  
 
Die Bewertung der Grundstücke erfolgt grundsätzlich zum Anschaffungs- oder Herstellungs-
wert. Für Grundstücke, die vor dem 1. Januar 2000 angeschafft wurden, erfolgt aus Verein-
fachungsgründen die Bewertung zu vorsichtig ermittelten Zeitwerten, die aus den für das 
Jahr 2000 geltenden Bodenrichtwerten abgeleitet wurden. Für Grundstücke ohne Boden-
richtwert wurde das Gebiet der Stadt Braunschweig in vier Zonen untergliedert; für jede Zone 
wurde ein gebietstypischer Wert ermittelt, der der nachfolgenden Tabelle entnommen  
werden kann. Die Wertermittlung orientiert sich in diesen Fällen an der Verknüpfung der tat-
sächlichen Nutzung der Flächen mit dem zonalen Wert. 
 


Zone EURO/m2


Zone 1: Stadtkern innerhalb der Okerumflutung 500,00


Zone 2: "Wilhelminischer Ring" 200,00


Zone 3: Gebiete zwischen wilhelminischen Ring und definierten Randbereichen 150,00


sowie Bereiche der Ortsteile innerhalb der Bodenrichtwertzonen für bebaute Grundstücke


Liegen die Grundstücke außerhalb der Bodenrichtwertzonen, aber erkennbar innerhalb


des Bebauungszusammenhangs, so wird auch hier die Zone 3 angenommen.


Zone 4: Flächen außerhalb der Zonen 1 bis 3 *)


*)
Fester Wert in Abhängigkeit von der Nutzung


 
 
Die wesentlichen Posten des Sachvermögens werden nachstehend erläutert. 
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4.2.1 Unbebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte an unbebauten Grund- 
 stücken 
 
Darin sind folgende Posten enthalten: 
 


Veränderung


Bilanzwerte TEUR % TEUR % TEUR %


Grünflächen - Grund und Boden 168.860 72,6 168.371 72,3 -489 -0,3


Grünflächen - Außenanlagen 15.638 6,7 16.053 6,9 415 2,7


Grünflächen - Bäume 16.197 7,0 16.195 6,9 -2 0,0


Ackerland 21.891 9,4 22.395 9,6 504 2,3


Wald, Forsten 2.896 1,2 2.888 1,2 -8 -0,3


Sonstige unbebaute Grundstücke 7.108 3,1 7.146 3,1 38 0,5


Unbebaute Grundstücke und grundstücksgleiche


Rechte an unbebauten Grundstücken 232.590 100,0 233.048 100,0 458 0,2


31.12.2009 31.12.2010


 
Die Bewertung von Grund und Boden der Grünflächen vor dem 01. Januar 2008 erfolgte mit 
30 Prozent des gebietstypischen Wertes, mindestens mit 8 EUR/m2, ab dem 01. Januar 
2008 werden Anschaffungs- oder Herstellungswerte zugrunde gelegt. 
 
Ackerland wurde vor dem 01. Januar 2008 mit dem Bodenrichtwert aus dem Jahr 2000 be-
wertet, ab dem 01. Januar 2008 wird der Anschaffungs- oder Herstellungswert zugrunde 
gelegt. 
 
Die Veränderungen sind entstanden durch: 
 
 Zugänge + 1.091 TEUR 
 Abgänge - 224 TEUR 
 Zugänge durch Umbuchungen + 362 TEUR 
 Abschreibungen - 771 TEUR 
 Außerplanmäßige Abschreibungen                  0 TEUR 
 Veränderung + 458 TEUR 
 
Zu- und Abgänge im Bestand der Grundstücke resultieren weitgehend aus An- bzw. Ver-
käufen in diversen Bereichen. Auf die Änderungen, die sich aufgrund § 61 GemHKVO erge-
ben haben, wird unter Punkt 4.6 eingegangen. 
 
Bei den Zugängen durch Umbuchungen handelt es sich um Umbuchungen, die sich auf-
grund fertiggestellter Anlagen im Bau (Ausbuchung AIB), der Anpassung von fehlerhaft ver-
wendeten Bestandskonten bzw. der Teilung von Vermögensgegenständen ergeben haben. 
 
 
4.2.2 Bebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte an bebauten Grund- 
 stücken 
 
Bei diesem Posten, der nahezu 28 Prozent (Vorjahr 28 Prozent) der Bilanzsumme umfasst, 
handelt es sich um den größten Einzelposten der Aktivseite der Bilanz. Folgende Vermö-
genswerte sind darin enthalten: 
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Veränderung


Bilanzwerte TEUR % TEUR % TEUR %


Wohnbauten


Grund und Boden 15.897 3,5 15.446 3,4 -451 -2,8


Gebäude, Aufbauten und Betriebsvorrichtungen 519 0,1 497 0,1 -22 -4,2


Soziale Einrichtungen


Grund und Boden 14.509 3,2 14.579 3,2 70 0,5


Gebäude, Aufbauten und Betriebsvorrichtungen 25.457 5,6 29.171 6,4 3.714 14,6


Schulen


Grund und Boden 61.668 13,6 61.685 13,5 17 0,0


Gebäude, Aufbauten und Betriebsvorrichtungen 107.597 23,6 108.510 23,7 913 0,8


Kultur-, Sport- und Gartenanlagen


Grund und Boden 72.995 16,0 72.483 15,8 -512 -0,7


Gebäude, Aufbauten und Betriebsvorrichtungen 33.194 7,3 32.884 7,2 -310 -0,9


Sonstige Dienst-, Geschäfts- und andere Betriebsgebäude


Grund und Boden 84.487 18,6 84.225 18,4 -262 -0,3


Gebäude, Aufbauten und Betriebsvorrichtungen 38.556 8,5 37.953 8,3 -603 -1,6


Bebaute Grundstücke und grundstücksgleiche


Rechte an bebauten Grundstücken 454.879 100,0 457.433 100,0 2.554 0,6


31.12.2009 31.12.2010


 
Gebäude werden grundsätzlich zum fortgeführten Anschaffungs- oder Herstellungswert  
bewertet. Für Zugänge vor dem Jahr 2000 werden aus Vereinfachungsgründen vielfach  
vorsichtig ermittelte Zeitwerte auf Basis der Normalherstellungskosten 2000 durch das 
Sachwertverfahren ermittelt; die Anschaffungs- oder Herstellungswerte werden in diesen 
Fällen auf das Herstellungsjahr zurückindiziert. Ab dem 01. Januar 2008 erfolgt die Bewer-
tung der Zugänge zum Anschaffungs- oder Herstellungswert. 
 
Aufbauten vor dem 01. Januar 2008 werden aus Vereinfachungsgründen mit einem Pau-
schalbetrag, definiert als Prozentsatz des Gebäudewertes, bewertet. Bei Kindertagesstätten 
gilt ein Prozentsatz von 15 Prozent, ansonsten 7 Prozent des Gebäudewertes. Ab dem 01. 
Januar 2008 erfolgt die Bewertung der Zugänge zum Anschaffungs- oder Herstellungswert. 
Die Bewertung der Betriebsvorrichtungen erfolgt mittels Anschaffungs- oder Herstellungs-
wert. 
 
Die Veränderungen sind entstanden durch: 
 
 Zugänge + 11.033 TEUR 
 Abgänge - 9.566 TEUR 
 Zugänge durch Umbuchungen + 9.304 TEUR 
 Abschreibungen - 6.421 TEUR 


 außerplanmäßige Abschreibungen - 1.796 TEUR 


 Veränderung + 2.554 TEUR 
 
Die Anlagenzugänge setzen sich u.a. aus der Altlastensanierung des Stibioxgeländes in 
Höhe von 2.025 TEUR (Kosten der Altlastensanierung), aus der Fertigstellung diverser 
Baumaßnahmen an Schulen und zugehöriger Außenanlagen in Höhe von 5.650 TEUR (z.B. 
Neubau der Sporthalle Rheinring, Sanierung Gymnasium Hoffmann-von-Fallersleben. Abt. 
Lehndorf) sowie aus der Fertigstellung diverser Baumaßnahmen an Sozialgebäuden und 
zugehöriger Außenanlagen in Höhe von 1.764 TEUR (z.B. Jugendzentrum Lamme) zusam-
men. 
 
Bei den Zugängen durch Umbuchungen handelt es sich um Umbuchungen, die sich auf-
grund fertiggestellter Anlagen im Bau (Ausbuchung AIB - z.B. Sanierung GS Wenden, Neu-
bau, Altentagesstätte Gliesmarode, Sanierung Kita Schuntersiedlung), der Anpassung von 
fehlerhaft verwendeten Bestandskonten bzw. der Teilung von Vermögensgegenständen er-
geben haben. 
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In den Abgängen sind u.a. die fehlerhaft in die Eröffnungsbilanz aufgenommenen Vermö-
genswerte enthalten, die nachträglich nach § 61 GemHKVO korrigiert wurden (z.B. Abwer-
tung der Gebäude der Wilhelm-Bracke-Gesamtschule). Auf die Änderungen, die sich hieraus 
ergeben haben, wird unter Punkt 4.6 eingegangen. 
 
Die außerplanmäßigen Abschreibungen sind unter Punkt 6.7 näher erläutert. 
 
 
4.2.3 Infrastrukturvermögen 
 
Das Infrastrukturvermögen umfasst 22 Prozent (Vorjahr 21 Prozent) der Bilanzsumme der 
Stadt Braunschweig. 
 


Veränderung


Bilanzwerte TEUR % TEUR % TEUR %


Grund und Boden des Infrastrukturvermögens 124.399 35,6 124.891 35,0 492 0,4


Brücken und Tunnel 27.863 8,0 27.669 7,8 -194 -0,7


Entwässerungs- und Abwasserbeseitigungsanlagen 12 0,0 12 0,0 0 0,0


Straßen, Wege, Plätze, Verkehrslenkungsanlagen 189.815 54,4 197.520 55,3 7.705 4,1


Strom-, Gas-, Wasserleitungen und zugehörige Anlagen 166 0,0 163 0,0 -3 -1,8


Wasserbauliche Anlagen 1.013 0,3 989 0,3 -24 -2,4


Friedhöfe und Bestattungseinrichtungen 5.800 1,7 5.680 1,6 -120 -2,1


Sonstige Bauten 5 0,0 4 0,0 -1 -20,0


Infrastrukturvermögen 349.073 100,0 356.928 100,0 7.855 2,3


31.12.2009 31.12.2010


 
Die Bewertung der Straßengrundstücke, die vor dem 01. Januar 2008 angeschafft wurden, 
erfolgt in den Zonen 1 bis 3 mit 10 Prozent des gebietstypischen Wertes; in Zone 4 erfolgt 
die Bewertung mit 1 EUR je Quadratmeter Straße, ab dem 01. Januar 2008 erfolgt die Be-
wertung der Zugänge zum Anschaffungs- oder Herstellungswert. 
 
Vor dem 01. Januar 2008 vorhandene Brücken und Tunnel werden grundsätzlich unter Zu-
grundelegung von Typen aus unterschiedlichen Herstellungszeiträumen zum Anschaffungs- 
oder Herstellungswert bewertet, ab dem 01. Januar 2008 erfolgt die Bewertung der Zugänge 
zum Anschaffungs- oder Herstellungswert. 
 
Zwecks Bewertung der Altbestände der Straßen, die vor dem 01. Januar 2008 aktiviert wur-
den, wurde das Straßennetz in Klassen nach Maßgabe unterschiedlicher Herstellungszeit-
räume und Bauweisen unterteilt. Es wurde eine Nutzungsdauer von 50 Jahren zugrunde 
gelegt; die zuvor typisiert ermittelten Anschaffungs-/ Herstellungswerte werden in gleichen 
Jahresraten abgeschrieben. Ältere Straßen erhalten einen Erinnerungswert in Höhe von 
1 EUR. Die ermittelten Werte für eine bestimmte Bauweise in einem bestimmten Zeitraum 
berücksichtigen grundsätzlich auch die Kosten für Beschilderung, Markierung, Durchlässe, 
Straßenbegleitgrün o.ä. Ab dem 01. Januar 2008 erfolgt die Bewertung der Zugänge zum 
Anschaffungs- oder Herstellungswert. 
 
Im Posten Straßen, Wege, Plätze, Verkehrslenkungsanlagen, Großbeschilderung, Verkehrs-
rechner ist ein Festwert in Höhe von 18.896 TEUR (Vorjahr 18.896 TEUR) für Straßen-
beleuchtung und Parkscheinautomaten enthalten. Darüber hinaus umfasst der Posten auch 
Einzelbäume mit insgesamt 8.711 TEUR (Vorjahr 8.713 TEUR). 
 
Die Bewertung der Friedhöfe und Bestattungseinrichtungen erfolgt durch Übernahme der 
Daten der kostenrechnenden Einrichtung Bestattungswesen. Ab dem 01. Januar 2008 erfolgt 
die Bewertung der Zugänge zum Anschaffungs- oder Herstellungswert. 
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Die Veränderungen sind entstanden durch: 
 
 Zugänge + 3.195 TEUR 
 Abgänge - 177 TEUR 
 Zugänge durch Umbuchungen + 12.387 TEUR 
 Abschreibungen - 7.550 TEUR 
 Außerplanmäßige Abschreibungen                  0 TEUR 
 Veränderung + 7.855 TEUR 
 
Die Zu- bzw. Abgänge resultieren insbesondere aus den Fertigstellungen von Anlagen im 
Straßenbereich in Höhe von 2.517 TEUR.  
 
Bei den Zugängen durch Umbuchungen handelt es sich um die Fertigstellung der bereits in 
den Vorjahren begonnenen Anlagen im Bau im Straßenbereich. Hierzu gehört insbesondere 
die Fertigstellung von Straßenabschnitten, Lichtsignalanlagen, etc. (z. B. Frankfurter Platz, 
Hannoversche Straße, Celler Straße) in Höhe von 11.925 TEUR. 
 
 
4.2.4 Kunstgegenstände und Kulturdenkmäler 
 
Diese umfassen im Wesentlichen Museumsgegenstände mit 430 TEUR (Vorjahr 377 TEUR). 
Für die Erste Eröffnungsbilanz wurden für einige Kunstgegenstände vorhandene Versiche-
rungswerte zu Grunde gelegt. Ansonsten wurden ca. 270.000 Gegenstände nach dem Vor-
sichtsprinzip hilfsweise mit 1 EUR bewertet. Ab dem 01. Januar 2008 erfolgt die Bewertung 
der Zugänge zum Anschaffungs- oder Herstellungswert.  
 
Die Zugänge resultieren u.a. aus Käufen von Kunstgegenständen für das Schlossmuseum 
und für den Bestand des Städtischen Museums. 
 
 
4.2.5 Maschinen und technische Anlagen, Fahrzeuge, Betriebs- und Geschäftsaus- 
 stattung, Anlagen im Bau 
 
Der Ansatz erfolgte zum fortgeführten Anschaffungs- oder Herstellungswert. Das Festwert-
verfahren nach § 46 Abs. 1 GemHKVO wurde für den Bibliotheksbestand, Schulmobiliar, 
Ausstattung von Kindertagesstätten, Musikinstrumente, Sportgeräte sowie ausgesuchte 
Ausstattungsgegenstände der Feuerwehr, wie z.B. Feuerwehrschläuche und Atemschutz-
masken, zur Anwendung gebracht.  
 
Die Anlagen im Bau haben sich erneut um 14.092 TEUR erhöht. Dies ist auf größere und 
längerfristig laufende, aber noch nicht fertiggestellte Baumaßnahmen zurückzuführen (z.B. 
Sanierung der Fallersleber Straße, Ausbau Forschungsflughafen, Umbau der Gebäude 
Naumburgstraße 25/27, Umbau Städtisches Museum). 
 
Auf die Änderungen, die sich aufgrund § 61 GemHKVO ergeben haben, wird unter Punkt 4.6 
eingegangen. 
 
 


623







Stadt Braunschweig  Anhang 


Jahresabschluss 2010 


 
 


 


4.3  Finanzvermögen 
 
Das Finanzvermögen umfasst rd. 12 Prozent (Vorjahr 12 Prozent) der Bilanzsumme der 
Stadt Braunschweig und gliedert sich wie folgt: 
 


Veränderung


Bilanzwerte TEUR % TEUR % TEUR %


Anteile an verbundenen Unternehmen 131.083 68,5 131.376 66,5 293 0,2


Beteiligungen 262 0,1 5 0,0 -257 -98,1


Sondervermögen mit Sonderrechnung 16.184 8,4 19.447 9,8 3.263 20,2


Ausleihungen 17.205 9,0 16.698 8,4 -507 -2,9


Wertpapiere 29 0,0 29 0,0 0 0,0


Forderungen 25.821 13,5 29.574 14,9 3.753 14,5


Sonstige Vermögensgegenstände 946 0,5 727 0,4 -219 -23,2


Finanzvermögen 191.530 100,0 197.856 100,0 6.326 3,3


31.12.2009 31.12.2010


 
 
4.3.1 Anteile an verbundenen Unternehmen 
 
Die Anteile an verbundenen Unternehmen werden zum Anschaffungswert, im Falle von 
Wertminderungen zum Anschaffungswert verringert um außerplanmäßige Abschreibungen 
angesetzt. Bei Sacheinlagen werden grundsätzlich die Buchwerte der eingelegten Vermö-
genswerte dem Beteiligungswert zugrunde gelegt.  
 
Über 90 Prozent des Wertes der verbundenen Unternehmen machen die beiden Gesell-
schaften Städtisches Klinikum Braunschweig gGmbH und Stadt Braunschweig Beteiligungs-
Gesellschaft mbH aus. 
 
Die Stadt Braunschweig ist durch eine Änderung in der Gesellschafterstruktur der Flughafen 
Braunschweig-Wolfsburg GmbH (Erwerb eigener Anteile) nun bzgl. des stimmberechtigten 
Kapitals Mehrheitsgesellschafter. Daher erfolgte eine „Umbuchung“ des Bilanzwertes „Antei-
le der Stadt an der Flughafen Braunschweig-Wolfsburg GmbH“ von den „Beteiligungen“ zu 
den „Anteilen an verbundenen Unternehmen“. 
 
Die weitere Veränderung resultiert aus einer „Spitzabrechnung“ der in 2009 erfolgten Über-
tragung von Grundstücken und Gebäuden an die Nibelungen-Wohnbau GmbH. Der Wert 
des übertragenen Vermögens wurde um rd. 35 TEUR korrigiert. Dementsprechend wurde 
der Bilanzwert korrespondierend angepasst. 
 
 
4.3.2 Beteiligungen, Wertpapiere 
 
Zu den Beteiligungen sind Anteile an Gesellschaften zu rechnen, die nicht zu den verbunde-
nen Unternehmen gehören. Unter den Wertpapieren werden Anteile erfasst, die nicht Beteili-
gungen oder Anteile an verbundenen Unternehmen darstellen. Es handelt sich dabei um 
Aktien der Nordzucker AG und der Nordzucker Holding AG. 
 
Bewertet werden Beteiligungen und Wertpapiere zum Anschaffungswert, im Falle von Wert-
minderungen zum Anschaffungswert verringert um außerplanmäßige Abschreibungen. 
 
Die Stadt Braunschweig ist durch eine Änderung in der Gesellschafterstruktur der Flughafen 
Braunschweig-Wolfsburg GmbH (Erwerb eigener Anteile) nun bzgl. des stimmberechtigten 
Kapitals Mehrheitsgesellschafter. Daher erfolgte eine „Umbuchung“ des Bilanzwertes „Antei-
le der Stadt an der Flughafen Braunschweig-Wolfsburg GmbH“ von den „Beteiligungen“ zu 
den „Anteilen an verbundenen Unternehmen“. 
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4.3.3 Sondervermögen mit Sonderrechnung 
 
Sondervermögen werden zum Anschaffungswert bewertet; im Falle von Wertminderungen 
werden außerplanmäßige Abschreibungen vorgenommen. 
 
Neben dem Pensionsfonds (14.911 TEUR; Vorjahr 12.175 TEUR) und der gesetzlichen Ver-
sorgungsrücklage zählen auch die Sonderrechnungen Abfallwirtschaft, Gebäudemanage-
ment und Stadtentwässerung zu den Sondervermögen. 
 
Dem Pensionsfonds sind in 2010 rd. 2.736 TEUR (Vorjahr 2.626 TEUR) zugeführt worden. 
 
 
4.3.4 Ausleihungen 
 
Ausleihungen sind in der Regel unverbriefte langfristige Kapitalforderungen. Bei der Stadt 
Braunschweig werden unter dieser Position die gegebenen Darlehen, hauptsächlich  
Wohnungsbaudarlehen, ausgewiesen. Der Ansatz (16.698 TEUR; Vorjahr 17.205 TEUR) 
erfolgt zum Anschaffungswert. Die Veränderung ist im Wesentlichen durch erhaltene Rück-
zahlung von gewährten Baudarlehen verursacht. 
 
 
4.3.5 Forderungen, Sonstige Vermögensgegenstände 
 
Forderungen werden mit ihrem Nennwert (Anschaffungswert) ausgewiesen. Zum Stichtag 
31. Dezember 2010 wurden gem. § 47 Abs. 6 GemHKVO außerplanmäßige Abschreibungen 
durch Einzelwertberichtigungen (z.B. aufgrund von Insolvenzverfahren) für die zweifelhaften 
Forderungen vorgenommen.  
 
Die Abweichung bei den Forderungen ist im Wesentlichen bei den Steuerforderungen und 
Einzelwertberichtigungen entstanden durch eine nun endgültige Gewerbesteuerveranschla-
gung, die in 2008 einzelwertberichtigt war. 
 
 
4.4 Liquide Mittel 
 
Die liquiden Mittel umfassen rd. 15 Prozent (Vorjahr 18 Prozent) der Bilanzsumme der Stadt 
Braunschweig. 
 
Ansatz und Bewertung erfolgen zum Nominalwert (Buch- bzw. Zählbestand). 
 
Die bestehende Liquidität der verbundenen Unternehmen, Beteiligungen und Sonder-
rechnungen sowie der Stadt selbst wird im Cashpool gesammelt. Zum Stichtag 31. Dezem-
ber 2010 bestand eine Gesamtliquidität in Höhe von 241.881 TEUR (Vorjahr 
289.512 TEUR). Diese wird durch die Stadt zentral für alle Beteiligten angelegt. Davon ent-
fielen auf die Stadt selbst 102.925 TEUR (Vorjahr 146.455 TEUR).  
 
In Höhe von 138.809 TEUR (Vorjahr 143.057 TEUR) enthalten die liquiden Mittel Beträge 
der verbundenen Unternehmen, Beteiligungen und Sonderrechnungen. Da diese Beträge 
natürlich wieder an die Gesellschaften und Sonderrechnungen zurück zu zahlen sind,  
bestehen bei der Stadt Braunschweig Verbindlichkeiten in entsprechender Höhe. Diese  
werden auf der Passivseite unter den sonstigen Verbindlichkeiten ausgewiesen. Entspre-
chendes gilt für bestimmte Aufgaben, für die die Stadt die finanzielle Abwicklung übernom-
men hat. Hierfür wird ein Betrag von 147 TEUR ausgewiesen. 
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Aus Sicht des Konzerns Stadt handelt es sich beim Cashpool jedoch nicht um Verbindlich-
keiten gegenüber Dritten. 
 
 
4.5 Aktive Rechnungsabgrenzung 
 
Hier werden die Posten nach § 49 Abs. 1 und 2 GemHKVO ausgewiesen. Hierzu zählt z. B. 
die Beamtenbesoldung für Januar, die bereits im Dezember des Vorjahres ausgezahlt  
wurde. 
 
 
4.6 Nettoposition 
 
Die Nettoposition umfasst mit 914.696 TEUR (Vorjahr TEUR 926.331 TEUR) 56 Prozent 
(Vorjahr 56 Prozent) der Bilanzsumme der Stadt Braunschweig. Im Einzelnen gliedert sich 
die Nettoposition in folgende Posten: 
 


Veränderung


Bilanzwerte TEUR % TEUR % TEUR %


Reinvermögen 498.602 53,9 490.435 53,6 -8.167 -1,6


Rücklagen aus Überschüssen des ordentlichen Ergebnisses 50.120 5,4 35.771 3,9 -14.349 -28,6


Rücklagen aus Überschüssen des außerordentl. Ergebnisses 4.114 0,4 49.540 5,4 45.426 1104,2


Jahresergebnis 31.078 3,4 -5.642 -0,6 -36.720 -118,2


Sonderposten für Investitionszuweisungen


und -zuschüsse 260.488 28,1 261.255 28,6 767 0,3


Sonderposten für Beiträge und 


ähnliche Entgelte 75.018 8,1 76.595 8,4 1.577 2,1


Sonstige Sonderposten 6.911 0,7 6.742 0,7 -169 -2,4


Nettoposition 926.331 100,0 914.696 100,0 -11.635 -1,3


31.12.2009 31.12.2010


 
 
4.6.1 Reinvermögen 
 
Die Veränderung des Reinvermögens ist auf die Wahrnehmung der Änderungsmöglichkeit 
gemäß § 61 GemHKVO zurückzuführen. Zur Ersten Eröffnungsbilanz sind Vermögens-
positionen von 8.314 TEUR zu viel gebildet worden (insbesondere für die Wilhelm-Bracke-
Gesamtschule), die im Rahmen des Jahresabschlusses 2010 gemäß § 61 GemHKVO korri-
giert wurden.  
 
Dem gegenüber stehen in der Ersten Eröffnungsbilanz zu gering angesetzte Vermögenspo-
sitionen in Höhe von 147 TEUR, die ebenfalls als Korrektur in den Jahresabschluss 2010 
gemäß § 61 GemHKVO eingeflossen sind. Saldiert bedeutet dies eine Vermögensminderung 
in Höhe von 8.167 TEUR. Die Veränderungen beziehen sich überwiegend auf die Positionen 
Unbebaute und Bebaute Grundstücke auf der Aktivseite. 
 
 
4.6.2 Rücklagen 
 
Der Fehlbetrag des ordentlichen Ergebnisses aus der Ergebnisrechnung für das Haushalts-
jahr 2009 in Höhe von rund 14.349 TEUR ist auf Rechnung des Haushaltsjahres 2010 vorge-
tragen und dann gem. § 24 Abs. 1 GemHKVO durch die vorhandene Rücklage aus Über-
schüssen des ordentlichen Ergebnisses gedeckt worden. Daraus ergibt sich ein neuer Be-
stand der Überschussrücklage des ordentlichen Ergebnisses in Höhe von rd. 35.771 TEUR. 
Der Jahresüberschuss des außerordentlichen Ergebnisses aus der Ergebnisrechnung für 
das Haushaltsjahr 2009 in Höhe von rd. 45.426 TEUR ist auf Rechnung des Haushaltsjahres 
2010 vorgetragen und dann gem. § 82 Abs. 7 NGO der gem. § 95 Abs. 1 Ziffer 2 NGO zu 
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bildenden Rücklage aus Überschüssen des außerordentlichen Ergebnisses zugeführt wor-
den. Daraus ergibt sich ein neuer Bestand der Überschussrücklage des außerordentlichen 
Ergebnisses in Höhe von rd. 49.540 TEUR. Diese Veränderungen der Rücklagen sind durch 
den Rat in seiner Sitzung am 22. Februar 2011 im Rahmen des Beschlusses über den Jah-
resabschluss 2009 beschlossen worden. 
 
 
4.6.3 Jahresergebnis 
 
Das Haushaltsjahr 2010 schließt mit einem Fehlbetrag von 5.642 TEUR ab.  
 
 
4.6.4 Sonderposten 
 
Innerhalb der Nettoposition umfassen die Sonderposten 344.592 TEUR (Vorjahr 
342.417 TEUR) und damit rd. 21 Prozent (Vorjahr 21 Prozent) der Bilanzsumme. 
 
Der Ansatz wird zum Nennwert der empfangenen Investitionszuwendungen gem. § 42 
Abs. 5 GemHKVO vorgenommen. Die Fortschreibung erfolgt durch ertragswirksame Auflö-
sung entsprechend der Nutzungsdauer des Vermögensgegenstandes. 
 
Die Ermittlung erfolgte für Zeiträume seit 1974. Die Festlegung auf dieses Jahr erfolgte  
aufgrund der Hinweise des Landes zu Fragen der Inventur, zur Inventurvereinfachung im 
Rahmen der ersten Eröffnungsbilanz und zu Bewertungsfragen (Stand: 01. Mai 2008). 
 
Die Veränderungen sind entstanden durch: 
 
 Zugänge + 6.445 TEUR 
 Abgänge - 0 TEUR 
 Verrechnungskonten (Anlagen im Bau) + 9.274 TEUR 
 Auflösung von Sonderposten - 13.544 TEUR 
 Veränderung + 2.175 TEUR 
 
Die Sonderposten sind um 2.175 TEUR im Verhältnis zum Vorjahr angestiegen. Dies ist  
unter anderem darauf zurückzuführen, dass sich zusätzliche Einzahlungen aufgrund des 
Konjunkturpaketes II und der Landeszuschüsse für die Einrichtung von Krippenplätzen für 
"Unter-3-jährige" ergeben haben. 
 
 
4.7 Schulden 
 
Der Begriff der Schulden nach der NGO umfasst nicht nur die in der Vergangenheit als 
Schulden dargestellten Verbindlichkeiten aus Krediten für Investitionen und Liquiditätskredi-
te, sondern auch die weiteren unter den Schulden aufgeführten Positionen. 
 
Die Schulden umfassen mit 301.489 TEUR (Vorjahr 308.133 TEUR) rd. 18 Prozent (Vorjahr 
19 Prozent) der Bilanzsumme der Stadt Braunschweig. Darin enthalten sind unter der  
Position Andere sonstige Verbindlichkeiten auch die Anteile der verbundenen Unternehmen, 
Beteiligungen und Sonderrechnungen am Cashpool in Höhe von rd. 138.809 TEUR (Vorjahr 
143.057 TEUR), da diese Beträge wieder an die Gesellschaften und Sonderrechnungen  
zurückzuzahlen sind. Aus Sicht des Konzerns Stadt handelt es sich hierbei jedoch nicht um 
Verbindlichkeiten gegenüber Dritten. Bereinigt um diesen Betrag ergibt sich ein Betrag von 
162.533 TEUR (Vorjahr 165.076 TEUR). Davon entfallen 128.163 TEUR (Vorjahr 
137.131 TEUR) auf Verbindlichkeiten aus Krediten für Investitionen. 
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Im Einzelnen gliedern sich die Schulden in folgende Posten: 
 


Veränderung


Bilanzwerte TEUR % TEUR % TEUR %


Geldschulden


Verbindlichkeiten aus Krediten für Investitionen 137.131 44,5 128.163 42,5 -8.968 -6,5


Verbindlichkeiten aus kreditähnlichen


Rechtsgeschäften 770 0,2 709 0,2 -61 -7,9


Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 1.810 0,6 1.407 0,5 -403 -22,3


Transferverbindlichkeiten 2 0,0 1 0,0 -1 -50,0


Sonstige Verbindlichkeiten 168.420 54,7 171.209 56,8 2.789 1,7


Schulden 308.133 100,0 301.489 100,0 -6.644 -2,2


31.12.2009 31.12.2010


 
Die Verbindlichkeiten aus kreditähnlichen Rechtsgeschäften entfallen ausschließlich auf den 
Mietkauf des Feuerwehrservicezentrums. 
 
Eine weitere Aufgliederung der Sonstigen Verbindlichkeiten enthält die folgende Tabelle: 
 


Veränderung


Bilanzwerte TEUR % TEUR % TEUR %


Verbindlichkeiten aus Cashpool 143.057 85,0 138.809 81,0 -4.248 -3,0


Verbindlichkeiten gegenüber der


Sonderrechnung Gebäudemanagement -598 -0,4 *) 598 -100,0


Verbindlichkeiten aus Zinsabgrenzung Cashpool 703 0,4 435 0,3 -268 -38,1


Verbindlichkeiten aus Zinsabgrenzung


Investitionskredite 1.382 0,8 1.186 0,7 -196 -14,2


Überleitung der kameralen 


zweckgebundenen Rücklage 3.667 2,2 3.667 2,1 0 0,0


Noch ausstehende Rechnungen für 


empfangene Investitionsleistungen 4.405 2,6 3.535 2,1 -870 -19,8


Verbindlichkeiten aus Unterhalt für Kinder


(Mündelgelder) 8.307 4,9 8.995 5,3 688 8,3


Empfangene Anzahlungen für Investitionen 1.837 1,1 3.231 1,9 1.394 75,9


Abzuführende Lohn- und Kirchensteuer 1.498 0,9 1.376 0,8 -122 -8,1


Verbindlichkeit aus Verlustausgleich


Gesellschaften 450 0,3 495 0,3 45 10,0


Übrige Sonstige Verbindlichkeiten 3.712 2,2 9.480 5,5 5.768 155,4


Sonstige Verbindlichkeiten 168.420 100,0 171.209 100,0 2.789 66,4


31.12.2009 31.12.2010


*) wurde in 2010 als Forderungen ausgewiesen 
 
Die Veränderungen bei den Sonstigen Verbindlichkeiten ergeben sich überwiegend durch 
die geringeren Geldanlagen der verbundenen Unternehmen, Beteiligungen und Sonderrech-
nungen im Cashpool. 
 
Aufgrund von ausstehender Grundstücksvermessungen konnten einige Grundstücksverkäu-
fe noch nicht als Vermögensabgänge gebucht werden. Die bereits eingezahlten Verkaufser-
löse in Höhe von 3.231 TEUR wurden bei der Position „Empfangene Anzahlungen für Inves-
titionen“ eingestellt (z.B. Verkaufserlöse des Grundstückes "Hinter Brüdern"). 
 
Die Abweichung bei den Übrigen Sonstigen Verbindlichkeiten sind durch höhere Akontozah-
lungen auf die Forderungen und eine Erhöhung bei den überzahlten Debitoren (Kreditorische 
Debitoren) entstanden. 
 
Die Schulden sind gem. § 96 Abs. 4 NGO in Verbindung mit § 45 Abs. 8 GemHKVO zum 
Rückzahlungsbetrag bewertet.  
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4.8  Rückstellungen 
 
Die Rückstellungen umfassen mit 423.525 TEUR (Vorjahr 413.528 TEUR) rd. 26 Prozent 
(Vorjahr 25 Prozent) der Bilanzsumme der Stadt Braunschweig. Im Einzelnen gliedern sich 
die Rückstellungen in folgende Posten: 
 


Veränderung


Bilanzwerte TEUR % TEUR % TEUR %


Pensionsrückstellungen und ähnliche


Verpflichtungen


Pensionen 313.188 75,8 322.661 76,2 9.473 3,0


Beihilfen 38.210 9,2 39.365 9,3 1.155 3,0


Rückstellungen für Altersteilzeit und ähnliche


Maßnahmen 12.710 3,1 12.818 3,0 108 0,8


Rückstellungen für unterlassene Instandhaltung 4.803 1,2 5.296 1,3 493 10,3


Rückstellungen im Rahmen des Finanzausgleichs


und von Steuerschuldverhältnissen 15.456 3,7 6.902 1,6 -8.554 -55,3


Rückstellungen für drohende Verpflichtungen


aus Bürgschaften, Gewährleistungen und


anhängigen Gerichtsverfahren 25 0,0 22 0,0 -3 -12,0


Andere Rückstellungen 29.136 7,0 36.461 8,6 7.325 25,1


Rückstellungen 413.528 100,0 423.525 100,0 9.997 -25,0


31.12.2009 31.12.2010


 
Der Ansatz von Rückstellungen erfolgt in Höhe des Betrages, der nach sachgerechter  
Beurteilung notwendig ist. Für die Sachverhalte nach § 95 Abs. 2 NGO i.V.m. § 43 
GemHKVO wurden bei Bedarf Rückstellungen gebildet.  
 
Die Rückstellungen für Verpflichtungen nach beamtenrechtlichen Bestimmungen wie  
Pensionen sowie die Rückstellungen für Altersteilzeitmaßnahmen und Jubiläumsgelder sind 
durch versicherungsmathematische Gutachten berechnet worden. 
 
Die Veränderung bei den Rückstellungen im Rahmen des Finanzausgleichs und von Steuer-
schuldverhältnissen ergibt sind im Wesentlichen aus dem Verbrauch und der Auflösung von 
bereits in 2008 gebildeten Rückstellungen für die Rückzahlung von Gewerbesteuern. 
 
In der Position Andere Rückstellungen wurden unter anderem die folgenden Sachverhalte 
berücksichtigt: 
 


 Rückstellungen für erbrachte Lieferungen bzw. Leistungen für Aufwendungen, für die 
noch keine Rechnungen vorliegen 


 In der Kameralistik gebildete zweckgebundene Rücklagen für Instandhaltungen  


 Rückzahlungsverpflichtung von Zuschüssen und Baulasten 
 
Der Bestand der Anderen Rückstellungen zum 31. Dezember 2010 beinhaltet Rückstellun-
gen aus den Vorjahren (Erste Eröffnungsbilanz bis einschl. Bilanz zum 31. Dezember 2009) 
in Höhe von rd. 16.201 TEUR, die noch weiterhin benötigt werden, da für diese Beträge bis-
her noch kein Verbrauch erfolgt ist bzw. die Gründe für die Rückstellungsbildung weiterhin 
bestehen. Zusätzlich wurden in 2010 für folgende Sachverhalte Rückstellungen gebildet: 
4.000 TEUR Brandschutz, 4.000 TEUR gesetzlich erforderliche Dichtheitsprüfungen der 
städtischen Grundstücksschmutzwasserleitungen (Hausanschlüsse) und 2.000 TEUR Regio-
Stadtbahn. 
 
Für die Zusatzversorgung der Beschäftigten durch die Versorgungsanstalt des Bundes und 
der Länder besteht keine Bilanzierungspflicht, da nur eine mittelbare Pensionsverpflichtung 
(subsidiäre Haftung) der Stadt Braunschweig als Arbeitgeber besteht. Die mittelbare  
Pensionsverpflichtung beläuft sich auf 272.965 TEUR (Vorjahr 273.671 TEUR). 
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4.9  Passive Rechnungsabgrenzung 
 
Hier werden die Posten nach § 49 Abs. 3 und 4 GemHKVO ausgewiesen. Hierunter fallen in 
2010 erhaltene zweckgebundene Einzahlungen, die noch nicht zweckentsprechend ver-
wendet wurden. 
 
 
5.  Weitere Erläuterungen zur Bilanz 
 
Haftungsverhältnisse im bilanzrechtlichen Sinne sind Verpflichtungen aufgrund von Rechts-
verhältnissen, aus denen die Stadt Braunschweig nur unter bestimmten Umständen, mit  
deren Eintritt nicht gerechnet wird, in Anspruch genommen werden kann. Bei der Stadt 
Braunschweig bestehende Haftungsverhältnisse sind in die Übersicht mit den Vermerken 
unter der Bilanz gem. § 54 Abs. 5 GemHKVO aufgenommen. 
 
Ebenfalls enthält diese Übersicht diejenigen Sachverhalte, aus denen sich finanzielle  
Verpflichtungen ergeben können, sofern sie von wesentlicher Bedeutung sind. 
 
 
6.  Erläuterung der wesentlichen Positionen der Ergebnisrechnung 
 
In der Ergebnisrechnung werden gem. § 50 GemHKVO die dem Haushaltsjahr zuzurech-
nenden Erträge und Aufwendungen gegenübergestellt. Die Ergebnisrechnung wird in Staffel-
form aufgestellt. Für die Gliederung gilt der § 2 GemHKVO entsprechend. 
 
In der Ergebnisrechnung werden unter anderem die Istwerte (Ergebnisrechnung) den Haus-
haltsansätzen (Ergebnishaushalt) gegenübergestellt. 
 
 
6.1 Jahresergebnis 
 
Das Jahresergebnis setzt sich aus dem ordentlichen Ergebnis (Punkt 6.2.) und dem außer-
ordentlichen Ergebnis (Punkt 6.3.) zusammen. Für das Haushaltsjahr 2010 ergibt sich ein 
Fehlbetrag in Höhe von 5.642 TEUR (Vorjahr: Überschuss 31.078 TEUR). 
 
 
6.2 Ordentliches Ergebnis 
 
Aus den ordentlichen Erträgen und den ordentlichen Aufwendungen ergibt sich für das  
ordentliche Ergebnis ein Fehlbetrag in Höhe von 13.380 TEUR (Vorjahr: 14.348 TEUR). 
 
 
6.3 Außerordentliches Ergebnis 
 
Den außerordentlichen Erträgen in Höhe von rd. 10.179 TEUR (Vorjahr 49.904 TEUR) ste-
hen außerordentliche Aufwendungen in Höhe von rd. 2.441 TEUR (Vorjahr 4.478 TEUR) 
gegenüber. Daraus ergibt sich für das außerordentliche Ergebnis ein Überschuss in Höhe 
von 7.738 TEUR (Vorjahr 45.426 TEUR).  
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6.4 Ordentliche Erträge 
 
Die ordentlichen Erträge 2010 betragen rd. 571.919 TEUR und liegen rd. 46.535 TEUR (ent-
spricht 8,9 Prozent) über den Haushaltsansätzen. Im Einzelnen gliedern sich die ordentli-
chen Erträge in folgende Positionen: 
 


Abweichung


Ergebnisrechnung TEUR % TEUR % TEUR %


Steuern und ähnliche Erträge 239.779 45,7 249.278 43,6 9.499 4,0


Zuwendungen und allgemeine Umlagen 96.631 18,4 94.866 16,6 -1.765 -1,8


Auflösungserträge aus Sonderposten 13.900 2,6 13.544 2,4 -356 -2,6


Sonstige Transfererträge 8.501 1,6 9.691 1,7 1.190 14,0


Öffentlich-rechtliche Entgelte 27.870 5,3 27.853 4,9 -17 -0,1


Privatrechtliche Entgelte 9.448 1,8 9.100 1,6 -348 -3,7


Kostenerstattungen und Kostenumlagen 103.707 19,7 106.550 18,6 2.843 2,7


Zinsen und ähnliche Finanzerträge 10.374 2,0 7.702 1,3 -2.672 -25,8


Aktivierte Eigenleistungen 1.603 0,3 1.300 0,2 -303 -18,9


Bestandsveränderungen 0 0,0 0 0,0 0 -


Sonstige ordentliche Erträge 13.571 2,6 52.035 9,1 38.464 283,4


Ordentliche Erträge 525.384 100,0 571.919 100,0 46.535 8,9


Ansatz 2010 Ist 2010


 
Die hohe Abweichung bei den Steuern und ähnlichen Erträgen ist überwiegend durch Mehr-
erträge in Folge der positiven Entwicklung nach der Finanz- und Wirtschaftskrise bei der 
Gewerbesteuer (4.777 TEUR) sowie bei dem Gemeindeanteil an der Einkommensteuer 
(5.037 TEUR) begründet. Dem gegenüber stehen Mindererträge bei der Grundsteuer B 
(376 TEUR). Für die Darstellung der bereinigten Gewerbesteuer (131,3 Mio. EUR) in der 
Grafik unter Punkt 3.6 des Rechenschaftsberichtes wurde auch die Rücknahme von Einzel-
wertberichtigungen in Zusammenhang mit der endgültigen Gewerbesteuerveranschlagung 
von angefochtenen Gewerbesteuer-Messbescheiden berücksichtigt. Die Rücknahme der 
Einzelwertberichtigung wurde nach den Vorgaben des Kontenplans des LSKN unter Zeile 
„Sonstige ordentliche Erträge“ gebucht. 
 
Die Mindererträge in der Zeile „Zuwendungen und allgemeine Umlagen“ sind im Wesentli-
chen bei den Kosten der Unterkunft und Heizung - KdU – in Höhe von 1.857 TEUR entstan-
den. Diese stehen in direktem Zusammenhang mit den Minderaufwendungen für Kosten der 
Unterkunft und Heizung und wurden daher an dieser Stelle unter Punkt 6.5 erläutert.  
 


Veränderung


Ergebnisrechnung TEUR % TEUR % TEUR %


Steuern und ähnliche Erträge 233.179 41,4 249.278 43,6 16.099 6,9


Zuwendungen und allgemeine Umlagen 133.125 23,7 94.866 16,6 -38.259 -28,7


Auflösungserträge aus Sonderposten 13.277 2,4 13.544 2,4 267 2,0


Sonstige Transfererträge 9.587 1,7 9.691 1,7 104 1,1


Öffentlich-rechtliche Entgelte 28.880 5,1 27.853 4,9 -1.027 -3,6


Privatrechtliche Entgelte 9.420 1,7 9.100 1,6 -320 -3,4


Kostenerstattungen und Kostenumlagen 104.755 18,6 106.550 18,6 1.795 1,7


Zinsen und ähnliche Finanzerträge 14.747 2,6 7.702 1,3 -7.045 -47,8


Aktivierte Eigenleistungen 1.364 0,2 1.300 0,2 -64 -4,7


Bestandsveränderungen 0 0,0 0 0,0 0 -


Sonstige ordentliche Erträge 14.373 2,6 52.035 9,1 37.662 262,0


Ordentliche Erträge 562.707 100,0 571.919 100,0 9.212 1,6


Ist 2009 Ist 2010


 
Die Veränderungen gegenüber dem Ist des Vorjahres bei den ordentlichen Erträgen ergeben 
sich im Wesentlichen aus dem Anstieg bei der Gewerbesteuer und dem Gemeindeanteil an 
der Einkommensteuer sowie dem gesunkenen kommunalen Finanzausgleich. 
 
Die Mindererträge in der Zeile „Zuwendungen und allgemeine Umlagen“ sind im Vergleich 
zum Vorjahr im Wesentlichen durch die Schlüsselzuweisungen aus dem kommunalen Fi-


631







Stadt Braunschweig  Anhang 


Jahresabschluss 2010 


 
 


 


nanzausgleich begründet. Diese gingen in 2010 gegenüber 2009 deutlich zurück, weil die 
sich aus einem Anteil der Landessteuereinnahmen ergebende Verteilungsmasse bedingt 
durch die vorausgegangene Wirtschaftskrise in 2010 wesentlich geringer war. Darüber hin-
aus war die Steuerkraft Braunschweigs durch eine im zugrunde zu legendem Zeitraum posi-
tive Entwicklung der Gewerbesteuer gestiegen, was zu sinkenden Zuweisungen führt. 
 
 
 
6.5 Ordentliche Aufwendungen 
 
Die ordentlichen Aufwendungen 2010 betragen 585.299 TEUR und liegen 323 TEUR (ent-
spricht 0,1 Prozent) unter den Haushaltsansätzen. Im Einzelnen gliedern sich die ordentli-
chen Aufwendungen in folgende Positionen: 
 


Abweichung


Ergebnisrechnung TEUR % TEUR % TEUR %


Aufwendungen für aktives Personal 136.416 23,3 138.044 23,6 1.628 1,2


Aufwendungen für Versorgung 15.654 2,7 15.270 2,6 -384 -2,5


Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 36.688 6,3 42.708 7,3 6.020 16,4


Abschreibungen 26.823 4,6 26.321 4,5 -502 -1,9


Zinsen und ähnliche Aufwendungen 10.729 1,8 10.032 1,7 -697 -6,5


Transferaufwendungen 182.565 31,1 184.059 31,4 1.494 0,8


Sonstige ordentliche Aufwendungen 176.747 30,2 168.865 28,9 -7.882 -4,5


Ordentliche Aufwendungen 585.622 100,0 585.299 100,0 -323 -0,1


Ansatz 2010 Ist 2010


 
In den Abschreibungen sind Minderaufwendungen für Abschreibungen auf das Sach- und 
das Immaterielle Vermögen in Höhe von rd. 5.001 TEUR enthalten. Dem gegenüber stehen 
Abschreibungen auf Forderungen aus den zum Bilanzstichtag 31. Dezember 2010 erfolgten 
Einzelwertberichtigungen z.B. aufgrund von Insolvenzverfahren in Höhe von 839 TEUR und 
für Abschreibungen aufgrund von Niederschlagungen von Forderungen in Höhe von 
3.660 TEUR (siehe auch Punkt 4.3), denen kein Haushaltsansatz gegenüber steht. 
 
Die Abweichung in der Zeile „Transferaufwendungen“ ist im Wesentlichen durch die Gewer-
besteuerumlage entstanden. Die Gewerbesteuerumlage ist zum einen abhängig von den 
Gewerbesteuereinzahlungen im betreffenden Jahr und zum anderen von der Höhe des Ver-
vielfältigers, mit der die Höhe des an Bund und Land abzuführenden Anteils an der Gewer-
besteuer jährlich neu festgelegt wird. Der wesentliche Anstieg in 2010 ergibt sich aus dem 
wesentlich höheren Istaufkommen von rd. 122 Mio.EUR in 2010 (91 Mio.EUR in 2009) sowie 
einem höherem Vervielfältiger 71 von 450 Punkten in 2010 (66 Punkten in 2009). 
 
In der Zeile „Sonstige ordentliche Aufwendungen“ sind die Minderaufwendungen im Wesent-
lichen durch die von der Stadt zu tragenden Kosten der Unterkunft und Heizung - KdU - 
enstanden. Unter dem Eindruck der Finanz- und Wirtschaftkrise hatte die Arbeitsverwaltung 
Ende 2009 einen Anstieg der Bedarfsgemeinschaften der Arbeitslosengeld II-Bezieher um 
1.931 (rd. 15 Prozent) prognostiziert. Insbesondere deshalb war der Ansatz für die von der 
Stadt zu tragenden Kosten der Unterkunft und Heizung gegenüber dem Vorjahr um rd. 
6.942 TEUR auf rd. 64.283 TEUR angehoben worden. Tatsächlich hat es zwar eine Fallzahl-
steigerung gegeben, jedoch bei weitem nicht in dem prognostizierten Umfang. Daher sind 
gegenüber der Planung Minderaufwendungen in Höhe von rd. 8.216 TEUR entstanden (ge-
genüber dem Vorjahr Mehraufwendungen von rd. 469 TEUR). Der Bund übernimmt zur Ent-
lastung der Kommunen einen Teil der KdU-Aufwendungen. 2010 betrug der Anteil 
23 Prozent. Der betreffende Ertragsansatz in der Zeile „Zuwendungen und allgemeine Umla-
gen“ ist dementsprechend ebenfalls um rd. 1.857 TEUR unterschritten worden. 
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Daneben sind in der Zeile „Sonstige ordentliche Aufwendungen“ aber auch Mehraufwendun-
gen in Höhe von rd. 512 TEUR bei der Schülerbeförderung zu verzeichnen. Die Schülerbe-
förderungsleistungen sind jährlich neu auszuschreiben. Bei den Ausschreibungsergebnissen 
hat sich herausgestellt, dass die Angebote der Beförderungsunternehmen zum Teil deutliche 
Preissteigerungen im Vergleich zum Vorjahr enthielten, die in dieser Weise nicht erwartet 
worden sind. Zudem mussten nachträglich sechs Lose freihändig vergeben werden, nach-
dem für diese Lose keine Gebote im Rahmen des Ausschreibungsverfahrens abgegeben 
worden sind. Dadurch ist es zu deutlich höheren Preisen als erwartet gekommen. Darüber 
hinaus mussten für die beiden Förderschulen Oswald-Berkhan-Schule und Hans-Würtz-
Schule aufgrund höherer Schülerzahlen zusätzliche Touren unter anderem mit zusätzlichem 
Begleitungsbedarf eingerichtet werden. 
 


Veränderung


Ergebnisrechnung TEUR % TEUR % TEUR %


Aufwendungen für aktives Personal 141.199 24,5 138.044 23,6 -3.155 -2,2


Aufwendungen für Versorgung 15.344 2,7 15.270 2,6 -74 -0,5


Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 39.839 6,9 42.708 7,3 2.869 7,2


Abschreibungen 25.510 4,4 26.321 4,5 811 3,2


Zinsen und ähnliche Aufwendungen 10.743 1,9 10.032 1,7 -711 -6,6


Transferaufwendungen 176.110 30,4 184.059 31,4 7.949 4,5


Sonstige ordentliche Aufwendungen 168.311 29,2 168.865 28,9 554 0,3


Ordentliche Aufwendungen 577.056 100,0 585.299 100,0 8.243 1,4


Ist 2009 Ist 2010


 
Bei dem Vergleich Ist 2009 zu Ist 2010 ergeben sich die Veränderungen in den ordentlichen 
Aufwendungen in Höhe von 8.243 TEUR mit 7.949 TEUR im Wesentlichen durch veränderte 
Transferaufwendungen (davon 5.955 TEUR höhere Gewerbesteuerumlage in 2010, die da-
rüber hinausgehenden Abweichungen resultieren hauptsächlich aus der Gesamtwirkung wei-
terer Einzelpositionen im Bereich Sozial- uns Jugendhilfeleistungen). 
 
 
6.6 Außerordentliche Erträge 
 
Die außerordentlichen Erträge 2010 betragen 10.179 TEUR (Ansatz 2010 1.008 TEUR – 
Abweichung 9.171 TEUR). In der ersten Eröffnungsbilanz wurden gemäß den Übergangsre-
gelungen des Landes zur Umstellung von Kameralistik auf die Doppik Haushaltsreste einma-
lig als Rückstellungen in die Bilanz aufgenommen. Die noch vorhandenen Rückstellungsbe-
träge wurden in 2010 kritisch betrachtet und, soweit diese nicht mehr benötigt wurden, auf-
gelöst. Die Abweichung ergibt sich im Wesentlichen aus Erträgen aus der Auflösung von 
nicht mehr benötigten Rückstellungen (4.558 TEUR), aus dem Abgang von Vermögensge-
genständen (743 TEUR), aus der außerplanmäßigen Auflösung von Sonderposten 
(946 TEUR) und aus sonstigen periodenfremden und außergewöhnlichen Erträgen 
(1.099 TEUR).  
 
In 2009 betrugen die außerordentlichen Erträge 49.905 TEUR. Die Veränderung gegenüber 
dem Vorjahr in Höhe von rd. 40.734 TEUR ist im Wesentlichen durch die einmalig in 2009 
entstandenen Erträge durch die Änderung der Bewertungsmethode bei der Beihilferückstel-
lung begründet. 
 
 
6.7 Außerordentliche Aufwendungen 
 
Die außerordentlichen Aufwendungen 2010 betragen 2.441 TEUR (Ansatz 2010 819 TEUR 
– Abweichung 1.622 TEUR). Die Aufwendungen sind maßgeblich durch außerplanmäßige 
Abschreibungen von 1.796 TEUR, Aufwendungen aus dem Abgang von Vermögensgegen-
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ständen von 206 TEUR und sonstige periodenfremde und außergewöhnliche Aufwendungen 
von 393 TEUR entstanden. 
 
Die im Jahr 2010 vorgenommenen außerplanmäßigen Abschreibungen in Höhe von ins-
gesamt 1.796 TEUR werden nachstehend im Einzelnen erläutert: 
 


 Im Jahre 2010 hat für den Grund und Boden des Stibioxgeländes im Rahmen des Kon-
junkturpaketes II eine Altlastensanierung in einem Kostenrahmen von über 2 Mio. EUR 
stattgefunden. Die als werterhöhend eingestufte Maßnahme hat den Wertansatz des 
Grund und Bodens (Gemarkung Gliesmarode) des Stibioxgeländes entsprechend erhöht. 
Der zum Bilanzstichtag anzusetzende Wert war jedoch geringer, so dass eine außer-
planmäßige Abschreibung in Höhe von 1.796 TEUR sowie eine außerplanmäßige Auflö-
sung von Sonderposten in Höhe von 946 TEUR durchzuführen war.  
 


 Auf einem städtischen Grundstück (Gemarkung Wilhelmitor) ist eine Abstandsbaulast 
eingetragen worden, die zu einer dauerhaften Wertminderung des Grund und Bodens 
führt. In Höhe von 0,3 TEUR wurde eine außerplanmäßige Abschreibung durchgeführt. 


 
 
7.  Erläuterung der wesentlichen Positionen der Finanzrechnung 
 
In der Finanzrechnung werden gem. § 51 GemHKVO die im Haushaltsjahr eingegangenen 
Einzahlungen und geleisteten Auszahlungen gegenübergestellt. Für die Gliederung gilt der 
§ 3 GemHKVO entsprechend. 
 
In der Finanzrechnung werden unter anderem die Istwerte (Finanzrechnung) den Haushalts-
ansätzen (Finanzhaushalt) gegenübergestellt.  
 
7.1 Finanzmittelbestand 
 
Der Finanzmittelbestand zu Beginn des Jahres wird durch den Saldo aus laufender Ver-
waltungstätigkeit (Punkt 7.2), den Saldo aus Investitionstätigkeit (Punkt 7.3), den Saldo aus 
Finanzierungstätigkeit (Punkt 7.4) und den Saldo der haushaltsunwirksamen Ein- und Aus-
zahlungen (Punkt 7.5) verändert. Für das Haushaltsjahr 2010 hat sich der Finanzmittel-
bestand um 43.530 TEUR vermindert. 
 
 
7.2 Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit 
 
Den Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit in Höhe von 554.578 TEUR stehen 
Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit von 537.815 TEUR gegenüber. Daraus 
ergibt sich ein Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit in Höhe von 16.763 TEUR. 
 
 
7.2.1 Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 
 
Die Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit betragen 554.578 TEUR und liegen 
42.570 TEUR (entspricht 8,3 Prozent) über dem Ansatz des Haushaltsjahres. Im Einzelnen 
gliedern sich die Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit in folgende Positionen: 
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Abweichung


Finanzrechnung TEUR % TEUR % TEUR %


Steuern und ähnliche Abgaben 239.779 46,7 265.001 47,8 25.222 10,5


Zuwendungen u. allg. Umlagen ohne Investitionen 96.631 18,9 96.406 17,4 -225 -0,2


Sonstige Transfereinzahlungen 8.501 1,7 8.884 1,6 383 4,5


Öffentl.-rechtl. Entgelte ohne Investitionen 27.870 5,4 27.855 5,0 -15 -0,1


Privatrechtl. Entgelte ohne Investitionen 9.507 1,9 8.934 1,6 -573 -6,0


Kostenerstattungen/-umlagen ohne Investitionen 103.707 20,3 107.670 19,4 3.963 3,8


Zinsen und ähnliche Einzahlungen 10.374 2,0 18.170 3,3 7.796 75,1


Sonstige haushaltswirksame Einzahlungen 15.639 3,1 21.658 3,9 6.019 38,5


Einzahlungen aus lfd. Verwaltungstätigkeit 512.008 100,0 554.578 100,0 42.570 8,3


Ansatz 2010 Ist 2010


 
Die Mehreinzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit sind größtenteils durch gestiegene 
Einzahlungen in Höhe von rd. 20.171 TEUR für Gewerbesteuer und rd. 5.163 TEUR für den 
Gemeindeanteil an der Einkommensteuer (Zeile: Steuern und ähnliche Abgaben) begründet. 
Die Mehreinzahlungen bei der Gewerbesteuer sowie die Mehreinzahlungen in der Zeile „Zin-
sen und ähnliche Einzahlungen“ für die Verzinsung von Gewerbesteuernachzahlungen in 
Höhe von 8.005 TEUR resultieren aus den unter Punkt 6.4 beschriebenen Sachverhalten. 
 
Die Mehreinzahlung in der Zeile „Kostenerstattungen/-umlagen ohne Investitionen“ setzt sich 
im Wesentlichen aus Einzahlungen in 2010 für offenen Forderungen aus Vorjahren in Höhe 
von rd. 2.758 TEUR, sowie aus Erstattungen verbundener Unternehmen, Beteiligungen und 
Sondervermögen in Höhe von rd. 710 TEUR zusammen. 
 
Die Mehreinzahlungen in der Zeile „Sonstige haushaltswirksame Einzahlungen“ sind im We-
sentlichen durch die Zahlung offener Forderungen aus Vorjahren von rd. 3.186 TEUR be-
gründet. Des Weiteren sind Mehreinzahlungen bei den Erstattungen verbundener Unter-
nehmen und Beteiligungen in Höhe von rd. 1.689 TEUR Grund für die Abweichung. Für Ein-
zahlungen in Höhe von rd. 1.150 TEUR waren zum Bilanzstichtag noch keine Annahmean-
ordnungen erteilt. 
 
 
7.2.2 Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit  
 
Die Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit betragen 537.815 TEUR und liegen  
15.165 TEUR (entspricht - 2,7 Prozent) unter dem Ansatz des Haushaltsjahres. Im Einzelnen 
gliedern sich die Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit in folgende Positionen: 
 


Abweichung


Finanzrechnung TEUR % TEUR % TEUR %


Auszahlungen für aktives Personal 128.659 23,3 127.296 23,7 -1.363 -1,1


Auszahlungen für Versorgung 15.654 2,8 15.270 2,8 -384 -2,5


Auszahlungen für Sach-/Dienstleistungen, GVG 36.688 6,6 34.229 6,4 -2.459 -6,7


Zinsen und ähnliche Auszahlungen 10.729 1,9 10.876 2,0 147 1,4


Transferauszahlungen ohne Investitionen 182.565 33,1 181.819 33,8 -746 -0,4


Sonstige haushaltswirksame Auszahlungen 178.685 32,3 168.325 31,3 -10.360 -5,8


Auszahlungen aus lfd. Verwaltungstätigkeit 552.980 100,0 537.815 100,0 -15.165 -2,7


Ansatz 2010 Ist 2010


 
Die Abweichung in der Zeile „Auszahlungen für Sach-/Dienstleistungen, GVG“ ist im  
Wesentlichen durch Minderauszahlungen im Bereich „Instandhaltung Grundstücke und bau-
liche Anlagen“ in Höhe von 1.789 TEUR und durch Minderauszahlungen im Bereich der "In-
standhaltung der Betriebs- und Geschäftsausstattung“ in Höhe von 659 TEUR begründet.  
 
Die Minderauszahlungen im Bereich der "Instandhaltung Grundstücke und bauliche Anlagen" 
sind dabei durch nicht so weit wie geplant fortgeschrittene Baumaßnahmen an Gebäuden 
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entstanden. Die noch verbliebenden Planansätze werden allerdings in den Folgejahren noch 
auszahlungswirksam. 
 
Bei den nicht abgeflossenen Mitteln im Bereich "Instandhaltung Betriebs- und Geschäftsaus-
stattung" handelt es sich um Minderauszahlungen im Projekt Medienentwicklungsplan des 
FB 40, die jedoch durch Mehrausgaben im Bereich "Instandhaltung Grundstücke und bauli-
che Anlagen" des FB 40 aufgebraucht worden sind. 
 
Die Abweichung in der Zeile „Sonstige haushaltswirksame Auszahlungen“ ist im Wesentli-
chen aus Minderauszahlungen im Bereich für die Beteiligung an den Kosten der Leistungs-
beteiligung für Unterkunft und Heizung an Arbeitssuchende in Höhe von rd. 8.222 TEUR ent-
standen. Des Weiteren sind für Erstattung an das Gebäudemanagement Minderauszahlun-
gen in Höhe von 3.187 TEUR für Betriebskosten zu verzeichnen, da in der Ergebnisrech-
nung der Aufwand durch die Bildung von Rückstellungen erzeugt wurde. Diesen Minderaus-
zahlungen stehen Mehrauszahlungen für Schülerbeförderungskosten in Höhe von rd. 
492 TEUR gegenüber, die in direktem Zusammenhang mit den unter Punkt 6.5 erläuterten 
Mehraufwendungen stehen. 
 
 
7.3 Saldo aus Investitionstätigkeit 
 
Den Einzahlungen aus Investitionstätigkeit in Höhe von 21.445 TEUR stehen Auszahlungen 
aus Investitionstätigkeit von 67.051 TEUR gegenüber. Daraus ergibt sich ein Saldo aus  
Investitionstätigkeit in Höhe von - 45.606 TEUR. 
 
 
7.3.1 Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 
 
Die Einzahlungen aus Investitionstätigkeit betragen 21.445 TEUR und liegen 9.135 TEUR 
(entspricht 74,2 Prozent) über den Ansätzen des Haushaltsjahres. Im Einzelnen gliedern sich 
die Einzahlungen aus Investitionstätigkeit in folgende Positionen: 
 


Abweichung


Finanzrechnung TEUR % TEUR % TEUR %


Zuwendungen für Investitionstätigkeit 5.653 46,0 13.626 63,5 7.973 141,0


Beiträge u. ähnl. Entgelte für Investitionen 3.821 31,0 3.704 17,3 -117 -3,1


Veräußerung von Sachvermögen 2.424 19,7 3.608 16,8 1.184 48,8


Veräußerung von Finanzvermögensanlagen 0 0,0 0 0,0 0 -


Sonstige Investitionstätigkeit 412 3,3 507 2,4 95 23,1


Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 12.310 100,0 21.445 100,0 9.135 74,2


Ansatz 2010 Ist 2010


 
Durch die Abwicklung der Maßnahmen des Konjunkturpaketes II ist es in 2010 zu Mehrein-
zahlungen bei den Investitionszuwendungen gekommen.  
 
Die Abweichung bei den Einzahlungen aus der Veräußerung von Sachvermögen resultiert 
überwiegend aus Mehreinzahlungen aus dem Verkauf von Grundstücken und Gebäuden 
(incl. Grundstücksverkäufe in Sanierungsgebieten) und zum kleineren Teil aus den Mehrein-
zahlungen aus dem Verkauf von Fahrzeugen. 
 
 
7.3.2 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 
 
Die Auszahlungen aus Investitionstätigkeit betragen 67.051 TEUR und liegen 5.177 TEUR 
(entspricht 8,4 Prozent) über dem Ansatz des Haushaltsjahres. Im Einzelnen gliedern sich 
die Auszahlungen aus Investitionstätigkeit in folgende Positionen: 
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Abweichung


Finanzrechnung TEUR % TEUR % TEUR %


Erwerb von Grundstücken und Gebäuden 2.186 3,5 954 1,4 -1.232 -56,4


Baumaßnahmen 39.364 63,6 41.801 62,3 2.437 6,2


Erwerb von beweglichem Sachvermögen 6.103 9,9 8.557 12,8 2.454 40,2


Erwerb von Finanzvermögensanlagen 3.190 5,2 3.224 4,8 34 1,1


Aktivierbare Zuwendungen 11.031 17,8 12.515 18,7 1.484 13,5


Sonstige Investitionstätigkeit 0 0,0 0 0,0 0 -


Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 61.874 100,0 67.051 100,0 5.177 8,4


Ansatz 2010 Ist 2010


 
Die Minderauszahlungen für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden resultieren da-
her, dass nicht alle geplanten Ankäufe in 2010 durchgeführt werden konnten. Die verblei-
benden Mittel werden zum Teil im Jahr 2011 benötigt. 
 
Für Baumaßnahmen sind insbesondere im Hochbaubereich in 2010 Mehrauszahlungen vor-
genommen worden. Dies resultiert insbesondere aus dem Abbau der überplanmäßig für 
2009 bereitgestellten Mittel für die Abwicklung der Projekte des Konjunkturpaketes II: Die 
Projekte des Konjunkturpaketes II sind größtenteils in den Jahren 2009 und 2010 umzuset-
zen gewesen. Der Mittelabfluss verteilt auf die Jahre 2009 und 2010 war jedoch schwer zu 
kalkulieren, so dass die Gesamtmittel bereits 2009 überplanmäßig bereitgestellt worden sind; 
ein Abfluss der Mittel erfolgte jedoch zum Teil erst in 2010. 
 
Im Bereich der Beschaffungen von beweglichen Vermögensgegenständen sind die Mehr-
auszahlungen u.a. auch auf die Maßnahmen des Konjunkturpaketes II zurückzuführen.  
 
Bei den Mehrauszahlungen für aktivierbare Zuwendungen handelt es sich u.a. um die bereits 
in 2009 geplanten Auszahlungen für den Ausbau des Forschungsflughafens. 
 
 
7.4 Saldo aus Finanzierungstätigkeit 
 
Den Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit in Höhe von 8.034 TEUR (Ansatz 
10.170 TEUR) stehen Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit von 16.996 TEUR (Ansatz 
19.154 TEUR) gegenüber. Daraus ergibt sich ein Saldo aus Finanzierungstätigkeit in Höhe 
von - 8.962 TEUR (Ansatz - 8.984 TEUR).  
 
Bei den Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit handelt es sich ausschließlich um Kredit-
aufnahmen im Rahmen der Umschuldung bestehender Darlehen, bei denen die Zinsbindung 
ausgelaufen ist. Hierbei wird das Restkapital eines bestehenden Kredites bei der Bank  
zurückgezahlt und in gleicher Höhe mit neuen Konditionen bei einer anderen Bank (Auszah-
lungen) aufgenommen. In 2010 wurden keine neuen Kredite aufgenommen. 
 
Die Abweichungen bei den Ein- und Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit erklären sich 
dadurch, dass ein Kredit nicht umgeschuldet, sondern prolongiert wurde. Bei der Prolonga-
tion werden neue Konditionen bei derselben Bank vereinbart, d.h. ein Liquiditätsfluss findet 
nicht statt. 
 
 
7.5 Saldo aus haushaltsunwirksamen Ein- und Auszahlungen 
 
In der Finanzrechnung werden gem. § 51 GemHKVO neben den Ein- und Auszahlungen für 
die Kernverwaltung der Stadt Braunschweig auch die haushaltsunwirksamen Ein- und Aus-
zahlungen die nicht im Haushaltsplan veranschlagt wurden abgebildet, da sie den Bestand 
an Zahlungsmitteln verändern. Es handelt sich dabei um folgende Sachverhalte: 
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 Fremde Mittel - Zahlungsverkehr der Sonderrechnung Gebäudemanagement 


 Durchlaufende Gelder, die für Dritte nur eingezahlt oder ausgezahlt werden  
(Kameralistik = Vorschuss- und Verwahrkonten) 
 


Der Saldo aus haushaltsunwirksamen Ein- und Auszahlungen beläuft sich auf - 5.726 TEUR.  
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Stadt Braunschweig  Rechenschaftsbericht 
Jahresabschluss 2010 


 


 
1. Vorbemerkung 


 Nach § 100 NGO ist der Anhang Teil des Jahresabschlusses. Dem Anhang ist ein Rechen-
schaftsbericht beizufügen. Gemäß § 57 GemHKVO werden im Rechenschaftsbericht, den 
tatsächlichen Verhältnissen entsprechend, der Verlauf der Haushaltswirtschaft (siehe Ziffer 
3.) und die finanzwirtschaftliche Lage der Gemeinde (siehe Ziffer 2.) dargestellt. Dabei wird 
eine Bewertung der Jahresabschlussrechnungen vorgenommen.  
 
Der Rechenschaftsbericht soll auch Vorgänge von besonderer Bedeutung enthalten, die 
nach dem Schluss des Haushaltsjahres eingetreten sind (siehe Ziffer 4.) sowie zu erwar-
tende mögliche finanzwirtschaftliche Risiken, die für die Aufgabenerfüllung von besonderer 
Bedeutung (siehe Ziffer 5.) sind. Des Weiteren sind gemäß § 20 Abs. 5 GemHKVO die 
Gründe für die Übertragung von Ermächtigungen (siehe Ziffer 3.8) im Rechenschaftsbericht 
darzulegen. 
 
Für die Aufstellung des Jahresabschlusses 2010 wurde das Finanzwesenverfahren SAP 
angewendet. 


 


 2. Finanzwirtschaftliche Lage der Stadt 
 
Bei einer Bilanzsumme von rd. 1.641 Mio. EUR im Jahresabschluss 2010 beläuft sich die 
unter den Passiva ausgewiesene Nettoposition auf rd. 915 Mio. EUR. Dies führt zu einer 
Nettopositionsquote von rd. 56 %. Im Vergleich zur entsprechenden Quote in der Eröff-
nungsbilanz (51 %) und im Jahresabschluss 2009 (56 %) zeigt sich eine positive Entwick-
lung.  
 
Der Jahresfehlbetrag in Höhe von rd. 5,6  Mio. EUR ist Teil der Nettoposition. Gegenüber 
dem für 2010 geplanten Ergebnis wurde damit eine Verbesserung um rd. 54,4 Mio. EUR 
erreicht. 
 
Ebenfalls positiv entwickelt haben sich die Kennziffern zur Verschuldungssituation. So ist der 
Geldverschuldungsgrad der Stadt als Größe für das Verhältnis der Geldschulden zur Bilanz-
summe von 10 % per 01. Januar 2008 über 9 % im Jahresabschluss 2008 auf nunmehr 8 % 
in den Abschlüssen 2009 und 2010 gesunken. Bezogen auf die Verschuldung je Einwohner 
bedeutet dies eine Verbesserung von 671 EUR per 01. Januar 2008 auf nunmehr 517 EUR. 
 
Der Blick auf die Finanzstruktur Braunschweigs zeigt – ausgehend von einer Liquidität 
1. Grades (Verhältnis der liquiden Mittel zum kurzfristigen Fremdkapital) – nach einer Ver-
besserung im Verlaufe des Jahres 2008 (Eröffnungsbilanz: 123 %; Jahresabschluss 2009: 
146 %) einen Rückgang auf 113 % im Jahresabschluss 2010. Es ist weiter zu beobachten, 
inwieweit hieraus ein Trend für die Folgejahre abzuleiten ist. 
 
Ausgehend von diesen Angaben zur Vermögens-, Schulden-, Ergebnis- und Finanzsituation 
ist hinsichtlich einer Bewertung des Jahresabschlusses 2010 festzuhalten, dass es in Braun-
schweig nicht nur gelungen ist, trotz ungewöhnlich schwieriger konjunktureller Rahmenbe-
dingungen schädliche Folgewirkungen zu verhindern bzw. zu kompensieren. Darüber hinaus 
konnte im Zuge eines über der Planung liegenden Ergebnisses insgesamt eine verbesserte 
finanzwirtschaftliche Lage erreicht werden.  
 
Im Folgenden finden sich ergänzend ausführliche Darstellungen zu den einzelnen Einfluss-
komponenten der finanzwirtschaftlichen Lage der Stadt. 
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2.1 Ergebnisrechnung 
 


Die Ergebnisrechnung 2010 weist bei ordentlichen Erträgen in Höhe von rd. 
571,9 Mio. EUR und ordentlichen Aufwendungen in Höhe von rd. 585,3 Mio. EUR ei-
nen Fehlbetrag beim ordentlichen Ergebnis in Höhe von rd. 13,4 Mio. EUR aus. Die 
Deckung des Fehlbetrages erfolgt durch eine Entnahme aus der Rücklage aus Über-
schüssen des ordentlichen Ergebnisses. 


 
Für 2010 werden außerordentliche Erträge von rd. 10,2 Mio. EUR und Aufwendungen 
von rd. 2,4 Mio. EUR und damit ein außerordentliches Ergebnis in Höhe von rd.  
7,8 Mio. EUR ausgewiesen. Dieser Überschuss ist der Rücklage aus Überschüssen 
des außerordentlichen Ergebnisses zuzuführen. 
 
Die Ergebnisrechnung 2010 weist somit insgesamt einen Jahresfehlbetrag in Höhe von 
rd. 5,6 Mio. EUR aus. 


 
 
2.2 Finanzrechnung 
 


Die Finanzrechnung gliedert sich in 
 
- die Ein- und Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit, 
- die Ein- und Auszahlungen für bzw. aus Investitionstätigkeit sowie 
- die Ein- und Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit. 
 
In der Finanzrechnung 2010 ergibt sich aus den Ein- und Auszahlungen aus der lau-
fenden Verwaltungstätigkeit ein Überschuss (Saldo) in Höhe von rd. 16,8 Mio. EUR. 
Die Differenz zum Überschuss des Ergebnishaushaltes ist darauf zurückzuführen, dass 
bestimmte Erträge des Ergebnishaushaltes (z.B. Erträge aus der Auflösung von Son-
derposten und aus aktivierten Eigenleistungen) und bestimmte Aufwendungen des Er-
gebnishaushaltes (z.B. Abschreibungen und Zuführungen zu den Rückstellungen) 
nicht zahlungswirksam sind. 
 
Auszahlungen für Investitionstätigkeit wurden in Höhe von rd. 67,0 Mio. EUR getä-
tigt. Die Einzahlungen aus Investitionstätigkeit belaufen sich auf rd. 21,4 Mio. EUR, 
sodass sich aus der Investitionstätigkeit ein Finanzierungsbedarf (Saldo) in Höhe von 
rd. 45,6 Mio. EUR ergab. 
 
Es ergibt sich danach folgendes Zwischenergebnis: 
 
Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit  16,8 Mio. EUR 
Saldo aus Investitionstätigkeit  - 45,6 Mio. EUR 
Finanzmittelfehlbetrag - 28,8 Mio. EUR 
 
 
Die Finanzierungstätigkeit umfasst die Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten 
für Investitionen und die Tilgung von in der Vergangenheit aufgenommenen Krediten 
für die Investitionstätigkeit. Neue Kredite für Investitionen wurden in 2010 nicht aufge-
nommen. Die Auszahlungen für die ordentliche Tilgung belaufen sich für die Investiti-
onskredite in 2010 auf rd. 9,0 Mio. EUR. Die vorgenommenen Ein- und Auszahlungen 
für Umschuldungen sind in Höhe von je rd. 10,2 Mio. EUR ausgeglichen. 
 
Aus der Finanzierungstätigkeit ergibt sich ein Saldo in Höhe von rd. 9,0 Mio. EUR. Das 
Ergebnis der Finanzrechnung 2010 stellt sich danach wie folgt dar: 
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Finanzmittelfehlbetrag aus laufender 
Verwaltungstätigkeit und Investitionstätigkeit - 28,8 Mio. EUR 
+ Saldo aus Finanzierungstätigkeit - 9,0 Mio. EUR 
+ Saldo aus haushaltsunwirksamen Vorgängen - 5,7 Mio. EUR 
 
Ergebnis = Fehlbetrag - 43,5 Mio. EUR 
 


 
2.3 Geldschulden und Bestand an Zahlungsmitteln 
 


Trotz der gegenwärtig schwierigen haushaltswirtschaftlichen Situation wurde die städti-
sche Verschuldung stetig zurückgeführt. Dies ist ein Indiz für die solide städtische 
Haushaltswirtschaft der vergangenen Jahre. 
 
Die Verbindlichkeiten des städtischen Haushaltes aus in der Vergangenheit aufge-
nommenen Krediten für Investitionen beliefen sich zum 1. Januar 2010 auf 
rd. 137,13 Mio. EUR. Da im Haushaltsjahr 2010 keine neuen Kredite aufgenommen 
wurden, aber ordentliche Tilgungen in Höhe von rd. 8,97 Mio. EUR erfolgten, beträgt 
der Bestand der Verbindlichkeiten aus Krediten für Investitionen zum 
31. Dezember 2010 rd. 128,16 Mio. EUR. 
 
Die nachfolgende Grafik zeigt die Entwicklung der Geldschulden seit dem 01.Januar 
2002.  


Geldschulden 
(jeweils zum 01.01. d.J.) 
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In der Finanzrechnung 2010 ist ausgehend von einem Anfangsbestand an Zahlungsmitteln in 
Höhe von rd. 146,5 Mio. EUR und unter Berücksichtigung des Saldos der haushaltsunwirksamen 
Vorgänge (-5,7 Mio. EUR) ein Bestand an Zahlungsmitteln zum Ende des Haushaltsjahres 2010 
von 102,9 Mio. EUR erreicht worden. 
 
 


Bestand der kameralen Rücklage / Bestand an Zahlungsmitteln 
(jeweils zum 01.01. d.J.) 
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2.4  Kennzahlen des Jahresabschlusses zum 31.12.2010  


 
Kennzahlen sind Messwerte, die zur sinnvollen und aussagefähigen Verdichtung und 
Gegenüberstellung vorhandener Informationen benutzt werden. Kennzahlen benötigen 
Vergleichswerte oder einen Kontext, um aussagefähig zu sein. Als Kennzahlen werden 
in der Regel Verhältniszahlen verwendet, da diese leichter überschau- und vergleichbar 
sind als absolute Zahlen.  
 


Für die Form der Darstellung wurde der Zeitvergleich gewählt, d.h. gleiche Kennzahlen 
werden zu verschiedenen Zeitpunkten gegenübergestellt. Bei den Bilanzkennzahlen 
wurden dabei auch die Daten aus der ersten Eröffnungsbilanz zum Stichtag 01.01.2008 
verwendet, da diese mit den Werten aus der Bilanz des Jahresabschlusses zu den 
Stichtagen 31.12.2008, 31.12.2009 und 31.12.2010 vergleichbar sind.  
 


Des Weiteren können die Kennzahlen für Vergleiche der Kommunen untereinander her-
angezogen werden. Um bundesweit Kennzahlen zu vergleichen sind jedoch die unter-
schiedlichen gesetzlichen Regelungen der einzelnen Bundesländer entsprechend zu be-
rücksichtigen.  
 


Es schließt sich eine Übersicht über die gebildeten Kennzahlen an. Danach folgen wei-
tere Erläuterungen zu den einzelnen Kennzahlen, wobei die Nummerierung aus der Ta-
belle zur Orientierung mit übernommen wurde. 
 


Kennzahlen Bilanz 31.12.2008 31.12.2009 31.12.2010


A. Kapitalstruktur


A.1 Nettopositionsquote (Eigenkapitalquote) 54 % 56 % 56 %


A.2
Nettopositionsquote (Eigenkapitalquote)


ohne Cashpool
59 % 61 % 61 %


A.3 Verschuldung je Einwohner aus Geldschulden 602 € 557 € 517 €


A.4 Geldverschuldungsgrad 9 % 8 % 8 %


B. Finanzstruktur/Liquidität


B.1 Liquidität 1. Grades 146 % 136 % 113 %


B.2 Liquidität 1. Grades (ohne Cashpool) 234 % 207 % 136 %  
 


Kennzahlen Ergebnisrechnung 31.12.2008 31.12.2009 31.12.2010


C. Jahresüberschuss / - fehlbetrag 54 Mio.€ 31 Mio.€ - 6 Mio.€


D. Ordentliche Erträge 650 Mio.€ 563 Mio.€ 572 Mio.€


D.1 Steuerquote 50 % 41 % 44 %


D.2 Zuwendungsquote 18 % 24 % 17 €


E. Ordentliche Aufwendungen 600 Mio.€ 577 Mio.€ 585 Mio.€


E.1 Pesonalaufwandsquote 24 % 27 % 26 %


E.2 Zinslastquote 1 % 1 % 1 %  
 


Kennzahlen Finanzrechnung 2008 2009 2010


F. Ein- und Auszahlungen Saldo Saldo Saldo


F.1 aus laufender Verwaltungstätigkeit 92 Mio.€ 15 Mio.€ 17 Mio.€


F.2 für Investitionstätigkeit - 12 Mio.€ - 31 Mio.€ - 46 Mio.€


F.3 aus Finanzierungstätigkeit - 17 Mio.€ - 10 Mio.€ - 9 Mio.€


F.4 Ergebnis Finanzrechnung 63 Mio.€ - 26 Mio.€ - 38 Mio.€


F.5 Haushaltsunwirksame Ein-/Auszahlungen - 4 Mio.€ - 5 Mio.€ - 6 Mio.€  
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Kennzahlen Bilanz 
 
Die aufgelisteten Kennzahlen wurden wie folgt ermittelt: 
 


A.     Kapitalstruktur 
 
A.1   Nettopositionsquote (Eigenkapitalquote) 
 
Berechnung: Nettoposition * 100                             
 Bilanzsumme  
 
Datenbasis: Die Nettoposition wurde in vollem Umfang (inkl. Sonderposten) 
 berücksichtigt. 
 
Ziel:  Wert möglichst hoch 
 


Bilanzposition 31.12.2008 31.12.2009 31.12.2010


P1 Nettoposition 894 Mio.€ 926 Mio.€ 915 Mio.€


Passiva Summe Passivseite 1.654 Mio.€ 1.649 Mio.€ 1.641 Mio.€


Nettopositionsquote 54 % 56 % 56 %
 


 
Hinweis:  Je höher der Nettopositionsanteil ist, desto unabhängiger ist die Kommune 
 von den Entwicklungen der Zinsen am Kreditmarkt. Ein starker Zinsanstieg  
 würde sich daher z.B. weniger auf die Ertrags-/Aufwandsstruktur aus- 
 wirken. 
 
 
A.2   Nettopositionsquote (Eigenkapitalquote) ohne Cashpool 
 
Berechnung: Nettoposition * 100                  .   
 Bilanzsumme (ohne Cashpool) 
 
 
Datenbasis: Die Nettoposition wurde in vollem Umfang (inkl. Sonderposten) 
 berücksichtigt. 
 
Ziel: Wert möglichst hoch 
 


Bilanzposition 31.12.2008 31.12.2009 31.12.2010


P1 Nettoposition 894 Mio.€ 926 Mio.€ 915 Mio.€


Passiva
Summe Passivseite


(ohne Cashpool)
1.506 Mio.€ 1.506 Mio.€ 1.502 Mio.€


Nettopositionsquote


(ohne Cashpool)
59 % 61 % 56 %


 
 
Hinweis:  Je höher der Nettopositionsanteil ist, desto unabhängiger ist die Kommune 
 von den Entwicklungen der Zinsen am Kreditmarkt. Ein starker Zinsanstieg  
 würde sich daher z.B. weniger auf die Ertrags-/Aufwandsstruktur aus- 
 wirken. 
 
 Die Anteile der verbundenen Unternehmen, Beteiligungen und Sonderrech- 
 nungen am Cashpool der Stadt Braunschweig wurden bei dieser Kennzahl  
 nicht berücksichtigt. 


662







Stadt Braunschweig  Rechenschaftsbericht 
Jahresabschluss 2010 


 


 
A.3   Verschuldung je Einwohner aus Geldschulden 
 
Berechnung: Verbindlichkeiten aus Geldschulden 
 Einwohner 
 


Datenbasis: Die Verbindlichkeiten aus Geldschulden umfassen die Investitionskredite und 
 Liquiditätskredite (z.Zt. nicht vorhanden), sowie die Anleihen und die sonsti- 
 gen Geldschulden. 
 


Ziel:  Wert möglichst niedrig   
 


Bilanzposition 31.12.2008 31.12.2009 31.12.2010


P2.1.1 Anleihen 0 Mio.€ 0 Mio.€ 0 Mio.€


P2.1.2
Verbindlichkeiten aus 


Krediten für Investitionen
148 Mio.€ 137 Mio.€ 128 Mio.€


P2.1.3
Verbindlichkeiten aus 


Liquiditätskrediten
0 Mio.€ 0 Mio.€ 0 Mio.€


P2.1.4 Sonstige Geldschulden 0 Mio.€ 0 Mio.€ 0 Mio.€


Einwohner
245.810 


Personen
(Stand: 31.12.2007)


246.012 


Personen
(Stand: 31.12.2008)


247.400 


Personen
(Stand: 31.12.2009)


Verschuldung je Einwohner 


aus Kreditverbindlichkeiten
602 € 557 € 517 €


 
 


Hinweis: Kennzahl zeigt, wie stark die Kommune verschuldet ist. 
 
 


A.4   Geldverschuldungsgrad 
 
Berechnung: Verbindlichkeiten aus Geldschulden * 100 
 Bilanzsumme 
 


Datenbasis: Die Verbindlichkeiten aus Geldschulden umfassen die Investitionskredite und 
 Liquiditätskredite (z.Zt. nicht vorhanden), sowie die Anleihen und die sonsti- 
 gen Geldschulden. 
 


Ziel:  Wert möglichst niedrig 
 


Bilanzposition 31.12.2008 31.12.2009 31.12.2010


P2.1.1 Anleihen 0 Mio.€ 0 Mio.€ 0 Mio.€


P2.1.2
Verbindlichkeiten aus 


Krediten für Investitionen
148 Mio.€ 137 Mio.€ 128 Mio.€


P2.1.3
Verbindlichkeiten aus 


Liquiditätskrediten
0 Mio.€ 0 Mio.€ 0 Mio.€


P2.1.4 Sonstige Geldschulden 0 Mio.€ 0 Mio.€ 0 Mio.€


Bilanzsumme 1.654 Mio.€ 1.649 Mio.€ 1.641 Mio.€


Kreditverschulgungsgrad 9 % 8 % 8 %
 


 


Hinweis: Hoher Verschuldungsgrad bedeutet 
                hohes Zinsänderungsrisiko 
                Abhängigkeit von Gläubigern. Das Finanzierungsrisiko ist für den Kreditgeber 
                    höher und führt möglicherweise zu einem höheren Fremdkapitalzinssatz 
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B.   Finanzstruktur /Liquidität 
 
B.1   Liquidität 1. Grades  
 
Berechnung: Liquide Mittel * 100                         . 
 Kurzfristiges Fremdkapital ≤ 1 Jahr 
 
Datenbasis: Die Liquiden Mittel und das kurzfristige Fremdkapital ≤ 1 Jahr enthalten unter 
 der Position "Sonstige Verbindlichkeiten" die Anteile der verbundenen Unter- 
                        nehmen, Beteiligungen und Sonderrechnungen am Cashpool der Stadt  
 Braunschweig.   
 
Ziel:  Wert möglichst hoch 
 


Bilanzposition 31.12.2008 31.12.2009 31.12.2010


A4 Liquide Mittel 326 Mio.€ 290 Mio.€ 242 Mio.€


P2.1.3
Verbindlichkeiten aus 


Liquiditätskrediten
0 Mio.€ 0 Mio.€ 0 Mio.€


P2.3
Verbindlichkeiten aus 


Lieferungen und Leistungen
0 Mio.€ 2 Mio.€ 1 Mio.€


P2.4 Transferverbindlichkeiten 0 Mio.€ 0 Mio.€ 0 Mio.€


P2.5 Sonstige Verbindlichkeiten 179 Mio.€ 168 Mio.€ 171 Mio.€


P3.6


Rückstellungen im Rahmen des 


Finanzausgleichs u. von 


Steuerschuldverhältnissen


14 Mio.€ 15 Mio.€ 7 Mio.€


P3.8 Andere Rückstellungen 31 Mio.€ 29 Mio.€ 36 Mio.€


Liquidität 1. Grades 146 % 136 % 113 %  
 
Hinweis:  Aussage über die Zahlungsfähigkeit der Kommune zum Betrachtungsstichtag. 
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B.2   Liquidität 1. Grades (ohne Cashpool) 
 
Berechnung: Liquide Mittel (ohne Cashpool) *100                          . 
 Kurzfristiges Fremdkapital ≤ 1 Jahr (ohne Cashpool) 
 
Datenbasis: Die Liquiden Mittel und das kurzfristige Fremdkapital ≤ 1 Jahr wurden um  
 die Anteile der verbundenen Unternehmen, Beteiligungen und Sonder- 
 rechnungen am Cashpool der Stadt Braunschweig bereinigt.   
 
Ziel:  Wert möglichst hoch 
 


Bilanzposition 31.12.2008 31.12.2009 31.12.2010


A4
Liquide Mittel


(ohne Cashpool)
178 Mio.€ 147 Mio.€ 103 Mio.€


P2.1.3
Verbindlichkeiten aus 


Liquiditätskrediten
0 Mio.€ 0 Mio.€ 0 Mio.€


P2.3
Verbindlichkeiten aus 


Lieferungen und Leistungen
0 Mio.€ 2 Mio.€ 1 Mio.€


P2.4 Transferverbindlichkeiten 0 Mio.€ 0 Mio.€ 0 Mio.€


P2.5 Sonstige Verbindlichkeiten 31 Mio.€ 25 Mio.€ 32 Mio.€


P3.6


Rückstellungen im Rahmen des 


Finanzausgleichs u. von 


Steuerschuldverhältnissen


14 Mio.€ 15 Mio.€ 7 Mio.€


P3.8 Andere Rückstellungen 31 Mio.€ 29 Mio.€ 36 Mio.€


Liquidität 1. Grades


(ohne Cashpool)
234 % 207 % 136 %


 
 
Hinweis:  Aussage über die Zahlungsfähigkeit der Kommune zum Betrachtungsstichtag. 
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Kennzahlen Ergebnisrechnung 
 


C.   Jahresüberschuss / -fehlbetrag 
 


Ergebnisrechnung 2008 2009 2010


54 Mio.€ 31 Mio.€ - 6 Mio.€Jahresüberschuss / -fehlbetrag  
 
 


D.   Ordentliche Erträge 
 


Ergebnisrechnung 2008 2009 2010


650 Mio.€ 563 Mio.€ 572 Mio.€Ordentliche Erträge  
 
 
D.1   Steuerquote 
 
Berechnung: Erträge aus Steuern und ähnlichen Abgaben * 100   
 Gesamtbetrag der ordentlichen Erträge 
 
Datenbasis: Steuern und ähnlichen Abgaben gemäß § 50 GemHKVO in Verbindung mit 
 § 2 Abs. 2 Nr. 1 GemHKVO (Zeile 1 der Ergebnisrechnung) 
 Ordentliche Erträge gemäß § 50 GemHKVO in Verbindung mit 
 § 2 Abs. 2 GemHKVO (Zeile 12 der Ergebnisrechnung) 
 


 
Ergebnisrechnung 2008 2009 2010


327 Mio.€ 233 Mio.€ 249 Mio.€


650 Mio.€ 563 Mio.€ 572 Mio.€


50 % 41 % 44 %


Steuern und ähnliche Abgaben


Ordentliche Erträge


Steuerquote  
 
 
D.2   Zuwendungsquote 
 
Berechnung: Erträge aus Zuwendungen und allgemeinen Umlagen * 100   
 Gesamtbetrag der ordentlichen Erträge 
 
Datenbasis: Zuwendungen und allgemeine Umlagen gemäß § 50 GemHKVO in Verbin-


dung mit § 2 Abs. 2 Nr. 2 GemHKVO (Zeile 2 der Ergebnisrechnung) 
 Ordentliche Erträge gemäß § 50 GemHKVO in Verbindung mit 
 § 2 Abs. 2 GemHKVO (Zeile 12 der Ergebnisrechnung) 
 


Ergebnisrechnung 2008 2009 2010


116 Mio.€ 133 Mio.€ 95 Mio.€


650 Mio.€ 563 Mio.€ 572 Mio.€


18 % 24 % 17 %


Zuwendungen und allgemeine


Umlagen


Ordentliche Erträge


Zuwendungsquote  
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E.   Ordentliche Aufwendungen 
 


Ergebnisrechnung 2008 2009 2010


600 Mio.€ 577 Mio.€ 585 Mio.€Ordentliche Aufwenungen  
 
 
E.1   Personalaufwandsquote 
 
Berechnung: Personalaufwendungen * 100                           . 
 Gesamtbetrag der ordentlichen Aufwendungen 
 
Datenbasis: Personalaufwendungen gemäß § 50 GemHKVO in Verbindung mit 
 § 2 Abs. 3 Nr. 1 und 2 GemHKVO (Zeile 13 der Ergebnisrechnung) 
 Ordentliche Aufwendungen gemäß § 50 GemHKVO in Verbindung mit  
 § 2 Abs. 3 GemHKVO (Zeile 20 der Ergebnisrechnung) 
 
Ziel:  Wert möglichst niedrig 


 


Ergebnisrechnung 2008 2009 2010


143 Mio.€ 157 Mio.€ 153 Mio.€


600 Mio.€ 577 Mio.€ 585 Mio.€


24 % 27 % 26 %


Personalaufwendungen


Ordentliche Aufwendungen


Personalaufwandsquote  


 
 
E.2   Zinslastquote 
 
Berechnung: Aufwendungen für Zinsen aus Investitionskrediten * 100 
 Gesamtbetrag der ordentlichen Aufwendungen 
 
Datenbasis: Teile der Zinsen und ähnlichen Aufwendungen gemäß § 50 GemHKVO in  
 Verbindung mit § 2 Abs. 3 Nr. 5 GemHKVO (nur Sachkonten, die die 
 Zinsen für Investitionskredite betreffen) 
 Ordentliche Aufwendungen gemäß § 50 GemHKVO in Verbindung mit  
 § 2 Abs. 3 GemHKVO 
 
Ziel:  Wert möglichst niedrig   


 
Ergebnisrechnung 2008 2009 2010


7 Mio.€ 7 Mio.€ 7 Mio.€


600 Mio.€ 577 Mio.€ 585 Mio.€


1 % 1 % 1 %


Zinsaufwendungen für 


Investitionskredite


Ordentliche Aufwendungen


Zinslastquote  
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F.   Ein- und Auszahlungen 
 


Kennzahlen Finanzrechnung 2008 2009 2010


F. Ein- und Auszahlungen Saldo Saldo Saldo


F.1 aus laufender Verwaltungstätigkeit 92 Mio.€ 15 Mio.€ 17 Mio.€


F.2 für Investitionstätigkeit -12 Mio.€ -31 Mio.€ -46 Mio.€


F.3 aus Finanzierungstätigkeit -17 Mio.€ -10 Mio.€ -9 Mio.€


F.4 Ergebnis Finanzrechnung 63 Mio.€ -26 Mio.€ -38 Mio.€


F.5
Haushaltsunwirksame


Ein-/Auszahlungen
- 4 Mio.€ -5 Mio.€ -6 Mio.€


 
 
Laufende Verwaltungstätigkeit 
 
Die Ein- und Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit (Kennzahl F1) hatten für 
2010 einen geplanten Saldo von -41 Mio. EUR (Ist 2010: 17 Mio. EUR). Die Ergebnisverbes-
serung ist vor allem auf Mehreinzahlungen bei der Gewerbesteuer, der Verzinsung von Ge-
werbesteuernachforderungen, dem Gemeindeanteil an der Einkommensteuer, sonstigen 
haushaltswirksamen Einzahlungen sowie Minderauszahlungen bei der Leistungsbeteiligung 
für Unterkunft und Heizung an Arbeitssuchende zurückzuführen. 
 
 
Investitionstätigkeit 
 
Die Ein- und Auszahlungen für Investitionstätigkeit (Kennzahl F2) hatten für 2010 einen ge-
planten Saldo von -50 Mio. EUR (Ist 2010: -46 Mio. EUR). Die Ergebnisverbesserung ist im 
Wesentlichen in Mehreinzahlungen für Maßnahmen des Konjunkturpaketes II, in Mehrein-
zahlungen aus dem Verkauf von Grundstücken und Gebäuden, sowie in Minderauszahlun-
gen für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden begründet. Diese Ergebnisverbesse-
rung wurde gemindert durch Mehrauszahlungen für Baumaßnahmen (insbesondere die Ab-
wicklung der Projekte des Konjunkturpaketes II) , durch Mehrauszahlungen für die Beschaf-
fung von beweglichen Vermögensgegenständen und durch Mehrauszahlungen für 
aktivierbare Zuwendungen. 
 
 
Finanzierungstätigkeit 
 
Die Ein- und Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit (Kennzahl F3) hatten für 2010 einen 
geplanten Saldo von -9 Mio. EUR und entsprechen damit dem Ist 2010. 
 
 
Weitere Einzelheiten sind dem Punkt 3.3 (Gesamt-Finanzrechnung) des Rechenschaftsbe-
richtes zu entnehmen. 
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3. Verlauf der Haushaltswirtschaft 
 
 
3.1 Gesamt-Ergebnisrechnung 
 
3.1.3 Gesamtergebnis 
 
Das Haushaltsjahr 2010 schloss mit folgenden Ergebnissen ab: 
 


Ansatz Ergebnis


Ordentliches Ergebnis -60.238.130,78 -13.380.451,08 + 46.857.679,70 + 77,79


Außerordentliches 


Ergebnis
189.400,00 7.738.225,70 + 7.548.825,70 + 3.985,65


Gesamtergebnis -60.048.730,78 -5.642.225,38 + 54.406.505,40 + 90,60


Abweichung


+ mehr / - weniger


absolut in EUR in v. H.


2010


Saldo


EUR


 
 
3.1.2 Ordentliches Ergebnis 
 
Nach der Gesamt-Ergebnisrechnung 2010 ergibt sich durch Mehrerträge bei den ordentlichen Er-
trägen in Höhe von 46.534.957,63 EUR und Minderaufwendungen bei den ordentlichen Aufwen-
dungen in Höhe von 322.722,07 EUR für das ordentliche Ergebnis eine Ergebnisverbesserung in 
Höhe von 46.857.679,70 EUR. 
 
Die deutliche Ergebnisverbesserung im Vergleich zum Planansatz ist vor allem auf die rasche Er-
holung der Konjunktur nach der Finanz- und Wirtschaftskrise zurückzuführen. Diese Entwicklung 
hat sich sehr positiv auf die Steuereinnahmen der Stadt ausgewirkt. Dadurch ergaben sich Mehrer-
träge bei der bereinigten Gewerbesteuer (rd. 29,3 Mio. EUR) sowie beim Gemeindeanteil an der 
Einkommensteuer (rd. 5,0 Mio. EUR). 
 
 
3.1.3 Außerordentliches Ergebnis 
 
Durch Mehrerträge bei den außerordentlichen Erträgen in Höhe von 9.170.776,33 EUR und durch 
Mehraufwendungen bei den außerordentlichen Aufwendungen in Höhe von 1.621.950,63 EUR 
ergibt sich für das außerordentliche Ergebnis eine Ergebnisverbesserung in Höhe von 
7.548.825,70 EUR.  
 
Die Mehrerträge bei den außerordentlichen Erträgen sind vor allem durch die Auflösung von nicht 
mehr benötigten Rückstellungen in Höhe von rd. 4,6 Mio. EUR, aus dem Abgang von Vermögens-
gegenständen ( rd. 0,7 Mio. EUR), sowie mit 0,9 Mio. EUR aus der außerplanmäßigen Auflösung 
von Sonderposten entstanden. Weiterhin führten periodenfremde und außergewöhnliche Erträge 
von rd. 1,1 Mio. EUR ebenfalls zu einer weiteren außerordentlichen Verbesserung des Ergebnis-
ses. 
 
In 2010 vorgenommene außerplanmäßige Abschreibungen haben zu Mehraufwendungen von rd. 
1,8 Mio. EUR geführt. 
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3.1.4 Konjunkturpaket II 
 
Vor dem Hintergrund des globalen Konjunktureinbruchs hat die Bundesregierung das Konjunktur-
paket II mit dem Schwerpunkt „Bildung und Infrastruktur“ beschlossen. Ziel war es, den drohenden 
Einbruch der Konjunktur aufzufangen und mittelständische Betriebe, große Unternehmen sowie 
das Handwerk zu stützen und damit die wirtschaftliche Lage in Deutschland zu stabilisieren. 
 
Durch eine Verwaltungsvereinbarung zwischen Bund und Ländern wurde die Umsetzung der ge-
setzlichen Bestimmungen des Bundes konkretisiert. Über die Grundstruktur der Bundesregelungen 
und der sich abzeichnenden Programme und Förderbedingungen des Landes Niedersachsen wur-
de der Rat mit der Mitteilung außerhalb von Sitzungen, Drucksache Nr. 9963/09 vom 
29. Januar 2009, informiert. 
 
Durch Ratsbeschlüsse vom 17. Februar 2009 (Drucksache Nr. 12385/09), 20. Mai 2009 (Drucksa-
che Nr. 12519/09), 22. September 2009 (Drucksache Nr. 12761/09), 16. Februar 2010 (Drucksa-
che Nr. 13045/10) und 21. September 2010 (Drucksache 13770/10) sind in den Haushaltsjahren 
2009 und 2010 für alle geplanten Maßnahmen des Konjunkturpaketes II überplanmäßig Mittel  
gemäß § 89 NGO bereitgestellt worden. Durch die weitgehende Bereitstellung der Finanzmittel 
bereits im Jahre 2009 sollte sichergestellt werden, dass neben einer zügigen und reibungslosen 
Bauausführung auch schnell und ohne Zeitverlust auf Veränderungen im Bauablauf oder auf eine 
Veränderung der Prioritäten reagiert werden kann. 
 
In den Haushaltsjahren 2009 und 2010 sind Mittel in Höhe von rund 26,7 Mio. EUR (Stand Jahres-
abschluss 2009: 27,3 Mio. EUR) bereitgestellt worden. Aufgrund der Nichtberücksichtigung des 
Projektes "Ausstattung mit Breitbandverkabelung" wurde die Gesamtsumme des Konjunkturpake-
tes II im Jahr 2010 reduziert. Die Korrespondierenden Fördermittel belaufen sich auf rund 
19,7 Mio. EUR, sodass ein städtischer Eigenanteil in Höhe von rund 7 Mio. EUR aufgebracht wer-
den musste. Die bereitgestellten Zahlungsmittel sind bis Ende 2010 bis zu einer Höhe von rund 
20 Mio. EUR ausgeschöpft worden. Im Jahresabschluss 2010 sind deshalb in Höhe von rund 
6,5 Mio. EUR Haushaltsreste (incl. Verbindlichkeiten wegen bereits erbrachter Leistungen in Höhe 
von rund 0,2 Mio. EUR) gemäß § 20 GemHKVO gebildet worden. Weitere Erläuterungen hierzu 
enthält die Ziffer 3.8 des Rechenschaftberichtes. 
 
Zur Erläuterung von Abweichungen bei den Ein- und Auszahlungen zwischen den verfügbaren 
Mitteln und dem Ergebnis des Haushaltsjahres wird auf die Erläuterungen unter Ziffer 3.4 des Re-
chenschaftberichtes zu „FB 20 – Zeile 19: Zuwendungen für Investitionstätigkeit“ und zu 
„FB 20 – Zeile 26: Baumaßnahmen“ verwiesen. 
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3.2 Teil-Ergebnisrechnung


In der nachfolgenden Übersicht wurden für die Ergebnisrechnung die Abweichungen der Erträge 


zwischen dem Ansatz aus dem Haushaltsplan 2010 und dem Ergebnis 2010 je Teilhaushalt ermittelt.


Erträge


Ansatz Ergebnis


Politische Gremien 0,00 0,00 0,00 --


Verwaltungsführung 200,00 208,64 + 8,64 --


FB 01 Zentrale Steuerung 58.200,00 65.961,44 + 7.761,44 + 13,3


Ref. 0120 Stadtentwicklung und Statistik 141.300,00 129.160,73 - 12.139,27 - 8,6


Ref. 0140 Rechnungsprüfungsamt 203.900,00 217.532,04 + 13.632,04 + 6,7


Ref. 0150 Gleichstellungsreferat 0,00 789,11 + 789,11 --


Personalvertretung 0,00 0,00 0,00 --


FB 10 Zentrale Dienste 2.936.800,00 3.453.768,64 + 516.968,64 + 17,6


FB 20 Finanzen 45.838.544,81 48.142.924,99 + 2.304.380,18 + 5,0


FB 32 Bürgerservice, Öffentliche Sicherheit 8.370.500,00 8.567.186,47 + 196.686,47 + 2,3


FB 37 Feuerwehr 11.124.884,00 11.101.441,09 - 23.442,91 - 0,2


FB 40 Schule und Sport 6.242.610,00 6.227.682,78 - 14.927,22 - 0,2


FB 41 Kultur 401.763,00 1.061.885,80 + 660.122,80 + 164,3


Ref. 0500 Sozialreferat 297.600,00 290.211,71 - 7.388,29 - 2,5


FB 50 Soziales und Gesundheit 104.488.676,00 104.993.737,59 + 505.061,59 + 0,5


FB 51 Kinder, Jugend und Familie 17.104.508,00 20.166.245,43 + 3.061.737,43 + 17,9


Ref. 0600 Baureferat 45.000,00 35.058,97 - 9.941,03 - 22,1


Ref. 0630 Baurecht 3.098.500,00 2.418.789,04 - 679.710,96 - 21,9


FB 61 Stadtplanung und Umweltschutz 2.149.804,00 1.116.963,87 - 1.032.840,13 - 48,0


FB 66 Tiefbau und Verkehr 10.264.868,59 9.926.161,05 - 338.707,54 - 3,3


FB 67 Stadtgrün 3.411.279,28 3.500.351,95 + 89.072,67 + 2,6


Stabsst. 0800 Wirtschaftsdezernat 211.200,00 145.179,77 - 66.020,23 - 31,3


Stabsst. 0810 für öffentliche Betriebe 0,00 0,00 0,00 --


Allgemeine Finanzwirtschaft 310.002.327,00 360.536.957,53 + 50.534.630,53 + 16,3


Gesamt 526.392.464,68 582.098.198,64 + 55.705.733,96 + 10,6


Teilhaushalte


Gesamtertrag Abweichung


+ mehr / - weniger


- EUR - absolut in EUR - in v. H. -
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In der nachfolgenden Übersicht wurden für die Ergebnisrechnung die Abweichungen der Aufwendungen 


zwischen dem Ansatz aus dem Haushaltsplan 2010 und dem Ergebnis 2010 je Teilhaushalt ermittelt.


Aufwendungen


Ansatz Ergebnis


Politische Gremien 1.494.594,00 1.459.929,53 - 34.664,47 - 2,3


Verwaltungsführung 1.183.618,00 1.242.180,81 + 58.562,81 + 4,9


FB 01 Zentrale Steuerung 3.366.212,81 3.283.655,90 - 82.556,91 - 2,5


Ref. 0120 Stadtentwicklung und Statistik 1.338.969,03 1.287.893,19 - 51.075,84 - 3,8


Ref. 0140 Rechnungsprüfungsamt 1.525.766,41 1.516.260,07 - 9.506,34 - 0,6


Ref. 0150 Gleichstellungsreferat 183.816,28 171.767,73 - 12.048,55 - 6,6


Personalvertretung 992.633,65 953.486,91 - 39.146,74 - 3,9


FB 10 Zentrale Dienste 21.411.428,04 20.670.235,51 - 741.192,53 - 3,5


FB 20 Finanzen 38.961.031,75 38.021.566,02 - 939.465,73 - 2,4


FB 32 Bürgerservice, Öffentliche Sicherheit 14.906.571,54 15.561.624,83 + 655.053,29 + 4,4


FB 37 Feuerwehr 30.946.230,36 32.068.696,23 + 1.122.465,87 + 3,6


FB 40 Schule und Sport 61.324.478,56 60.790.058,91 - 534.419,65 - 0,9


FB 41 Kultur 21.309.299,53 21.953.258,69 + 643.959,16 + 3,0


Ref. 0500 Sozialreferat 1.041.816,34 997.183,81 - 44.632,53 - 4,3


FB 50 Soziales und Gesundheit 193.728.821,10 186.562.504,48 - 7.166.316,62 - 3,7


FB 51 Kinder, Jugend und Familie 89.671.038,03 89.353.314,42 - 317.723,61 - 0,4


Ref. 0600 Baureferat 624.438,48 638.103,79 + 13.665,31 + 2,2


Ref. 0630 Baurecht 4.429.180,65 4.057.123,95 - 372.056,70 - 8,4


FB 61 Stadtplanung und Umweltschutz 13.129.971,89 12.020.515,61 - 1.109.456,28 - 8,4


FB 66 Tiefbau und Verkehr 37.295.829,03 35.149.820,74 - 2.146.008,29 - 5,8


FB 67 Stadtgrün 19.524.300,22 18.317.705,41 - 1.206.594,81 - 6,2


Stabsst. 0800 Wirtschaftsdezernat 539.169,76 511.162,51 - 28.007,25 - 5,2


Stabsst. 0810 für öffentliche Betriebe 6.580,00 0,00 - 6.580,00 - 100,0


Allgemeine Finanzwirtschaft 27.505.400,00 41.152.374,97 + 13.646.974,97 + 49,6


Gesamt 586.441.195,46 587.740.424,02 + 1.299.228,56 + 0,2


Teilhaushalt


Gesamtaufwand Abweichung


+ mehr / - weniger


- EUR - absolut in EUR - in v. H. -
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Erläuterungen zu Abweichungen der Erträge in den Teil-Ergebnisrechnungen 
 
Im Folgenden werden diejenigen Haushaltsansätze der Teilhaushalte erläutert, die eine 
Abweichung zwischen Ansatz und Ergebnis über 500 TEUR aufweisen. 
 
 
FB 10 Zentrale Dienste 
 


FB 10 – Zeile 7:  Kostenerstattungen und Kostenumlagen 


 


Haushaltsansatz 2010: 
 


2.687.300,00 EUR 


    Ergebnis 2010: 
 


3.244.456,52 EUR 


            


Abweichung vom Ansatz: 557.156,52 EUR 


(+ mehr/ - weniger) 
       


 


 
1. Die Erstattungen für Altersteilzeit- und Mutterschutzfälle durch die Arbeitsagentur bzw. durch 


die Krankenkassen sind um rd. 184 TEUR höher als geplant ausgefallen. Die Planung erfolgte 
auf Basis der Vorjahresergebnisse. Die entsprechenden Erstattungsfallzahlen bzw. die 
höheren Erträge waren zum Planungszeitpunkt nicht absehbar.  
 


2. Die Erstattungen von sonstigen öffentlichen Bereichen beinhalten Erstattungen für 
zugewiesenes Personal an städtische Gesellschaften, für den Versorgungsanteil der 
Sonderrechnungen sowie für unvorhergesehene Personalkostenerstattungen besonderer 
Einzelfälle (Mitarbeiter-Fluktuation). Die Planung erfolgt auf Basis des Vorjahresergebnisses. 
Die entsprechenden Erstattungsfälle und die tatsächliche Höhe der Versorgungsanteile der 
Sonderrechnungen sind zum Zeitpunkt der Planung nicht vorhersehbar. Die Erträge fielen um 
rd.111 TEUR höher aus. 
 


3. Die Erstattungen von verbundenen Unternehmen für Serviceleistungen sind um rd. 275 TEUR 
höher als geplant ausgefallen. Dies ist zunächst durch eine Anpassung der Preise für 
Serviceleistungen des FB 10 begründet (rd. 50 TEUR). Darüber hinaus wurden Erträge für 
Serviceleistungen, die im 4. Quartal des Vorjahres 2009 für den Sonderrechner 
Gebäudemanagement erbracht wurden, letztmalig nach Kassenschluss im Haushaltsjahr 2010 
gebucht (rd. 225 TEUR). Die Abrechnung der Serviceleistungen erfolgte im Haushaltsjahr 
2010 dann periodengerecht. 
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FB 20 Finanzen 
 


FB 20 – Zeile 11: Sonstige ordentliche Erträge 


 


Haushaltsansatz 2010: 
 


12.941.600,00  EUR 


    Ergebnis 2010: 
 


13.631.216,91  EUR 


            


Abweichung vom Ansatz:  689.616,91  EUR 
(+ mehr/ - weniger) 
 


   
 


 
Bei den Erträgen in dieser Zeile handelt es sich im Wesentlichen um die Konzessionsabgabe der 
Braunschweiger Versorgungs-AG & Co. KG, die sich aus vier Quartalsabschlägen und dem 
Endabrechnungsbetrag des Vorjahres zusammensetzt. Die höhere Schlusszahlung für 2009 führte 
gleichzeitig zu höheren Abschlagszahlungen in 2010 und insgesamt zu einem um rd. 560 TEUR 
höheren Ertrag als bei der Planung angenommen wurde. 
 


 
 


 


FB 20 – Zeile 23: Außerordentliche Erträge 


 


Haushaltsansatz 2010: 
 


950.000,00  EUR 


    Ergebnis 2010: 
 


2.798.338,43  EUR 


            


Abweichung vom Ansatz:  1.848.338,43  EUR 
(+ mehr/ - weniger) 
 


   
 


 
Die Differenz setzt sich aus mehreren Positionen zusammen:  
 
Für den Grund und Boden des Stibioxgeländes wurde im Rahmen des Jahresabschlusses 2010 
eine außerplanmäßige Abschreibung durchgeführt. Parallel dazu konnte aufgrund von Zuschüssen 
des Bundes und Landes für das Grundstück auch eine außerplanmäßige Auflösung von 
Sonderposten in Höhe von rd. 947 TEUR durchgeführt werden.  
 
Des Weiteren wurden rund 461 TEUR mehr als geplant bei den Erträgen aus dem Abgang von 
Grundstücken und Gebäuden (Verkauf über dem Buchwert) erzielt.  
 
Darüber hinaus wurden Pachterträge aus den städtischen Parkhäusern bei den periodenfremden 
Erträgen gebucht (rd. 337 TEUR), da es sich um Erträge aus November und Dezember 2009 
handelt.  
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FB 50 Gesundheit und Soziales 
 


FB 50 – Zeile 2:  Zuwendungen und allgemeine Umlagen 


 


Haushaltsansatz 2010: 
 


21.223.300,00  EUR 


    Ergebnis 2010: 
 


19.008.168,99  EUR 


            


Abweichung vom Ansatz:  -2.215.113,01  EUR 
(+ mehr/ - weniger) 
 


   
 


 
Mindererträge 
Bundesbeteiligung KdU SGB II  - 1.857 TEUR 
Beschäftigungsbetrieb - 533 TEUR 
 
Mehrerträge 
Finanzausgleichs- und Finanzverteilungsgesetz + 171 TEUR 
 
Da die nach Prognosen der Arbeitsagentur vom Herbst 2009 zu befürchtenden 1.931 Mehrfälle im 
Berichtsjahr 2010 bei Weitem nicht eintraten, wurde vom zur Lesung 2010 eingestellten 
Aufstockungsbetrag des Aufwandes SGB II Kosten der Unterkunft und Heizung der Großteil 
letztlich nicht benötigt (siehe auch Erläuterung der Zeile 19). Da der Bund sich prozentual an den 
Aufwendungen beteiligt, fielen die Erträge entsprechend geringer aus.  
 
Die Ursachen für die Mindererträge beim Beschäftigungsbetrieb liegen darin, dass Planungsgröße 
für den Haushalt 2010 im Frühjahr 2009  die Daten aus der ARGE-Vereinbarung 2009 mit 
jahresdurchschnittlich 876 Plätzen für die Durchführung von Arbeitsgelegenheiten sowie die 
entsprechenden Ansätze des Haushalts 2009 waren. Tatsächlichen konnten mit der ARGE für 
2010 jedoch lediglich 697,5 Plätze im Jahresdurchschnitt für das Jahr 2010 vereinbart werden, so 
dass die Aufwendungen nicht in geplanter Höhe anfielen.  
 
Des Weiteren waren im Dezember 2010 im TH FB 50 erstmalig Zuweisungen aus dem 
Finanzausgleichs- und Finanzverteilungsgesetz (§ 4) heraus für Verwaltungskosten für Aufgaben 
nach dem Wohnraumförderungsgesetz und der Heimaufsicht zu verbuchen.  
 


 
 
 


FB 50 – Zeile 4: Sonstige Transfererträge 


 


Haushaltsansatz 2010: 
 


6.866.100,00  EUR 


    Ergebnis 2010: 
 


7.419.790,42  EUR 


            


Abweichung vom Ansatz:  553.690,42  EUR 
(+ mehr/ - weniger) 
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Im Bereich SGB XII konnten von und für Hilfeempfänger gegenüber der frühzeitigen 
Haushaltsplanaufstellung 2010 in 2009 nicht erwartete Mehrerträge (Kostenbeiträge, Leistungen 
anderer Sozialleistungsträger etc.) in Höhe von rd. 554 TEUR erzielt werden.  
 
Bei den korrespondierenden Transferaufwendungen kam es aufgrund im Voraus nicht detailliert 
vorhersehbarer Entwicklungen von Fallzahlen und Kosten im Einzelfall zu Mehraufwendungen (s. 
Erläuterung Zeile 18).  
 


 
 


FB 50 – Zeile 7: Kostenerstattungen und Kostenumlagen 


 


Haushaltsansatz 2010: 
 


67.866.100,00  EUR 


    Ergebnis 2010: 
 


69.457.638,84  EUR 


            


Abweichung vom Ansatz:  1.591.538,84  EUR 
(+ mehr/ - weniger) 
 


   
 


 
Die saldierten Mehrerträge korrespondieren zum einen mit Mehraufwendungen (z.B. 
Wohngeld/allgemeiner Miet- und Lastenzuschuss (rund 610 TEUR), 
Investitionsfolgekostenförderung Tages- und Kurzzeitpflege (rund 85 TEUR), Hilfe bei besonderen 
sozialen Schwierigkeiten (rund 133 TEUR), Quotales System (rund 66 TEUR)) bzw. 
Minderaufwendungen bei Kriegsopferfürsorge (rund -48 TEUR) bei den jeweils abgerechneten 
Transferaufwendungen.  
Zum anderen waren nicht vorherzusehende Mehrerträge bei der Abgeltung der 
Investitionsfolgekostenförderung stationäre Dauerpflege von rund 237 TEUR und bei der 
Abgeltung der Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung von rund 508 TEUR zu 
verzeichnen. Aufgrund der uns im Voraus nicht bekannten Nettoaufwendungen der anderen 
Kommunen Niedersachsens für die Investitionsfolgekostenförderung stationäre Dauerpflege bzw.  
des im Voraus nicht bekannten auf Niedersachsen entfallenden Gesamtvolumens der Abgeltung 
der Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung durch den Bund sind hier Abweichungen 
nicht zu vermeiden.  
 


 
 
FB 51 Kinder, Jugend und Familie 
 


FB 51 – Zeile 2:  Zuwendungen und allgemeine Umlagen 


 


Haushaltsansatz 2010: 
 


7.061.785,00  EUR 


    Ergebnis 2010: 
 


7.879.656,29  EUR 


            


Abweichung vom Ansatz:  817.871,29  EUR 
(+ mehr/ - weniger) 
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Die ausgewiesenen Mehrerträge ergeben sich aus dem Saldo  
 
1. Mehrerträge   
Tageseinrichtungen für Kinder 602 TEUR 
Zuweisung FAG 276 TEUR 
Schulkindbetreuung 86 TEUR 
Tagespflege 40 TEUR 
 
2. Mindererträge  
Schulverweigerung, 2. Chance - 210 TEUR 
 
Die aufgeführte Planabweichung bei den Tageseinrichtungen für Kinder begründet sich durch 
Mehrerträge bei den Zuweisungen vom Land. Zum einen durch die Personalkostenförderung 
(Mehrerträge von rund 200 TEUR) im Krippen,- Kindergarten- und Hortbereich. Zum Zeitpunkt der 
Haushaltsplanaufstellung war nicht abschätzbar, welche Mittel konkret geplant werden können, da 
die Haushaltsplanung zwischen der Abrechnung des vorangegangen Jahres und der jährlichen 
Planungskonferenz liegt. Zudem ist im Krippenbereich die Landesfinanzhilfe nahezu verdoppelt 
worden.  
Weitere rund 400 TEUR Mehrerträge wurden im Bereich der Kita-Förderung erzielt. Die 
Abweichung lässt sich anhand der Abrechnungsvorschriften des Investitionsmanagements 
begründen. Zur Haushaltsplanaufstellung wurde die Landesförderung als investive Zuweisung im 
Finanzhaushalt eingeplant. Tatsächlich handelt es sich aber um laufende Zuwendungen.  
 
Die Erstattung vom Land für das FAG nach dem Elterngeld-/Elternteilzeitgesetz in Höhe von rund 
276 TEUR wurde durch einen Zuordnungsfehler versehentlich bei den Zuweisungen vom Land 
verbucht. Der Planansatz und die entsprechenden Mindererträge sind in Zeile 7 verzeichnet.  
 
Im Bereich der Schulkindbetreuung wurden Nachzahlungen des Landes für die Jahre 2008 und 
2009 getätigt. 
 
Die Mehrerträge bei der Tagespflege begründen sich auf die erhöhten Erstattungen durch die 
gestiegene Anzahl der im Rahmen der Tagespflege betreuten Kinder. 
 
Durch die Umstellung von Förderrichtlinien hat sich der ursprünglich geplante Zuweisungsbetrag 
bei dem Projekt Schulverweigerung, die 2. Chance um rd. 210 TEUR verringert. 
  


 
 


FB 51 – Zeile 4: Sonstige Transfererträge 


 


Haushaltsansatz 2010: 
 


1.423.900,00  EUR 


    Ergebnis 2010: 
 


2.126.414,01  EUR 


            


Abweichung vom Ansatz:  702.514,01   EUR 
(+ mehr/ - weniger) 
 


   
 


 
Die Abweichung ist im Wesentlichen (789 TEUR) bei den Erstattungen nach dem Unterhalts-
vorschussgesetz - UVG - entstanden. 
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Der Haushaltsansatz beträgt 490 TEUR. Er beruht auf Erfahrungswerten aus den Vorjahren 
bezüglich der tatsächlich eingehenden Erstattungen. In der kameralen Praxis waren Sollstellungen 
nur in dieser Höhe erteilt worden. Mit dem doppischen Anordnungssoll werden die aufgrund der 
Bescheiderteilungen bestehenden Forderungen abgebildet, was zu der Überschreitung führt.  
Mangels Zahlungsfähigkeit oder -bereitschaft der Zahlungspflichtigen sind regelmäßig weitaus 
geringere Zahlungseingänge (Einzahlungen in der Finanzrechnung) zu verzeichnen. Dies wurde 
bei der Planung berücksichtigt. Damit wird im Haushaltsplan eine Übereinstimmung zwischen 
Aufwendungen im Ergebnishaushalt und Auszahlungen aus Verwaltungstätigkeit im 
Finanzhaushalt erreicht.  
 
Im Bereich der Hilfen zur Erziehung wurden rund 86 TEUR weniger Erträge erzielt. 
 


 
 


FB 51 – Zeile 7: Kostenerstattungen und Kostenumlagen 


 


Haushaltsansatz 2010: 
 


2.971.100,00  EUR 


    Ergebnis 2010: 
 


3.705.652,05  EUR 


            


Abweichung vom Ansatz:  734.552,05  EUR 
(+ mehr/ - weniger) 
 


   
 


 
Die ausgewiesenen Mehrerträge ergeben sich aus dem Saldo  
 
1. Mehrerträge   
Hilfen zur Erziehung 743 TEUR 
UVG 262 TEUR 
 
2. Mindererträge  
Zuweisung FAG - 272 TEUR 
 
Im Bereich der Hilfen zur Erziehung wurden vermehrt Kinder und Jugendliche aus anderen 
Gemeinden betreut und versorgt. Diese Entwicklung war zum Zeitpunkt der Planaufstellung nicht 
vorherzusehen. Den Mehrerträgen stehen auch korrespondierenden Mehraufwendungen bei den 
Transferaufwendungen gegenüber (siehe Erläuterung Zeile 18). 
 
Den Mehrerträgen nach dem UVG stehen ebenfalls korrespondierende Mehraufwendungen bei 
den Transferaufwendungen gegenüber (siehe Erläuterung Zeile 18) 
 
Die Erstattung vom Land für das FAG nach dem Elterngeld-/Elternteilzeitgesetz in Höhe von rund 
276 TEUR wurde durch einen Zuordnungsfehler versehentlich bei den Zuweisungen vom Land 
verbucht. Die entsprechenden Mehrerträge sind in Zeile 4 verzeichnet.  
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FB 61 Stadtplanung und Umweltschutz 
 


FB 61 – Zeile 2: Zuwendungen und allgemeine Umlagen 


 


Haushaltsansatz 2010: 
 


947.000,00  EUR 


    Ergebnis 2010: 
 


-215.324,74  EUR 


            


Abweichung vom Ansatz:  -1.162.324,74  EUR 


(+ mehr/ - weniger) 
   


 


 
Die Abweichung ergibt sich nahezu ausschließlich im Bereich der Sanierung. In diesem Bereich 
besteht die Problematik, dass sich die tatsächlichen Zuschussleistungen nur unzureichend planen 
lassen, da für die Antragstellungen beim Land jeweils maximale Planansätze vorgehalten werden 
müssen. Die Gewährung von Zuwendungen ist letztendlich abhängig von den vom Bund und Land 
bereitgestellten globalen Budgetmitteln für Sanierungsmaßnahmen, die wiederum im Laufe des 
Haushaltsjahres auf die von den Kommunen jeweils beantragten Einzelmaßnahmen verteilt 
werden. 
 
Für das Jahr 2010 kam als weitere Besonderheit noch hinzu, dass im Umfang von 
 rd. 1.400 TEUR Rückstellungen für erwartete Rückerstattungen für vom Land zu viel erhaltene 
Förderbeiträge für die Sanierungsgebiete Innenstadt und Bahnhofsviertel gebildet wurden. Diese 
Rückstellungen belasten das Ergebnis des Jahres 2010, obwohl eine Auszahlung erst in 
Folgejahren erfolgen wird.  
 


 
 
Allgemeine Finanzwirtschaft 
 


Allg. Finanzwirtschaft – Zeile 1: Steuern und ähnliche Abgaben 


 


Haushaltsansatz 2010: 
 


232.400.000,00  EUR 


    Ergebnis 2010: 
 


241.866.948,38  EUR 


            


Abweichung vom Ansatz:  9.466.948,38  EUR 
(+ mehr/ - weniger) 
 


   
 


 
Der  aufgeführte Mehrertrag hat sich im Wesentlichen bei der Gewerbesteuer und beim 
Gemeindeanteil an der Einkommensteuer ergeben. 
 
Bei der Gewerbesteuer ergaben sich Mehrerträge von rd. 4,8 Mio. EUR gegenüber der Einplanung 
in Höhe von 102 Mio. EUR. Ursächlich hierfür war neben der allgemein guten wirtschaftlichen 
Entwicklung die positive Steuerentwicklung bei größeren Steuerzahlern der Region Braunschweig. 
 
Beim Gemeindeanteil an der Einkommensteuer waren Mehrerträge von rd. 5 Mio. EUR zu 
verzeichnen. Diese ergaben sich aus der wirtschaftlichen Entwicklung, verminderter 
Arbeitslosigkeit sowie durch Lohnzuwächse bei den Beschäftigten. 
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Ferner ergaben sich Mehrerträge bei der Vergnügungssteuer (Automaten) und bei der 
Hundesteuer, denen Mindererträge bei der Grundsteuer B und dem Gemeindeanteil an der 
Umsatzsteuer gegenüberstanden.  
     


 
 


Allg. Finanzwirtschaft – Zeile 8: Zinsen und ähnliche Finanzerträge 


 


Haushaltsansatz 2010: 
 


5.872.400,00  EUR 


    Ergebnis 2010: 
 


3.098.873,97  EUR 


            


Abweichung vom Ansatz:  -2.773.526,03  EUR 
(+ mehr/ - weniger) 
 


   
 


 
Die Abweichung setzt sich wie folgt zusammen: 
 
Stundungszinsen (+ 960 TEUR): 
Die Mehrerträge bei den Stundungszinsen sind auf einmalige Zahlungen in 2010 zurückzuführen, 
die durch gestundete Forderungen aus der Gewerbesteuer angefallen sind. Ohne diese Zahlungen 
würde das Rechnungsergebnis den Planansatz nur um rd. 14 TEUR übersteigen. 
 
Verzinsung Gewerbesteuernachforderungen (- 2.440 TEUR): 
Bei den Gewerbesteuernachforderungen ergibt sich ein negativer Ertrag in Höhe von  
rd. 940 TEUR bei einer Ertragserwartung von 1.500 TEUR. Grund hierfür ist eine Belastung in 
Höhe  von rd. 9.360 TEUR durch eine niedrigere endgültige Gewerbesteuerveranschlagung von 
wertmäßig großen Gewerbesteuermessbescheiden mit einem entsprechenden Einfluss auf die 
Zinsforderungen. 
Der jahresbezogene Ertrag lag aufgrund von einigen Steuernachzahlungen von großen 
Steuerzahlern und den damit verbundenen Zinszahlungen ganz erheblich über den Erwartungen, 
konnte aber die vorgenannte Belastung nicht vollständig ausgleichen.   
      
Zinserträge Cashpool (Gesellschaften und Sonderrechnungen; - 1.470 TEUR): 
Bei den Cashpool-Partnern hat sich das gegenüber der Planung geringere Zinsniveau nachteilig 
ausgewirkt. Darüber hinaus erklärt sich eine weitere Abweichung mit dem Saldo zwischen den 
Zinsabgrenzungen der Jahre 2009/2010 und 2010/2011.  
 


 
 


Allg. Finanzwirtschaft – Zeile 11: Sonstige ordentliche Erträge 


 


Haushaltsansatz 2010: 
 


0,00  EUR 


    Ergebnis 2010: 
 


37.717.730,17  EUR 


            


Abweichung vom Ansatz:  37.717.730,17  EUR 


(+ mehr/ - weniger) 
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Die Mehrerträge resultieren im Wesentlichen aus der Auflösung / Herabsetzung von Einzel- und 
Pauschalwertberichtigungen auf Forderungen. 
 


 
 


Allg. Finanzwirtschaft – Zeile 23: Außerordentliche Erträge 


 


Haushaltsansatz 2010: 
 


0,00  EUR 


    Ergebnis 2010: 
 


5.930.827,69  EUR 


            


Abweichung vom Ansatz:  5.930.827,69  EUR 
(+ mehr/ - weniger) 
 


   
 


 
Die außerordentlichen Erträge ergeben sich mit rd. 5.911 TEUR im Wesentlichen aus der 
Herabsetzung von Rückstellungen (Auflösung von Rückstellungen, die nicht mehr benötigt 
werden). 
 


 
     


682







Stadt Braunschweig  Rechenschaftsbericht 
Jahresabschluss 2010 


 


 
Erläuterungen zu Abweichungen der Aufwendungen in den Teil-Ergebnisrechnungen 
 
Im Folgenden werden diejenigen Haushaltsansätze der Teilhaushalte erläutert, die eine 
Abweichung zwischen Ansatz und Ergebnis über 500 TEUR aufweisen. 
 
 
Alle Teilhaushalte 
 


Alle Teilhaushalte – Zeile 13: Aufwendungen für aktives Personal 


 


Haushaltsansatz 2010: 
 


136.416.147,63  EUR 


    Ergebnis 2010: 
 


138.044.463,32  EUR 


            


Abweichung vom Ansatz: 1.628.315,69  EUR 


(+ mehr/ - weniger) 
       


 


 
Die Abweichung ergibt sich im Wesentlichen durch die höhere Zuführung für die Rückstellungen 
für Pensionen. Dem Haushaltsansatz liegt eine versicherungsmathematische Vorausberechnung 
zum Bilanzstichtag 31. Dezember 2010 zugrunde. Die Vorausberechnung von rd. 5,9 Mio. EUR 
wurde in 2009 auf der Basis der damals aktuellen Personaldaten vom 31. Dezember 2008 erstellt. 
 
Im Rahmen der Aufstellung des Jahresabschlusses 2010 ergab sich aufgrund der Berechnung  
des tatsächlichen Zuführungswertes zum Bilanzstichtag 31. Dezember 2010 einen Wert von rd.  
9,5 Mio. EUR. Die Abweichung erklärt sich daraus, dass Änderungen aus zwei Jahren 
berücksichtigt werden mussten, in denen im Personalbereich unerwartete Entwicklungen eintraten. 
In Bereichen des aktiven Personals gab es z.B. allein im Bereich der Berufsfeuerwehr 30 
Neueinstellungen im Zusammenhang mit der Umsetzung der EG-Richtlinie zur Höchstarbeitszeit 
von 48 Wochenstunden. Des Weiteren sind versicherungsmathematisch unterstellte 
Wahrscheinlichkeiten in diesen beiden Jahren nicht in dem prognostizierten Umfang eingetreten. 
 
Der oben dargestellte Mehrbedarf verringert sich durch in einigen Teilhaushalten vorhandene 
Minderaufwendungen für aktives Personal. 
 


 
 


Alle Teilhaushalte – Zeile 16: Abschreibungen 


 


Haushaltsansatz 2010: 
 


26.823.222,00  EUR 


    Ergebnis 2010: 
 


26.321.078,84  EUR 


            


Abweichung vom Ansatz: -502.143,16  EUR 


(+ mehr/ - weniger) 
       


 


 
Im Hinblick auf die Gesamtabweichung wirkten sich insbesondere folgende 
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Teilhaushaltsabweichungen aus: 
 
Allg. Finanzwirtschaft: Abweichung  + 2.888.037,78 EUR 
Bei diesen Aufwendungen handelt es sich um Abschreibungen auf Forderungen, die auf befristete 
und unbefristete Niederschlagungen sowie kaufmännisches Ausbuchen von Forderungen 
zurückzuführen sind. 
 
FB 10: Abweichung  - 316.122,02 EUR 
Es haben sich entgegen der Planung geringere Abschreibungen bei den immateriellen 
Vermögensgegenständen und bei den geringwertigen Vermögensgegenständen ergeben. Dies 
resultiert aus nicht ausgegebenen Investitionsmitteln in 2010. 
 
 
FB 20: Abweichung  - 877.539,46 EUR 
Bei den Abschreibungen für Gebäude haben sich 1, 3 Mio. EUR geringere Aufwendungen 
ergeben. Dies ist darauf zurückzuführen, dass entsprechende Investitionsmittel in 2010 nicht in der 
geplanten Höhe ausgegeben worden sind bzw. Bauvorhaben nicht fertiggestellt werden konnten.  
Dagegen sind jedoch höhere Abschreibungen bei den immateriellen Vermögensgegenständen von 
rd. 282 TEUR als auch bei den Abschreibungen auf Forderungen von rd. 197 TEUR entstanden.  
 
FB 32: Abweichung  + 181.791,82 EUR 
Für das Jahr 2010 sind nicht geplante Abschreibungen auf Forderungen in Höhe von rd. 96 TEUR 
angefallen. Darüber hinaus sind zu geringe Abschreibungen für immaterielle 
Vermögensgegenstände und geringwertige Vermögensgegenstände geplant worden. 
 
FB 40: Abweichung  - 236.326,21 EUR 
Beim FB 40 ist es entgegen der Planung zu geringeren Abschreibungen bei den geringwertigen 
Vermögensgegenständen gekommen (rd. 316 TEUR). Dies resultiert aus nicht ausgegebenen 
Investitionsmitteln in 2010. Dagegen sind im Bereich der immateriellen Vermögensgegenstände, 
etc. höhere Abschreibungen angefallen. 
 
 
FB 50: Abweichung  + 742.787,82 EUR 
Die erhöhten Abschreibungen resultieren aus den nicht eingeplanten Abschreibungen auf 
Forderungen, die sich aufgrund der Forderungsbewertung zum Bilanzstichtag 31.12.2010 ergeben 
haben. 
 
FB 51: Abweichung  + 283.690,24 EUR 
Die erhöhten Abschreibungen resultieren aus den nicht eingeplanten Abschreibungen auf 
Forderungen, die sich aufgrund der Forderungsbewertung zum Bilanzstichtag 31.12.2010 ergeben 
haben. 
 
FB 66: Abweichung  -2.074.620,51 EUR 
Hier ergeben sich Abweichungen aufgrund des nur teilweisen Mittelabflusses der eingeplanten 
Investitionssumme. Diverse Straßenbaumaßnahmen konnten nicht in vollem Umfang fertiggestellt 
werden. Es wird hier auf die Abweichungen zum Finanzhaushalt TH 66 verwiesen.  
 
FB 67: Abweichung  -960.348,81 EUR 
Die Abweichung resultiert aus geringeren Abschreibungen insbesondere bei den Fahrzeugen in 
Höhe von rd. 399 TEUR aber auch bei den Grundstücken und grundstücksgleichen Rechten in 
Höhe von 353 TEUR. Der FB 67 hat die in 2010 zur Verfügung stehenden Investitionsmittel nicht 
wie geplant ausgegeben. Daher sind auch die Abschreibungen nicht in dem geplanten Umfang 
angefallen. 
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FB 10 Zentrale Dienste 
 


FB 10 – Zeile 19: Sonstige ordentliche Aufwendungen 


 


Haushaltsansatz 2010: 
 


4.007.400,00  EUR 


    Ergebnis 2010: 
 


3.196.345,28  EUR 


            


Abweichung vom Ansatz: -811.054,72  EUR 
(+ mehr/ - weniger) 
 


   
 


 
Nach der haushaltswirtschaftlichen Sperre des Oberbürgermeisters im Jahr 2009 hat der FB 10 
auch im Jahr 2010 das Sachaufwandsbudget besonders sparsam bewirtschaftet. Die 
entsprechenden Einsparungen konnten bei einer großen Anzahl von Sachkonten erzielt werden.  
 
Die Jahresrate 2010 (rd. 98 TEUR) für den Premier-Support-Vertrag der Firma Microsoft wurde 
aufgrund des frühen Rechnungseinganges noch aus Budgetmitteln des Jahres 2009 beglichen. 
Die ursprünglich für das Jahr 2010 geplante Inanspruchnahme einer Beratungsleistung für die 
Vorbereitung einer Ausschreibung für Festnetz-Telefonie (rd. 50 TEUR) verzögerte sich und wurde 
erst im Jahr 2011 in Anspruch genommen. Diese zwei Faktoren begründen die 
Minderaufwendungen bei den "Prüfungs- und Beratungskosten" (159 TEUR). 
 
Der ursprünglich auf dem Sachkonto "Sonstige Geschäftsaufwendungen" geplante Betrag basierte 
auf den Erfahrungen des ersten doppischen Haushaltes 2008. Aufgrund der zusätzlichen 
Erfahrungen aus dem Jahr 2009, konnten die hier geplanten Aufwendungen im Jahr 2010 
spezielleren Konten, auch im Bereich der Zeile 15 "Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen", zugeordnet werden. Hierdurch haben sich Minderaufwendungen in Höhe von 
rd. 120 TEUR ergeben.     
 
Daneben konnten Einsparungen bei Sachkonten erzielt werden, die durch den FB 10 nur mittelbar 
beeinflussbar sind. Hierbei sind insbesondere hervorzuheben: 
   
- Fernsprech-, Internetaufwendungen (150 TEUR): 
Die Minderaufwendungen ergeben sich zunächst aus sich ständig ändernden Tarifstrukturen der 
einzelnen Telefon-Provider. Hier kommt die Stadt Braunschweig als Großkunde in den Genuss 
von Rabatten. Außerdem ist seit geraumer Zeit ein sich veränderndes Telefonverhalten der 
Mitarbeiter zu beobachten. Viele Telefonate entfallen inzwischen, da vermehrt das Medium E-Mail 
verwendet wird.  
 
- Mobilfunkaufwand (187 TEUR): 
Hier begründen sich die Minderaufwendungen vornehmlich auf Nachverhandlungen mit dem 
Mobilfunk-Vertragspartner Vodafone D2 GmbH. Hier ist es gelungen, für die Stadt Braunschweig -
aufgrund ihrer Großkundenstellung- erhebliche Vorteile bei der Gestaltung der Gebühren-Modelle 
zu erzielen. 
 
Sowohl bei den Fernsprech- und Internetaufwendungen als auch beim Mobilfunkaufwand wurden 
die Ansätze zum Haushalt 2012, auch aufgrund des Ergebnisses der zwischenzeitlich erfolgten 
Ausschreibung für Festnetz-Telefonie, angepasst. 
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- Bankgebühren, Porto (201 TEUR): 
Im Jahr 2010 gab es keine Wahlen und keine ungeplanten Sonderaktionen, wie beispielsweise die 
Bürgerbefragung im Jahr 2011. Zusätzlich führten die verbesserten Tarife im Teilleistungsvertrag 
sowie die ständige Überprüfung der Wirtschaftlichkeit durch Sammelpost, Postaustausch etc. zu 
den Minderaufwendungen.  
 


 
 
FB 20 Finanzen 
 


FB 20 – Zeile 15: Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 


 


Haushaltsansatz 2010: 
 


10.972.560,00  EUR 


    Ergebnis 2010: 
 


10.032.317,44  EUR 


            


Abweichung vom Ansatz:  -940.242,56  EUR 
(+ mehr/ - weniger) 
 


   
 


 
Die Abweichung setzt sich im Wesentlichen wie folgt zusammen: 
 
SK 421110 Instandhaltung von Grundstücke und baulichen Anlagen (- 900 TEUR): 
Siehe hierzu Erläuterungen zu den Mehrauf wendungen  bei Sachkonto 445526 in Zeile 19; 
darüber hinaus wurden Aufträge erteilt,  die tatsächlich aber erst in diesem Jahr abgewickelt 
werden.  
 
SK 421160 sonstige Bauunterhaltung/Grundstücke u. baul. Anlagen (+ 500 TEUR): 
Bei diesen Aufwendungen handelt es sich um Kosten für  Abbruchmaßnahmen, für die die 
Bereitstellung überplanmäßiger Mittel zur Bildung von Rückstellungen erforderlich war. 
 
SK 421210 Unterhaltung Infrastrukturvermögen  (- 800 TEUR): 
Dieser Betrag wurde veranschlagt, weil bei der Planung davon ausgegangen wurde, dass die 
Sanierung der Sanitäranlagen des städtischen Stadions ergebniswirksam und nicht werterhöhend 
sind. Später wurde festgestellt, dass es sich tatsächlich aber um investive Kosten handelt.  
 
SK 422900 Erwerb Vermögensgegenstände Festwert (+ 870 TEUR):  
Diese Aufwendungen sind für  Mobiliarausstattungen an Schulen entstanden. Da bei der Planung  
die Mittel insgesamt nur bei den investiven Projekten vorgesehen waren, war die Bereitstellung 
außerplanmäßiger Mittel erforderlich. 
 
SK 427115 Planungskosten (- 370 TEUR): 
Die für Vorplanungen veranschlagten Mittel wurden nicht benötigt. 
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FB 20 – Zeile 18: Transferaufwendungen 


 


Haushaltsansatz 2010: 
 


6.185.200,00  EUR 


    Ergebnis 2010: 
 


5.018.496,72  EUR 


            


Abweichung vom Ansatz:  -1.166.703,28  EUR 
(+ mehr/ - weniger) 
 


   
 


 
In den Transferaufwendungen sind überwiegend die Betriebsmittelzuschüsse der städtischen 
Gesellschaften enthalten. Für die Grundstücksgesellschaft mbH war in der Planung die Zahlung 
eines Zuschusses von 790.000 EUR vorgesehen. Aufgrund des guten Jahresergebnisses der 
Grundstückgesellschaft mbH war in 2010 jedoch keine Zahlung erforderlich. Auch die Zuschüsse 
an die Volkshochschule und an die Braunschweig Zukunft GmbH waren wegen der tatsächlichen 
Jahresergebnisse geringer als geplant. 
 
Des Weiteren wurde von der Sonderrechnung Hochbau und Gebäudemanagement der 
Verlustausgleich für das Jahr 2008 in Höhe von 249.500 EUR zurückgezahlt.  
 


 
 


FB 20 – Zeile 19: Sonstige ordentliche Aufwendungen 


 


Haushaltsansatz 2010: 
 


7.244.990,00  EUR 


    Ergebnis 2010: 
 


7.760.744,94  EUR 


            


Abweichung vom Ansatz:  515.754,94  EUR 
(+ mehr/ - weniger) 
 


   
 


 
Die Abweichung setzt sich im Wesentlichen wie folgt zusammen: 
 
SK 443140 Prüfungs- und Beratungskosten (- 190 TEUR): 
Von  den  veranschlagten Mitteln von rd. 1.300 TEUR für Beratungsleistungen wurden in 2010 rd. 
190 TEUR nicht benötigt. Aufgrund geschlossener Verträge war die Bildung von Haushaltsresten 
erforderlich. 
 
SK 444150 Körperschaftssteuer (- 120 TEUR): 
Für Körperschaftssteuer für den Betrieb gewerblicher Art "Tiefgaragen" war  in 2010 ein Betrag 
von 126 TEUR zu zahlen. Aufgrund der endgültigen Festsetzung der Steuer für das Jahr  2009 
erfolgte eine Rückzahlung der in gleicher Höhe der in 2009 gezahlten Vorauszahlung. Dadurch ist 
per Saldo von dem Ansatz kein Verbrauch erfolgt. 
 
SK 445512/445517/445518/445528 Erst. an Hochbau und Gebäudemanagement für 
Miete/Betriebskosten warm und kalt/Verwalterpauschale (+ 100 TEUR): 
Durch  Nachzahlungsforderungen aus Miet- und Nebenkostenabrechnungen des Fachbereichs 
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Hochbau und Gebäudemanagement sind Mehraufwendungen bei verschiedenen Fachbereichen 
entstanden. Ein Ausgleich ist durch Umbuchungen im Rahmen der gegenseitigen 
Deckungsfähigkeit (GD-Umbuchung) erfolgt. 
 
SK 445526/445527 Erst. an Gebäudemanagem./Servicekosten/sonst. Servicekosten                              
(+ 725 TEUR):  
Die Mehraufwendungen sind auf nicht eingeplante Erstattungen für Serviceleistungen an den 
Fachbereich Gebäudemanagement zurückzuführen. Diese sind entstanden, weil bei vielen 
Instandhaltungsprojekten zum Zeitpunkt der Planung nicht bekannt ist, wie hoch der Anteil der zu 
erstattenden Personalkosten an die Sonderrechnung Hochbau und Gebäudemanagement sein 
wird. Aus Vereinfachungsgründen werden die benötigten Mittel daher nur bei Sachkonto 421110 
(Grundstücke und bauliche Anlagen – Instandhaltung, Zeile 15) veranschlagt und erst im Rahmen 
der Abrechnung der Instandhaltungsprojekte diesem Sachkonto sowie auch dem 
Erstattungssachkonto 445526 (Erstattungen Servicekosten, Zeile 19) zugeordnet. Da diese beiden 
Konten verschiedenen Zeilen in der Ergebnisrechnung zuzuordnen sind, ist in Zeile 19 eine 
Überschreitung entstanden, in Zeile 15 dagegen eine Unterschreitung.  
  


 
 


FB 20 – Zeile 23: Außerordentliche Aufwendungen 


 


Haushaltsansatz 2010: 
 


750.000,00  EUR 


    Ergebnis 2010: 
 


1.987.128,76  EUR 


            


Abweichung vom Ansatz:  1.237.128,76  EUR 
(+ mehr/ - weniger) 
 


   
 


 
Für den Grund und Boden des Stibioxgelände hat 2010 im Rahmen des Konjunkturpaketes II eine 
Altlastensanierung in einem Kostenrahmen von über 2.000 TEUR stattgefunden. Die als werter-
höhend eingestufte Maßnahme hat den Wertansatz des Grund und Bodens des Stibioxgeländes 
(Gemarkung Gliesmarode) entsprechend erhöht. Der zum Bilanzstichtag anzusetzende Wert war 
jedoch geringer, so dass eine außerplanmäßige Abschreibung i.H.v. 1.796 TEUR durchzuführen 
war. 
 
Dagegen sind Verluste aus dem Verkauf von Grundstücken und Gebäuden nicht in dem geplanten 
Maß eingetreten (Minderaufwand: 609 TEUR).  
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FB 37 Feuerwehr 
 


FB 37 – Zeile 19: Sonstige ordentliche Aufwendungen 


 


Haushaltsansatz 2010: 
 


7.888.500,00  EUR 


    Ergebnis 2010: 
 


8.402.764,23  EUR 


            


Abweichung vom Ansatz:  514.264,23  EUR 
(+ mehr/ - weniger) 
 


   
 


 
Aufgrund der Fahrzeugauslastung (gesetzlich vorgegebene Eintreffzeiten waren nicht mehr 
einzuhalten) war es notwendig, die Schichtstundenleistung im Rettungsdienst Braunschweig durch 
die Verlängerung vorhandener Schichten oder durch das Einfügen neuer Schichten zu erweitern. 
Für die erbrachten Mehrleistungen waren den im Rettungsdienst Braunschweig beauftragten 
Hilfsorganisationen die entsprechenden Mehrkosten zu erstatten. Die Umsetzung der 
Schichtplanerweiterung konnte zum April 2010 abgeschlossen werden.  
  


 
 
FB 40 Schule und Sport 
 


FB 40 – Zeile 15: Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 


 


Haushaltsansatz 2010: 
 


4.541.910,00  EUR 


    Ergebnis 2010: 
 


4.019.531,10  EUR 


            


Abweichung vom Ansatz:  -522.378,90  EUR 
(+ mehr/ - weniger) 
 


   
 


 
Die Zeile 15 umfasst unter anderem die Sachkonten 422110 "Aufwendungen Unterhalt Betriebs- 
und Geschäftsausstattung" und 422900 "Erwerb Vermögensgegenstände Festwert". Ursächlich für 
den Minderaufwand bei diesen Sachkosten sind Aufträge für Beschaffungen, für die die 
Lieferungen noch ausstehen, und Aufträge für notwendige Instandsetzungsarbeiten - insbesondere 
im Rahmen der Sporthallenrevision - , die aufgrund von vergaberechtlichen Problemen nicht mehr 
in 2010 erteilt werden konnten. Die Abwicklung der Aufträge ist nunmehr für 2011 vorgesehen. 
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FB 41 Kultur 
 


FB 41 – Zeile 15: Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 


 


Haushaltsansatz 2010: 
 


1.352.350,00  EUR 


    Ergebnis 2010: 
 


2.375.513,10  EUR 


            


Abweichung vom Ansatz:  1.023.163,10  EUR 
(+ mehr/ - weniger) 
 


   
 


 
Die Mehraufwendungen sind im Wesentlichen durch die Herrichtung der Räumlichkeiten für das 
Schlossmuseum sowie den Lichtparcours 2010 bedingt. 
 
Entgegen der Ursprungsplanung waren rd. 608 TEUR der Ausgaben für die bauliche Herrichtung  
der Schlossräume als Aufwand zu werten und entsprechend im Ergebnishaushalt zu verbuchen. 
Hierzu wurde im Rahmen des Jahresabschlusses 2010 ein überplanmäßiger Aufwand vom Rat in 
der Sitzung am 31. Mai 2011 genehmigt (Drucksache 14381/11). 
 
Darüber hinaus wurden rd. 400 TEUR zusätzlich für die Umsetzung des Projekts Lichtparcours 
2010 verausgabt. Die Mehraufwendungen waren durch entsprechende Mehrerträge gedeckt.  
 


 
 
FB 50 Gesundheit und Soziales 
 


FB 50 – Zeile 18: Transferaufwendungen 


 


Haushaltsansatz 2010: 
 


94.759.100,00  EUR 


    Ergebnis 2010: 
 


95.477.155,50  EUR 


            


Abweichung vom Ansatz:  718.055,50  EUR 
(+ mehr/ - weniger) 
 


   
 


 
Die ausgewiesenen Mehraufwendungen ergeben sich aus dem Saldo  
1. Mehraufwendungen   
SGB XII und AufnG 940 TEUR 
Wohngeld 743 TEUR 
IFK 3152 Tages- und Kurzzeitpflege 65 TEUR 
Kriegsopferfürsorge 7 TEUR 
 
2. Minderaufwendungen  
Beschäftigungsbetrieb - 787 TEUR 
IFK 3158 amb. Pflegedienste - 251 TEUR 
 
Die Mehraufwendungen im Bereich SGB XII und AufnG betragen bezogen auf die 
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Gesamtansätze 1,2% und sind auf im Voraus nicht absolut vorhersehbare Entwicklungen von 
Fallzahlen und Kosten im Einzelfall zurückzuführen. Diese Mehraufwendungen konnten durch 
Minderaufwendungen bei den ebenfalls zum Sozialhilfeetat gehörenden sonstigen ordentlichen 
Aufwendungen (siehe Erläuterung Zeile 19) und den korrespondierenden Mehrerträgen bei den 
sonstigen Transfererträgen (siehe Erläuterung Zeile 4) gedeckt werden. 
 
Die Mehraufwendungen im Bereich Wohngeld sind darauf zurückzuführen, dass die finanziellen 
Auswirkungen der 2009 in Kraft getretenen Wohngeldnovelle auch zum Zeitpunkt der 
Haushaltsplanaufstellung 2010 in 2009 anhand der Aufwandsentwicklung eines relativ kurzen 
Zeitraums nur geschätzt werden konnten. Diesen Mehraufwendungen stehen entsprechende 
Mehrerträge aufgrund der 100% Kostenerstattung durch Bund/Land gegenüber.  
 
Das Volumen der Investitionsfolgekostenförderung für Tages- und Kurzzeitpflege ist von der 
Inanspruchnahme im jeweiligen Berichtszeitraum abhängig. Da diese Aufwendungen zu 100% 
vom Land erstattet werden, waren 2010 entsprechende Mehrerträge zu erzielen (kostenneutral). 
Kostenneutralität besteht aufgrund der Erstattung durch Bund/Land auch für die Mehrausgaben bei 
der Kriegsopferfürsorge. 
 
Die Ursachen für die Minderaufwendungen beim Beschäftigungsbetrieb liegen darin, dass 
Planungsgröße für den Haushalt 2010 im Frühjahr 2009 die Daten aus der ARGE-Vereinbarung 
2009 mit jahresdurchschnittlich 876 Plätzen für die Durchführung von Arbeitsgelegenheiten sowie 
die entsprechenden Ansätze des Haushalts 2009 waren. Tatsächlichen konnten mit der ARGE für 
2010 jedoch lediglich 697,5 Plätze im Jahresdurchschnitt für das Jahr 2010 vereinbart werden, so 
dass die Aufwendungen nicht in geplanter Höhe anfielen. 
 
Die Ursache für die Minderaufwendungen der Investitionsfolgekostenförderung für ambulante 
Pflegedienste nach dem Nds. PflegeG ist die Reduzierung der Förderhöhe um 20 % aufgrund der 
Ende 2009 zum 1. Januar 2010 geänderten DurchführungsVO zum Nds. PflegeG. Da diese 
Aufwendungen zu 100% vom Land erstattet werden, waren 2010 entsprechende Mindererträge zu 
verzeichnen (kostenneutral). 
 


 
 


FB 50 – Zeile 19: Sonstige ordentliche Aufwendungen 


 


Haushaltsansatz 2010: 
 


75.496.200,00  EUR 


    Ergebnis 2010: 
 


66.903.580,65  EUR 


            


Abweichung vom Ansatz:  -8.592.619,35  EUR 
(+ mehr/ - weniger) 
 


   
 


 
Die ausgewiesenen Minderaufwendungen ergeben sich aus den nachfolgenden Sachverhalten 
 
Kosten der Unterkunft und Heizung /komm. Beihilfen SGB II rd. - 8.053 TEUR 
Kommunaler Finanzierungsanteil (KFA) ARGE (Jobcenter) - 147 TEUR 
Erstattungen an das Land - 93 TEUR 
Erstattungen an Gebäudemanagement - 127 TEUR 
Gemeindeunfallversicherungsverband  - 109 TEUR 
diverse andere Aufwendungsansätze  -63 TEUR 
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Die wesentliche Ursache für die Minderaufwendungen liegt im Bereich SGB II. Die aufgrund der 
Prognosen der Arbeitsagentur vom Herbst 2009 befürchteten 1.931 Mehrfälle sind bei Weitem 
nicht im vollen Umfang eingetreten. Die Fallzahlen Ende Juni 2010 lagen mit 13.907 um 527 höher 
als zum Jahresende 2009. Sie sind jedoch im Verlauf des 3. Quartals 2010 wieder gesunken auf 
13.573 und im 4. Quartal 2010 nochmals um 200, so dass letztlich 172 Mehrfälle im Vergleich zum 
Jahresdurchschnitt 2009 zu finanzieren waren. Von der Ansatzaufstockung zur Lesung wegen der 
nach Prognosen der Arbeitsagentur zu befürchtenden Mehrfälle und Ausgaben wurde der Großteil 
letztlich nicht benötigt. 
 
Des Weiteren blieben die Aufwendungen für den kommunalen Finanzierungsanteil an den 
Personal-und Sachkosten der ARGE (jetzt Jobcenter) unter dem Ansatz, die Spitzabrechnung 
steht jedoch noch aus. 
 
Die Höhe der Aufwendungen für Erstattungen an das Land hängt mit der Höhe der buchmäßig 
abgeführten Ist-Einnahmen von und für Hilfeempfänger zusammen. 
Die Aufwendungen für die Erstattungen an das Gebäudemanagement wurden entsprechend der 
zentralen Vorgaben wie 2009 geplant und die notwendigen Veränderungen mit Mehr-
/Minderbedarfstabellen angemeldet. Die entstandene Abweichung von -127 TEUR war insofern bei 
den Mittelanmeldungen nicht vorherzusehen ( rd. - 71 TEUR entfallen auf den Bereich 
Beschäftigungsbetrieb aufgrund der in den Erläuterungen Zeile 18 dargestellten Entwicklung) 
 
Die Höhe des Aufwandes für die Unfallversicherung ist u.a. von diversen Messzahlen (z.B.  
Unfallzahlen) abhängig, die zum Zeitpunkt der Haushaltsplanaufstellung nicht in allen Details 
bekannt sind. 
 
Des weiteren sind bei diversen Sachkonten saldiert Minderaufwendungen von rd.- 63 TEUR zu 
verzeichnen (Kopfpauschalen Krankenkassen und Erstattung an andere Kommunen mehr, 
Dienstreisen, Bürobedarf, Fernsprech- und Internetaufwendungen etc. weniger - insbesondere  
rd. - 58 TEUR im Bereich Beschäftigungsbetrieb aufgrund der in den Erläuterungen Zeile 18 
dargestellten Entwicklung) 
 


 
 
FB 51 Kinder, Jugend und Familie 
 


FB 51 – Zeile 18: Transferaufwendungen 


 


Haushaltsansatz 2010: 
 


50.426.511,00  EUR 


    Ergebnis 2010: 
 


49.254.764,12  EUR 


            


Abweichung vom Ansatz:  - 1.171.746,88  EUR 
(+ mehr/ - weniger) 
 


   
 


 
Die ausgewiesenen Minderaufwendungen ergeben sich aus dem Saldo  
 
1. Minderaufwendungen   
Tageseinrichtungen für Kinder - 2.600 TEUR 
Schulkindbetreuung - 150 TEUR 
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2. Mehraufwendungen  
Tagespflege + 180 TEUR 
Hilfen zur Erziehung + 1.000 TEUR 
UVG + 410 TEUR 
 
Die Abweichung ergibt sich im Bereich der Tageseinrichtungen für Kinder im Wesentlichen durch 
die nicht erfolgten Mittelabrufe bzw. die Projektverschiebungen der Freien Träger im Rahmen des 
U3 Projektes. Durch Rückzahlungen von Fördermitteln seitens der Freien Träger, die auf Grund 
einer Erhöhung der Landesfinanzhilfe entstanden sind, kam es zu weiteren Minderaufwendungen.  
 
Die Aufwendungen für städtische OGS`en bezogen auf die Schulkindbetreuung wurden zunächst 
bei den Zuschüssen an Freie Träger geplant, da zum Zeitpunkt der Haushaltsplanaufstellung noch 
nicht klar war unter welcher Trägerschaft die OGS`en geführt werden. Dadurch konnten ebenfalls 
bei der Planung die Personalkostenanteile für städtische Gruppen nicht einkalkuliert werden, die 
dann unterjährig in Höhe von rund 115 TEUR zu den Personalaufwendungen umgesetzt wurden. 
Zudem kam es zu Verzögerungen im Ausbau von einzelnen Gruppen.  
 
Die Mehraufwendungen im Bereich der Tagespflege begründen sich durch die gestiegene Anzahl 
an betreuten Kindern.  
 
Im Bereich Hilfen zur Erziehung ergab sich ein Defizit in Summe in Höhe von rund 1,0 Mio. EUR. 
Diese Abweichung begründet sich in der unerwarteten Fallzahlsteigerung.  
 
Auf Grund einer Gesetzesänderung im Bereich UVG kam es zu einer Planüberschreitung in Höhe 
von rund 410 TEUR . Dieser Aufwandsposition steht auch eine Ertragsposition gegenüber, die 
allerdings nur sehr bedingt  Mehrerträge auf Grunde der o.g. Gesetzesänderung generiert. 
 


 
 
Ref. 0630 Bauordnung 
 


Ref. 0630 – Zeile 15: Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 


 


Haushaltsansatz 2010: 
 


1.582.600,00  EUR 


    Ergebnis 2010: 
 


1.047.958,82  EUR 


            


Abweichung vom Ansatz:  -534.641,18  EUR 
(+ mehr/ - weniger) 
 


   
 


 
Die Abweichungen beruhen nahezu ausschließlich auf Minderausgaben bei dem Produkt 
"Bautechnische Nachweise" (Auslagen für externe statische Prüfungen), deren tatsächlich 
anfallende Höhe sich im Voraus kaum kalkulieren lässt. So wurden noch im Jahr 2008 rd. 
1.594 TEUR verausgabt, während sich im Folgejahr die Aufwendungen – vermutlich in der Folge 
der Finanzkrise – um rund ein Drittel auf rd. 1.023 TEUR reduziert haben. In diesem Trend verlief  
auch das Jahr 2010 mit Aufwendungen für externe Prüfgutachten in Höhe von rd. 977 TEUR. 
 
Haushaltstechnisch haben diese Schwankungen faktisch so gut wie keine Auswirkungen, da der 
Aufwandsposition das korrespondierende Ertragskonto für Erstattungen für verauslagte statische 
Prüfungen gegenübersteht.  
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Allgemeine Finanzwirtschaft 
 


Allg. Finanzwirtschaft – Zeile 13: Personalaufwendungen 


 


Haushaltsansatz 2010: 
 


847.400,00  EUR 


    Ergebnis 2010: 
 


0,00  EUR 


            


Abweichung vom Ansatz:  -847.400,00  EUR 
(+ mehr/ - weniger) 
 


   
 


 
Es handelt sich bei dem o.a. Ansatz um die Deckungsreserve für Personalaufwand im 
Haushaltsplan 2010. 
 
Diese wurde eingerichtet für die nach den tarifvertraglichen Regelungen vorgesehene 
leistungsorientierte Bezahlung der tariflich Beschäftigten sowie für die leistungsorientierte 
Bezahlung der Beamten. 
 
Die Mittel wurden für den vorgesehenen Zweck und in der vorgesehenen Höhe verwendet, wobei  
der Aufwandsbuchungen zuordnungsgerecht bei den Aufwendungen für aktives Personal in den 
einzelnen Teilhaushalten erfolgten. 
 


 
 


Allg. Finanzwirtschaft – Zeile 15: Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 


 


Haushaltsansatz 2010: 
 


65.900,00  EUR 


    Ergebnis 2010: 
 


8.032.758,38  EUR 


            


Abweichung vom Ansatz:  7.966.858,38  EUR 
(+ mehr/ - weniger) 
 


   
 


 
Der Mehraufwand ist durch die Bildung einer Rückstellung bei den "Sonstigen 
Sachaufwendungen" entstanden. Hier liegen zwei Sachverhalte zugrunde. Die Begehung der 
städtischen Liegenschaften durch den Brandschutzbeauftragten zeigen vorhandene Defizite beim 
Brandschutz. Für die Bearbeitung dieser Mängel wurde eine Rückstellung in Höhe von 4.000 
TEUR gebildet.  
 
Des Weiteren wurde auf der Grundlage des Niedersächsischen Wassergesetzes und der 
Braunschweiger Abwassersatzung für vorzunehmende Dichtheitsprüfungen der städtischen 
Grundstücks-Schmutzwasserleitungen (Hausanschlüsse) eine Rückstellung in Höhe von 4.000 
TEUR gebildet. (Diese Sachverhalte wirken sich nicht auf die Finanzrechnung aus.) 
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Allg. Finanzwirtschaft – Zeile 17: Zinsen und ähnliche Aufwendungen 


 


Haushaltsansatz 2010: 
 


10.692.000,00  EUR 


    Ergebnis 2010: 
 


9.890.561,98  EUR 


            


Abweichung vom Ansatz:  -801.438,02  EUR 
(+ mehr/ - weniger) 
 


   
 


 
Der geringere Aufwand ergab sich im Wesentlichen in folgenden Bereichen: 
 
Zinsaufwand an übrige Bereiche (+ 1.000 TEUR): 
Der Mehraufwand ist durch die Bildung einer Rückstellung entstanden. Grundlage hierfür ist die 
Finanzierungsvereinbarung über die zuwendungsfähigen Ausgaben der Verkehrs-AG in 
Zusammenhang mit der Planung des Projekts RegioStadtBahn im Großraum Braunschweig. 
 
Verzinsung von Steuernachzahlungen (- 350 TEUR): 
Bei der Verzinsung von zu erstattender Gewerbesteuer aus Vorjahren hat sich ein Minderaufwand  
von rd. 350 TEUR ergeben (Ansatz: 1.300 TEUR). Die zu erstattenden Beträge sind nur schwer 
einschätzbar, da zum Zeitpunkt der Haushaltsplanaufstellung nur  wenige Erkenntnisse über 
eintretende Erstattungsfälle vorliegen.  
 
Zinsaufwand Cashpool (- 1.020 TEUR): 
Der bei "Zinsen und ähnlichen Finanzerträge" (Zeile 8) erläuterte Minderertrag bei den Cashpool-
Partnern führt zu einem entsprechend geringeren Aufwand.  
 
Zinsaufwand Investitionskredite (- 420 TEUR): 
Der Minderaufwand ergibt sich in Höhe von 220 TEUR aus der Tatsache, dass bei 
Umschuldungen von Krediten günstigere Zinssätze als geplant erzielt werden konnten. Die 
darüber hinausgehende Abweichung von 200 TEUR erklärt sich mit dem Saldo zwischen den 
Zinsabgrenzungen der Jahre 2009/2010 und 2010/2011.  
  


 
 


Allg. Finanzwirtschaft – Zeile 18: Transferaufwendungen 


 


Haushaltsansatz 2010: 
 


15.900.100,00  EUR 


    Ergebnis 2010: 
 


19.275.855,00  EUR 


            


Abweichung vom Ansatz:  3.375.755,00  EUR 
(+ mehr/ - weniger) 
 


   
 


 
Auf dem o. a. Ansatz erfolgt die Planung der Gewerbesteuerumlage. 
Diese ist abhängig vom Gewerbesteuer-Istaufkommen im betreffenden Jahr und betrug im Jahr 
2010  71 von 450 Vervielfältiger-Punkten. 
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Da das Gewerbesteuer-Istaufkommen im Jahr 2010 erheblich höher war als zum Zeitpunkt der 
Haushaltsplanaufstellung angenommen, ergab sich auch eine entsprechend höhere 
Gewerbesteuerumlage.  
 


 
 


Allg. Finanzwirtschaft – Zeile 19: Sonstige ordentliche Aufwendungen 


 


Haushaltsansatz 2010: 
 


0,00  EUR 


    Ergebnis 2010: 
 


1.059.760,00  EUR 


            


Abweichung vom Ansatz:  1.059.760,00  EUR 
(+ mehr/ - weniger) 
 


   
 


 
Der Mehraufwand ist bei den "Erstattungen an übrige Bereiche" durch die Bildung einer 
Rückstellung entstanden. Grundlage hierfür ist die Finanzierungsvereinbarung  über die 
zuwendungsfähigen Ausgaben der Verkehrs-AG in Zusammenhang mit der Planung des Projekts 
RegioStadtBahn im Großraum Braunschweig. (Dieser Sachverhalt wirkt sich nicht auf die 
Finanzrechnung aus.) 
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3.3 Gesamt-Finanzrechnung 
 
Das Haushaltsjahr 2010 schloss mit folgenden Ergebnissen ab: 
 


Ansatz Ergebnis


Saldo aus Laufender


Verwaltungstätigkeit
-40.971.661,01 16.763.278,51 + 57.734.939,52 + 140,91


Saldo aus 


Investitionstätigkeit
-49.564.000,00 -45.606.237,73 + 3.957.762,27 + 7,99


Saldo aus 


Finanzierungstätigkeit
-8.984.400,00 -8.961.540,88 + 22.859,12 + 0,25


Gesamtergebnis -99.520.061,01 -37.804.500,10 + 61.715.560,91 + 62,01


Abweichung


+ mehr / - weniger


absolut in EUR in v. H.


2010


Saldo


EUR


 
 
 
In der Gesamt-Finanzrechnung 2010 ergibt sich durch Mehreinzahlungen aus laufender  
Verwaltungstätigkeit in Höhe von 42.569.862,37 EUR und Minderauszahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit in Höhe von 15.165.077,15 EUR eine Ergebnisverbesserung in Höhe  
von 57.734.939,52 EUR. 
 
Die Ergebnisverbesserung ist vor allem auf Mehreinzahlungen bei der Gewerbesteuer von rd. 
20,2 Mio. EUR und beim Gemeindeanteil an der Einkommensteuer von rd. 5,2 Mio. EUR zurückzu-
führen. Weiterhin gab es Mehreinzahlungen bei der Verzinsung der Gewerbesteuer in Höhe von 
rd. 8,0 Mio. EUR. Zur deutlichen Verbesserung des Ergebnisses haben auch Minderauszahlungen 
geführt. Im Bereich der Kosten der Leistungsbeteiligung für Unterkunft und Heizung an Arbeitssu-
chende kam es zu Minderauszahlungen in Höhe von rd. 8,2 Mio. EUR, da es nicht zu dem durch 
die Arbeitsverwaltung prognostizierten Ausmaß an Fallzahlsteigerungen kam. 
 
Für die Investitionstätigkeit ergibt sich als Saldo aus Mehreinzahlungen in Höhe von 
9.134.815,16 EUR und Mehrauszahlungen in Höhe von 5.177.052,89 EUR eine Ergebnisverbes-
serung in Höhe von 3.957.762,27 EUR. 
 
Die Mehreinzahlungen im Investitionsbereich resultieren weitestgehend aus den nicht geplanten 
Einzahlungen des Landes für die Maßnahmen des Konjunkturpaketes II sowie aus zusätzlichen 
Veräußerungserlösen im Bereich der Grundstücke und Gebäude. Dagegen sind Mehrauszahlun-
gen bei den Baumaßnahmen, bei der Beschaffung von beweglichen Vermögensgegenständen und 
bei den aktivierbaren Zuwendungen angefallen. Dies resultiert insbesondere aus dem Abbau der 
Haushaltsreste (z.B. Haushaltsreste der Maßnahmen des Konjunkturpaketes II). Detailerläuterun-
gen sind aus den Punkten 3.5 und 3.8 ersichtlich. 
 
Für die Finanzierungstätigkeit ergibt sich als Saldo aus Mindereinzahlungen in Höhe von 
2.135.400,00 EUR und Minderauszahlungen in Höhe von 2.158.259,12 EUR eine Ergebnisverbes-
serung in Höhe von 22.859,12 EUR. Die Abweichungen bei den Ein- und Auszahlungen aus Fi-
nanzierungstätigkeit erklären sich dadurch, dass ein Kredit nicht umgeschuldet, sondern prolon-
giert wurde. Bei der Prolongation werden neue Konditionen bei derselben Bank vereinbart, d.h. ein 
Liquiditätsfluss findet nicht statt. 
 
In der Finanzrechnung werden gem. § 51 GemHKVO neben den Ein- und Auszahlungen für die 
Kernverwaltung der Stadt Braunschweig auch die haushaltsunwirksamen Ein- und Auszahlungen 
die nicht im Haushaltsplan veranschlagt wurden abgebildet, da sie den Bestand an Zahlungsmit-
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teln verändern. Der Saldo aus haushaltsunwirksamen Ein- und Auszahlungen beläuft sich auf  
- 5.725.975,22 TEUR. 
 
Es handelt sich dabei um folgende Sachverhalte: 
 


 Fremde Mittel - Zahlungsverkehr der Sonderrechnung Gebäudemanagement 


 Durchlaufende Gelder, die für Dritte nur eingezahlt oder ausgezahlt werden  
(Kameralistik = Vorschuss- und Verwahrkonten) 


 
 
Das Gesamtergebnis und der Saldo der haushaltsunwirksamen Vorgänge führt für das Haushalts-
jahr 2010 zu einer Finanzmittelveränderung in Höhe von -43.530.475,32 EUR. Durch diese Ent-
nahme ergibt sich zum Stichtag 31. Dezember 2010 ein Bestand an Zahlungsmitteln in Höhe von 
102.924.806,30 EUR. 
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3.4 Teil-Finanzrechnung


In der nachfolgenden Übersicht wurden für die Finanzrechnung die Abweichungen der Einzahlungen 


zwischen dem Ansatz aus dem Haushaltsplan 2010 und dem Ergebnis 2010 je Teilhaushalt ermittelt.


Einzahlungen


Teilhaushalt Ansatz Ergebnis


Politische Gremien


  > Summe laufende Verwaltungstätigkeit 0,00 0,00 0,00 --


  > Summe Investitionstätigkeit 0,00 0,00 0,00 --


  > Summe Finanzierungstätigkeit 0,00 0,00 0,00 --


> Gesamtsaldo 0,00 0,00 0,00 --


Verwaltungsführung --


  > Summe laufende Verwaltungstätigkeit 200,00 160,80 - 39,20 - 19,6


  > Summe Investitionstätigkeit 0,00 0,00  0,00 --


  > Summe Finanzierungstätigkeit 0,00 0,00  0,00 --


> Gesamtsaldo 200,00 160,80 - 39,20 - 19,6


FB 01 Zentrale Steuerung


  > Summe laufende Verwaltungstätigkeit 58.200,00 72.575,74 + 14.375,74 + 24,7


  > Summe Investitionstätigkeit 0,00 0,00 + 0,00 + --


  > Summe Finanzierungstätigkeit 0,00 0,00 0,00 --


> Gesamtsaldo 58.200,00 72.575,74 + 14.375,74 + 24,7


Ref. 0100 Steuerungsdienst 


(ab 2009 im FB 01)   --


  > Summe laufende Verwaltungstätigkeit 0,00 0,00  0,00  --


  > Summe Investitionstätigkeit 0,00 0,00  0,00  --


  > Summe Finanzierungstätigkeit 0,00 0,00  0,00  --


> Gesamtsaldo 0,00 0,00  0,00   


Ref. 0120 Stadtentwicklung und Statistik  --


  > Summe laufende Verwaltungstätigkeit 141.300,00 134.101,50 - 7.198,50 - 5,1


  > Summe Investitionstätigkeit 0,00 0,00  0,00  --


  > Summe Finanzierungstätigkeit 0,00 0,00 0,00  --


> Gesamtsaldo 141.300,00 134.101,50 - 7.198,50 - 5,1


Ref. 0130 Pressestelle 


(ab 2009 im FB 01)   --


  > Summe laufende Verwaltungstätigkeit 0,00 0,00 0,00  --


  > Summe Investitionstätigkeit 0,00 0,00 0,00  --


  > Summe Finanzierungstätigkeit 0,00 0,00 0,00  --


> Gesamtsaldo 0,00 0,00 0,00  --


Ref. 0140 Rechnungsprüfungsamt  --


  > Summe laufende Verwaltungstätigkeit 203.900,00 209.235,12 + 5.335,12 + 2,6


  > Summe Investitionstätigkeit 0,00 0,00 0,00  --


  > Summe Finanzierungstätigkeit 0,00 0,00 0,00  --


> Gesamtsaldo 203.900,00 209.235,12 + 5.335,12 + 2,6


Ref. 0150 Gleichstellungsreferat  --


  > Summe laufende Verwaltungstätigkeit 0,00 789,11 + 789,11 + 100,0


  > Summe Investitionstätigkeit 0,00 0,00 0,00  --


  > Summe Finanzierungstätigkeit 0,00 0,00 0,00  --


> Gesamtsaldo 0,00 789,11 + 789,11 + 100,0


Personalvertretung  --


  > Summe laufende Verwaltungstätigkeit 0,00 0,00 0,00  --


  > Summe Investitionstätigkeit 0,00 0,00 0,00  --


  > Summe Finanzierungstätigkeit 0,00 0,00 0,00  --


Gesamteinzahlung Abweichung
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In der nachfolgenden Übersicht wurden für die Finanzrechnung die Abweichungen der Auszahlungen 


zwischen dem Ansatz aus dem Haushaltsplan 2010 und dem Ergebnis 2010 je Teilhaushalt ermittelt.


Auszahlungen


Teilhaushalt Ansatz Ergebnis


Politische Gremien


  > Summe laufende Verwaltungstätigkeit 1.491.900,00 1.454.201,94 - 37.698,06 - 2,5


  > Summe Investitionstätigkeit 5.000,00 2.805,44 - 2.194,56 - 43,9


  > Summe Finanzierungstätigkeit 0,00 0,00 0,00 --


> Gesamtsaldo 1.496.900,00 1.457.007,38 - 39.892,62 - 2,7


Verwaltungsführung  


  > Summe laufende Verwaltungstätigkeit 1.077.960,00 1.123.206,39 + 45.246,39 + 4,2


  > Summe Investitionstätigkeit 6.000,00 981,07 - 5.018,93 - 83,6


  > Summe Finanzierungstätigkeit 0,00 0,00  0,00 --


> Gesamtsaldo 1.083.960,00 1.124.187,46 + 40.227,46 + 3,7


FB 01 Zentrale Steuerung


  > Summe laufende Verwaltungstätigkeit 3.156.529,81 3.018.864,55 - 137.665,26 - 4,4


  > Summe Investitionstätigkeit 6.500,00 6.328,74 - 171,26 - 2,6


  > Summe Finanzierungstätigkeit 0,00 0,00 0,00 --


> Gesamtsaldo 3.163.029,81 3.025.193,29 - 137.836,52 - 4,4


Ref. 0100 Steuerungsdienst


(ab 2009 im FB 01)   


  > Summe laufende Verwaltungstätigkeit 0,00 0,00  0,00


  > Summe Investitionstätigkeit 0,00 0,00  0,00


  > Summe Finanzierungstätigkeit 0,00 0,00  0,00


> Gesamtsaldo 0,00 0,00  0,00


Ref. 0120 Stadtentwicklung und Statistik  


  > Summe laufende Verwaltungstätigkeit 1.276.320,03 1.223.440,54 - 52.879,49 - 4,1


  > Summe Investitionstätigkeit 3.400,00 13.131,55 + 9.731,55 + 286,2


  > Summe Finanzierungstätigkeit 0,00 0,00 0,00 --


> Gesamtsaldo 1.279.720,03 1.236.572,09 - 43.147,94 - 3,4


Ref. 0130 Pressestelle 


(ab 2009 im FB 01)  


  > Summe laufende Verwaltungstätigkeit 0,00 0,00  0,00


  > Summe Investitionstätigkeit 0,00 0,00  0,00


  > Summe Finanzierungstätigkeit 0,00 0,00  0,00


> Gesamtsaldo 0,00 0,00  0,00


Ref. 0140 Rechnungsprüfungsamt  


  > Summe laufende Verwaltungstätigkeit 1.413.096,41 1.380.559,26 - 32.537,15 - 2,3


  > Summe Investitionstätigkeit 500,00 534,60 + 34,60 + 6,9


  > Summe Finanzierungstätigkeit 0,00 0,00 0,00 --


> Gesamtsaldo 1.413.596,41 1.381.093,86 - 32.502,55 - 2,3


Ref. 0150 Gleichstellungsreferat  


  > Summe laufende Verwaltungstätigkeit 183.619,28 172.669,03 - 10.950,25 - 6,0


  > Summe Investitionstätigkeit 0,00 860,33 + 860,33 + 100,0


  > Summe Finanzierungstätigkeit 0,00 0,00 0,00 --


> Gesamtsaldo 183.619,28 173.529,36 - 10.089,92 - 5,5


Personalvertretung  


  > Summe laufende Verwaltungstätigkeit 959.923,65 905.504,68 - 54.418,97 - 5,7


  > Summe Investitionstätigkeit 0,00 0,00  0,00  --


  > Summe Finanzierungstätigkeit 0,00 0,00 0,00  --
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Einzahlungen


Teilhaushalt Ansatz Ergebnis


FB 10 Zentrale Dienste --


  > Summe laufende Verwaltungstätigkeit 2.990.100,00 3.500.759,72 + 510.659,72 + 17,1


  > Summe Investitionstätigkeit 2.000,00 357,00 - 1.643,00 - 82,2


  > Summe Finanzierungstätigkeit 0,00 0,00  0,00  --
> Gesamtsaldo 2.992.100,00 3.501.116,72 + 509.016,72 + 17,0


FB 20 Finanzen


  > Summe laufende Verwaltungstätigkeit 44.088.500,00 48.268.793,63 + 4.180.293,63 + 9,5


  > Summe Investitionstätigkeit 3.112.500,00 11.634.454,42 + 8.521.954,42 + 273,8


  > Summe Finanzierungstätigkeit 0,00 0,00 0,00 --


> Gesamtsaldo 47.201.000,00 59.903.248,05 + 12.702.248,05 + 26,9


Ref. 0300 Rechtsreferat 


(ab 2009 im FB 01)


  > Summe laufende Verwaltungstätigkeit 0,00 0,00  0,00  --


  > Summe Investitionstätigkeit 0,00 0,00 0,00 --


  > Summe Finanzierungstätigkeit 0,00 0,00 0,00 --


> Gesamtsaldo 0,00 0,00  0,00   
FB 32 Bürgerservice, Öffentliche 


Sicherheit


  > Summe laufende Verwaltungstätigkeit 8.370.500,00 8.522.387,67 + 151.887,67 + 1,8


  > Summe Investitionstätigkeit 0,00 7.087,38 7.087,38 --


  > Summe Finanzierungstätigkeit 0,00 0,00 0,00 --


> Gesamtsaldo 8.370.500,00 8.529.475,05 + 158.975,05 + 1,9


FB 37 Feuerwehr


  > Summe laufende Verwaltungstätigkeit 11.172.900,00 11.107.347,54 - 65.552,46 - 0,6


  > Summe Investitionstätigkeit 437.000,00 579.261,71 + 142.261,71 + 32,6


  > Summe Finanzierungstätigkeit 0,00 0,00 0,00 --


> Gesamtsaldo 11.609.900,00 11.686.609,25 + 76.709,25 + 0,7


FB 40 Schule und Sport


  > Summe laufende Verwaltungstätigkeit 6.240.300,00 6.011.039,20 - 229.260,80 - 3,7


  > Summe Investitionstätigkeit 0,00 1.120.154,72 + 1.120.154,72 + 100,0


  > Summe Finanzierungstätigkeit 0,00 0,00 0,00 --


> Gesamtsaldo 6.240.300,00 7.131.193,92 + 890.893,92 + 14,3


FB 41 Kultur


  > Summe laufende Verwaltungstätigkeit 555.800,00 1.158.331,87 + 602.531,87 + 108,4


  > Summe Investitionstätigkeit 0,00 81.860,40 + 81.860,40 + 100,0


  > Summe Finanzierungstätigkeit 0,00 0,00 0,00 --


> Gesamtsaldo 555.800,00 1.240.192,27 + 684.392,27 + 123,1


Ref. 0500 Sozialreferat


  > Summe laufende Verwaltungstätigkeit 297.600,00 371.823,44 + 74.223,44 + 24,9


  > Summe Investitionstätigkeit 0,00 0,00 0,00 --


  > Summe Finanzierungstätigkeit 0,00 0,00 0,00 --


> Gesamtsaldo 297.600,00 371.823,44 + 74.223,44 + 24,9


FB 50 Soziales und Gesundheit


  > Summe laufende Verwaltungstätigkeit 104.513.000,00 106.255.460,22 + 1.742.460,22 + 1,7


  > Summe Investitionstätigkeit 0,00 7.014,97 + 7.014,97 + 100,0


  > Summe Finanzierungstätigkeit 0,00 0,00 0,00 --


> Gesamtsaldo 104.513.000,00 106.262.475,19 + 1.749.475,19 + 1,7


FB 51 Kinder, Jugend und Familie


  > Summe laufende Verwaltungstätigkeit 17.094.057,00 19.598.235,90 + 2.504.178,90 + 14,6


  > Summe Investitionstätigkeit 605.000,00 839.944,92 + 234.944,92 + 38,8


  > Summe Finanzierungstätigkeit 0,00 0,00 0,00 --


> Gesamtsaldo 17.699.057,00 20.438.180,82 + 2.739.123,82 + 15,5
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Auszahlungen 


Teilhaushalt Ansatz Ergebnis


FB 10 Zentrale Dienste  


  > Summe laufende Verwaltungstätigkeit 18.536.385,53 18.065.778,59 - 470.606,94 - 2,5


  > Summe Investitionstätigkeit 4.209.400,00 4.899.749,61 + 690.349,61 + 16,4


  > Summe Finanzierungstätigkeit 0,00 0,00 0,00  --
> Gesamtsaldo 22.745.785,53 22.965.528,20 + 219.742,67 + 1,0


FB 20 Finanzen


  > Summe laufende Verwaltungstätigkeit 32.090.535,70 27.729.255,60 - 4.361.280,10 - 13,6


  > Summe Investitionstätigkeit 28.587.300,00 39.549.368,06 + 10.962.068,06 + 38,3


  > Summe Finanzierungstätigkeit 0,00 0,00 0,00 --


> Gesamtsaldo 60.677.835,70 67.278.623,66 + 6.600.787,96 + 10,9


Ref. 0300 Rechtsreferat


(ab 2009 im FB 01)


  > Summe laufende Verwaltungstätigkeit 0,00 0,00  0,00   


  > Summe Investitionstätigkeit 0,00 0,00  0,00  


  > Summe Finanzierungstätigkeit 0,00 0,00 0,00  


> Gesamtsaldo 0,00 0,00  0,00   
FB 32 Bürgerservice, Öffentliche 


Sicherheit


  > Summe laufende Verwaltungstätigkeit 13.958.745,54 14.134.935,95 + 176.190,41 + 1,3


  > Summe Investitionstätigkeit 24.200,00 117.076,53 + 92.876,53 + 383,8


  > Summe Finanzierungstätigkeit 0,00 0,00 0,00 --


> Gesamtsaldo 13.982.945,54 14.252.012,48 + 269.066,94 + 1,9


FB 37 Feuerwehr


  > Summe laufende Verwaltungstätigkeit 27.604.219,57 27.731.638,61 + 127.419,04 + 0,5


  > Summe Investitionstätigkeit 2.012.000,00 2.304.396,92 + 292.396,92 + 14,5


  > Summe Finanzierungstätigkeit 0,00 0,00 0,00 --


> Gesamtsaldo 29.616.219,57 30.036.035,53 + 419.815,96 + 1,4


FB 40 Schule und Sport


  > Summe laufende Verwaltungstätigkeit 59.375.559,72 57.745.189,67 - 1.630.370,05 - 2,7


  > Summe Investitionstätigkeit 2.395.600,00 2.813.917,89 + 418.317,89 + 17,5


  > Summe Finanzierungstätigkeit 0,00 0,00 0,00 --


> Gesamtsaldo 61.771.159,72 60.559.107,56 - 1.212.052,16 - 2,0


FB 41 Kultur


  > Summe laufende Verwaltungstätigkeit 21.024.950,28 21.589.837,66 + 564.887,38 + 2,7


  > Summe Investitionstätigkeit 124.600,00 419.179,06 + 294.579,06 + 236,4


  > Summe Finanzierungstätigkeit 0,00 0,00 0,00 --


> Gesamtsaldo 21.149.550,28 22.009.016,72 + 859.466,44 + 4,1


Ref. 0500 Sozialreferat


  > Summe laufende Verwaltungstätigkeit 1.041.569,34 994.842,59 - 46.726,75 - 4,5


  > Summe Investitionstätigkeit 500,00 4.245,29 + 3.745,29 + 749,1


  > Summe Finanzierungstätigkeit 0,00 0,00 0,00 --


> Gesamtsaldo 1.042.069,34 999.087,88 - 42.981,46 - 4,1


FB 50 Soziales und Gesundheit


  > Summe laufende Verwaltungstätigkeit 192.172.828,11 183.918.504,86 - 8.254.323,25 - 4,3


  > Summe Investitionstätigkeit 348.200,00 62.191,33 - 286.008,67 - 82,1


  > Summe Finanzierungstätigkeit 0,00 0,00 0,00 --


> Gesamtsaldo 192.521.028,11 183.980.696,19 - 8.540.331,92 - 4,4


FB 51 Kinder, Jugend und Familie


  > Summe laufende Verwaltungstätigkeit 88.994.832,82 88.179.047,06 - 815.785,76 - 0,9


  > Summe Investitionstätigkeit 1.593.000,00 1.405.592,47 - 187.407,53 - 11,8


  > Summe Finanzierungstätigkeit 0,00 0,00 0,00 --


> Gesamtsaldo 90.587.832,82 89.584.639,53 - 1.003.193,29 - 1,1
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Einzahlungen


Teilhaushalt Ansatz Ergebnis


Ref. 0600 Baureferat


  > Summe laufende Verwaltungstätigkeit 45.000,00 32.435,07 - 12.564,93 - 27,9


  > Summe Investitionstätigkeit 0,00 2.964,50  0,00 --


  > Summe Finanzierungstätigkeit 0,00 0,00 0,00 --


> Gesamtsaldo 45.000,00 35.399,57 - 9.600,43 - 21,3


Ref. 0630 Referat Baurecht


  > Summe laufende Verwaltungstätigkeit 3.100.600,00 2.685.127,99 - 415.472,01 - 13,4


  > Summe Investitionstätigkeit 0,00 636,00 + 636,00 100,0


  > Summe Finanzierungstätigkeit 0,00 0,00 0,00 --


> Gesamtsaldo 3.100.600,00 2.685.763,99 - 414.836,01 - 13,4


FB 61 Stadtplanung und Umweltschutz


  > Summe laufende Verwaltungstätigkeit 2.088.800,00 1.958.122,91 - 130.677,09 - 6,3


  > Summe Investitionstätigkeit 2.215.200,00 2.068.069,94 - 147.130,06 - 6,6


  > Summe Finanzierungstätigkeit 0,00 0,00 0,00 --


> Gesamtsaldo 4.304.000,00 4.026.192,85 - 277.807,15 - 6,5


FB 66 Tiefbau und Verkehr


  > Summe laufende Verwaltungstätigkeit 3.288.900,00 2.943.600,43 - 345.299,57 - 10,5


  > Summe Investitionstätigkeit 5.531.300,00 4.598.247,12 - 933.052,88 - 16,9


  > Summe Finanzierungstätigkeit 0,00 0,00 0,00 --


> Gesamtsaldo 8.820.200,00 7.541.847,55 - 1.278.352,45 - 14,5


FB 67 Stadtgrün


  > Summe laufende Verwaltungstätigkeit 3.171.558,00 3.021.551,73 - 150.006,27 - 4,7


  > Summe Investitionstätigkeit 406.800,00 504.562,08 + 97.762,08 + 24,0


  > Summe Finanzierungstätigkeit 0,00 0,00 0,00 --


> Gesamtsaldo 3.578.358,00 3.526.113,81 - 52.244,19 - 1,5


Stabsst. 0800 Wirtschaftsdezernat


  > Summe laufende Verwaltungstätigkeit 211.200,00 117.807,46 - 93.392,54 - 44,2


  > Summe Investitionstätigkeit 0,00 0,00  0,00  --


  > Summe Finanzierungstätigkeit 0,00 0,00 0,00 --


> Gesamtsaldo 211.200,00 117.807,46 - 93.392,54 - 44,2


Stabsst. 0810 für öffentliche Betriebe 


(ab 2010 bei Stabsst. 0800)


  > Summe laufende Verwaltungstätigkeit 0,00 0,00 0,00 --


  > Summe Investitionstätigkeit 0,00 0,00 0,00 --


  > Summe Finanzierungstätigkeit 0,00 0,00 0,00 --


> Gesamtsaldo 0,00 0,00 0,00 --


Allgemeine Finanzwirtschaft


  > Summe laufende Verwaltungstätigkeit 304.375.600,00 338.608.190,32 + 34.232.590,32 + 11,2


  > Summe Investitionstätigkeit 0,00 0,00 + 0,00 + --


  > Summe Finanzierungstätigkeit 10.169.400,00 8.034.000,00 - 2.135.400,00 - 21,0


> Gesamtsaldo 314.545.000,00 346.642.190,32 + 32.097.190,32 + 10,2


Gesamthaushalt


  > Summe laufende Verwaltungstätigkeit 512.008.015,00 554.577.877,37 + 42.569.862,37 + 8,3


  > Summe Investitionstätigkeit 12.309.800,00 21.444.615,16 + 9.134.815,16 + 74,2


  > Summe Finanzierungstätigkeit 10.169.400,00 8.034.000,00 - 2.135.400,00 - 21,0


Finanzmittelveränderung 534.487.215,00 584.056.492,53 + 49.569.277,53 + 9,3
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Auszahlungen 


Teilhaushalt Ansatz Ergebnis


Ref. 0600 Baureferat


  > Summe laufende Verwaltungstätigkeit 598.537,48 604.378,46 + 5.840,98 + 1,0


  > Summe Investitionstätigkeit 500,00 9.313,28 + 8.813,28 + 1.762,7


  > Summe Finanzierungstätigkeit 0,00 0,00 0,00 --


> Gesamtsaldo 599.037,48 613.691,74 + 14.654,26 + 2,4


Ref. 0630 Referat Baurecht


  > Summe laufende Verwaltungstätigkeit 4.305.620,65 3.792.313,71 - 513.306,94 - 11,9


  > Summe Investitionstätigkeit 3.700,00 4.104,00 + 404,00 + 10,9


  > Summe Finanzierungstätigkeit 0,00 0,00 0,00 --


> Gesamtsaldo 4.309.320,65 3.796.417,71 - 512.902,94 - 11,9


FB 61 Stadtplanung und Umweltschutz


  > Summe laufende Verwaltungstätigkeit 12.588.097,60 12.065.324,74 - 522.772,86 - 4,2


  > Summe Investitionstätigkeit 3.696.000,00 3.548.174,70 - 147.825,30 - 4,0


  > Summe Finanzierungstätigkeit 0,00 0,00 0,00 --


> Gesamtsaldo 16.284.097,60 15.613.499,44 - 670.598,16 - 4,1


FB 66 Tiefbau und Verkehr


  > Summe laufende Verwaltungstätigkeit 26.963.956,03 27.346.549,14 + 382.593,11 + 1,4


  > Summe Investitionstätigkeit 15.775.000,00 9.840.816,81 - 5.934.183,19 - 37,6


  > Summe Finanzierungstätigkeit 0,00 0,00 0,00 --


> Gesamtsaldo 42.738.956,03 37.187.365,95 - 5.551.590,08 - 13,0


FB 67 Stadtgrün


  > Summe laufende Verwaltungstätigkeit 16.133.494,70 15.808.334,54 - 325.160,16 - 2,0


  > Summe Investitionstätigkeit 3.082.000,00 2.048.085,21 - 1.033.914,79 - 33,5


  > Summe Finanzierungstätigkeit 0,00 0,00 0,00 --


> Gesamtsaldo 19.215.494,70 17.856.419,75 - 1.359.074,95 - 7,1


Stabsst. 0800 Wirtschaftsdezernat


  > Summe laufende Verwaltungstätigkeit 519.093,76 508.117,63 - 10.976,13 - 2,1


  > Summe Investitionstätigkeit 200,00 0,00  200,00  100,0


  > Summe Finanzierungstätigkeit 0,00 0,00 0,00 --


> Gesamtsaldo 519.293,76 508.117,63 - 11.176,13 - 2,2


Stabsst. 0810 für öffentliche Betriebe 


(ab 2010 bei Stabsst. 0800)


  > Summe laufende Verwaltungstätigkeit 6.500,00 0,00 - 6.500,00 - 100,0


  > Summe Investitionstätigkeit 200,00 0,00 - 200,00 - 100,0


  > Summe Finanzierungstätigkeit 0,00 0,00 0,00 --


> Gesamtsaldo 6.700,00 0,00 - 6.700,00 - 100,0


Allgemeine Finanzwirtschaft


  > Summe laufende Verwaltungstätigkeit 27.505.400,00 28.322.103,66 + 816.703,66 + 3,0


  > Summe Investitionstätigkeit 0,00 0,00  0,00  --


  > Summe Finanzierungstätigkeit 19.153.800,00 16.995.540,88 2.158.259,12 --


> Gesamtsaldo 46.659.200,00 45.317.644,54 - 1.341.555,46 - 2,9


Gesamthaushalt


  > Summe laufende Verwaltungstätigkeit 552.979.676,01 537.814.598,86 - 15.165.077,15 - 2,7


  > Summe Investitionstätigkeit 61.873.800,00 67.050.852,89 + 5.177.052,89 + 8,4


  > Summe Finanzierungstätigkeit 19.153.800,00 16.995.540,88 - 2.158.259,12 - 11,3


Finanzmittelveränderung 634.007.276,01 621.860.992,63 - 12.146.283,38 - 1,9


Gesamtauszahlung Abweichung


+ mehr / - weniger
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Erläuterungen zu Abweichungen der Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit und 
aus Finanzierungstätigkeit in den Teil-Finanzrechnungen 
 
Im Folgenden werden diejenigen Haushaltsansätze der Teilhaushalte erläutert, die eine 
Abweichung zwischen Ansatz und Ergebnis über 500 TEUR aufweisen, soweit diese nicht bereits 
für die Ergebnisrechnung erläutert wurden. Darüber hinaus werden diejenigen Ansätze erläutert, 
die eine Abweichung von mehr als 500 TEUR gegenüber der Ergebnisrechnung aufweisen. 
 
 
FB 20 Finanzen 
 


FB 20 – Zeile 5: Privatrechtliche Entgelte 


 


Haushaltsansatz 2010: 
 


6.594.600,00 EUR 


    Ergebnis 2010: 
 


6.089.112,76 EUR 


            


Abweichung vom Ansatz: -505.487,24 EUR 


(+ mehr/ - weniger) 
       


 


 
Die Mindereinzahlungen sind im Wesentlichen bei den Pachteinnahmen für die Parkhäuser 
aufgetreten. Ein Teil der geplanten Einzahlungen für November und Dezember 2010 ist 
kassenwirksam erst im Jahr 2011 gebucht worden (rd. 180 TEUR), sodass sich hier Differenzen 
zwischen Ergebnis- und Finanzhaushalt ergeben. Zusätzlich sind die Einnahmen aufgrund des 
insgesamt rückläufigen Trends bei der Nutzung städtischer Parkhäuser niedriger (rd. 315 TEUR) 
als geplant ausgefallen. 
 


 
 


FB 20 – Zeile 9: Sonstige haushaltswirksame Einzahlungen 


 


Haushaltsansatz 2010: 
 


14.384.500,00 EUR 


    Ergebnis 2010: 
 


18.787.215,22 EUR 


            


Abweichung vom Ansatz: 4.402.715,22 EUR 


(+ mehr/ - weniger) 
       


 


 
Die Einzahlungen sind höher als geplant ausgefallen, weil der 4. Quartalsabschlag der 
Konzessionsabgabe der Braunschweiger Versorgungs-AG für 2009, der zum 31.12.2009 fällig war, 
erst Anfang Januar 2010 vereinnahmt wurde (2.952 TEUR).  
 
Außerdem sind höhere Einzahlungen bei der Erstattung der Vorsteuer erfolgt (rd. 634 TEUR), 
denen aber auch entsprechende Auszahlungen gegenüberstehen.   
 
Des Weiteren spiegeln sich die "Sonstigen periodenfremden Erträge" aus der Ergebnisrechnung 
bei der Finanzposition "Andere sonstige Einzahlungen" in der Finanzrechnung wider. Es wurden 
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Pachten für November und Dezember 2009 i. H. v. 337 TEUR vereinnahmt (vgl. Erläuterungen zu 
den Erträgen, Zeile 23). 
  


 
 
FB 50 Gesundheit und Soziales 
 


FB 50 – Zeile 6: Kostenerstattungen und Kostenumlagen 


 


Haushaltsansatz 2010: 
 


67.866.100,00 EUR 


    Ergebnis 2010: 
 


70.926.642,35 EUR 


            


Abweichung vom Ansatz: 3.060.542,35 EUR 


(+ mehr/ - weniger) 
       


 


 
Eine Abweichung von rund 1.592 TEUR ist bereits durch die Erläuterung zur Ergebnisrechnung 
erklärt. 
 
Die Differenz der Abweichung bei Kostenerstattungen und Kostenumlagen zwischen 
Ergebnisrechnung und Finanzrechnung 2010 von rund 1,5 Mio. EUR ergibt sich aus dem Saldo 
der im Berichtsjahr 2010 im Ist realisierten Kasseneinnahmereste aus 2009 von rd. 2,2 Mio. EUR 
(Quotales System 700 TEUR, Wohngeld rund 572 TEUR, Personal-und Sachkostenerstattung für 
städtische Mitarbeiter durch die ARGE/Jobcenter rund 780 TEUR, Erstattung von anderen 
Gemeinden und Gemeindeverbänden rund 51 TEUR, Erstattungen für Maßnahmen der 
Gesundheitspflege rund 31 TEUR) und der 2010 neu entstandenen Kasseneinnahmereste -im Ist 
realisiert 2011- in Höhe von rd. 700 TEUR (Personal-und Sachkostenerstattung für städtische 
Mitarbeiter durch die ARGE/Jobcenter rund 570 TEUR, Erstattung von anderen Gemeinden und 
Gemeindeverbänden rd. 180 TEUR). 
 


 
 
Allgemeine Finanzwirtschaft 
 


Allg. Finanzwirtschaft  – Zeile 34: Aufnahme von Krediten und inneren Darlehen für 
Investitionstätigkeit 


 


Haushaltsansatz 2010: 
 


10.169.400,00 EUR 


    Ergebnis 2010: 
 


8.034.000,00 EUR 


        
 


  


Abweichung vom Ansatz: -2.135.400,00 EUR 


(+ mehr/ - weniger) 
       


 


 
Bei den Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit handelt es sich ausschließlich um 
Kreditaufnahmen im Rahmen der Umschuldung bestehender Darlehen, bei denen die Zinsbindung 
ausgelaufen ist. Hierbei wird das Restkapital eines bestehenden Kredites bei der Bank  
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zurückgezahlt und in gleicher Höhe mit neuen Konditionen bei einer anderen Bank (Auszahlungen) 
aufgenommen. In 2010 wurden keine neuen Kredite aufgenommen. 
 
Die Abweichungen bei den Ein- und Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit erklären sich 
dadurch, dass ein Kredit nicht umgeschuldet, sondern prolongiert wurde. Bei der Prolongation 
werden neue Konditionen bei derselben Bank vereinbart, d.h. ein Liquiditätsfluss findet nicht statt. 
 


 


708







Stadt Braunschweig  Rechenschaftsbericht 
Jahresabschluss 2010 


 


Erläuterungen zu Abweichungen der Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit und 
aus Finanzierungstätigkeit in den Teil-Finanzrechnungen  
 
Im Folgenden werden diejenigen Haushaltsansätze der Teilhaushalte erläutert, die eine 
Abweichung zwischen Ansatz und Ergebnis über 500 TEUR aufweisen, soweit diese nicht bereits 
für die Ergebnisrechnung erläutert wurden. Darüber hinaus werden diejenigen Ansätze erläutert, 
die eine Abweichung von mehr als 500 TEUR gegenüber der Ergebnisrechnung aufweisen. 
 
 
FB 40 Schule und Sport 
 


 
FB 40 – Zeile 13: Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen und für geringwertige 
                             Vermögensgegenstände 
 


 


Haushaltsansatz 2010: 
 


4.541.910,00  EUR 


    Ergebnis 2010: 
 


3.224.355,68  EUR 


        
 


  


Abweichung vom Ansatz: -1.317.554,32  EUR 
(+ mehr/ - weniger) 
 


   
 


 
Eine Abweichung von rund 522.000 EUR ist bereits durch die Erläuterung zur Ergebnisrechnung 
erklärt. 
 
Des Weiteren wurden z.B. in den Projekten 4S.400009 "Global-Instandhaltung Schulen" und 
5S.40021 "Mischprojekte Global-Instandhaltung Schulen" im Sachkonto 421110 - Instandhaltung 
Grundstücke und bauliche Anlagen -  insgesamt Rückstellungen in Höhe von ca. 590.000 EUR 
gebildet. Diese Rückstellungen fließen nicht in das IST der Finanzrechnung ein, sind aber im 
Ansatz 2010 enthalten, führen daher hier zu Plan-Ist-Abweichungen. 
 
Die weiteren Abweichungen ergeben sich durch andere, kleinere Rückstellungen.  
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FB 51 Kinder, Jugend und Familie 
 


 
FB 51 – Zeile 15: Transferauszahlungen 
 


 


Haushaltsansatz 2010: 
 


50.426.511,00  EUR 


    Ergebnis 2010: 
 


48.551.691,23  EUR 


        
 


  


Abweichung vom Ansatz: -1.874.819,77  EUR 
(+ mehr/ - weniger) 
 


   
 


 
Eine Abweichung von rund 1.172 TEUR ist bereits durch die Erläuterung zur Ergebnisrechnung 
erklärt. 
 
Darüber hinaus wurden zu Lasten der Ergebnisrechnung 2010 Rückstellungen in Höhe von rund 
1.341 TEUR gebildet. Demgegenüber wurden Rückstellungen aus dem Jahresabschluss 2009 in 
Höhe von rund 672 TEUR zugunsten der Ergebnisrechnung 2010 verbraucht. Weder die 
Verschlechterung noch die Verbesserung wirken sich für die Finanzrechnung aus. 
 


 
 
FB 61 Stadtplanung und Umweltschutz 
 


FB 61 – Zeile 15: Transferauszahlungen 


 


Haushaltsansatz 2010: 
 


1.869.500,00  EUR 


    Ergebnis 2010: 
 


1.351.991,62  EUR 


    


 
  


 
  


Abweichung vom Ansatz: -517.508,38  EUR 
(+ mehr/ - weniger) 
 


   
 


 
Die Abweichung begründet sich allein durch Maßnahmen im Bereich der Sanierung. Hier wurde 
der Planwert nicht erreicht, da aufgrund verringerter Gesamtzuschussleistungen des Bundes und 
des Landes bzw. einer nicht erfolgten Aufnahme des Sanierungsprojektes 4S.610025 – 
Städtebaulicher Denkmalschutz – Anpassungen in den Planmaßnahmen vorzunehmen waren, die 
sich insbesondere bei den Transferleistungen niedergeschlagen haben.  
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Allgemeine Finanzwirtschaft 
 


Allg. Finanzwirtschaft  – Zeile 35: Tilgung von Krediten und Rückzahlung von inneren 
Darlehen für Investitionstätigkeit 


 


Haushaltsansatz 2010: 
 


19.153.800,00 EUR 


    Ergebnis 2010: 
 


16.995.540,88 EUR 


        
 


  


Abweichung vom Ansatz: -2.158.259,12 EUR 


(+ mehr/ - weniger) 
       


 


 
s. Erläuterungen zu den Einzahlungen, Zeile 34 
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Erläuterungen zu Abweichungen der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit in den Teil-
Finanzrechnungen 
 
Im Folgenden werden diejenigen Haushaltsansätze der Teilhaushalte erläutert, die eine 
Abweichung über 500 TEUR zwischen dem aktualisierten Ansatz und dem Ergebnis darstellen. 
 
 
FB 20 Finanzen 
 


 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


FB 20 – Zeile 19: Zuwendungen für Investitionstätigkeit 


 


Haushaltsansatz 2010 
 


350.000,00  EUR 


    Planaktualisierung 
 


88.875,00  EUR 


    Haushaltsansatz aktuell 
 


438.875,00  EUR 


    abzgl. sonst. Verb. 2010/2011 
 


0,00 EUR 


    abzgl. Ergebnis 2010 
 


7.841.676,12 EUR 


            
Abweichung vom verfügbaren 
Budget 


 
7.402.801,12  EUR 


(+ mehr/ - weniger) 
 


   


    
 


 
Die Abweichung setzt sich wie folgt zusammen: 
 
Mehreinzahlungen in Höhe von rd. 6,9 Mio. EUR sind auf im Jahr 2010 abgerufene Mittel vom 
Land für förderungsfähige Maßnahmen im Rahmen des Konjunkturpaketes II zurückzuführen. Mit 
den abschließenden Abrechnungen ist erst in 2011 zu rechnen. Das Konjunkturpaket II ist in der 
Umsetzung auf zwei Jahre (2009 und 2010) angelegt gewesen. Eine Einplanung der Einzahlungen 
und Auszahlungen ist aus Praktikabilitätsgründen bereits für das Haushaltsjahr 2009 erfolgt.  
 
Weiterhin sind nicht in 2010 eingeplante Einzahlungen für die Kita Broitzem (Projekt 5E.210068), 
die Kita Volkmarode (5E.210058) und das Städtische Museum (5E.210027) erfolgt. Die 
Einzahlungen waren bereits in den Vorjahren eingeplant gewesen. Dagegen steht die eingeplante 
Einzahlung für die Kita Lamme-Ost (5E.210086) in Höhe von 0,35 Mio. EUR aufgrund 
Verzögerungen beim Baufortschritt noch aus. 
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FB 20 – Zeile 21: Veräußerung von Sachvermögen 


 


Haushaltsansatz 2010 
 


2.350.000,00  EUR 


    Planaktualisierung 
 


0,00  EUR 


    Haushaltsansatz aktuell 
 


2.350.000,00  EUR 


    abzgl. sonst. Verb. 2010/2011 
 


0,00 EUR 


    abzgl. Ergebnis 2010 
 


3.285.760,26 EUR 


            
Abweichung vom verfügbaren 
Budget 


 
935.760,26  EUR 


(+ mehr/ - weniger) 
 


   


    
 


 
Die Abweichung vom aktuellen Haushaltsansatz resultiert daraus, dass Grundstücks-
veräußerungen in einem größeren Umfang getätigt und dass Grundstücksveräußerungen zum Teil 
zu einem höheren Veräußerungserlös realisiert werden konnten als zunächst angenommen. 
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FB 40 Schule und Sport 
 


 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


FB 40 – Zeile 19: Zuwendungen für Investitionstätigkeit 


 


Haushaltsansatz 2010 
 


0,00  EUR 


    Planaktualisierung 
 


34.550,48  EUR 


    Haushaltsansatz aktuell 
 


34.550,48  EUR 


    abzgl. sonst. Verb. 2010/2011 
 


0,00 EUR 


    abzgl. Ergebnis 2010 
 


1.120.154,72 EUR 


            
Abweichung vom verfügbaren 
Budget 


 
1.085.604,24  EUR 


(+ mehr/ - weniger) 
 


   


    
 


 
In die Zuwendungen aus Investitionstätigkeiten fließen vor allem die Landeszuschüsse für KP-II-
Projekte ein. Diese Einnahmen wurden jedoch nicht in den Plan 2010 aufgenommen, da die 
Gesamtplanung der KP-II-Projekte bereits in 2009 erfolgt ist. Ausschlaggebend für die 
Gesamtabweichung von mehr als 1.000.000 EUR im Teilhaushalt des FB 40 sind folgende 
Landeszuschüsse ohne Planansatz in 2010: 
 
 
5E.400009 KPII – Sanierung BZA Franzsches Feld 5.532,52 EUR 
5S.400038 KPII – Sanierung Sportanlage Kralenriede 5.871,76 EUR 
5S.400038 KP-II – Beschaffung interakt. Whiteboards 875.000,00 EUR 
5S.400039 KP-II – Beschaffung digitaler Unterrichtsmedien 76.500,00 EUR 
5S.400040 KP-II – BBS II Einrichtung Technologiezentrum 113.069,96 EUR 
Gesamt:  1.075.974,24 EUR 
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FB 66 Tiefbau und Verkehr 
 


 


FB 66 – Zeile 19: Zuwendungen für Investitionstätigkeit 


 


Haushaltsansatz 2010 
 


2.082.400,00  EUR 


    Planaktualisierung 
 


0,00  EUR 


    Haushaltsansatz aktuell 
 


2.082.400,00  EUR 


    abzgl. sonst. Verb. 2010/2011 
 


0,00 EUR 


    abzgl. Ergebnis 2010 
 


1.188.330,57 EUR 


            
Abweichung vom verfügbaren 
Budget 


 
- 894.069,43  EUR 


(+ mehr/ - weniger) 
 


   


    
 


 
Die Mindereinnahmen sind im Wesentlichen bei folgenden Projekten  durch in 2010 nicht 
geflossene Förderungen des Landes entstanden: 
 
1. 5E.660008 -  Bau AS Rüningen-Süd u. Umgehung  
Plan:  540.000,00  EUR   
Mindereinnahme:  320.000,00  EUR 
 
2. 5E.660022 - Bau Geh- und Radwegnetz ABD BS-Süd-West     
Plan:  260.000,00  EUR   
Mindereinnahme: 260.000,00  EUR 
 
3. 5E.660043 - Bau Radweg - Watenbüttel - Völkenrode 
Plan:  127.400,00  EUR   
Mindereinnahme: 127.400,00  EUR 
 
4. 5E.660054 - Bau Radweg Rüningen/Geitelde 
Plan:  195.000,00  EUR 
Mindereinnahme: 195.000,00  EUR 
 
Mindereinnahmen der Projekte gesamt:                                           902.400,00 EUR 
 
Die Umsetzungen der o. a. Maßnahmen haben sich aus verschiedensten Gründen zeitlich 
verzögert, sodass auch die Zuwendungen noch nicht abgerufen werden konnten. 
Im Gegenzug sind bei diesen Maßnahmen aber auch Minderauszahlungen entstanden (vergleiche 
Erläuterungen zu Abweichungen der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit in den Teil-
Finanzrechnungen FB 66 – Zeile 26: Baumaßnahmen), so dass der Finanzhaushalt 2010 
entsprechend nicht belastet wurde. 
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Erläuterungen zu Abweichungen der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit in den Teil-
Finanzrechnungen 
 
Im Folgenden werden diejenigen Haushaltsansätze der Teilhaushalte erläutert, die eine 
Abweichung über 500 TEUR zwischen dem aktualisierten Ansatz und dem Ergebnis darstellen. 
 
 
FB 10 Zentrale Dienste 
 


 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


FB 10 – Zeile 27: Erwerb von beweglichem Sachvermögen 


 


Haushaltsansatz 2010 
 


669.700,00  EUR 


    Planaktualisierung 
 


1.493.066,77  EUR 


    Haushaltsansatz aktuell 
 


    2.162.766,77  EUR 


    abzgl. sonst. Verb. 2010/2011 
 


0,00  EUR 


    abzgl. Ergebnis 2010 
 


1.597.558,84  EUR 


            
Abweichung vom verfügbaren 
Budget 


 
- 565.207,93  EUR 


(+ mehr/ - weniger) 
 


   
 


   
 


 
Im Rahmen dieses Haushaltansatzes werden insbesondere Investitionen aus dem Programm IT - 
Informationstechnologie - geplant und bewirtschaftet.  
Über die im Laufe des Haushaltsjahres 2010 verausgabten Haushaltsmittel hinaus wurden weitere  
rd. 270.000 EUR durch Aufträge gebunden, die erst im Haushaltsjahr 2011 finanzwirksam werden.  
 
Im Programm IT waren im Haushaltsjahr 2010 mehr Instandhaltungsmaßnahmen als 
Investitionsmaßnahmen notwendig. Dementsprechend wurde der Ansatz für 
Investitionsmaßnahmen unterschritten. Im Gegenzug war der Ansatz für 
Instandhaltungsmaßnahmen nicht ausreichend. Die Mittel, die für Investitionsmaßnahmen 
bereitgestellt wurden, konnten jedoch nicht als Deckung für Instandhaltungsmaßnahmen dienen. 
Insoweit wurden die übrigen Mittel für Investitionsmaßnahmen nicht benötigt. 
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FB 20 Finanzen 
 


 
 
 


FB 20 – Zeile 25: Erwerb von Grundstücken und Gebäuden 


 


Haushaltsansatz 2010 
 


2.086.000,00  EUR 


    Planaktualisierung 
 


705.639,17  EUR 


    Haushaltsansatz aktuell 
 


2.791.639,17  EUR 


    abzgl. sonst. Verb. 2010/2011 
 


1.074.517,24 EUR 


    abzgl. Ergebnis 2010 
 


943.998,64 EUR 


            
Abweichung vom verfügbaren 
Budget 


 
 -773.123,29  EUR 


(+ mehr/ - weniger) 
 


   
 


 
Die Abweichung ist dadurch entstanden, dass Grundstücksverhandlungen teilweise noch nicht 
abgeschlossen werden konnten. Für die hierfür erforderlichen Zahlungen wurden Haushaltsreste 
auf den Haushalt 2011 übertragen. 
 


FB 20 – Zeile 26: Baumaßnahmen 


 


Haushaltsansatz 2010 
 


18.621.200,00  EUR 


    Planaktualisierung 
 


23.601.468,93  EUR 


    Haushaltsansatz aktuell 
 


42.222.668,93  EUR 


    abzgl. sonst. Verb. 2010/2011 
 


821.015,20 EUR 


    abzgl. Ergebnis 2010 
 


27.178.255,48 EUR 


            
Abweichung vom verfügbaren 
Budget 


 
-14.223.398,25  EUR 


(+ mehr/ - weniger) 
 


   
 


 
Die Ursachen für die Summe der Abweichung sind je nach Baumaßnahme unterschiedlich. Zum 
Teil waren die Planungen und Abstimmungen mit den Nutzern noch nicht so weit, dass die 
Haushaltsmittel gänzlich abfließen konnten. Die Hochbaumaßnahmen mit einer Abweichung von 
> = 500 TEUR werden im Folgenden kurz erläutert: 
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Projekt MP 4. IGS / Errichtung Bauwerk 4E.210056 
Erst am 4. Mai 2010 erfolgte im VA der Objekt- und Kostenfeststellungsbeschluss für den 1. 
Bauabschnitt.  Baubeginn war dann im Juni 2010. Die noch nicht verausgabten Mittel sind 
vollständig durch Aufträge an Dritte gebunden.  
Nicht verausgabtes Budget: 2.818 TEUR 
 
 
 
Projekt Umbau Städtisches Museum 5E.210027 
Im Laufe des Haushaltsjahres 2010 haben sich Umplanungen bei der Baumaßnahme aufgrund 
spezifischer Änderungswünsche ergeben. Dies hatte zur Folge, dass die Mittel nicht in voller 
Höhe verausgabt werden konnten. Von dem nicht verausgabten Budget waren am Jahresende 
jedoch 1.350 TEUR durch Aufträge gebunden. 
Nicht verausgabtes Budget: 1.895 TEUR 
 
 
 
Projekt Umbau Naumburgstraße 25/27 5E.210029 
Die umfangreichen Haushaltsmittel konnten aufgrund spezifischer Änderungswünsche, die 
Umplanungen zur Folge hatten, nicht in voller Höhe verausgabt werden. Das nicht verausgabte 
Budget war jedoch vollständig durch Aufträge an Dritte gebunden. 
Nicht verausgabtes Budget: 1.356 TEUR 
 
 
 
Projekt Neubau Landesverband Gartenfreunde BS  5E.210069 
Da noch nicht in allen Punkten Einigkeit besteht, konnte der Erbbaurechtsvertrag mit dem 
Landesverband der Gartenfreunde noch nicht geschlossen werden. Die 1. Rate wurde bereits 
abgefordert und die weiteren Raten werden voraussichtlich im Laufe des Jahres 2011 jeweils 
nach vorgegebenem Baufortschritt gezahlt.  
Nicht verausgabtes Budget: 480 TEUR 
 
 
Projekt PPP GY Ricarda-Huch-/NO 5E.210094 
Die Errichtung eines Ergänzungsbaus für den Ganztagsbetrieb des GY Ricarda-Huch/NO war 
ursprünglich im Rahmen der Umsetzung des Konjunkturpaketes II vorgesehen. Nachträglich 
wurde jedoch festgelegt, dass eine Umsetzung der Maßnahme im Rahmen des geplanten PPP-
Projektes „Sanierung GY Ricarda-Huch/NO“ erfolgen soll. Da sich das PPP-Projekt erst in der 
Vorbereitung befindet, konnten die hierfür eingeplanten Mittel nicht abfließen. 
Nicht verausgabtes Budget: 1.481 TEUR 
 
 
 
 


718







Stadt Braunschweig  Rechenschaftsbericht 
Jahresabschluss 2010 


 
 


 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


FB 20 – Zeile 29: Aktivierbare Zuwendungen 


Haushaltsansatz 2010 
 


7.747.600,000  EUR 


    Planaktualisierung 
 


4.099.605,53  EUR 


    Haushaltsansatz aktuell 
 


11.754.205,53  EUR 
 
abzgl. sonst. Verb. 2010/2011 


 
0,00 EUR 


    abzgl. Ergebnis 2010 
 


10.813.494,44 EUR 


            
Abweichung vom verfügbaren 
Budget 


 
- 940.711,09  EUR 


(+ mehr/ - weniger) 
 


   


 


 
Die Abweichung ist auf Minderauszahlungen bei der Krankenhausumlage zurückführen. Im 
Rahmen der Krankenhausfinanzierung fördern die Bundesländer ihre Krankenhausträger in ihren 
Investitionen. Die Kommunen werden wiederum seitens des Landes an der Aufbringung dieser 
Fördermittel durch die Krankenhausumlage beteiligt. Im für die Krankenhausumlage 2010 
zugrunde Iiegenden Bemessungszeitraum haben die Krankenhausträger beim Land 
Niedersachsen weniger Fördermittel als erwartet abgerufen. Infolgedessen ist auch die von der 
Stadt Braunschweig aufzubringende Krankenhausumlage um rd. 0,7 Mio. EUR geringer 
ausgefallen als geplant. 
 


Des Weiteren ist ein Haushaltsrest aus 2009, der als Investitionszuschuss gegenüber dem 
Landesverband der Gartenfreunde deklariert war,  in Höhe von rd. 0,2 Mio. EUR nicht zur 
Auszahlung kommen, weil der Erbbaurechtsvertrag in 2010 nicht abgeschlossen werden konnte.  
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FB 37 Feuerwehr 
 


 
 
 
FB 40 Schule und Sport 
 


FB 37 – Zeile 27: Erwerb von beweglichem Sachvermögen 


 


Haushaltsansatz 2010 
 


2.012.000,00  EUR 


    Planaktualisierung 
 


802.946,12  EUR 


    Haushaltsansatz aktuell 
 


2.814.946,12  EUR 
 
abzgl. sonst. Verb. 2010/2011 


 
0,00 EUR 


    abzgl. Ergebnis 2010 
 


2.243.580,98 EUR 


            
Abweichung vom verfügbaren 
Budget 


 
- 571.365,14  EUR 


(+ mehr/ - weniger) 
   


    
 


 
Die geringeren Auszahlungen sind im Wesentlichen auf Verzögerungen bei den Ausschreibungen 
für die Beschaffung von Spezialfahrzeugen, auf längere Lieferfristen sowie auf die 
Personalfluktuation im Bereich Technik des Fachbereiches Feuerwehr zurückzuführen (z. B. 
Projekte 5S.370010 und 5S.370014). 
 


FB 40 – Zeile 26: Baumaßnahmen 


 


Haushaltsansatz 2010 
 


221.000,00  EUR 


    Planaktualisierung 
 


4.591.066,40  EUR 


    Haushaltsansatz aktuell 
 


4.812.066,40  EUR 
 
abzgl. sonst. Verb. 2010/2011 


 
110.973,44 EUR 


    abzgl. Ergebnis 2010 
 


475.460,34 EUR 


            
Abweichung vom verfügbaren 
Budget 


 
- 4.225.632,62 EUR 


(+ mehr/ - weniger) 
 


   


    
 


720







Stadt Braunschweig  Rechenschaftsbericht 
Jahresabschluss 2010 


 
 


 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


 
Die Planansätze für investive Baumaßnahmen innerhalb des FB 40 befinden sich im Wesentlichen 
in vier KP-II-Projekten. 
 
Die beiden Grünbaumaßnahmen 5E.400009 „Sanierung Bezirkssportanlage Franzsches Feld“ und 
5E.400010 „Sanierung Sportanlage Kralenriede“ konnten in 2010 lediglich begonnen werden, so 
dass in diesen beiden Projekten Minderauszahlungen in Höhe von rd. 1.656 TEUR  und 885 TEUR  
entstanden sind. Die Mittel wurden ins Jahr 2011 übertragen und werden dann auch zur 
Auszahlung kommen. 
 
Für das Projekt 5S.400038 „Beschaffung interaktiver Whiteboards“ standen in  2010  rd. 963 TEUR 
für IT-Baumaßnahmen zur Verfügung. Die Auszahlungen für interaktive Whiteboards im Bereich 
der IT-Baumaßnahmen erfolgten aber lediglich in Höhe von rd. 171 TEUR (Zeile 26), um die 
notwendigen EDV-Vernetzungen u. ä. in den Schulen zu finanzieren. Weitere Auszahlungen in 
Höhe von rd. 665 TEUR  wurden als Erwerb von beweglichem Sachvermögen gebucht, da die 
Beschaffung der interaktiven Whiteboards selbst keine Baumaßnahme, sondern Investitionen in 
Sachvermögen darstellen. Dadurch kommt es für das Projekt 5S.400038 im Jahr 2010 insgesamt 
in Zeile 26 zu einer Minderauszahlung von rd. 792 TEUR. Hinzu kommt auch hier, dass das 
Vorhaben noch nicht abgeschlossen werden konnte und Haushaltsreste in das Jahr 2011 
übertragen worden sind.  
 
Ähnlich verhält es sich im Projekt 5S.400040 „BBS II – Technologiezentrum“. Der Ansatz von 
634.700 € wurde auf der Finanzposition 787110 „Hochbaumaßnahmen – Projekte“ geplant. Für 
das Technologiezentrum sind aber keine Baumaßnahmen, sondern umfangreiche Beschaffungen 
vorgesehen. Entsprechend fanden keine Mittelabflüsse bei den Baumaßnahmen statt und es sind 
lediglich  rd. 261 TEUR als Erwerb von beweglichem Sachvermögen gebucht worden. Daher ist für 
die Zeile Baumaßnahmen eine Minderauszahlung in Höhe von rd. 635 TEUR entstanden. Für die 
noch vorhandenen Mittel wurden Beschaffungen bereits eingeleitet, die im Laufe des Jahres 
abgeschlossen werden.  
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FB 41 Kultur 
 


 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


FB 41 – Zeile 27: Erwerb von beweglichem Sachvermögen 


 


Haushaltsansatz 2010 
 


73.500,00  EUR 


    Planaktualisierung 
 


1.199.638,90  EUR 


    Haushaltsansatz aktuell 
 


1.273.138,90  EUR 
 
abzgl. sonst. Verb
  2010/2011 


 
0,00 EUR 


    abzgl. Ergebnis 2010 
 


415.736,04 EUR 


            
Abweichung vom verfügbaren 
Budget 


 
- 857.402,86  EUR 


(+ mehr/ - weniger) 
 


   


    
 


 
Die Abweichung resultiert im Wesentlichen aus Minderausgaben im Bereich Museen und 
Sammlungen. Insgesamt wurden hier bei den Projekten Ausbau, Herrichtung und Ausstattung des 
Schlossmuseums (4E.410001 und 4E.410002) rd. 663 TEUR nicht verausgabt. Hier wurden u. a. 
mehr Instandhaltungsmaßnahmen und weniger Investitionen als geplant durchgeführt. Die Mittel 
für Investitionen konnten jedoch nicht zur Deckung herangezogen werden, sodass ein Betrag in 
Höhe von rd. 209 TEUR nicht benötigt wurde. Daneben gab es zeitliche Verzögerungen, infolge 
dessen die restlichen Mittel nicht verausgabt werden konnten. 
 
Zudem wurden rund 165 TEUR im Rahmen des Konjunkturpaketes II für das Projekt 
Schlossmuseum (5E.410003) aufgrund zeitlicher Verzögerungen nicht verausgabt. 
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FB 51 Kinder, Jugend und Familie 
 


 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


FB 51 – Zeile 29: Aktivierbare Zuwendungen 


 


Haushaltsansatz 2010 
 


1.462.000,00  EUR 


    Planaktualisierung 
 


3.851.993,03  EUR 


    Haushaltsansatz aktuell 
 


5.313.993,03  EUR 
 
abzgl. sonst. Verb. 2010/2011 


 
0,00 EUR 


    abzgl. Ergebnis 2010 
 


1.223.532,92 EUR 


            
Abweichung vom verfügbaren 
Budget 


 
- 4.090.460,11  EUR 


(+ mehr/ - weniger) 
 


   
 


 
Für das Projekt Jugendherberge/Neubau (5E.510002) stand ein Budget in Höhe von 3 Mio. EUR 
zur Verfügung.  Die Erteilung der Baugenehmigung ist für Sommer 2011 vorgesehen, sodass mit 
dem Bau noch nicht begonnen werden konnte. Durch diese bauliche Verzögerung kam es im 
Haushaltsjahr 2010 zu keiner Auszahlung. Die Zahlung/Weiterleitung der bereitgestellten Mittel für 
den Neubau der Jugendherberge hängt mit dem Baufortschritt des Projektes zusammen. Mit 
Mittelabflüssen ist daher erst im Haushaltsjahr 2011 zu rechnen. 
 
Die restliche Abweichung resultiert aus der Tatsache, dass u. a. bei den Projekten U3-Ausbau von 
Krippenplätzen (4S.510018) und Globale Zuschüsse an Kindertagesstätten (4S.510019) mehr 
Ansätze für Investitionen geplant waren und letztendlich mehr Aufwandszahlungen angefallen 
sind. Die Investitionsmittel konnten nicht zur Deckung herangezogen werden und wurden daher 
nicht benötigt. 
 


723







Stadt Braunschweig  Rechenschaftsbericht 
Jahresabschluss 2010 


 
 


FB 61 Stadtplanung und Umweltschutz 
 


 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


FB 61 – Zeile 26: Baumaßnahmen 


 


Haushaltsansatz 2010 
 


2.174.600,00  EUR 


    Planaktualisierung 
 


2.091.827,44  EUR 


    Haushaltsansatz aktuell 
 


4.266.427,44  EUR 
 
abzgl. sonst. Verb. 2010/2011 


 
0,00 EUR 


    abzgl. Ergebnis 2010 
 


3.152.505,70 EUR 


            
Abweichung vom verfügbaren 
Budget 


 
- 1.113.921,74  EUR 


(+ mehr/ - weniger) 
 


   
 


 
Die Abweichung der verausgabten Budgetmittel zum aktuellen Haushaltsansatz beruht auf 
Ansätzen im Rahmen des Sanierungshaushaltes. Für das Projekt 4S.610009 - Sanierungsgebiet 
Soziale Stadt wurde mit einer höheren Bezuschussung durch das Land gerechnet. Aufgrund des 
Wegfalls von Förderbeträgen konnten synonym auch die Auszahlungsansätze nicht in Anspruch 
genommen werden. Darüber hinaus sind in 2010 mehr Aufwandsmaßnahmen als geplant 
durchgeführt worden. Die Investitionsmittel konnten zur Deckung nicht herangezogen werden, so 
dass die Mittel in 2010 nicht in Anspruch genommen werden konnten. 
 
Weiterhin hat  bei dem Projekt Sanierungsgebiet Westbahnhof EFRE (4S.610018) kein 
Mittelabfluss stattgefunden, da sich die Projektrealisierung verzögert hat. Hintergrund hierfür sind 
die Erstellung mehrerer Verkehrsvarianten für den Ausbau der geplanten Straßen und die 
Überarbeitung der Projektmaßnahme in Abstimmung mit dem Land, um dessen Anforderungen 
berücksichtigen zu können und so die Zuschussgelder zu sichern. 
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FB 61 – Zeile 29: Aktivierbare Zuwendungen 


 


Haushaltsansatz 2010 
 


1.358.100,00  EUR 


    Planaktualisierung 
 


400.000,00  EUR 


    Haushaltsansatz aktuell 
 


1.758.100,00  EUR 
 
abzgl. sonst. Verb. 2010/2011 


 
0,00 EUR 


    abzgl. Ergebnis 2010 
 


365.000,00 EUR 


            
Abweichung vom verfügbaren 
Budget 


 
-1.393.100,00  EUR 


(+ mehr/ - weniger) 
 


   
 


 
Für die Planaktualisierung im Volumen von 400.000,00 EUR sind Haushaltsübertragungen aus 
dem Jahr 2009 für die nachfolgend benannten Zuschussarten verantwortlich. 
 
So wurden für die beabsichtigte Förderung von Gestaltungsmaßnahmen im Bereich des 
Bohlweges 200.000,00 EUR übertragen, um für im Jahr 2010 gestellte Förderanträge über 
ausreichende Budgetmittel verfügen zu können. Tatsächlich wurde jedoch im Jahr 2010 kein 
Antrag gestellt. Somit ist es hier auch zu keinem Mittelabfluss gekommen. 
Weiterhin wurden für Anträge auf Förderung zur Schließung kriegsbedingter Baulücken 
200.000,00 EUR übertragen. Im Jahr 2010 konnte allerdings die Prüfung der vorliegenden Anträge 
noch nicht abgeschlossen werden, weshalb es auch hier zu keinem Mittelabfluss gekommen ist. 
 
Die weiteren Abweichungen ergeben sich aus dem Bereich des Sanierungshaushaltes. Für die 
Projekte Stadtumbau Weststadt (4S.610020) und Soziale Stadt (4S.610009) gab es weniger 
Städtebauförderungsmittel als geplant. In der Folge wurden auch weniger Städtebaumittel durch 
die Stadtverwaltung bereitgestellt Darüber hinaus sind in 2010 für das Projekt Soziale Stadt mehr 
Aufwandsmaßnahmen durchgeführt worden, so dass die nicht zur Deckung heranziehbaren 
Investitionsmittel in 2010 zum Teil übrig waren.  
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FB 66 Tiefbau und Verkehr 
 


 


FB 66 – Zeile 26: Baumaßnahmen 


 


Haushaltsansatz 2010 
 


15.732.500,00  EUR 


    Planaktualisierung 
 


7.466.649,15  EUR 


    Haushaltsansatz aktuell 
 


23.199.149,15  EUR 
 
abzgl. sonst. Verb. 2010/2011 


 
720.928,71 EUR 


    abzgl. Ergebnis 2010 
 


9.796.498,46 EUR 


            
Abweichung vom verfügbaren 
Budget 


 
 12.681.721,98  EUR 


(+ mehr/ - weniger) 
 


       
 


 
Zum Jahreswechsel 2010/2011 standen den dargestellten Minderauszahlungen ein nicht 
unerheblicher Anteil von bereits vergebenen Aufträgen gegenüber, d. h. die Maßnahmen verliefen 
weitestgehend planmäßig, konnten jedoch zahlungsmäßig noch nicht abgewickelt werden. 
Darüber hinaus haben folgende Sachverhalte zu den Minderausgaben geführt: 
 
A) Die Realisierung der nachstehend genannten Maßnahmen hat sich verzögert, da zum Teil noch 
Beschlüsse der Ratsgremien ausstanden bzw. die Verfügbarkeit von Grundstücken noch nicht 
gegeben war: 
 
5E.660009 Mittelweg (2. BA)              Minderausgabe:  1.532.043,94 EUR 
5E.660054 Radweg Rüningen - Geitelde  Minderausgabe:     357.454,59 EUR 
5E.660060 Gewerbegebiet Braunstraße-Süd Minderausgabe:     838.009,13 EUR 
Zwischensumme                                            2.727.507,66 EUR 
 
B) Auf den Fortschritt der Baumaßnahme AS Rüningen-Süd hatte auch die Entscheidung über das 
Gewerbegebiet Rüningen-West Einfluss. Darüber hinaus gab es Planabweichungen bei der 
Zahlung der Investitionsraten für die beiden nachstehend genannten Projekte. Der Zeitpunkt der 
Zahlung ist abhängig von der Anforderung des Landes.  
 
5E.660008 AS Rüningen-Süd              Minderausgabe:  1.242.228,67 EUR 
5E.660022 Geh- und Radwegenetz  Minderausgabe:     480.787,22 EUR 
Zwischensumme                                            1.723.015,89 EUR 
           
C) Die Bauverzögerungen durch den Entzug des Auftrags und Neuvergabe bei der Maßnahme 
Brücke Fallersleber Tor hatten auch Einfluss auf die Fallersleber Straße und haben dazu geführt, 
dass nicht vorhersehbare Haushaltsausgabereste entstanden sind: 
 
5E.660007 Brücke Fallersleber Tor  Minderausgabe:  1.848.479,05 EUR 
5E.660032 Fallersleber Straße              Minderausgabe: 1.550.165,77 EUR 
Zwischensumme                                           3.398.644,82 EUR 
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FB 67 Stadtgrün 
 


FB 66 – Zeile 29: Aktivierbare Zuwendungen 


 


Haushaltsansatz 2010 
 


0,00  EUR 


    Planaktualisierung 
 


1.297.968,13  EUR 


    Haushaltsansatz aktuell 
 


1.297.968,13  EUR 
 
abzgl. sonst. Verb. 2010/2011 


 
0,00 EUR 


    abzgl. Ergebnis 2010 
 


4.351,24 EUR 


            
Abweichung vom verfügbaren 
Budget 


 
- 1.293.616,89  EUR 


(+ mehr/ - weniger) 
 


   
 


 
Die Abweichung ergibt sich im Wesentlichen aus dem KP II-Projekt 5S.660059 – KP II 
Breitbandversorgung. Für das Projekt 5S.660059 – KP II Breitbandversorgung waren Fördermittel 
des Landes in Höhe von 875 TEUR zur Ausgabe vorgesehen. Die Maßnahme wurde jedoch nicht 
zur Umsetzung bewilligt, sodass die Zuwendungen nicht verausgabt werden konnten. 
Minderausgabe: 875.000,00 EUR 
 


FB 67 – Zeile 26: Baumaßnahmen 


 


Haushaltsansatz 2010 
 


2.195.600,00  EUR 


    Planaktualisierung 
 


3.103.459,50  EUR 


    Haushaltsansatz aktuell 
 


5.299.059.50  EUR 
 
abzgl. sonst. Verb. 2010/2011 


 
17.826,28 EUR 


    abzgl. Ergebnis 2010 
 


1.019.676,15 EUR 


            
Abweichung vom verfügbaren 
Budget 


 
- 4.261.557,07  EUR 


(+ mehr/ - weniger) 
 


       
 


 
Die Abweichung ergibt sich im Wesentlichen aus folgenden Projekten: 
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Projekt BV Nibelungenplatz - 5E.670021  
Die Tiefbaumaßnahmen zur Herstellung des Nibelungenplatzes sind Teil der Leitungs- und 
Straßenausbauarbeiten des Mittelweges, d. h. zeitlich und baulich gekoppelt an den 
Straßenausbau Mittelweg. Durch die Verzögerung bei der Straßenbaumaßnahme Mittelweg ist es 
dementsprechend auch zu einer Verzögerung beim Bau des Nibelungenplatzes gekommen. Aus 
dem Budget in Höhe von 700 TEUR sind folglich keine Mittel ausgegeben worden.   
 
Projekt VW-Halle/Herrichtung Randbereich - 5E.670010 
Im Jahr 2010 stand ein Budget inkl. Haushaltsresten  in Höhe von rd. 329 TEUR zur Verfügung. 
Die Voraussetzungen für die Realisierung des Projektes waren in 2010 nicht gegeben. 
 


Des Weiteren ist es bei einer Vielzahl von Projekten, bedingt durch lange und aufwendige 
Vergabeverfahren, zu Bauverzögerungen gekommen bzw. die Rechnungsstellung hat sich in das 
Folgejahr verschoben, sodass die Mittel nicht verausgabt werden konnten. Zum Jahresabschluss  
existierten bei diversen Projekten bereits Beauftragungen. Nachfolgend werden die Projekte 
genannt, die jeweils eine Minderauszahlung von über 100 TEUR aufweisen: 
 
5E.670001 -  Weddeler Grabenniederung                                                 195 TEUR 
5E.670007 - Südsee/Wiederherstellung Grünanlagen/Infrastruktur             163 TEUR 
5E.670013 - Volkmarode Nord Erschließung                 390 TEUR 
5E.670002 - Sportanlage Lamme Errichtung                           126 TEUR 
5E.670003 - Wallanlagen/Sanierung                             130 TEUR 
5E.670005 - Hauptschulgarten/Sanierung                              120 TEUR 
5E.670015 - Lammer Busch-West/Erschließung           142 TEUR 
5E.670027 - Schunterterassen/Erschließung                104 TEUR 
5S.670007 - FB 67 Stadtwald/Natursch. Riddagshausen               109 TEUR 
5S.670012 - Rekonstruktion hist. Park-u. Grünanlagen                   106 TEUR 
5S.670046 - FB 67 Global Baum. Freizeitwegenetz        111 TEUR 
5S.670048 - FB 67 Global Baum. Grünflächen Abt. 67.2     143 TEUR 
5S.670049 - FB 67 Global Baum. Kinderspielplätze        152 TEUR 
5S.670055 - Ersatz/Neubau Flutlichtanlage                    221 TEUR 
Gesamtsumme:                                                                                        2.212 TEUR 
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FB 67 – Zeile 27: Erwerb von beweglichem Sachvermögen 


 


Haushaltsansatz 2010 
 


886.400,00  EUR 


    Planaktualisierung 
 


3.306.658,31  EUR 


    Haushaltsansatz aktuell 
 


4.193.058,31  EUR 
 
abzgl. sonst. Verb. 2010/2011 


 
20.175,26 EUR 


    abzgl. Ergebnis 2010 
 


1.028.409,06 EUR 


            
Abweichung vom verfügbaren 
Budget 


 
- 3.144.473,99  EUR 


(+ mehr/ - weniger) 
 


   


    
 


 
Die Abweichung ist im Wesentlichen durch das Projekt Aktionsplan Luftreinhaltung/KFZ und 
Maschinen (5S.670042) entstanden. Hier stand ein Budget inkl. Haushaltsreste in Höhe von 
3.326.375 EUR zur Verfügung. Hiervon wurden nur 657.271 EUR verausgabt. In einem 
Kostenvolumen von rd. 270.000 EUR sind bereits weitere Aufträge vergeben worden. Eine 
Abrechnung konnte aufgrund der verspäteten Auslieferung von bestellten Fahrzeugen in 2010 
nicht mehr erfolgen. Zudem hat sich ergeben, dass zur Umsetzung des Projektes mehr 
Personalkapazitäten als bisher angenommen erforderlich sind. Ab 2011 werden entsprechend die 
Kapazitäten verstärkt. 
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3.5.2 Mehraufwendungen / Mehrauszahlungen des Investitionsmanagements 
 
 
Mehraufwendungen in Höhe von rund 0,4 Mio. EUR sind durch das Konjunkturpaket II  
(KP II) begründet. Diese Mehraufwendungen wurden durch Ratsbeschluss vom 21. Septem-


ber 2010 (Drucksache Nr. 13770/10) überplanmäßig gemäß § 89 NGO bereitgestellt. Die 


überplanmäßigen Mittel sind in der nachfolgenden Zusammenstellung unter 3.5.2.1 a „Ge-
nehmigte Mehraufwendungen / Mehrauszahlungen gemäß § 89 Abs. 1 NGO – KP II“ ausge-
wiesen. Darüber hinaus sind in dieser Aufstellung auch nachrichtlich die überplanmäßig be-
reits in 2009 bereitgestellten Mittel des Konjunkturpaketes II aufgeführt.  
 


Unter 3.5.2.1 b sind die genehmigten Mehraufwendungen / Mehrauszahlungen gemäß § 89 
Abs. 1 NGO – ohne KP II mit einem Gesamtbetrag von rund 6,9 Mio. EUR zusammenge-
stellt.  
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3.6 Erträge aus Steuern und ähnlichen Abgaben (Vergleich Ansatz 2010, Ergebnis 2010)


Art des Steuerertrags Ansatz Ergebnis


Grundsteuer A 190.000,00 177.785,62 - 12.214,38 - 6,43


Grundsteuer B 43.600.000,00 43.223.463,20 - 376.536,80 - 0,86


Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital 102.000.000,00 106.777.053,90 + 4.777.053,90 + 4,68


Gemeindeanteil an der Einkommensteuer 70.100.000,00 75.136.522,00 + 5.036.522,00 + 7,18


Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer 13.550.000,00 13.351.986,00 - 198.014,00 - 1,46


Vergnügungssteuer (zusammengefasst) 2.030.000,00 2.202.576,52 + 172.576,52 + 8,50


Hundesteuer 930.000,00 997.561,14 + 67.561,14 + 7,26


Sonstige Steuern 0,00 0,00 0,00 0,00


Summe Steuern 232.400.000,00 241.866.948,38 + 9.466.948,38 + 4,07


Ausgleichsleistungen des Landes 7.379.100,00 7.410.876,74 + 31.776,74 + 0,43


Gesamtsumme 239.779.100,00 249.277.825,12 + 9.498.725,12 + 3,96


nachrichtlich:


Gewerbesteuerumlage 15.900.100,00 19.275.855,00 + 3.375.755,00 + 21,23


Gesamtertrag Abweichung


+ mehr / - weniger


- in EUR - absolut in EUR - in v. H. -
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3.7 Aufwendungen für aktives Personal


Ansatz Ergebnis


4011 Beamtenbezüge 44.753.814,91 44.435.390,93 + 318.423,98 + 0,7


4012 Entgelt für tariflich Beschäftigte 61.497.551,61 60.592.982,81 + 904.568,80 + 1,5


4018 ABM-Kräfte 375.000,00  + 375.000,00 + 100,0


4019 Beschäftigungsentgelte 533.000,00 660.489,64 - 127.489,64 - 23,9


4022


xxxx       


AG-Anteil Zusatzversicherung für tarifllich 


Beschäftigte
5.354.157,24 5.189.811,17 + 164.346,07 + 3,1


4029


xxxx


Beitrag Versorgungskasse sonstige 


Beschäftigte
7.000,00 9.021,94 - 2.021,94 - 28,9


4031 Gesetzliche Sozialversicherung Beamte 200.000,00 88.610,55 + 111.389,45 + 55,7


4032


xxxx 


Gesetzliche Sozialversicherung tariflich 


Beschäftigte
12.734.979,99 13.193.029,00 - 458.049,01 - 3,6


4039


xxxx


Gesetzliche Sozialversicherung sonstige 


Beschäftigte
200,00 424,03 - 224,03 - 112,0


4041


xxxx


Beihilfe Unterstützungsleistungen und 


dergleichen für Beamte
2.355.846,89 2.672.917,23 - 317.070,34 - 13,5


4051 Rückstellung für Pensionen Beamte 5.897.203,98 9.314.482,00 - 3.417.278,02 - 57,9


4061 Rückstellungen für Beihilfen 1.859.993,01 1.155.709,54 + 704.283,47 + 37,9


4071 Sonstige Rückstellungen Beamte  647.350,09 - 647.350,09


4072 Sonstige Rückstellungen Beschäftigte  84.244,39 - 84.244,39


4081 Deckungsreserven 847.400,00  + 847.400,00 + 100,0


136.416.147,63 138.044.463,32 - 1.628.315,69 - 1,2Gesamter Aufwand für aktives Personal


1) 
Die vierstelligen Zahlen entsprechen den ersten vier Stellen der Sachkonten der Stadt auf der Grundlage des 


verbindlichen Kontenrahmens für Niedersachsen.


Art des Personalaufwands
1)


Aufwand Abweichung


+ weniger / - mehr


- in EUR - absolut in EUR - in v. H. -
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3.8  Haushaltsreste 
 


Die Übertragbarkeit von Ermächtigungen für Aufwendungen und Auszahlungen ist in  
§ 20 GemHKVO geregelt. Zu den Ermächtigungen zählen auch über- oder außer-
planmäßige Aufwendungen und die damit verbundenen Auszahlungen sowie zweck-
gebundene Erträge und Einzahlungen.  
 


3.8.1 Ergebnishaushalt ohne Investitionsmanagement 
 
Im Bereich des Ergebnishaushalts wurden für Aufwendungen Haushaltsreste in Höhe 
von 2.979.849,09 EUR gebildet.  
 
In der unten abgebildeten Aufstellung sind die Haushaltsreste je Teilhaushalt zu-
sammengefasst dargestellt. 
 


Teilhaushalt - in EUR -  


Politische Gremien 6.696,27 


Verwaltungsführung 50.000,00 


FB 01 Zentrale Steuerung 38.000,00 


Ref. 0120 Stadtentwicklung und Statistik 101.000,00 


Ref. 0140 Rechnungsprüfungsamt 180,40 


FB 10 Zentrale Dienste 156.952,59 


FB 20 Finanzen 1.449.972,75 


FB 32 Bürgerservice, Öffentliche Sicherheit 23.274,98 


FB 40 Schule und Sport 62.100,55 


Kultur und Wissenschaft 108.477,05 


Ref. 0500 Sozialreferat 10.500,00 


FB 50 Soziales und Gesundheit 13.825,57 


FB 51 Kinder, Jugend und Familie 376.801,99 


Ref. 0630 Baurecht 7.670,00 


FB 61 Stadtplanung und Umweltschutz 254.910,98 


FB 66 Tiefbau und Verkehr 127.346,06 


FB 67 Stadtgrün (inkl. 67.4 Sportinstitut) 188.409,90 


Stabsst. 0800 Wirtschaftsdezernat 3.730,00 


Summe 2.979.849,09 


 
 
Im Folgenden werden die Haushaltsreste über 500 TEUR je Einzelsachverhalt be-
gründet. 
 
Teilhaushalt FB 20 857.680,49 EUR 
 
Es handelt sich hierbei um nicht verbrauchte Mittel für Prüfungs- und Beratungskos-
ten. Die Mittel werden zur weiteren Abwicklung der Vorhaben in 2011 benötigt. 
. 
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3.8.2 Ergebnishaushalt Investitionsmanagement 
 


Im Bereich des Ergebnishaushalts wurden im Investitionsmanagement für ordentliche 
Aufwendungen Haushaltsreste in Höhe von 6.589.714,91 EUR gebildet (inkl.  
2.049,16 EUR aus dem KP II).  
 
Die Höhe der gebildeten Haushaltsausgabereste wurde dabei von der Abwicklung der 
Maßnahmen (z. B. Verzögerungen bei Sanierungen und der Anschaffung von Fest-
werten) beeinflusst. 
 


3.8.3 Finanzhaushalt 
 


Im Bereich des Finanzhaushalts wurden für Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 
Haushaltsreste in Höhe von 47.450.624,59 EUR gebildet (inkl. 6.342.947,34 EUR aus 
dem KP II). 
 
Die Höhe der gebildeten Haushaltsausgabereste wurde dabei von der Abwicklung der 
Maßnahmen (z. B. Verzögerungen bei Beschaffungen und Baudurchführungen) be-
einflusst. 
 
Im Hinblick auf den Jahresabschluss ist in jedem Einzelfall kritisch geprüft worden, ob 
und in welcher Höhe Haushaltsausgabereste notwendigerweise gebildet werden 
mussten. Soweit die Fortführung bereits begonnener Investitionsvorhaben durch die 
Veranschlagung im Haushaltsjahr 2011 sichergestellt ist, wurde von der Übertragung 
von Haushaltsmitteln aus 2010 abgesehen bzw. Haushaltsausgabereste in wesent-
lich geringerem Umfang gebildet als dies nach § 20 Abs. 2 GemHKVO möglich ge-
wesen wäre. Nicht gebildete Haushaltsreste wurden bei Bedarf in den Folgejahren im 
Investitionsprogramm neu veranschlagt. 
 
Unter Berücksichtigung dieser Gesichtspunkte wurden im Haushaltsjahr 2010 die in 
der nachfolgenden Aufstellung nach Teilhaushalten und Projekten dargestellten 
Haushaltsausgabereste gebildet und in das Haushaltsjahr 2011 vorgetragen. 
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Haushaltsreste für Projekte außerhalb des Konjunkturpaketes II


Verw.führ.  5S.000002                 Verwaltungsf.: GVG-Sammelprojekt 783125 409,36


Summe Verw.führ. 409,36


Referat 0100  5S.000003                 Ref. 0100: GVG-Sammelprojekt 783125 2.000,00


Summe Ref. 0100 2.000,00


Referat 0140  4S.000006.00.505          Ref. 0140: Betriebs- und G.-Instand 422110 180,40


Summe Ref. 0140 180,40


Referat 0500  5S.000012.00.515          Ref. 0500: GVG-Sammelprojekt 783125 475,10


Summe Ref. 0500 475,10


Referat 0600  5S.000014.00.515          Ref. 0600: GVG-Sammelprojekt 783125 1.900,00


Summe Ref. 0600 1.900,00


Referat 0630  5S.000021.00.500.003      Ref. 0630: Global-Sachanl. Heimatpf 783110 20.630,02


Referat 0630  5S.000022.00.515          Ref. 0630: GVG-Sammelproj.  Bauordn 783125 386,75


Summe Ref. 0630 21.016,77


FB 10  4S.100005.00.510          FB 10: Programm -IT- Immat./Sachanl 783110 175.606,34


FB 10  4S.100005.00.515          FB 10: Programm -IT- Sachanl.-GVG's 783125 235.909,02


FB 10  5E.100003                 Austausch TK-System 787330 24.935,40


FB 10  5S.100005                 FB 10: Programm -IT- Bauprojekte 787320 65.683,87


Summe FB 10 502.134,63


FB 20  3S.200001                 FB 20: Planungskosten Vergabe v. L. 427115 25.000,00


FB 20  4E.210005                 GS Klint/Sanierung 421110 189.050,99


FB 20  4E.210006                 GS Melverode/Sanierung 421110 13.000,00


FB 20  4E.210007                 GS Rautheim/Sanierung 421110 6.263,25


FB 20  4E.210008                 GS Mascheroder Holz/Sanierung 421110 2.000,00


FB 20  4E.210013                 GS Hondelage/Sanierung 421110 76.076,99


FB 20  4E.210015                 GS Lehndorf-Siedlung/Sanierung 421110 108.827,03


FB 20  4E.210016                 GS Waggum/Sanierung 421110 4.500,00


FB 20  4E.210017                 GS Kralenriede/Sanierung 421110 15.211,58


FB 20  4E.210019                 Kielhornschule/Sanierung 421110 48.025,76


FB 20  4E.210022                 GS/HS Schuntersiedlung/Sanierung 421110 20.000,00


FB 20  4E.210023                 RS Nibelungenschule/Sanierung 421110 8.000,00


FB 20  4E.210024                 RS J.-F.-Kennedy-Platz/Sanierung 421110 198.711,05


FB 20  4E.210025                 RS Maschstraße/Sanierung 421110 54.983,45


FB 20  4E.210027                 GY H.-v.-Fallersleben-Schule/Sanier 421110 233.863,57


FB 20  4E.210028                 GY Martino-Katharineum/Sanierung 421110 25.258,52


FB 20  4E.210031                 Lessingymnasium Wenden/Sanierung 421110 311.753,80


FB 20  4E.210032                 Wilhelm-Gymnasium/Sanierung 421110 117.610,97


FB 20  4E.210035                 Otto-Bennemann-Schule (Abt. Alte Wa 421110 5.334,91


FB 20  4E.210036                 BBS V (Kastanienallee)/Sanierung 421110 148.502,92


FB 20  4E.210038                 Wilhelm-Bracke-Gesamtschule/Sanieru 421110 176.972,38


FB 20  4E.210039                 IGS Querum (Altbau)/Sanierung 421110 207.906,50


FB 20  4E.210041                 Begegnungsstätte Querum/Sanierung 421110 81.089,58


FB 20  4E.210043                 GY Ricarda-Huch-Schule/Sanierung 421110 38.727,23


FB 20  4E.210045                 HS Sophienstraße/Sanierung 421110 64.459,78


FB 20  4E.210051                 Sporthalle Mascherode/Sporthallenbo 421110 134.924,02


FB 20  4E.210052                 IGS Franzsches Feld - Sanierung des 421110 16.309,12


FB 20  4E.210053                 GS Gliesmarode / Sanierung 421110 14.027,34
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FB 20  4E.210054                 An der Martinikirche/Außensanierung 421110 29.439,26


FB 20  4E.210055                 Kita Prinzenpark/Sanierung 421110 16.794,39


FB 20  4E.210056                 MP - 4. IGS Volkmarode /Errichtung 787110 2.818.088,06


FB 20  4E.210057                 MP: GS Klint/Ganztagsbetrieb 421110 3.000,00


FB 20  4E.210058.02.505          GS Diesterweg./Ganztagsbetr. -n. we 421110 55.209,65


FB 20  4E.210059.01.505          Sanierung Sanitäranlagen.-n. wert 421110 800.000,00


FB 20  4E.210059.01.500.213      Ausbau Nordkurve.-werterh - Bau 787110 182.526,46


FB 20  4E.210065                 GS Volkmarode/Sanierung 421110 165.267,03


FB 20  4E.210074                 GS Gartenstadt / Sanierung 421110 14.994,20


FB 20  4E.210075                 GS Edith Stein/Sanierung 421110 9.726,30


FB 20  4S.210007                 FB 20.2: Instandh. Grüner Jäger BgA


421110


445526 41.765,33


FB 20  4S.210013                 FB 20: Instandhaltungen Grundvermög


421110


445526 254.039,90


FB 20  4S.210016                 FB 20:Global-Instand. Berufsfeuerwe 421110 72.222,10


FB 20  4S.210022                 RS Georg-Eckert-Schule/Sanierung 421110 78.315,52


FB 20  4S.210024                 FB 20:Projekt Inst. Denkmalschutz u 421110 121.168,14


FB 20  4S.210028                 FB 20:Progr.Inst. Asbest-,PCP- u.ä. 421110 18.685,47


FB 20  4S.210030                 FB 20:Global-Instand. Parkhäuser BgA 421110 37.626,68


FB 20  4S.210036.00.505.213      FB 20:Progr.Instand. Städt.Kitas/Sa 421110 533.776,88


FB 20  4S.210037                 FB 20:Global Instand. Untersuch./Na 421110 22.000,00


FB 20  4S.210043.02.500.003      Mischpr.Kita Prinzenpark/Umbau-Auße 787110 23.450,08


FB 20  4S.210044                 Kita Spinnerstraße/Erweiterung 421110 100.000,00


FB 20  4S.210054.01.505          GS Heinrichstr. ./Ganztag-nicht wer 421110 4.110,49


FB 20  5E.210004                 Katastrophenschutzzentrum/Erweiteru 787110 167.234,59


FB 20  5E.210007.00.500.215      GS Lamme/Einfeldsporthalle, Neubau- 787230 14.354,55


FB 20  5E.210007                 GS Lamme/Einfeldsporthalle, Neubau


787110


783110 129.310,88


FB 20  5E.210013                 GS/HS Rüningen/Erneuerung 787110 55.483,24


FB 20  5E.210021                 GY H.-v.-F.-Schule/Ganztagsbetrieb 787110 54.451,35


FB 20  5E.210022                 Wilhelm-Gymnasium/NTW-Bereich u. Au 787110 11.074,25


FB 20  5E.210025                 Otto-Bennemann-Schule/Erw - Abt.Bla 787110 34.566,30


FB 20  5E.210027.01.500.213      Städtisches Museum/Umbau - Bauwerk 787110 1.895.061,62


FB 20  5E.210029.00.500.213      Naumburgstr. 25/27/Umbau - Bauwerk 787110 1.355.835,14


FB 20  5E.210031                 Betriebshof FB 67 (Stadtgrün) 787110 1.400,00


FB 20  5E.210032                 GS Broitzem/Sanierung 787110 86.658,76


FB 20  5E.210033                 GS Timmerlah/Sanierung 787110 22.344,32


FB 20  5E.210034                 GS Rühme u. Astrid-Lindgren-Sch./Sa 787110 2.172,82


FB 20  5E.210035.00.500.213      GS Hohestieg/Sanierung - Bauwerk 787110 37.182,47


FB 20  5E.210036.00.500.213      GS Diesterwegstraße/Sanierung - Bau 787110 124.575,18


FB 20  5E.210042.00.500.213      Oswald-Berkhan-Schule/Erweiterung-B 787110 164.969,93


FB 20  5E.210045                 GS Rheinring/Schulsporthalle 787110 206.761,54


FB 20  5E.210048                 GS und Kita Lammer Busch 787110 32.181,82


FB 20  5E.210051                 Bauhof Ludwigstr. / Neubau Magazin 787110 7.000,00


FB 20  5E.210056.00.500.213      Kinder u. Jugendzentrum Lamme/Bauwe 787110 234.830,88


FB 20  5E.210057.00.500.213      GY Gaußschule, Abt. Löwenwall Bauwe 787110 212.261,26


FB 20  5E.210058                 Kita Volkmarode/Neubau für 1 Gruppe 787110 20.340,73


FB 20  5E.210068.00.500.213      Kita Broitzem/Neubau - Bauwerk 787110 445.359,82


FB 20  5E.210069                 Landesverband Gartenfreunde BS 787110 680.000,00


FB 20  5E.210085                 Kita Querum/ Erweiterung 787110 339.950,00


FB 20  5E.210086                 Kita Lamme-Ost/Neubau 787110 4.500,00


FB 20  5E.210094                 PPP -GY Ricarda-Huch/NO Ganztagsbet 787110 1.480.864,83


FB 20  5S.200019                 FB 20: Krankenhausumlage 781110 23.800,00


FB 20  5S.200022                 FB 20: Global-Zuschuss an FB 65 781510 32.323,09


FB 20  5S.210002.01.515          FB 20: GVG-Sammelprojekt (200-1000) 783125 1.118,58


FB 20  5S.210004.06.500.213.009  GY Marthino-Katharineum - Bau 787110 82,61


FB 20  5S.210004.08.500.217.009  Straßenv.Abtl.-Begrünung Dach- PK 787110 41.855,88


FB 20  5S.210008.01.510          FB 20: Global - Ankauf von Grundst. 782110 961.000,00


FB 20  5S.210009.00.500.213      GS Bebelhof/Ganztagsbetrieb, Einric 787110 146.170,22


FB 20  5S.210020.00.500.213      Kita Prinzenpark/Erweiterung - Bauw 787110 53.172,77


FB 20  5S.210022                 Einrichtung OGS 787110 55.628,28


Summe FB 20 16.884.474,39
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FB 32  5S.320001.02.515          FB 32: GVG-Sammelprojekt (320-2000) 783125 517,51


FB 32  5S.320001.03.515          FB 32: GVG-Sammelprojekt (320-3000) 783125 8.600,02


FB 32  5S.320003.03.510          FB 32: Global-Sachanl.Straßenverk. 783110 34.028,80


FB 32  5S.320004.00.500.004      FB 32: Global-Baumaßn. Marktw-Bauw. 445526 29.500,00


Summe FB 32 72.646,33


FB 37  4S.370006.01.510          FB: 37: ABC- Fähigkeit investiv 783110 200.000,00


FB 37  4S.370006.01.511          FB: 37: ABC- Fähigkeit FW 422900 30.000,00


FB 37  5S.370004                 FB 37: GVG-Sammelprojekt Feuerwehr 783125 10.132,50


FB 37  5S.370007.00.500.006      FB 37: Beschaff. v. Spezialfahrz. B 783110 9.692,24


FB 37  5S.370009.00.510          FB 37: Global-sonst. Sachanl. BF 783110 808,89


FB 37  5S.370009.01.510          FB 37: Global-sonst.Sach. Leitstell 783110 5.140,00


FB 37  5S.370010.00.500.006      FB 37: Beschaff. v. Spezialfahrz. F


783110


783120 38.878,59


FB 37  5S.370012.00.510          FB 37: Global-sonst. Sachanl.  FF 783110 6.572,00


FB 37  5S.370013.00.510          FB 37: Global-Sachanl. Katastroph. 783110 10.000,00


FB 37  5S.370014.00.500.006      FB 37: Global-Spezialfahrz. Rettung 783110 103.481,22


FB 37  5S.370015.00.510          FB 37: Global-sonst.Sachanl.Rettung 783110 30.171,45


Summe FB 37 444.876,89


FB 40  4S.400004.00.505          FB 40:Instandh.EDV-Systeme Schulen 422110 54.558,49


FB 40  4S.400005.01.505          FB 40: Gebäude-Instandh. (FB 65) GS


445519


445520


445522 45.203,32


FB 40  4S.400016.01.505          FB 40: Instandh.Gegenstände GS 422110 114.918,62


FB 40  5E.400001.00.510          FB 40: Einricht. Elektroniklabor 783125 1.096,06


FB 40  5E.400002.00.510          FB 40:Steuer-u.Regelungstechn. Tech 783110 7.688,83


FB 40  5S.400001.00.515          FB 40: GVG-Sammelp. Geb. Bohlweg 52 783125 3.062,28


FB 40  5S.400004                 FB 40: Global-Sachanl.-Medienzentr. 783110 3.230,00


FB 40  5S.400008.01.511          FB 40:GVG-FuG/Lehr Grundschulen 422900 75.623,49


FB 40  5S.400009.00.510          FB 40: Proj. techn. Lehrm (zentral) 783110 153.689,56


FB 40  5S.400010.00.511          FB 40: Projekt -st.Lehr-zent. Schul 422900 100.307,99


FB 40  5S.400011.00.510          FB 40:GegenSt MEP Schulen 783110 34.400,00


FB 40  5S.400012.01.511          FB 40: Global-Lehrm Grundschulen 422900 32.407,46


FB 40  5S.400013.01.511          FB 40: Global-EinriG Grundschulen 422900 73.906,42


FB 40  5S.400017                 FB 40: GVG-Sammelproj. Sportbereich 422900 16.978,88


FB 40  5S.400018                 FB 40: Global-EinriG Sportbereich 422900 4.057,28


FB 40  5S.400021.00.525          FB 40: Zusch. an Sportvereine allg. 781810 220.000,00


FB 40  5S.400023.00.510          Joh.-Selenka-Schule -  Erw. bew. Sa 783110 100.000,00


FB 40  5S.400024.00.515          FB 40:GVG GegenSt MEP Schulen 783125 999.214,19


FB 40  5S.400028                 FB 40:GVG-Funkt/Einr/Tech  Schulen 422900 205.237,61


FB 40  5S.400029                 FB 40: Programm -San. v. Sportstätt 787230 185.970,45


FB 40  5S.400037.00.500.673      FB 40: Bau Spielgeräte auf Schulh. 787110 11.904,81


Summe FB 40 2.443.455,74


FB 41  4E.410001.01              Mischproj. Schlossmus./Ausbau - wer 783110 425.172,05


FB 41  4E.410001.02              Mischpr.Schlossmus./Ausb.-nicht wer 427190 85,42


FB 41  4E.410002.01.510          Schlossmuseum - Herri., Ausst. - we 783110 28.545,63


FB 41  4E.410002.01.505          Schlossmuseum 427190 17.636,45


FB 41  5S.410003.02.510          FB 41-2008:Global-Sachanl. Roter Saal 783110 15.000,00


FB 41  5S.410003.07.510          FB 41-2008:Global-Sachanl. Museum 783110 25.663,06


Summe FB 41 512.102,61
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FB 50  4S.500008.00.505          FB 50: Instandh. Seniorenbegegnungs


445521/


445522/


421110 3.822,02


FB 50  4S.500010.00.505          FB 50: Instandh. Wohnungsloseneinri


422130/


445522/


421210/


445519 11.738,28


FB 50  4S.500011.00.505          FB 50:Global-Instandh. Wohnungslose 421110 18.462,89


FB 50  5S.500003.00.515          FB 50: GVG-Sammelproj. Abt. 50.0 783125 1.091,58


FB 50  5S.500004.00.510          FB 50:Global-Sachanl. Abt. 50.0 783120 64.000,00


FB 50  5S.500008.00.510          FB 50:Global-Sachanl.Seniorenbegeg. 783120 4.950,00


FB 50  5S.500013.00.515          FB 50: GVG- Abt. 50.2 - Verwaltung 783125 10.100,00


FB 50  5S.500014.00.510          FB 50:Global-Sachanl. 50.2  - Verw. 783110 34.000,00


FB 50  5S.500015.00.515          FB 50: GVG- 50.2 -eig. Werkst.-BgA 783125 30.127,40


FB 50  5S.500016.00.510          FB 50:Global-Sach.50.2 eig.Werk.BgA 783110 48.341,61


FB 50  5S.500017.00.515          FB 50: GVG- Abt. 50.2 -Jugendberufs 783125 10.010,01


FB 50  5S.500018.00.510          FB 50:Global-Sachanl. 50.2-Jugend. 783110 82.400,00


FB 50  5S.500019.00.515          FB 50: GVG- Abt. 50.3 783125 2.344,94


Summe FB 50 321.388,73


FB 51  4S.510002.00.505          FB 51: Instandhaltungen Jugendwohnu 445519 881,00


FB 51  4S.510004.00.505          FB 51: Instandhaltungen Kitas eig.


421160/


422110/


445519 13.267,86


FB 51  4S.510005.00.505          FB 51: Instandh. Betriebstr. Kitas 445519 15.300,00


FB 51  4S.510007.00.505          FB 51: Instandhaltungen  J.Zeltger


445519/


422110 3.250,00


FB 51  4S.510017.00.505          FB 51:Aufw. Global- Invest.Zusch.fr 431810 2.449,00


FB 51  4S.510017.00.525          FB 51:Invest.Global-Invest.Zusch.fr 781810 13.604,00


FB 51  4S.510018.02.525          Proj .U3/Einr.Krippenpl. - Zusch. F 781810 940.900,46


FB 51  4S.510020.03.511.001      FB 51: MP OGS - Rühme - Festwert 422900 3.380,00


FB 51  4S.510020.03.511.002      FB 51: MP OGS - Gartenstadt - Festw 422900 6.000,00


FB 51  5E.510002.00.525          Jugendherberge/Neubau-Bauwerk 781810 3.000.000,00


FB 51  5S.510002                 FB 51:Global -Sachanl. Verw. 51.0 783120 2.500,00


FB 51  5S.510010.00.511          FB 51:GVG-Jugendfreizeiteinricht. 422900 980,00


FB 51  5S.510011.00.511          FB 51:Global-Sachanl. JFE 422900 1.100,00


FB 51  5S.510012.00.515          FB 51:GVG-Sammelpr.J.-Zeltlager L. 783125 7.265,00


FB 51  5S.510013.00.510          FB 51:Global-Sachanl. J.Zellager L. 783120 8.050,00


FB 51  5S.510015.00.511          FB 51:Global-Sachanl. KTK's 422900 2.200,00


FB 51  5S.510018.00.510          FB 51:Global-Sachanl.sonst.Jugenda. 783120 7.066,55


FB 51  5S.510021.00.511          FB 51:Global-Sachanl.Spielst.Hebbel 422900 110,00


Summe FB 51 4.028.303,87


FB 61  4S.610004.00.505          FB 61:Instandh. 61.2-Geoinfor. (ohn 422120 6.653,77


FB 61  4S.610006.00.505          FB 61:Instandh. 61.4 -Umweltschutz


421270/


421210 29.492,57


FB 61  4S.610009.01.505          FB 61:SanGeb. westl. Ringgeb.-sonst


427115/


445710 109.216,50


FB 61  4S.610012.00.505          FB 61: Instandh. Landschaftsschutz.


421210/


421270 2.097,58


FB 61  4S.610018.01.505          FB 61:Soziale Stadt-EFRE-sonst. K. 427190 250.828,44


FB 61  4S.610018.02.500.001      FB 61:Soziale Stadt-EFRE-Grunderw. 782110 100.000,00


FB 61  4S.610018.02.500.003      FB 61:Soziale Stadt-EFRE- Bauwerk 787210 569.600,00


FB 61  5S.610009.00.510          FB 61:Global-Sachanl.61.2 (ohne H.) 783120 37.000,00


FB 61  5S.610013.00.510          FB 61:Global-Sachanl. Umweltschutz 783110 4.000,00


FB 61  5S.610014.00.525          FB 61:Global-Zusch. Wohnbauförd. 781810 400.000,00


Summe FB 61 1.508.888,86
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FB 66  3S.660001.00.595          Boden-u.Asphaltu. Pr8 - Vorplanung 429110 2.991,13


FB 66  4E.660001.00.505.663      Tiefgarage Packhof/Erneuerung - Bau


421210/


444210 136.951,50


FB 66  4E.660003.00.505.663      Radweg Volkmarode-Schapen- Invest. 431110 116.856,83


FB 66  4E.660005.00.505.663      Wegweisung Radverkehr - Bauwerk 421210 18.576,11


FB 66  4S.660012.01.500.663      Radwege/Neubau Bau-werterh. 787210 411.260,16


FB 66  4S.660012.02.505.663      Radwege/Neubau Bau-nicht werterh. 421210 18.606,37


FB 66  5E.660001.00.500.663      Gew-gebiet Rautheim/Nord Erschl. Ba 787210 113.272,36


FB 66  5E.660003.00.500.663      Volkmarode_Nord - Bauwerk 787210 214.350,37


FB 66  5E.660005.00.500.663      Lammer Busch-West/Erschließung - Ba


781710/


787210 185.203,60


FB 66  5E.660007.00.500.663      Brücke Fallersleber Tor/San. - Bauw 787210 1.928.372,78


FB 66  5E.660008.00.500.663      AS Rüningen-Süd u. Umgehung - Bauwe 787210 1.242.228,67


FB 66  5E.660009.00.500.663      Mittelweg/Straßenern. Bauwerk 787210 1.427.126,72


FB 66  5E.660011.00.500.663      Gew.-gebiet Hildesh. Straße Bauwerk 787210 23.587,62


FB 66  5E.660012.00.500.663      Möncheweg/Alte Kirchstr., Erschl. - 787210 150.000,00


FB 66  5E.660014.00.500.663      Radweg Leiferde/Neubau- Bauwerk 787210 9.589,24


FB 66  5E.660015.00.500.663      Radweg Dibbesd./Hondelage Bauwerk 787210 27.120,14


FB 66  5E.660016.00.500.663       St. Leonhardsgarten/ Erschließung 787210 72.225,83


FB 66  5E.660022.00.500.663      Geh- u. Radwegnetz ABD BS-Süd-W.-Ba 787210 480.787,22


FB 66  5E.660026.00.500.663      Madamenweg-Ost/Erneuerung Bauwerk 787210 18.314,48


FB 66  5E.660029.00.500.663      Hansestraße West - Bauwerk 787210 400.499,22


FB 66  5E.660030.00.500.663      Schunterterrassen /Erschl. Bauwerk 787210 223.159,15


FB 66  5E.660032.00.500.663      Fallersleber Str. /Erneuerung Bauwe 787210 1.438.656,97


FB 66  5E.660037.00.500.663      Radweg Südstadt/Rautheim Bauwerk 787210 4.687,24


FB 66  5E.660041.00.500.664      Lichtkonzept Brücken Salzd. u. Wolf 787210 92.860,00


FB 66  5E.660042.00.500.663      Radweg Broitzem - Stiddien/Bauwerk 787210 27.449,51


FB 66  5E.660043.00.500.663      Radweg Watenb.-Völkenrode/Bauwerk 787210 213.125,21


FB 66  5E.660046.00.500.663      Kreuzungsumbau Bevenroder-/Forststr 787210 97.142,79


FB 66  5E.660054.00.500.663      Radweg Rüningen/Geitelde - BW 787210 357.454,59


FB 66  5E.660055.00.500.663      Wilhelmstraße/Umgestaltung - BW 787210 40.000,00


FB 66  5E.660056.00.500.663      Stadtteilmittelpunkte - Bauwerk 787210 30.734,68


FB 66  5E.660056.00.500.669      Stadtteilmittelpunkte - Vorplanung 787210 974,06


FB 66  5E.660059.00.500.663      Hermann-Blenk-Straße - Bauwerk 787210 32.795,50


FB 66  5E.660060.00.500.663      Gewerbegebiet Braunstraße Süd - Bau 787210 838.009,13


FB 66  5E.660061.00.500.663      Marieberger Str.(Ausweichbuchten) - 787210 8.585,55


FB 66  5S.660003.00.510          FB 66:Global-Sachanl. Gemeindestr. 783120 3.938,90


FB 66  5S.660009.00.500.663      Südst./Lindenbergs./Straßenern.-Bau 787210 26.489,39


FB 66  5S.660010.00.500.663      Gartenstadt/Straßenerneuerung Bauma 787210 16.445,79


FB 66  5S.660011.00.500.663      Siegfriedviertel/Straßenern. Bauwer 787210 26.236,72


FB 66  5S.660012.00.500.663      Querum/Straßenerneuerung-Bauwerk 787210 169.172,35


FB 66  5S.660013.00.500.663      Zuckerberg/Bebelhof/Straßenern. -Ba 787210 9.197,95


FB 66  5S.660014.00.500.663      Lehndorf/Straßenerneuerung 2. BA. 787210 114.046,90


FB 66  5S.660016.00.500.663      Petritor/Straßenerneuerung-Bauwerk 787210 397.209,20


FB 66  5S.660017.00.500.663      Stadtbahnbau/Folgemaßnahmen -Bauwer 787210 62.432,94


FB 66  5S.660018.00.500.663      Nordstadt/Straßenerneuerung -Bauwer 787210 476.154,49


FB 66  5S.660020.00.500.663      Hbf/ Mastbruch/Straßenern. Baumassn 787210 7.634,37


FB 66  5S.660021.00.500.663      Brückenerneuerungen-Bauwerk 787210 235.474,26


FB 66  5S.660022.00.500.663      Fußgängerzonen/Umgest. 2.BA Baumass 787210 62.539,48


FB 66  5S.660024.00.500.663      Innenstadt/Straßenerneuerung Bauwer 787210 33.277,84


FB 66  5S.660025.00.500.663      Rüningen/Straßenerneuerung Bauwerk 787210 1.262,98


FB 66  5S.660026.00.500.663      Bushaltestellen/Umgestaltung Bauwer 787210 95.141,63


FB 66  5S.660027.00.500.663      Stöckheim/Straßenerneuerung Bauwerk 787210 21.485,81


FB 66  5S.660032.00.500.663      K29 Leipziger Straße/Straßenern. Ba 787210 277.761,98


FB 66  5S.660034.01.500.663      Am Bülten Erschließung Bauwerk 787210 44.277,78


FB 66  5S.660036.00.500.664      Verkehrsmanagementsystem BS 787340 98.781,15


FB 66  5S.660039.00.500.663      FB 66: Global-Baumaßnahmen 787210 43.443,32


FB 66  5S.660043.00.510          FB 66: Projekt Sachanl. Graffiti 787210 21.632,90


FB 66  5S.660043.00.515          FB 66: GVG Sachanl.Graffiti 787210 184,97


FB 66  5S.660044.00.500.663      Umbau Innenstadtwehre Zuwendung-Bau 781310 200.876,66


FB 66  5S.660047.00.500.663      FB 66: Bauwerkskosten Restausbau 787210 46.419,11


FB 66  5S.660050.00.500.663      FB 66:Global-Neue Invest.(Bellis) 787210 6.360,55


FB 66  5S.660050.01.500.663      FB 66:Global-Neue Invest.Verkehrsan 787210 67.349,17


Summe FB 66 12.968.783,32
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FB 67  4S.670007.01.505          FB 67:Unterh. v. Grün-u. Spielanl.- 421270 153.588,56


FB 67  5E.670001.00.500.673      Weddeler Grabenniederung - Bauwerk 787230 183.083,02


FB 67  5E.670002.02.500.673      Sportanl. Lamme-Jugendplatz-Bauw. 787230 126.270,93


FB 67  5E.670003.00.500.673      Wallanlagen/Sanierung - Bauwerk 787230 129.815,22


FB 67  5E.670004.00.500.673      Westpark 2.BA - Bauwerk 787230 61.675,45


FB 67  5E.670005.00.500.673      Hauptschulgarten/Sanierung-Bauwerk 787230 120.101,40


FB 67  5E.670006.00.500.673      Heidberg-Park/Naherholungsb. Bauw. 787230 84.620,04


FB 67  5E.670007.00.500.673      Südsee/Wiederh.Grünanl/Infra-Bauw. 787230 162.700,00


FB 67  5E.670009.00.500.673      ECE/Ausgleichs-u.Ersatzm.Außenanl. 787230 83.543,17


FB 67  5E.670010.00.500.673      VW-Halle/Herrichtung Randber. Bauw 787230 329.403,82


FB 67  5E.670012                 Völkenrode-Nord/Erschließung 787230 1.713,43


FB 67  5E.670013.00.500.673      Volkmarode/Erschließung Bauwerk 787230 378.548,22


FB 67  5E.670014.00.500.673      Rautheim-Südwest/Erschließung-Bauw 787230 38.095,06


FB 67  5E.670015.01.500.673      Lammer Busch West (AG) - Bau 787230 290.000,00


FB 67  5E.670015.00.500.673      Lammer Busch-West -Bauwerk 787230 138.439,77


FB 67  5E.670016.00.500.673      Möncheweg/AlteKirchstr./Erschl.Bau 787230 15.742,97


FB 67  5E.670017.00.500.673      BerlinerStr.Süd/Ausgl. u. Ers.Bauw 787230 17.591,33


FB 67  5E.670018.00.500.673      Westfalenplatz/Sanierung  Bauwerk 787230 1.597,91


FB 67  5E.670020.00.500.673      Südl. Ringgleis/Fuß-u.Radwegeverb. 787230 77.721,25


FB 67  5E.670021.00.500.673      Nibelungenplatz Neugestaltung-Bauwe 787230 700.000,00


FB 67  5E.670021.00.500.676      Nibelungenplatz Neugest.-Ausstattun 783120 130.000,00


FB 67  5E.670022.00.500.673      Broitzem-Osterbeek/Erschließ.-Bauwe 787230 3.950,55


FB 67  5E.670024.00.500.673      Volkm.-Nord/Kinderspielplatz Bauwer 787230 32.478,47


FB 67  5E.670025.00.500.673      Grünverbind. Kralenriede/Lincolns.- 787230 4.032,57


FB 67  5E.670026.00.500.673      Wabewehr/Neubau - Bauwerk 787230 15.071,30


FB 67  5E.670027.00.500.673      Schunterterrassen/Erschließung - Ba 787230 104.100,00


FB 67  5E.670028.00.500.678      St. Leonhards Garten/Grün. - sonst. 787230 40.000,00


FB 67  5E.670029.00.500.673      FB 67: Gliesmaroder Straße 70 (AG)- 787230 15.625,37


FB 67  5E.670031.00.500.673      Stadtteilmittelpunkte - Bauwerk 787230 145.058,15


FB 67  5S.670007.00.500.673      FB 67: Global Stadtw./Natursch. Rid 787230 108.975,83


FB 67  5S.670010.00.500.673      Sanierung von Sportstätten-Bauwerk 787230 10.579,08


FB 67  5S.670011.00.510          FB 67: Global Erwerb von Sachanlage 783120 232.351,95


FB 67  5S.670012.00.500.673      Rekonstruktion hist.Parkanlagen-Bau 787230 106.072,82


FB 67  5S.670013.00.500.673      Wanderw./Grünzüge/Fortsetzung- Bauw 787230 69.486,98


FB 67  5S.670015.00.500.673      FB 67: Grüne Stadtplätze-Bauwerk 787230 25.674,08


FB 67  5S.670020.00.500.673      FB 67: Global Kleingartenwesen-Bauw 787230 47.492,27


FB 67  5S.670022.01.500.673      FB 67: Global Freizeitwegenetz/Bauw 787220 54.563,60


FB 67  5S.670025.00.515          FB 67: GVG-FB 67 allgemein 783125 5.033,80


FB 67  5S.670027.00.515          FB 67:GVG-Bestattungsw.(ohne Krema) 783125 1.538,67


FB 67  5S.670029.00.500.673      FB 67: Global Grundschulen - Bauwer 787230 4.103,31


FB 67  5S.670030.00.500.673      FB 67: Global Förderschulen - Bauwe 787230 4.718,46


FB 67  5S.670033.00.500.673      Naturdenkmale/Sanierung - Bauwerk 787230 98.123,54


FB 67  5S.670034.00.500.673      FB 67:Global-Landespflegemaßn. Natu 787230 10.500,00


FB 67  5S.670036.00.511          FB 67: GVG-Ankäufe von Bäumen 422900 120.340,16


FB 67  5S.670042.01.510          Aktionspl.Luft/ Anl.Kl.4010/ND 11 783110 1.848.036,05


FB 67  5S.670042.02.510          Aktionspl.Luft/ Anl.Kl.4020/ND 10 783110 955.856,30


FB 67  5S.670043.00.510          FB 67: Global-Sachanl.f. Gesundheit 783120 15.678,27


FB 67  5S.670044.01.500.673      FB 67:Entrauchungsanl. Krematorium- 787110 22.251,39


FB 67  5S.670045.01.500.673      Sportanlage Lamme-Süd 2.BA - Bauw. 787230 17.560,40


FB 67  5S.670045.02              Roggenmühle 787230 3.433,87


FB 67  5S.670045.03              Möncheweg/ Alte Kirchstraße 787230 7.102,86


FB 67  5S.670046.00.500.673      FB 67: Global Freizeitwegenetz/Bauw 787210 111.496,61


FB 67  5S.670047.00.500.673      FB 67.1: Global GrünflächenlBauwerk 787230 49.756,42


FB 67  5S.670048.00.500.673      FB 67.2: Global GrünflächenlBauwerk 787230 143.015,18


FB 67  5S.670049.00.500.673      FB 67: Global Kinderspielplätze - B 787230 134.242,71


FB 67  5S.670052.01.511          FB 67: Baumaß. Stadtwald-Festwert 422900 13.391,27


FB 67  5S.670055.01.500.673      Flutlichtanlage Sportstätte Rauthei 787230 63.405,32


FB 67  5S.670055.02.500.673      Flutlichtanlage Bezirkssportanl.Rün 787230 48.442,89


FB 67  5S.670055.03.500.673      Flutlichtanlage Sportanlage VfL Lei 787230 64.513,95


Summe FB 67 7.982.306,00
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Gesamtsumme 47.695.343,00


Gesamtsumme Haushaltsreste des Konjunkturpaketes II: 6.344.996,50


 davon Aufwand 2.049,16


Gesamtsumme Haushaltsreste (incl. KP II) 54.040.339,50


 davon Aufwand 6.589.714,91
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GeBe PSP-Element Bezeichnung Sachkonto nicht gebildete 


Haushaltsreste


in EUR


FB 10  4S.100005.00.510          FB 10: Programm -IT- Immat./Sachanl 783110 24.052,55


FB 10  4S.100005.01.515          FB 10: Programm -IT- Sachanl.-GVG's 783125 23.911,01


Summe FB 10 47.963,56


FB 20  4E.210008                 GS Mascheroder Holz/Sanierung 421110 23.313,92


FB 20  4E.210022                 GS/HS Schuntersiedlung/Sanierung 421110 34.913,44


FB 20  4E.210026                 RS Sidonienstraße/Sanierung 421110 2.879,08


FB 20  4E.210031                 Lessingymnasium Wenden/Sanierung 421110 79.200,00


FB 20  4E.210035                 Otto-Bennemann-Schule (Abt. Alte Wa 421110 20.000,00


FB 20  4E.210045                 HS Sophienstraße/Sanierung 421110 10.800,00


FB 20  4E.210055                 Kita Prinzenpark/Sanierung 421110 17.989,04


FB 20  4S.210032                 FB 20.2: Grossproj. Inst. Bedürfnis 421110 1.275,50


FB 20  4S.210036.00.505.213      FB 20:Progr.Instand. Städt.Kitas/Sa 421110 28.400,00


FB 20  4S.219999.14.505          HS Rothenburg/Einrichtung Ganztagsb 421110 31.198,61


FB 20  5E.210021                 GY H.-v.-F.-Schule/Ganztagsbetrieb 787110 12.262,45


FB 20  5E.210022                 Wilhelm-Gymnasium/NTW-Bereich u. Au 787110 41.307,04


FB 20  5E.210025                 Otto-Bennemann-Schule/Erw - Abt.Bla 787110 28.600,00


FB 20  5E.210036.00.500.213      GS Diesterwegstraße/Sanierung - Bau 787110 15.556,86


FB 20  5E.210042.00.500.213      Oswald-Berkhan-Schule/Erweiterung-B 787110 23.922,57


FB 20  5E.210050.99.500.213      Lessinggymnasium NTW-Bereich - Bauw 787110 291.309,94


FB 20  5S.210020.00.500.213      Kita Prinzenpark/Erweiterung - Bauw 787110 23.900,00


Summe FB 20 686.828,45


FB 37  5S.370008                 FB 37: Global-Festwertvermögen BF 422900 56.933,53


FB 37  5S.370009.00.510          FB 37: Global-sonst. Sachanl. BF 783110 7.688,59


FB 37  5S.370012.00.510          FB 37: Global-sonst. Sachanl.  FF 783110 4.981,34


Summe FB 37 69.603,46


FB 40  4S.400016.01.505          FB 40: Instandh.Gegenstände GS 422110 284,28


FB 40  5S.400003                 FB 40: GVG-Sammelp.Medienzentrum 783125 1.413,72


FB 40  5S.400008.01.511          FB 40:GVG-FuG/Lehr Grundschulen 422900 205.200,00


FB 40  5S.400009.00.510          FB 40: Proj. techn. Lehrm (zentral) 783110 138.876,73


FB 40  5S.400028                 FB 40:GVG-Funkt/Einr/Tech  Schulen 422900 61.278,80


Summe FB 40 407.053,53


FB 41  4S.410001.07.505          FB 41:Instandhaltungen Museum


421160


445519


445520 6.450,00


FB 41  5S.410001.00.515          FB 41:GVG-Kulturinstitut (410-0100) 783125 1.600,00


Summe FB 41 8.050,00


FB 50  5S.500015.00.515          FB 50: GVG- 50.2 -eig. Werkst.-BgA 783125 168,06


FB 50  5S.500017.00.515          FB 50: GVG- Abt. 50.2 -Jugendberufs 783125 2.989,99


Summe FB 50 3.158,05


FB 51  4S.510018.02.525          Proj .U3/Einr.Krippenpl. - Zusch. F 781810 528.839,54


FB 51  5S.510005.00.515          FB 51:GVG-Kinderjugend-Schutzhaus 783125 520,00


FB 51  5S.510014.00.511          FB 51:GVG-Sammelproj. KTK's 422900 651,00


Summe FB 51 530.010,54


FB 61  4E.610004.02.505          FB 61:Renatur. Schunter/Hondel.-Ins 421210 20.000,00


Summe FB 61 20.000,00


FB 66  5S.660015.00.500.663 Östliches Ringgebiet/Straßenern. Baumaßn. 787210 376.143,00


FB 66  5S.660030.00.500.663      Regio-Stadtbahn/Folgemaßnahm.   Bau 787210 60.192,28


Summe FB 66 436.335,28


FB 67  5E.670004.00.500.673      Westpark 2.BA - Bauwerk 787230 3.515,24


FB 67  5E.670013.00.500.673      Volkmarode/Erschließung Bauwerk 787230 11.211,04


FB 67  5E.670020.00.500.673      Südl. Ringgleis/Fuß-u.Radwegeverb. 787230 151,33


FB 67  5S.670011.00.510          FB 67: Global Erwerb von Sachanlage 783120 20.175,26


FB 67  5S.670013.00.500.673      Wanderw./Grünzüge/Fortsetzung- Bauw 787230 904,40


FB 67  5S.670027.00.515          FB 67:GVG-Bestattungsw.(ohne Krema) 783125 1.845,75


FB 67  5S.670036.00.511          FB 67: GVG-Ankäufe von Bäumen 422900 13.475,00


Summe FB 67 51.278,02


Gesamtsumme 2.260.280,89


Im Einzelnen wurde bei folgenden Positionen auf die Bildung von Haushaltsresten verzichtet:
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Im Folgenden werden die Haushaltsreste über 500 TEUR je Projekt begründet. 
 
 
 
Teilhaushalt FB 20 
 
4E.210056 - MP - 4. IGS Volkmarode /Errichtung   2.818.088,06 EUR 
 
Begründung:  
 
Erst am 4. Mai 2010 erfolgte im VA der Objekt- und Kostenfeststellungsbeschluss für 
den 1. Bauabschnitt.  Baubeginn war dann im Juni 2010. Die o. a. Reste waren je-
doch vollständig durch Aufträge an Dritte gebunden. Zur Abwicklung der Baumaß-
nahme werden die Mittel in 2011 benötigt. 
 
 
4E.210059 - MP - Eintrachtstadion/Ausbau u. Modernisierung    800.000,00 EUR 
 
Begründung:  
 
Da die Abrechnung des Projekts in 2010 nicht abgeschlossen werden konnte, werden 
die Mittel für noch ausstehende Rechnungen in 2011 benötigt. 
 
 
4S.210036 - FB 20:Programm Instand. Städt.Kitas/San.      533.766,88 EUR 
 
Begründung:  
 
Nach der Festlegung der Haushaltsreste fanden im ersten Halbjahr 2010 verwal-
tungsintern die Abstimmungsgespräche über die Auswahl der notwendigen Kita-
Sanierungsmaßnahmen statt. Demzufolge wurden die meisten der Sanierungsmaß-
nahmen in den Kitas im 3. oder 4. Quartal 2010 begonnen. Um die Finanzierung si-
cherstellen zu können, wurden die Mittel in das Jahr 2011 übertragen. 
 
 
5E.210027 - Städtisches Museum Umbau  1.895.061,62 EUR 
 
Begründung:  
 
Im Laufe des Haushaltsjahres 2010 haben sich Umplanungen bei der Baumaßnahme 
aufgrund von Änderungen ergeben. Dies hatte zur Folge, dass die Mittel 2010 nicht in 
voller Höhe verausgabt werden konnten. Von dem o. a. Rest waren am Jahresende 
jedoch 1,35 Mio. € durch Aufträge gebunden; hiervon ist inzwischen der größte Teil 
aufgrund vorgelegter Rechnungen abgeflossen.  
 
 
5E.210029 - Naumburgstraße 25 / 27 Umbau 1.355.835,14 EUR 
 
Begründung:  
 
Die umfangreichen Haushaltsmittel konnten aufgrund nutzerspezifischer Änderungs-
wünsche, die Umplanungen zur Folge hatten, nicht in voller Höhe verausgabt werden. 
Die o. a. Reste waren jedoch vollständig durch Aufträge an Dritte gebunden; hiervon 
ist inzwischen der größte Teil aufgrund vorgelegter Rechnungen abgeflossen.  
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5E.210069 – Landesverband Gartenfreunde BS  680.000,00 EUR 
 
Begründung: 
  
Der Erbbaurechtsvertrag mit dem Landesverband der Gartenfreunde konnte noch 
nicht geschlossen werden, da noch nicht in allen Punkten Einigkeit besteht. Die 1. 
Rate wurde bereits abgefordert und die weiteren Raten werden voraussichtlich im 
Laufe des Jahres 2011 jeweils nach vorgegebenem Baufortschritt gezahlt. Durch die 
Übertragung der Mittel wurde die Finanzierung sichergestellt. 
 
 
5E.210094 – PPP -GY Ricarda-Huch/NO Ganztagsbetrieb 1.480.864,83 EUR 
 
Begründung:  
 
Die Errichtung eines Ergänzungsbaus für den Ganztagsbetrieb des GY Ricarda-
Huch/NO war ursprünglich im Rahmen der Umsetzung des Konjunkturpaketes II vor-
gesehen. Nachträglich wurde jedoch festgelegt, dass eine Umsetzung der Maßnah-
me im Rahmen des geplanten PPP-Projektes "Sanierung GY Richarda-Huch/NO" er-
folgen soll. Da das PPP-Projekt sich erst in Vorbereitung befindet, konnten die hierfür 
eingeplanten Mittel noch nicht abfließen. Zur Sicherstellung der Umsetzung dieses 
Projektes war eine Mittelübertragung erforderlich. 
 
 
5S.210008 - FB 20: Global - Ankauf von Grundst. 961.000,00 EUR 
 
Begründung:  
 
Im Jahr 2010 wurden Grundstücksverhandlungen mit mehreren Eigentümern geführt, 
die noch nicht abgeschlossen werden konnten, für die aber voraussichtlich in 2011 
Zahlungen anfallen werden. Die notwendigen Mittel sind entsprechend in das Jahr 
2011 übertragen worden. 
 
 
 
Teilhaushalt FB 40 
 
5S.400024  - MEP Schulen - Anschaffung von GVG's 999.214,19 EUR 
 
Begründung:  
 
Bis zum Jahresende 2010 wurden in Ausführung des Medienentwicklungsplanes Be-
schaffungsaufträge für Hardware erteilt. Neben mehreren kleinen Aufträgen gab es 
jeweils einen Großauftrag über die Lieferung von PCs und Monitore in einem Ge-
samtwert von 410.000 € über die Lieferung von Notebooks mit einem Wert von 
185.000 €. Diese und weitere vorhandene Aufträge ergaben eine Gesamtsumme von 
ca. 644.000 €, für die Haushaltsreste gebildet wurden. Die Notebooks wurden im ers-
ten Halbjahr 2011 ausgeliefert und bezahlt. Die Auslieferung der weiteren Hardware 
erfolgt im dritten Quartal 2011. 


 
Daneben befanden sich mehrere Beschaffungen in Vorbereitung, die 2010 nicht mehr 
beauftragt werden konnten. Die freien Mittel des Projektes MEP Schulen in Höhe von 
ca. 355.000 € wurden daher ebenfalls als Haushaltsreste übertragen, um die Be-
schaffungen entsprechend finanzieren zu können. 
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Teilhaushalt FB 51 
 
4S.510018 - U3 Einrichtung von Krippen-Plätzen / Zuschuss 940.900,46 EUR 
 
Begründung:  
 
Diese Maßnahme umfasst das komplexe Gebiet des U3-Ausbaus für Kindertages-
stätten (Betriebsträger, freie Träger, Elterninitiativen, etc.). Der Haushaltsrest wird in 
2011 benötigt, um die bereits eingegangenen Förderanträge zu bedienen. Die Aus-
zahlung der Mittel erfolgt in Abhängigkeit vom Baufortschritt in den Kindertagesstät-
ten. Somit kommt es zwangsläufig zu Verschiebungen, die eine Übertragung der Mit-
tel notwendig machen, um einen reibungslosen Ablauf des Krippenausbaus zu ge-
währleisten. 
 
 
5E.510002 - Jugendherberge / Neubau 3.000.000,00 EUR 
 
Begründung:  
 
Durch bauliche Verzögerungen musste der o.g. Betrag als Haushaltsrest nach 2011 
überbtragen werden. Die Zahlung/Weiterleitung der bereitgestellten Mittel für den 
Neubau der Jugendherberge hängt mit dem Baufortschritt des Projektes zusammen.  
Erst im Sommer 2011 - nach erteilter Baugenehmigung- kann der Träger (DJH Han-
nover) mit dem Bau beginnen. Somit  ist für 2011 mit Mittelabflüssen zu rechnen. Die 
Mittel sind entsprechend in das Jahr 2011 übertragen worden. 
 
 
 
Teilhaushalt FB 61 
 
4S.610018 – FB 61:Soziale Stadt-EFRE 920.428,44 EUR 
 
Begründung:  
 
Zu einem Mittelabfluss ist es im Jahr 2010 nicht gekommen, da sich die Projektreali-
sierung verzögert hatte. Hintergrund hierfür ist, dass mehrere Verkehrsvarianten für 
den Ausbau der geplanten Straßen erstellt werden mussten. Zudem musste die Pro-
jektmaßnahme in Abstimmung mit dem Land überarbeitet werden, um dessen Anfor-
derungen berücksichtigen zu können und damit die Zuschussgelder zu sichern. Da 
sich hierdurch allein der Zeitpunkt der Realisierung verschoben hat, war eine Über-
tragung der Mittel in das Jahr 2011 erforderlich. 
 
 
 
Teilhaushalt FB 66 
 
5E.660007 – Brücke Fallersleber Tor / Sanierung 1.928.372,78 EUR 
 
Begründung:  


 
Der bauausführenden Firma musste der Auftrag entzogen und eine neue Firma be-
auftragt werden, da die zuerst beauftragte Firma sich u. a. nicht an zeitliche Vorgaben 
gehalten hatte. Dies hat dazu geführt, dass die geplanten Mittel in 2010 nicht abflie-
ßen konnten. Der Mittelabfluss wird jedoch für 2011 erwartet, so dass eine Mittelüber-
tragung notwendig war. 
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5E.660008 – AS Rüningen-Süd u. Umgehung 1.242.228,67 EUR 
 
Begründung:  


 
Das Projekt konnte nicht in der geplanten Form umgesetzt werden. Einfluss auf den 
Fortschritt der Maßnahme hatte die Entscheidung zur Aufhebung des Planungsbe-
schlusses zur Änderung des Flächennutzungsplanes und zur Aufstellung des Be-
bauungsplanes "Rüningen-West". Hinsichtlich des Baus der Erschließungsstraße zur 
Rüningenstraße stehen Entscheidungen aus. Mit einer Maßnahmenumsetzung wird 
jedoch in 2011 gerechnet, so dass zur Sicherstellung der Finanzierung die Mittel in 
2011 benötigt werden. 
 
 
5E.660009 - Mittelweg/ Straßenerneuerung 1.427.126,72 EUR 
 
Begründung:  
 
Der Beginn des 2. Bauabschnitts des Mittelweges (Weinbergweg bis Ring) konnte 
noch nicht erfolgen, da aufgrund von Änderungswünschen Umplanungen erforderlich 
waren. Die Maßnahme soll jedoch in 2011 umgesetzt werden, so dass eine Mittel-
übertragung vorgenommen wurde. 
 
 
5E.660032 - Fallersleber Str./ Erneuerung 1.438.656,97 EUR 
 
Begründung:  
 
Durch eine nicht durch die Stadt Braunschweig zu vertretende verzögerte Vergabe 
und durch die Abhängigkeiten zur Brücke Fallersleber Tor (siehe Erläuterung zum 
Projekt 5E.660007) sind zeitliche Verzögerungen entstanden, die nicht vorhersehbar 
waren.  Der Mittelabfluss konnte nicht wie in der geplanten Höhe erfolgen. Entspre-
chend der Umsetzung der Maßnahme "Bau der Brücke Fallersleber Tor" soll auch für 
den Bau der Fallersleber Str. der Mittelabfluss in 2011 erfolgen, so dass eine Mittel-
übertragung erforderlich war. 
 
 
5E.660060 – Gewerbegebiet Braunstraße Süd 838.009,13 EUR 
 
Begründung:  
 
Es fehlt immer noch die Verfügbarkeit von Grundstücken, sodass mit den Erschlie-
ßungsmaßnahmen nicht begonnen werden konnte. Entsprechend konnten die Mittel 
in 2010 nicht abfließen. Dieses war bei den Planungen nicht vorherzusehen. Die 
Maßnahme soll nunmehr in 2011 umgesetzt werden. Hierzu war die Übertragung der 
o.g. Mittel notwendig. 
 
 
Teilhaushalt FB 67 
 
5E.670021 – Nibelungenplatz Neugestaltung 830.000,00 EUR 
 
Begründung:  
 
Die Tiefbaumaßnahmen zur Herstellung des Nibelungenplatzes sind Teil der Lei-
tungs- und Straßenausbauarbeiten des Mittelweges (I. BA – Siegfriedstraße bis 
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Weinbergweg), d.h. zeitlich und baulich gekoppelt an den Straßenausbau Mittelweg. 
Durch die Verzögerungen bei der Straßenbaumaßnahme Mittelweg ist es dement-
sprechend auch zu einer Verzögerung beim Bau des Nibelungenplatzes gekommen. 
Für erteilte Aufträge in Höhe von rd. 426 T€ liegen Mittelbindungen vor. Die restlichen 
Mittel in Höhe von rd. 368 T€ Euro werden zur Fortführung der laufenden Baumaß-
nahme aufgrund politischer Beschlusslagen benötigt. 
 
 
5S.670042 - Aktionsplan Luft / Beschaffung von Fahrzeugen   2.803.892,35 EUR 
 
Begründung:  
 
In einem Kostenvolumen von rd. 270 T€ sind bereits Aufträge vergeben worden. Die 
restlichen Mittel werden in 2011 zwingend benötigt, um das Projekt "Aktionsplan Luft-
reinhaltung" planmäßig abwickeln zu können. Der verzögerte Mittelabfluss ist dem 
Umstand geschuldet, dass bis Ende 2010 keine ausreichenden Personalkapazitäten 
zur Verfügung gestanden haben. Ab 2011 ist das Fuhrparkmanagement personell 
verstärkt worden, so dass zukünftig mit einem planmäßigen Projektverlauf gerechnet 
werden kann. Zur Sicherstellung der Finanzierung sind die Mittel in das Jahr 2011 
übertragen worden. 
 
 
 
diverse Teilhaushalte 
 
Projekte des Konjunkturpaketes II (KP II) 6.344.996,50 EUR 
 
Begründung: Die Durchführung der KP II-Maßnahmen war von Anfang an für die Jah-
re 2009 und 2010 vorgesehen gewesen, so dass die hierfür im Februar 2009 über-
planmäßig bereitgestellten Mittel auch nur zum Teil in 2009 abfließen konnten. Die 
Bildung von Haushaltsresten wurde in Kauf genommen, um die Flexibilität bei der Mit-
telbewirtschaftung gewährleisten zu können. Eine genaue Planung des Mittelabflus-
ses war zu Beginn der KP II-Maßnahmen nicht möglich. 
 
Darüber hinaus haben die Zuschussgeber die Möglichkeit gegeben, dass auch noch 
in 2011 Restabwicklungen der Maßnahmen und damit Mittelabflüsse stattfinden kön-
nen. Von dieser Möglichkeit wird für einen Teil der KPII-Maßnahmen der Stadt 
Braunschweig Gebrauch gemacht. Ein Teil der Maßnahmen kann erst in 2011 
schlussgerechnet werden. Hierfür sind entsprechende Mittelübertragungen in der 
oben genannten Höhe erforderlich gewesen.  
 
Zu den Maßnahmen des Konjunkturpaketes II zählen folgende Vorhaben: 
 


FB 20 5E.210055 KPII - GY HvF Abt. Lehndorf, San. 


FB 20 5E.210070 KPII - GS Heidberg, Ganztagsb. 


FB 20 5E.210071 KPII - GS Wenden, Sanierung 


FB 20 5E.210072 KPII - GS Heinrichstr.,Ganztagsb. 


FB 20 5E.210073 KPII - GS Kralenriede, San. 


FB 20 5E.210074 KPII - Kita Leiferde, San. 


FB 20 5E.210075 KPII - Kita Schuntersiedl., San.  


FB 20 5E.210076 KPII - JZ Neustadtmühle, San.  


FB 20 5E.210077 KPII - JZ Rotation, San. 


FB 20 5E.210081 KPII - Ausstellungsh. f. zeit. Kunst  


FB 20 5E.210082 KPII - Umb./Neubau Altentagesst. Gliesm.  


FB 20 5E.210084 KPII - GY Martino-Katharineum, Erw.  
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FB 40 5E.400009 KPII - BZA Franzsches Feld  


FB 40 5E.400010 KPII - Sportanlage Kralenriede  


FB 40 5S.400038 KPII - Beschaffung interakt. Whiteboards 


FB 40 5S.400039 KPII - Beschaffung digitale Unter.medien 


FB 40 5S.400040 KPII - BBS II Einr. Technologiez.-Ausst. 


FB 41 5E.410003 KPII - Einrichtung Schlossmuseum - Techn. Anl 


FB 61 5E.610002 KPII - Altlastsan. Stibiox  


FB 66 4E.660004 KPII - Breitbandversorgung-Planung 


 
 


758







Stadt Braunschweig


Jahresabschluss 2010
Rechenschaftsbericht


3.9   Verpflichtungsermächtigungen


Verpflichtungsermächtigungen gemäß Haushaltsplan einschließlich über- und außerplanmäßiger


Verpflichtungsermächtigungen gemäß § 91 Abs. 5 NGO und ihre Inanspruchnahme


(§ 54 Abs. 5 GemHVO)


Org.-Einheit Projekt Plan überpl./ Gesamt in Anspruch


2010 außerpl. 2010 2010 genommen


- in EUR -


FB 20 5E.200047 4.996.400,00 3.736.800,00 8.733.200,00 7.690.300,00


4E.210056 4.500.000,00 -813.700,00 3.686.300,00 810.857,88


5E.210027 1.541.300,00 1.541.300,00 872.631,37


5E.210029 1.000.000,00 1.000.000,00 25.162,24


5E.210045* 600.000,00 600.000,00 0,00


5E.210050 100.000,00 100.000,00 99.967,83


5E.210085 500.000,00 500.000,00 0,00


5E.210086 675.000,00 675.000,00 0,00


5S.210008 1.164.400,00 1.164.400,00 0,00


FB 40 5S.400024 1.000.000,00 1.000.000,00 0,00


FB 61 4S.610009 830.000,00 830.000,00 0,00


4S.610018 600.000,00 600.000,00 0,00


4S.610020 600.000,00 600.000,00 0,00


FB 66 5E.660001 100.000,00 100.000,00 0,00


5E.660002 210.000,00 210.000,00 0,00


5E.660007 500.000,00 500.000,00 0,00


5E.660009 1.350.000,00 -1.350.000,00 0,00 0,00


5E.660017 250.000,00 -250.000,00 0,00 0,00


5E.660022 563.100,00 -563.100,00 0,00 0,00


5E.660032 733.000,00 733.000,00 0,00


5E.660043 92.500,00 92.500,00 92.500,00


5E.660054 360.000,00 -360.000,00 0,00 0,00


5E.660059 670.500,00 670.500,00 106.154,59


5S.660010 80.000,00 80.000,00 80.000,00


5S.660012 150.000,00 150.000,00 150.000,00


5S.660013 165.000,00 165.000,00 0,00


5S.660014 300.000,00 300.000,00 130.000,00


5S.660015 400.000,00 400.000,00 400.000,00


5S.660016 200.000,00 200.000,00 200.000,00


5S.660018** 150.000,00 150.000,00 400.000,00


5S.660024 500.000,00 -250.000,00 250.000,00 0,00


5S.660025 150.000,00 -150.000,00 0,00 0,00


5S.660027 150.000,00 150.000,00 0,00


5S.660044 980.000,00 980.000,00 0,00


FB 67 5E.670019 160.000,00 160.000,00 0,00


5E.670027 135.000,00 135.000,00 95.747,18


5E.670028 152.000,00 152.000,00 0,00


Summe: 26.608.200,00 0,00 26.608.200,00 11.153.321,09


*  wegen Vorgriff nicht mehr erforderlich


** Die Inanspruchnahme ist höher als die Plan-VE .


   (Deckung durch die VE von Projekt 5S.660024 - gegenseitige Deckungsfähigkeit im Programm 8 )


 - in EUR - 
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4.  Nach dem Schluss des Haushaltsjahres eingetretene Vorgänge von besonderer   
     Bedeutung (bis einschließlich Juni 2011) 
 


Nachdem schon im Jahr 2010 nach der Wirtschaftskrise unerwartet schnell eine deutliche kon-
junkturelle Erholung einsetzte, setzte sich diese erfreuliche Entwicklung im Jahr 2011 unver-
mindert fort.  
 
Dies führt bei den Steuererträgen der Stadt Braunschweig dazu, dass bei der Gewerbesteuer 
im Jahr 2011 aus heutiger Sicht statt der eingeplanten 160 Mio. EUR ein Ertrag von 170 Mio. 
EUR prognostiziert wird. Auch beim Gemeindeanteil an der Einkommensteuer und an der Um-
satzsteuer werden sich Mehrerträge ergeben. 
Die Verbesserung der Finanzlage ermöglicht es, über die vorgesehene planmäßige Tilgung der 
Schulden in Höhe von 8,4 Mio. EUR hinaus eine außerplanmäßige Tilgung in Höhe von 8,4 
Mio. EUR vorzunehmen und somit den Schuldenstand weiter zu senken. 
Weiterhin konnten die Mittel für das Schulsanierungsprogramm noch einmal aufgestockt wer-
den und der Ausbau des Stadions konnte auf den Weg gebracht werden. 
 
 


5.  Wesentliche finanzwirtschaftliche Risiken für die Aufgabenerfüllung 
 
Allgemein 
 
Die Einnahmesituation der Kommunen hat sich durch die konjunkturelle Erholung    
verbessert, was für die Stadt Braunschweig durch die regionalen Einflüsse bei der  
Gewerbesteuer im besonderen Maße gilt. Es muss aber berücksichtigt werden, dass  
ein möglicher negativer Einfluss auf zukünftige Finanzausgleichsleistungen zurzeit noch   
nicht konkret abgeschätzt werden kann.  


 
Darüber hinaus ist nicht absehbar, ob die Schuldensituation einiger Staaten im Euroraum     
und die sich daraus ergebenden Hilfen der wirtschaftlich stärkeren Staaten zu einer  
ernsthaften Belastung des erwarteten Wirtschaftswachstums führen werden.   
 


 
Schulsanierungsprogramm 


 
Seit 2003 betreibt die Stadt Braunschweig verstärkt ein Schulsanierungsprogramm, um den in 
Jahrzenten knapper Haushaltsmittel entstandenen Sanierungsstau an Schulen zu beseitigen. 
Bisher wurden rd. 5,4 Mio. EUR jährlich für die Schulsanierung eingeplant. Aufgrund des hohen 
Sanierungsstaus soll dieser Ansatz in den Jahren 2012-2015 nochmals aufgestockt werden.   


 
Zusätzlich wurden im Rahmen des Konjunkturpaketes II rd. 15,5 Mio. EUR überplanmäßig be-
reitgestellt, die in den Jahren 2009 und 2010 für folgende Schulen und davon insbesondere für 
die Schulsanierung bereits zur Auszahlung gekommen sind bzw. noch in 2011 restabgewickelt 
werden:  


 


 GS Kralenriede 


 GS Wenden 


 GY H.v.F., Lehndorf 


 GS Heinrichstraße 


 GS Heidberg 
 


Zu beachten ist, dass auch weiterhin ein hoher Sanierungsstau an städtischen Schulen besteht 
und dass sich einige Schulen in einem schlechten Zustand befinden. Es ist daher beabsichtigt, 
über sogenannte PPP-Modelle eine ganzheitliche Sanierung von Schulen zu erreichen. In der 
mittelfristigen Ergebnis- und Finanzplanung wurden deshalb ab dem Jahre 2012 entsprechende 
Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen im Rahmen von PPP-Modellen berücksichtigt.  
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Aufgrund des hohen Sanierungsstaus der Wilhelm-Bracke-Gesamtschule ist nunmehr ein Neu-
bau geplant. Dieser wird von der Nibelungen-Wohnbau-GmbH Braunschweig (NIWO) errichtet 
und bewirtschaftet. Das Gebäude soll Ende 2014 bezugsfertig sein. Die Baukosten belaufen 
sich voraussichtlich auf 34,6 Mio. EUR. Es ist vorgesehen, dass die Stadt Braunschweig die 
Schule für 25 Jahre von der NIWO anmietet und danach zum Restbuchwert übernimmt.  
 
Solange der Sanierungsstau an Schulen nicht beseitigt ist, besteht auch weiterhin das finanziel-
le Risiko für die Stadt, durch Ad hoc-Maßnahmen (z.B. Brandschutzmaßnahmen) die Funkti-
onstüchtigkeit der Gebäude kurzfristig gewährleisten zu müssen. 
 


 
Kosten für Sozialleistungen und Kinderbetreuung 


 
Das Bundesverfassungsgericht hatte verlangt, dass die Regelsätze des Arbeitslosengeldes II 
für Kinder bis zum Jahresende 2010 auf einer nachvollziehbaren Grundlage berechnet werden. 
Im Rahmen des dafür erforderlichen Gesetzgebungsverfahrens erfolgte im Vermittlungsaus-
schuss von Bundestag und Bundesrat im Februar 2011 eine Verständigung auf das sog. Bil-
dungs- und Teilhabepaket - BuT -. Es trat mit Wirkung vom 1. April 2011 in Kraft und sieht Leis-
tungen rückwirkend zum 1. Januar 2011 vor. In der Endphase des Vermittlungsverfahrens wur-
de die Zuständigkeit den Kommunen übertragen. Für die Stadt Braunschweig wurden nach 
groben Schätzungen für 2011 Aufwendungen von knapp 6 Mio. EUR erwartet. Ein finanzieller 
Ausgleich soll durch eine Anhebung der Bundesbeteiligung an den Kosten der Unterkunft der 
Arbeitslosengeld II-Bezieher um feste Prozentpunkte erfolgen. Nach dem im Juni 2011 in Kraft 
getretenen Niedersächsischen Ausführungsgesetz zu den neuen Vorschriften wird die Vertei-
lung allerdings nicht nach diesen Prozentpunkten erfolgen, sondern nach der Zahl der Kinder. 
Dies begünstigt tendenziell Kommunen in strukturschwachen Gebieten, in denen weniger Mög-
lichkeiten bestehen, die Leistungen des BuT in Anspruch zu nehmen als in Ballungsräumen. 
Für die Stadt Braunschweig werden die Erstattungen daher geringer ausfallen als erwartet. Ob 
dies zu einer Haushaltsbelastung führen wird, lässt sich derzeit allerdings noch nicht absehen. 
Die Inanspruchnahme der BuT-Leistungen ist bisher hinter den Erwartungen zurück geblieben. 
Bei einer erwartungsgemäßen Nachfrage kann aber durchaus eine Haushaltsbelastung entste-
hen, da es zum Teil an gesetzlichen Begrenzungen der Leistungshöhe fehlt. 
 
Im erweiterten Zusammenhang mit der Beschlussfassung über das BuT ist außerdem eine Ab-
sichtserklärung getroffen worden, die Kosten der Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsmin-
derung in 3 Schritten von 2012 bis 2014 vollständig auf den Bund zu übertragen. Ein entspre-
chender Gesetzentwurf befindet sich derzeit im Verfahrensgang. Der Deutsche Städtetag hatte 
im vergangenen Jahr aufgezeigt, dass bei dieser 2003 eingeführten Leistung die Steigerung 
von Fallzahlen und Kosten stark ausgeprägt ist.  
 
In dem Gesetzentwurf ist nicht eine direkte Erstattung der durch die Kommunen zu verausla-
genden Grundsicherungsleistungen vorgesehen, sondern eine Zahlung auf der Basis des Vor-
vorjahresergebnisses. D. h. dass es angesichts der weiterhin erwarteten Steigerung der Inan-
spruchnahme der Leistung bis auf weiteres bei einer Restbelastung der Kommunen verbleiben 
wird. 


 
Die finanziell größte Bedeutung unter den Sozialleistungen haben wie bisher die Kosten für Un-
terkunft und Heizung nach dem SGB II. Zwar ist ab 2011 eine erhöhte Beteiligung des Bundes 
an diesen Kosten im Zusammenhang mit den Leistungen des BuT vorgesehen. Es ist jedoch 
nicht auszuschließen, dass bei einer fortgesetzt schleppenden Nachfrage nach den BuT-
Leistungen der Bund auch die Erstattungsregelungen zu Ungunsten der Kommunen anpasst. 


 
Ein Haushaltsrisiko besteht weiterhin aus den erkennbaren Steigerungen der Leistungen der 
Eingliederungshilfe für Behinderte und der Hilfe zur Pflege.  
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Kernaufgabe des Beschäftigungsbetriebes der Stadt ist die Bereitstellung von Arbeitsgelegen-
heiten für Langzeitarbeitslose im Auftrag des Jobcenters. Nachdem von Seiten des Bundes die 
Zahl der Arbeitsgelegenheiten drastisch verringert wurde, musste der Beschäftigungsbetrieb 
zum Beginn des Jahres 2011 deutlich verkleinert werden. Bei dem als Ersatz für die Arbeitsge-
legenheiten eingeführten Instrument der Bürgerarbeit gibt es Kostenerstattungen nur für die zu 
zahlenden Entgelte, nicht aber für die Durchführung der Maßnahmen. 
 
Die ursprünglich vorgesehene weitgehende Kostendeckung des Beschäftigungsbetriebes lässt 
sich bis auf weiteres nicht verwirklichen. Darüber hinaus bleibt ein finanzwirtschaftliches Risiko 
aufgrund der immer deutlicher werdenden Abhängigkeit von den Vorgaben des Bundes. 
 
Die Kosten der Kinder- und Jugendhilfe sind in den vergangenen Jahren deutlich stärker ge-
stiegen als die allgemeinen Lebenshaltungskosten. Dabei betrug der Anteil für den Bereich Kin-
dertagesbetreuung 57,9 %. Er trug zu der Kostensteigerung maßgeblich bei: War zunächst von 
2005 bis 2010 nach dem Tagesbetreuungsausbaugesetz - TAG - ein Ausbau insbesondere der 
Betreuungsplätze für Kinder unter 3 Jahren zu bewirken, wurde diese Zielrichtung durch das 
Kinderförderungsgesetz - KiFöG - noch verstärkt. Bis 2013 soll die Versorgungsquote der Kin-
der unter 3 Jahren auf bundesdurchschnittlich 35 % gesteigert werden. Gleichzeitig tritt ein 
Rechtsanspruch auf einen Betreuungsplatz für Kinder vom 1. bis zum 3. Lebensjahr in Kraft. 
 
Hierfür hat die Stadt Braunschweig in den vergangenen Jahren die Mittel für die Kinder-
betreuung, insbesondere für Kinder unter 3 Jahren, erheblich aufgestockt und beabsichtigt, dies 
auch mindestens bis 2013 fortzusetzen. Es besteht die Festlegung, die Quote von 35 % auch in 
Braunschweig zu erreichen. Der erforderliche Ausbau wird durch Investitions- und Betriebs-
kostenzuschüsse des Bundes und des Landes unterstützt. Insgesamt sollen zusätzlich 
ca. 1.200 Betreuungsplätze geschaffen werden. 
 
Seitens der Stadt sind hierfür Investitionszahlungen von jährlich durchschnittlich 1,8 Mio. EUR 
und laufende Aufwendungen wie folgt vorgesehen: 
 


 


Betriebskosten: 2009 1,2 Mio. EUR 


 2010 2,2 Mio. EUR 


 2011 2,9 Mio. EUR 


 2012 3,4 Mio. EUR 


 ab 2013 jährlich 4,0 Mio. EUR 


 
 


Der Deutsche Städtetag sieht die von Bund und Ländern festgelegte Finanzierung nicht als 
auskömmlich an. Nach aktueller Einschätzung hält er außerdem die vorgesehene Betreuungs-
quote von 35 % nicht für ausreichend, um den Rechtsanspruch zu erfüllen. Seitens des Bundes 
ist dennoch nicht vorgesehen, die Förderung zu erhöhen. Es besteht somit auch für die Stadt 
Braunschweig ein ins Gewicht fallendes Haushaltsrisiko. 
 
Daneben sind auch die Betreuungsangebote für die anderen Altersgruppen bei der Stadt 
Braunschweig dem Bedarf entsprechend ausgeweitet worden. Im Bereich der Kindergartenbe-
treuung (Altersgruppe 3 bis 6 Jahre) wurden verstärkt Angebote geschaffen, deren tägliche Be-
treuungsdauer über den Rechtsanspruch auf einen Kindergartenplatz deutlich hinausgeht. Im 
Bereich der Schulkindbetreuung ( Altersgruppe 6 bis 10 Jahre) ist mit dem Kindertagesstätten-
entwicklungsplan - KEP - eine Zielquote von 40 % festgelegt worden. Die zum Haushalt 2011 
beschlossenen Strategischen Ziele für den Fachbereich Kinder, Jugend und Familie enthalten 
zudem die Erwartung, dass diese Zielquote bis 2014 weitestgehend erreicht wird. Zur Errei-
chung dieses Ziels sind die Schulkindbetreuungsangebote zum Kindergartenjahr 2011/2012 er-
heblich ausgeweitet worden. Auch für das kommende Jahr ist zum Haushaltsentwurf eine Stei-
gerung der Platzzahlen berücksichtigt. 
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Der Rat der Stadt hat am 28. Juni 2011 die Abschaffung der Kindergartenentgelte (Altersgruppe 
3 bis 6 Jahre) zum 1. August 2011 beschlossen. Dies führt sowohl zu Ertragseinbußen für die 
Betreuung in städt. Kindertagesstätten im Umfang von 2 Mio. EUR jährlich, als auch zu um 
3,6 Mio. EUR höheren Zuschüssen an freie Träger als Ausgleich für die dortigen Einnahmeaus-
fälle. Die dadurch anteilig in 2011 entstehende Haushaltsbelastung kann voraussichtlich im 
Budget des Fachbereichs 51 aufgefangen werden. Nicht ausgeschlossen ist dagegen, dass die 
Änderung - wie in Salzgitter - zu einer erhöhten Nachfrage nach Betreuungsangeboten führt, 
sodass u. U. zusätzliche Kindertagesstätten gebaut werden müssen. 
 
Die mit diesen Entwicklungen verbundenen Mehrbelastungen des Haushalts wurden angesichts 
der günstigen Entwicklung der Steuererträge in Kauf genommen. Sie stellen ein finanzwirt-
schaftliches Risiko insoweit dar, als auch bei einer Verschlechterung der Ertragslage eine Rück-
führung der Angebote auf ein niedrigeres Niveau schwer durchsetzbar sein wird.  
 
In den letzten Jahren ist eine vermehrte Überforderung von Eltern mit der Erziehung ihrer Kin-
der, oft als Folge immer verbreiteterer Trennungssituationen zu beobachten. Dies hat Auswir-
kungen auf die Hilfen zur Erziehung. Beinahe kontinuierlich wurden in letzter Zeit die Haus-
haltsmittel hierfür deutlich aufgestockt. Dennoch haben sie ebenso kontinuierlich nicht ausge-
reicht. Bestreben des Fachbereichs Kinder, Jugend und Familie ist es, die Heimunterbringung 
als einschneidenste und auch kostspieligste Form der Hilfe zu vermeiden. Es steht aber zu be-
fürchten, dass dies immer weniger gelingt, sodass hierfür steigende Aufwendungen nicht aus-
geschlossen werden können. 
 
 
Flughafen 
 
Anfang 2010 wurde die Verlängerung der Start- und Landebahn des Flughafens Braunschweig-
Wolfsburg auf 2.300 m in Angriff genommen. Neben der Erschließung dreier Gewerbegebiete in 
unmittelbarer Nähe des Forschungsflughafens sowie der baulichen Ertüchtigung der Hermann-
Blenk-Straße ist dies eine Teilmaßnahme des mit GRW-Mitteln geförderten „Ausbaus des 
Avionik-Cluster am Flughafen Braunschweig-Wolfsburg“. 
 
Der Flughafenausbau wird voraussichtlich 2011 abgeschlossen sein. Bis zum Haushaltsjahr 
2010 hat die Stadt Braunschweig 7,9 Mio. EUR Investitionszuschüsse hierfür geleistet, Anfang 
2011 weitere 2,0 Mio. EUR. Dies entspricht der von den Beteiligten des Flughafenausbaus 
(Städte Wolfsburg und Braunschweig, Volkswagen-AG sowie Land Niedersachsen) abge-
schlossenen ersten Finanzierungsvereinbarung festgelegten Braunschweiger Anteilsfinanzie-
rung von 9,9 Mio. EUR aus dem Jahr 2005. 
 
Aufgrund der seit 2005 eingetretenen Veränderungen und Kostensteigerungen wird zurzeit eine 
zweite Finanzierungsvereinbarung vorbereitet.  
 
 
PPP-Projekt 
 
Der Rat der Stadt Braunschweig hat am 22. September.2009 die Vergabe eines Auftrags über 
die Planung, die Durchführung und Finanzierung der Bau- und Sanierungsmaßnahmen, die 
werterhaltende Instandhaltung der Gebäude und Anlagen sowie Betriebsleistungen des techni-
schen und infrastrukturellen Gebäudemanagements einschließlich Hausmeisterleistungen für 
insgesamt neun Schulen, drei Kindertagesstätten und zwei Schulsporthallen an gesonderten 
Standorten sowie die Errichtung eines gemeinsamen Ergänzungsneubaus für zwei Schulen im 
Rahmen eines PPP-Projektes beschlossen.  
 
Die Europaweite Ausschreibung erfolgte am 23. September 2009 in Form eines Teilnahme-
wettbewerbs mit anschließendem Verhandlungsverfahren. 
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Sechs Unternehmen hatten zunächst ihr Interesse am Verfahren bekundet, davon haben fünf 
Unternehmen am 02. Juni 2010 erste indikative Angebote eingereicht. Nach Auswertung dieser 
ersten Angebote erfolgten mit allen Bietern Aufklärungsgespräche, da die ersten Angebote er-
heblich von den für die Eigenrealisierung ermittelten Kosten abwichen. Nach der Durchführung 
von Technikworkshops wurden alle fünf Bieter am 26. November 2010 aufgefordert, ein zweites 
indikatives Angebot abzugeben. Am 21. Januar 2011 gaben daraufhin drei Bieter ein zweites 
Angebot ab. Zwei Bieter sahen sich nicht in der Lage, ein wirtschaftliches Angebot einzureichen 
und zogen sich aus dem Verfahren zurück. Das Angebot eines Bieters entsprach nicht den ver-
gaberechtlichen Vorgaben und musste aus dem Verfahren ausgeschlossen werden. 
Ab 24. Februar 2011 erfolgten die Vertragsverhandlungen zunächst mit einem Bieter als soge-
nannten „preferred bidder“. Nach Abschluss der Verhandlungen wurde auch der zweite Bieter 
aufgefordert, ein verbindliches Angebot auf das endverhandelte Vertragswerk abzugeben, um 
den Wettbewerb wieder herzustellen. Beide Bieter reichten am 14. April 2011 ein verbindliches 
Angebot ein.  
 
Am 31.Mai 2011 hat der Rat beschlossen, den Zuschlag auf das Angebot der HOCHTIEF PPP 
Solutions GmbH als das wirtschaftlichste zu erteilen. Nunmehr hat der unterlegene Bieter bei 
der Vergabekammer Niedersachsen in Lüneburg ein vergaberechtliches Nachprüfungsverfah-
ren beantragt. Bis zur Entscheidung über dieses Verfahren darf der Zuschlag nicht erteilt und 
der Projektvertrag nicht unterzeichnet werden. 
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1. Einleitung 
 
Gemäß § 20 Abs. 5 GemHKVO dürfen Ermächtigungen für Aufwendungen und 
Auszahlungen übertragen werden.  
 
Die dem Anhang beizufügende Übersicht über die in das folgende Jahr zu übertragenden 
Haushaltsermächtigungen gemäß § 100 Abs. 3 Nr. 5 NGO ist in zwei Listen aufgeteilt 
worden.  
 
Unter dem Gliederungspunkt 2. werden die Haushaltsreste dargestellt, die sich auf das 
Investitionsmanagement beziehen. In dieser Übersicht sind Haushaltsreste für Investitionen 
und Instandhaltung von Vermögensgegenständen enthalten.  
 
Unter dem Gliederungspunkt 3. sind die Haushaltsreste aus dem Ergebnishaushalt (ohne die 
Haushaltsreste für die Instandhaltung von Vermögensgegenständen) aufgelistet. Die Gründe 
für die Übertragung sind in der Spalte Bemerkung aufgenommen worden. 
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2. Haushaltsreste für Investitionen und Instandhaltung von Vermögensgegenständen


Haushaltsreste für Projekte 


FB PSP-Element Bezeichnung Sachkonto Haushaltsreste


in EUR 


Verw.führ.  5S.000002                 Verwaltungsf.: GVG-Sammelprojekt 783125 409,36


Summe Verw.führ. 409,36


Referat 0100  5S.000003                 Ref. 0100: GVG-Sammelprojekt 783125 2.000,00


Summe Ref. 0100 2.000,00


Referat 0140  4S.000006.00.505          Ref. 0140: Betriebs- und G.-Instand 422110 180,40


Summe Ref. 0140 180,40


Referat 0500  5S.000012.00.515          Ref. 0500: GVG-Sammelprojekt 783125 475,10


Summe Ref. 0500 475,10


Referat 0600  5S.000014.00.515          Ref. 0600: GVG-Sammelprojekt 783125 1.900,00


Summe Ref. 0600 1.900,00


Referat 0630  5S.000021.00.500.003      Ref. 0630: Global-Sachanl. Heimatpf 783110 20.630,02


Referat 0630  5S.000022.00.515          Ref. 0630: GVG-Sammelproj.  Bauordn 783125 386,75


Summe Ref. 0630 21.016,77


FB 10  4S.100005.00.510          FB 10: Programm -IT- Immat./Sachanl 783110 175.606,34


FB 10  4S.100005.00.515          FB 10: Programm -IT- Sachanl.-GVG's 783125 235.909,02


FB 10  5E.100003                 Austausch TK-System 787330 24.935,40


FB 10  5S.100005                 FB 10: Programm -IT- Bauprojekte 787320 65.683,87


Summe FB 10 502.134,63


FB 20  3S.200001                 FB 20: Planungskosten Vergabe v. L. 427115 25.000,00


FB 20  4E.210005                 GS Klint/Sanierung 421110 189.050,99


FB 20  4E.210006                 GS Melverode/Sanierung 421110 13.000,00


FB 20  4E.210007                 GS Rautheim/Sanierung 421110 6.263,25


FB 20  4E.210008                 GS Mascheroder Holz/Sanierung 421110 2.000,00


FB 20  4E.210013                 GS Hondelage/Sanierung 421110 76.076,99


FB 20  4E.210015                 GS Lehndorf-Siedlung/Sanierung 421110 108.827,03


FB 20  4E.210016                 GS Waggum/Sanierung 421110 4.500,00


FB 20  4E.210017                 GS Kralenriede/Sanierung 421110 15.211,58


FB 20  4E.210019                 Kielhornschule/Sanierung 421110 48.025,76


FB 20  4E.210022                 GS/HS Schuntersiedlung/Sanierung 421110 20.000,00


FB 20  4E.210023                 RS Nibelungenschule/Sanierung 421110 8.000,00


FB 20  4E.210024                 RS J.-F.-Kennedy-Platz/Sanierung 421110 198.711,05


FB 20  4E.210025                 RS Maschstraße/Sanierung 421110 54.983,45


FB 20  4E.210027                 GY H.-v.-Fallersleben-Schule/Sanier 421110 233.863,57


FB 20  4E.210028                 GY Martino-Katharineum/Sanierung 421110 25.258,52


FB 20  4E.210031                 Lessingymnasium Wenden/Sanierung 421110 311.753,80


FB 20  4E.210032                 Wilhelm-Gymnasium/Sanierung 421110 117.610,97


FB 20  4E.210035                 Otto-Bennemann-Schule (Abt. Alte Wa 421110 5.334,91


FB 20  4E.210036                 BBS V (Kastanienallee)/Sanierung 421110 148.502,92


FB 20  4E.210038                 Wilhelm-Bracke-Gesamtschule/Sanieru 421110 176.972,38


FB 20  4E.210039                 IGS Querum (Altbau)/Sanierung 421110 207.906,50


FB 20  4E.210041                 Begegnungsstätte Querum/Sanierung 421110 81.089,58


FB 20  4E.210043                 GY Ricarda-Huch-Schule/Sanierung 421110 38.727,23


FB 20  4E.210045                 HS Sophienstraße/Sanierung 421110 64.459,78


FB 20  4E.210051                 Sporthalle Mascherode/Sporthallenbo 421110 134.924,02


FB 20  4E.210052                 IGS Franzsches Feld - Sanierung des 421110 16.309,12
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FB PSP-Element Bezeichnung Sachkonto Haushaltsreste


in EUR 


FB 20  4E.210053                 GS Gliesmarode / Sanierung 421110 14.027,34


FB 20  4E.210054                 An der Martinikirche/Außensanierung 421110 29.439,26


FB 20  4E.210055                 Kita Prinzenpark/Sanierung 421110 16.794,39


FB 20  4E.210056                 MP - 4. IGS Volkmarode /Errichtung 787110 2.818.088,06


FB 20  4E.210057                 MP: GS Klint/Ganztagsbetrieb 421110 3.000,00


FB 20  4E.210058.02.505          GS Diesterweg./Ganztagsbetr. -n. we 421110 55.209,65


FB 20  4E.210059.01.505          Sanierung Sanitäranlagen.-n. wert 421110 800.000,00


FB 20  4E.210059.01.500.213      Ausbau Nordkurve.-werterh - Bau 787110 182.526,46


FB 20  4E.210065                 GS Volkmarode/Sanierung 421110 165.267,03


FB 20  4E.210074                 GS Gartenstadt / Sanierung 421110 14.994,20


FB 20  4E.210075                 GS Edith Stein/Sanierung 421110 9.726,30


FB 20  4S.210007                 FB 20.2: Instandh. Grüner Jäger BgA


421110


445526 41.765,33


FB 20  4S.210013                 FB 20: Instandhaltungen Grundvermög


421110


445526 254.039,90


FB 20  4S.210016                 FB 20:Global-Instand. Berufsfeuerwe 421110 72.222,10


FB 20  4S.210022                 RS Georg-Eckert-Schule/Sanierung 421110 78.315,52


FB 20  4S.210024                 FB 20:Projekt Inst. Denkmalschutz u 421110 121.168,14


FB 20  4S.210028                 FB 20:Progr.Inst. Asbest-,PCP- u.ä. 421110 18.685,47


FB 20  4S.210030                 FB 20:Global-Instand. Parkhäuser BgA 421110 37.626,68


FB 20  4S.210036.00.505.213      FB 20:Progr.Instand. Städt.Kitas/Sa 421110 533.776,88


FB 20  4S.210037                 FB 20:Global Instand. Untersuch./Na 421110 22.000,00


FB 20  4S.210043.02.500.003      Mischpr.Kita Prinzenpark/Umbau-Auße 787110 23.450,08


FB 20  4S.210044                 Kita Spinnerstraße/Erweiterung 421110 100.000,00


FB 20  4S.210054.01.505          GS Heinrichstr. ./Ganztag-nicht wer 421110 4.110,49


FB 20  5E.210004                 Katastrophenschutzzentrum/Erweiteru 787110 167.234,59


FB 20  5E.210007.00.500.215      GS Lamme/Einfeldsporthalle, Neubau- 787230 14.354,55


FB 20  5E.210007                 GS Lamme/Einfeldsporthalle, Neubau


787110


783110 129.310,88


FB 20  5E.210013                 GS/HS Rüningen/Erneuerung 787110 55.483,24


FB 20  5E.210021                 GY H.-v.-F.-Schule/Ganztagsbetrieb 787110 54.451,35


FB 20  5E.210022                 Wilhelm-Gymnasium/NTW-Bereich u. Au 787110 11.074,25


FB 20  5E.210025                 Otto-Bennemann-Schule/Erw - Abt.Bla 787110 34.566,30


FB 20  5E.210027.01.500.213      Städtisches Museum/Umbau - Bauwerk 787110 1.895.061,62


FB 20  5E.210029.00.500.213      Naumburgstr. 25/27/Umbau - Bauwerk 787110 1.355.835,14


FB 20  5E.210031                 Betriebshof FB 67 (Stadtgrün) 787110 1.400,00


FB 20  5E.210032                 GS Broitzem/Sanierung 787110 86.658,76


FB 20  5E.210033                 GS Timmerlah/Sanierung 787110 22.344,32


FB 20  5E.210034                 GS Rühme u. Astrid-Lindgren-Sch./Sa 787110 2.172,82


FB 20  5E.210035.00.500.213      GS Hohestieg/Sanierung - Bauwerk 787110 37.182,47


FB 20  5E.210036.00.500.213      GS Diesterwegstraße/Sanierung - Bau 787110 124.575,18


FB 20  5E.210042.00.500.213      Oswald-Berkhan-Schule/Erweiterung-B 787110 164.969,93


FB 20  5E.210045                 GS Rheinring/Schulsporthalle 787110 206.761,54


FB 20  5E.210048                 GS und Kita Lammer Busch 787110 32.181,82


FB 20  5E.210051                 Bauhof Ludwigstr. / Neubau Magazin 787110 7.000,00


FB 20  5E.210056.00.500.213      Kinder u. Jugendzentrum Lamme/Bauwe 787110 234.830,88


FB 20  5E.210057.00.500.213      GY Gaußschule, Abt. Löwenwall Bauwe 787110 212.261,26


FB 20  5E.210058                 Kita Volkmarode/Neubau für 1 Gruppe 787110 20.340,73


FB 20  5E.210068.00.500.213      Kita Broitzem/Neubau - Bauwerk 787110 445.359,82


FB 20  5E.210069                 Landesverband Gartenfreunde BS 787110 680.000,00


FB 20  5E.210085                 Kita Querum/ Erweiterung 787110 339.950,00


FB 20  5E.210086                 Kita Lamme-Ost/Neubau 787110 4.500,00


FB 20  5E.210094                 PPP -GY Ricarda-Huch/NO Ganztagsbet 787110 1.480.864,83


FB 20  5S.200019                 FB 20: Krankenhausumlage 781110 23.800,00


FB 20  5S.200022                 FB 20: Global-Zuschuss an FB 65 781510 32.323,09


FB 20  5S.210002.01.515          FB 20: GVG-Sammelprojekt (200-1000) 783125 1.118,58


FB 20  5S.210004.06.500.213.009  GY Marthino-Katharineum - Bau 787110 82,61


FB 20  5S.210004.08.500.217.009  Straßenv.Abtl.-Begrünung Dach- PK 787110 41.855,88


FB 20  5S.210008.01.510          FB 20: Global - Ankauf von Grundst. 782110 961.000,00


FB 20  5S.210009.00.500.213      GS Bebelhof/Ganztagsbetrieb, Einric 787110 146.170,22


FB 20  5S.210020.00.500.213      Kita Prinzenpark/Erweiterung - Bauw 787110 53.172,77


FB 20  5S.210022                 Einrichtung OGS 787110 55.628,28


Summe FB 20 16.884.474,39
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FB PSP-Element Bezeichnung Sachkonto Haushaltsreste


in EUR 


FB 32  5S.320001.02.515          FB 32: GVG-Sammelprojekt (320-2000) 783125 517,51


FB 32  5S.320001.03.515          FB 32: GVG-Sammelprojekt (320-3000) 783125 8.600,02


FB 32  5S.320003.03.510          FB 32: Global-Sachanl.Straßenverk. 783110 34.028,80


FB 32  5S.320004.00.500.004      FB 32: Global-Baumaßn. Marktw-Bauw. 445526 29.500,00


Summe FB 32 72.646,33


FB 37  4S.370006.01.510          FB: 37: ABC- Fähigkeit investiv 783110 200.000,00


FB 37  4S.370006.01.511          FB: 37: ABC- Fähigkeit FW 422900 30.000,00


FB 37  5S.370004                 FB 37: GVG-Sammelprojekt Feuerwehr 783125 10.132,50


FB 37  5S.370007.00.500.006      FB 37: Beschaff. v. Spezialfahrz. B 783110 9.692,24


FB 37  5S.370009.00.510          FB 37: Global-sonst. Sachanl. BF 783110 808,89


FB 37  5S.370009.01.510          FB 37: Global-sonst.Sach. Leitstell 783110 5.140,00


FB 37  5S.370010.00.500.006      FB 37: Beschaff. v. Spezialfahrz. F


783110


783120 38.878,59


FB 37  5S.370012.00.510          FB 37: Global-sonst. Sachanl.  FF 783110 6.572,00


FB 37  5S.370013.00.510          FB 37: Global-Sachanl. Katastroph. 783110 10.000,00


FB 37  5S.370014.00.500.006      FB 37: Global-Spezialfahrz. Rettung 783110 103.481,22


FB 37  5S.370015.00.510          FB 37: Global-sonst.Sachanl.Rettung 783110 30.171,45


Summe FB 37 444.876,89


FB 40  4S.400004.00.505          FB 40:Instandh.EDV-Systeme Schulen 422110 54.558,49


FB 40  4S.400005.01.505          FB 40: Gebäude-Instandh. (FB 65) GS


445519


445520


445522 45.203,32


FB 40  4S.400016.01.505          FB 40: Instandh.Gegenstände GS 422110 114.918,62


FB 40  5E.400001.00.510          FB 40: Einricht. Elektroniklabor 783125 1.096,06


FB 40  5E.400002.00.510          FB 40:Steuer-u.Regelungstechn. Tech 783110 7.688,83


FB 40  5S.400001.00.515          FB 40: GVG-Sammelp. Geb. Bohlweg 52 783125 3.062,28


FB 40  5S.400004                 FB 40: Global-Sachanl.-Medienzentr. 783110 3.230,00


FB 40  5S.400008.01.511          FB 40:GVG-FuG/Lehr Grundschulen 422900 75.623,49


FB 40  5S.400009.00.510          FB 40: Proj. techn. Lehrm (zentral) 783110 153.689,56


FB 40  5S.400010.00.511          FB 40: Projekt -st.Lehr-zent. Schul 422900 100.307,99


FB 40  5S.400011.00.510          FB 40:GegenSt MEP Schulen 783110 34.400,00


FB 40  5S.400012.01.511          FB 40: Global-Lehrm Grundschulen 422900 32.407,46


FB 40  5S.400013.01.511          FB 40: Global-EinriG Grundschulen 422900 73.906,42


FB 40  5S.400017                 FB 40: GVG-Sammelproj. Sportbereich 422900 16.978,88


FB 40  5S.400018                 FB 40: Global-EinriG Sportbereich 422900 4.057,28


FB 40  5S.400021.00.525          FB 40: Zusch. an Sportvereine allg. 781810 220.000,00


FB 40  5S.400023.00.510          Joh.-Selenka-Schule -  Erw. bew. Sa 783110 100.000,00


FB 40  5S.400024.00.515          FB 40:GVG GegenSt MEP Schulen 783125 999.214,19


FB 40  5S.400028                 FB 40:GVG-Funkt/Einr/Tech  Schulen 422900 205.237,61


FB 40  5S.400029                 FB 40: Programm -San. v. Sportstätt 787230 185.970,45


FB 40  5S.400037.00.500.673      FB 40: Bau Spielgeräte auf Schulh. 787110 11.904,81


Summe FB 40 2.443.455,74


FB 41  4E.410001.01              Mischproj. Schlossmus./Ausbau - wer 783110 425.172,05


FB 41  4E.410001.02              Mischpr.Schlossmus./Ausb.-nicht wer 427190 85,42


FB 41  4E.410002.01.510          Schlossmuseum - Herri., Ausst. - we 783110 28.545,63


FB 41  4E.410002.01.505          Schlossmuseum 427190 17.636,45


FB 41  5S.410003.02.510          FB 41-2008:Global-Sachanl. Roter Saal 783110 15.000,00


FB 41  5S.410003.07.510          FB 41-2008:Global-Sachanl. Museum 783110 25.663,06


Summe FB 41 512.102,61
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FB 50  4S.500008.00.505          FB 50: Instandh. Seniorenbegegnungs


445521/


445522/


421110 3.822,02


FB 50  4S.500010.00.505          FB 50: Instandh. Wohnungsloseneinri


422130/


445522/


421210/


445519 11.738,28


FB 50  4S.500011.00.505          FB 50:Global-Instandh. Wohnungslose 421110 18.462,89


FB 50  5S.500003.00.515          FB 50: GVG-Sammelproj. Abt. 50.0 783125 1.091,58


FB 50  5S.500004.00.510          FB 50:Global-Sachanl. Abt. 50.0 783120 64.000,00


FB 50  5S.500008.00.510          FB 50:Global-Sachanl.Seniorenbegeg. 783120 4.950,00


FB 50  5S.500013.00.515          FB 50: GVG- Abt. 50.2 - Verwaltung 783125 10.100,00


FB 50  5S.500014.00.510          FB 50:Global-Sachanl. 50.2  - Verw. 783110 34.000,00


FB 50  5S.500015.00.515          FB 50: GVG- 50.2 -eig. Werkst.-BgA 783125 30.127,40


FB 50  5S.500016.00.510          FB 50:Global-Sach.50.2 eig.Werk.BgA 783110 48.341,61


FB 50  5S.500017.00.515          FB 50: GVG- Abt. 50.2 -Jugendberufs 783125 10.010,01


FB 50  5S.500018.00.510          FB 50:Global-Sachanl. 50.2-Jugend. 783110 82.400,00


FB 50  5S.500019.00.515          FB 50: GVG- Abt. 50.3 783125 2.344,94


Summe FB 50 321.388,73


FB 51  4S.510002.00.505          FB 51: Instandhaltungen Jugendwohnu 445519 881,00


FB 51  4S.510004.00.505          FB 51: Instandhaltungen Kitas eig.


421160/


422110/


445519 13.267,86


FB 51  4S.510005.00.505          FB 51: Instandh. Betriebstr. Kitas 445519 15.300,00


FB 51  4S.510007.00.505          FB 51: Instandhaltungen  J.Zeltger


445519/


422110 3.250,00


FB 51  4S.510017.00.505          FB 51:Aufw. Global- Invest.Zusch.fr 431810 2.449,00


FB 51  4S.510017.00.525          FB 51:Invest.Global-Invest.Zusch.fr 781810 13.604,00


FB 51  4S.510018.02.525          Proj .U3/Einr.Krippenpl. - Zusch. F 781810 940.900,46


FB 51  4S.510020.03.511.001      FB 51: MP OGS - Rühme - Festwert 422900 3.380,00


FB 51  4S.510020.03.511.002      FB 51: MP OGS - Gartenstadt - Festw 422900 6.000,00


FB 51  5E.510002.00.525          Jugendherberge/Neubau-Bauwerk 781810 3.000.000,00


FB 51  5S.510002                 FB 51:Global -Sachanl. Verw. 51.0 783120 2.500,00


FB 51  5S.510010.00.511          FB 51:GVG-Jugendfreizeiteinricht. 422900 980,00


FB 51  5S.510011.00.511          FB 51:Global-Sachanl. JFE 422900 1.100,00


FB 51  5S.510012.00.515          FB 51:GVG-Sammelpr.J.-Zeltlager L. 783125 7.265,00


FB 51  5S.510013.00.510          FB 51:Global-Sachanl. J.Zellager L. 783120 8.050,00


FB 51  5S.510015.00.511          FB 51:Global-Sachanl. KTK's 422900 2.200,00


FB 51  5S.510018.00.510          FB 51:Global-Sachanl.sonst.Jugenda. 783120 7.066,55


FB 51  5S.510021.00.511          FB 51:Global-Sachanl.Spielst.Hebbel 422900 110,00


Summe FB 51 4.028.303,87


FB 61  4S.610004.00.505          FB 61:Instandh. 61.2-Geoinfor. (ohn 422120 6.653,77


FB 61  4S.610006.00.505          FB 61:Instandh. 61.4 -Umweltschutz


421270/


421210 29.492,57


FB 61  4S.610009.01.505          FB 61:SanGeb. westl. Ringgeb.-sonst


427115/


445710 109.216,50


FB 61  4S.610012.00.505          FB 61: Instandh. Landschaftsschutz.


421210/


421270 2.097,58


FB 61  4S.610018.01.505          FB 61:Soziale Stadt-EFRE-sonst. K. 427190 250.828,44


FB 61  4S.610018.02.500.001      FB 61:Soziale Stadt-EFRE-Grunderw. 782110 100.000,00


FB 61  4S.610018.02.500.003      FB 61:Soziale Stadt-EFRE- Bauwerk 787210 569.600,00


FB 61  5S.610009.00.510          FB 61:Global-Sachanl.61.2 (ohne H.) 783120 37.000,00


FB 61  5S.610013.00.510          FB 61:Global-Sachanl. Umweltschutz 783110 4.000,00


FB 61  5S.610014.00.525          FB 61:Global-Zusch. Wohnbauförd. 781810 400.000,00


Summe FB 61 1.508.888,86
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FB 66  3S.660001.00.595          Boden-u.Asphaltu. Pr8 - Vorplanung 429110 2.991,13


FB 66  4E.660001.00.505.663      Tiefgarage Packhof/Erneuerung - Bau


421210/


444210 136.951,50


FB 66  4E.660003.00.505.663      Radweg Volkmarode-Schapen- Invest. 431110 116.856,83


FB 66  4E.660005.00.505.663      Wegweisung Radverkehr - Bauwerk 421210 18.576,11


FB 66  4S.660012.01.500.663      Radwege/Neubau Bau-werterh. 787210 411.260,16


FB 66  4S.660012.02.505.663      Radwege/Neubau Bau-nicht werterh. 421210 18.606,37


FB 66  5E.660001.00.500.663      Gew-gebiet Rautheim/Nord Erschl. Ba 787210 113.272,36


FB 66  5E.660003.00.500.663      Volkmarode_Nord - Bauwerk 787210 214.350,37


FB 66  5E.660005.00.500.663      Lammer Busch-West/Erschließung - Ba


781710/


787210 185.203,60


FB 66  5E.660007.00.500.663      Brücke Fallersleber Tor/San. - Bauw 787210 1.928.372,78


FB 66  5E.660008.00.500.663      AS Rüningen-Süd u. Umgehung - Bauwe 787210 1.242.228,67


FB 66  5E.660009.00.500.663      Mittelweg/Straßenern. Bauwerk 787210 1.427.126,72


FB 66  5E.660011.00.500.663      Gew.-gebiet Hildesh. Straße Bauwerk 787210 23.587,62


FB 66  5E.660012.00.500.663      Möncheweg/Alte Kirchstr., Erschl. - 787210 150.000,00


FB 66  5E.660014.00.500.663      Radweg Leiferde/Neubau- Bauwerk 787210 9.589,24


FB 66  5E.660015.00.500.663      Radweg Dibbesd./Hondelage Bauwerk 787210 27.120,14


FB 66  5E.660016.00.500.663       St. Leonhardsgarten/ Erschließung 787210 72.225,83


FB 66  5E.660022.00.500.663      Geh- u. Radwegnetz ABD BS-Süd-W.-Ba 787210 480.787,22


FB 66  5E.660026.00.500.663      Madamenweg-Ost/Erneuerung Bauwerk 787210 18.314,48


FB 66  5E.660029.00.500.663      Hansestraße West - Bauwerk 787210 400.499,22


FB 66  5E.660030.00.500.663      Schunterterrassen /Erschl. Bauwerk 787210 223.159,15


FB 66  5E.660032.00.500.663      Fallersleber Str. /Erneuerung Bauwe 787210 1.438.656,97


FB 66  5E.660037.00.500.663      Radweg Südstadt/Rautheim Bauwerk 787210 4.687,24


FB 66  5E.660041.00.500.664      Lichtkonzept Brücken Salzd. u. Wolf 787210 92.860,00


FB 66  5E.660042.00.500.663      Radweg Broitzem - Stiddien/Bauwerk 787210 27.449,51


FB 66  5E.660043.00.500.663      Radweg Watenb.-Völkenrode/Bauwerk 787210 213.125,21


FB 66  5E.660046.00.500.663      Kreuzungsumbau Bevenroder-/Forststr 787210 97.142,79


FB 66  5E.660054.00.500.663      Radweg Rüningen/Geitelde - BW 787210 357.454,59


FB 66  5E.660055.00.500.663      Wilhelmstraße/Umgestaltung - BW 787210 40.000,00


FB 66  5E.660056.00.500.663      Stadtteilmittelpunkte - Bauwerk 787210 30.734,68


FB 66  5E.660056.00.500.669      Stadtteilmittelpunkte - Vorplanung 787210 974,06


FB 66  5E.660059.00.500.663      Hermann-Blenk-Straße - Bauwerk 787210 32.795,50


FB 66  5E.660060.00.500.663      Gewerbegebiet Braunstraße Süd - Bau 787210 838.009,13


FB 66  5E.660061.00.500.663      Marieberger Str.(Ausweichbuchten) - 787210 8.585,55


FB 66  5S.660003.00.510          FB 66:Global-Sachanl. Gemeindestr. 783120 3.938,90


FB 66  5S.660009.00.500.663      Südst./Lindenbergs./Straßenern.-Bau 787210 26.489,39


FB 66  5S.660010.00.500.663      Gartenstadt/Straßenerneuerung Bauma 787210 16.445,79


FB 66  5S.660011.00.500.663      Siegfriedviertel/Straßenern. Bauwer 787210 26.236,72


FB 66  5S.660012.00.500.663      Querum/Straßenerneuerung-Bauwerk 787210 169.172,35


FB 66  5S.660013.00.500.663      Zuckerberg/Bebelhof/Straßenern. -Ba 787210 9.197,95


FB 66  5S.660014.00.500.663      Lehndorf/Straßenerneuerung 2. BA. 787210 114.046,90


FB 66  5S.660016.00.500.663      Petritor/Straßenerneuerung-Bauwerk 787210 397.209,20


FB 66  5S.660017.00.500.663      Stadtbahnbau/Folgemaßnahmen -Bauwer 787210 62.432,94


FB 66  5S.660018.00.500.663      Nordstadt/Straßenerneuerung -Bauwer 787210 476.154,49


FB 66  5S.660020.00.500.663      Hbf/ Mastbruch/Straßenern. Baumassn 787210 7.634,37


FB 66  5S.660021.00.500.663      Brückenerneuerungen-Bauwerk 787210 235.474,26


FB 66  5S.660022.00.500.663      Fußgängerzonen/Umgest. 2.BA Baumass 787210 62.539,48


FB 66  5S.660024.00.500.663      Innenstadt/Straßenerneuerung Bauwer 787210 33.277,84


FB 66  5S.660025.00.500.663      Rüningen/Straßenerneuerung Bauwerk 787210 1.262,98


FB 66  5S.660026.00.500.663      Bushaltestellen/Umgestaltung Bauwer 787210 95.141,63


FB 66  5S.660027.00.500.663      Stöckheim/Straßenerneuerung Bauwerk 787210 21.485,81


FB 66  5S.660032.00.500.663      K29 Leipziger Straße/Straßenern. Ba 787210 277.761,98


FB 66  5S.660034.01.500.663      Am Bülten Erschließung Bauwerk 787210 44.277,78


FB 66  5S.660036.00.500.664      Verkehrsmanagementsystem BS 787340 98.781,15


FB 66  5S.660039.00.500.663      FB 66: Global-Baumaßnahmen 787210 43.443,32


FB 66  5S.660043.00.510          FB 66: Projekt Sachanl. Graffiti 787210 21.632,90


FB 66  5S.660043.00.515          FB 66: GVG Sachanl.Graffiti 787210 184,97


FB 66  5S.660044.00.500.663      Umbau Innenstadtwehre Zuwendung-Bau 781310 200.876,66


FB 66  5S.660047.00.500.663      FB 66: Bauwerkskosten Restausbau 787210 46.419,11


FB 66  5S.660050.00.500.663      FB 66:Global-Neue Invest.(Bellis) 787210 6.360,55


FB 66  5S.660050.01.500.663      FB 66:Global-Neue Invest.Verkehrsan 787210 67.349,17


Summe FB 66 12.968.783,32
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FB 67  4S.670007.01.505          FB 67:Unterh. v. Grün-u. Spielanl.- 421270 153.588,56


FB 67  5E.670001.00.500.673      Weddeler Grabenniederung - Bauwerk 787230 183.083,02


FB 67  5E.670002.02.500.673      Sportanl. Lamme-Jugendplatz-Bauw. 787230 126.270,93


FB 67  5E.670003.00.500.673      Wallanlagen/Sanierung - Bauwerk 787230 129.815,22


FB 67  5E.670004.00.500.673      Westpark 2.BA - Bauwerk 787230 61.675,45


FB 67  5E.670005.00.500.673      Hauptschulgarten/Sanierung-Bauwerk 787230 120.101,40


FB 67  5E.670006.00.500.673      Heidberg-Park/Naherholungsb. Bauw. 787230 84.620,04


FB 67  5E.670007.00.500.673      Südsee/Wiederh.Grünanl/Infra-Bauw. 787230 162.700,00


FB 67  5E.670009.00.500.673      ECE/Ausgleichs-u.Ersatzm.Außenanl. 787230 83.543,17


FB 67  5E.670010.00.500.673      VW-Halle/Herrichtung Randber. Bauw 787230 329.403,82


FB 67  5E.670012                 Völkenrode-Nord/Erschließung 787230 1.713,43


FB 67  5E.670013.00.500.673      Volkmarode/Erschließung Bauwerk 787230 378.548,22


FB 67  5E.670014.00.500.673      Rautheim-Südwest/Erschließung-Bauw 787230 38.095,06


FB 67  5E.670015.01.500.673      Lammer Busch West (AG) - Bau 787230 290.000,00


FB 67  5E.670015.00.500.673      Lammer Busch-West -Bauwerk 787230 138.439,77


FB 67  5E.670016.00.500.673      Möncheweg/AlteKirchstr./Erschl.Bau 787230 15.742,97


FB 67  5E.670017.00.500.673      BerlinerStr.Süd/Ausgl. u. Ers.Bauw 787230 17.591,33


FB 67  5E.670018.00.500.673      Westfalenplatz/Sanierung  Bauwerk 787230 1.597,91


FB 67  5E.670020.00.500.673      Südl. Ringgleis/Fuß-u.Radwegeverb. 787230 77.721,25


FB 67  5E.670021.00.500.673      Nibelungenplatz Neugestaltung-Bauwe 787230 700.000,00


FB 67  5E.670021.00.500.676      Nibelungenplatz Neugest.-Ausstattun 783120 130.000,00


FB 67  5E.670022.00.500.673      Broitzem-Osterbeek/Erschließ.-Bauwe 787230 3.950,55


FB 67  5E.670024.00.500.673      Volkm.-Nord/Kinderspielplatz Bauwer 787230 32.478,47


FB 67  5E.670025.00.500.673      Grünverbind. Kralenriede/Lincolns.- 787230 4.032,57


FB 67  5E.670026.00.500.673      Wabewehr/Neubau - Bauwerk 787230 15.071,30


FB 67  5E.670027.00.500.673      Schunterterrassen/Erschließung - Ba 787230 104.100,00


FB 67  5E.670028.00.500.678      St. Leonhards Garten/Grün. - sonst. 787230 40.000,00


FB 67  5E.670029.00.500.673      FB 67: Gliesmaroder Straße 70 (AG)- 787230 15.625,37


FB 67  5E.670031.00.500.673      Stadtteilmittelpunkte - Bauwerk 787230 145.058,15


FB 67  5S.670007.00.500.673      FB 67: Global Stadtw./Natursch. Rid 787230 108.975,83


FB 67  5S.670010.00.500.673      Sanierung von Sportstätten-Bauwerk 787230 10.579,08


FB 67  5S.670011.00.510          FB 67: Global Erwerb von Sachanlage 783120 232.351,95


FB 67  5S.670012.00.500.673      Rekonstruktion hist.Parkanlagen-Bau 787230 106.072,82


FB 67  5S.670013.00.500.673      Wanderw./Grünzüge/Fortsetzung- Bauw 787230 69.486,98


FB 67  5S.670015.00.500.673      FB 67: Grüne Stadtplätze-Bauwerk 787230 25.674,08


FB 67  5S.670020.00.500.673      FB 67: Global Kleingartenwesen-Bauw 787230 47.492,27


FB 67  5S.670022.01.500.673      FB 67: Global Freizeitwegenetz/Bauw 787220 54.563,60


FB 67  5S.670025.00.515          FB 67: GVG-FB 67 allgemein 783125 5.033,80


FB 67  5S.670027.00.515          FB 67:GVG-Bestattungsw.(ohne Krema) 783125 1.538,67


FB 67  5S.670029.00.500.673      FB 67: Global Grundschulen - Bauwer 787230 4.103,31


FB 67  5S.670030.00.500.673      FB 67: Global Förderschulen - Bauwe 787230 4.718,46


FB 67  5S.670033.00.500.673      Naturdenkmale/Sanierung - Bauwerk 787230 98.123,54


FB 67  5S.670034.00.500.673      FB 67:Global-Landespflegemaßn. Natu 787230 10.500,00


FB 67  5S.670036.00.511          FB 67: GVG-Ankäufe von Bäumen 422900 120.340,16


FB 67  5S.670042.01.510          Aktionspl.Luft/ Anl.Kl.4010/ND 11 783110 1.848.036,05


FB 67  5S.670042.02.510          Aktionspl.Luft/ Anl.Kl.4020/ND 10 783110 955.856,30


FB 67  5S.670043.00.510          FB 67: Global-Sachanl.f. Gesundheit 783120 15.678,27


FB 67  5S.670044.01.500.673      FB 67:Entrauchungsanl. Krematorium- 787110 22.251,39


FB 67  5S.670045.01.500.673      Sportanlage Lamme-Süd 2.BA - Bauw. 787230 17.560,40


FB 67  5S.670045.02              Roggenmühle 787230 3.433,87


FB 67  5S.670045.03              Möncheweg/ Alte Kirchstraße 787230 7.102,86


FB 67  5S.670046.00.500.673      FB 67: Global Freizeitwegenetz/Bauw 787210 111.496,61


FB 67  5S.670047.00.500.673      FB 67.1: Global GrünflächenlBauwerk 787230 49.756,42


FB 67  5S.670048.00.500.673      FB 67.2: Global GrünflächenlBauwerk 787230 143.015,18


FB 67  5S.670049.00.500.673      FB 67: Global Kinderspielplätze - B 787230 134.242,71


FB 67  5S.670052.01.511          FB 67: Baumaß. Stadtwald-Festwert 422900 13.391,27


FB 67  5S.670055.01.500.673      Flutlichtanlage Sportstätte Rauthei 787230 63.405,32


FB 67  5S.670055.02.500.673      Flutlichtanlage Bezirkssportanl.Rün 787230 48.442,89


FB 67  5S.670055.03.500.673      Flutlichtanlage Sportanlage VfL Lei 787230 64.513,95


Summe FB 67 7.982.306,00
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Gesamtsumme 47.695.343,00


Gesamtsumme Haushaltsreste des Konjunkturpaketes II: 6.344.996,50


 davon Aufwand 2.049,16


Gesamtsumme Haushaltsreste (incl. KP II) 54.040.339,50


 davon Aufwand 6.589.714,91
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Teilhaus-


halt


PSP-Element 


oder


Kostenstelle


Kostenart


für Aufwand


Finanz-


stelle
Betrag


- in Euro -
Bemerkung


Verw.-


führung
001-1000 427130 FS1115 50.000,00


Empfänge und Repräsentationsveranstaltungen


Politik 000-1400 427130 FS1110 3.295,07


Mittel der Stadtbezirksräte für erhöhten Aufwand an 


Ehrengaben für Kommunalpolitiker zum Ende der 


Wahlperiode


Politik 000-1400 431810 FS1110 3.401,20
Nicht verbrauchte Mittel der Stadtbezirksräte 


01 1.11.1116.10 427140 FS1116 30.000,00


Erstellung von Werbematerial für Städtepartnerschaften 


und zusätzliche Veranstaltungen durch Jubiläen mit den 


Partnerstädten


01 1.11.1130.02 427180 FS1130 8.000,00


Erhöhter Veröffentlichungsaufwand durch mehr 


Bürgerinformation z. B. anlässlich der Bürgerbefragung 


zum Stadionausbau


10 1.11.1153.01.03 426120 FS1153 6.400,00


Im Jahr 2010 wurde ein Personal-Coach mit dem 


klientenzentrierten Einzel-Coaching im Bereich der 


Verwaltungsführung beauftragt.


10 1.11.1153.01.05 426120 FS1153 58.171,96


Im Bereich der zentralen Fortbildung wurden im Jahr 2010 


eine Reihe von Seminaren beim Nds. Studieninstitut und 


bei der Volkshochschule beauftragt, deren Termine erst im 


Jahr 2011 stattfinden werden 


10 1.11.1155.06.01 443140 FS1155 89.270,03
Der Betrag wird für Beratungsdienstleistungen zur 


Erstellung eines einheitlichen Druckkonzeptes benötigt. 


10 1.11.1145.01.04 443140 FS1145 3.110,60
Für das Bürgertelefon wurde ein Kommunikationstrainer 


mit einem "side-by-side-Coaching" beauftragt. 


0120 012-1000 427115 FS5114 15.500,00
Wohnungsbedarfsprognose 


0120 012-3000 427110 FS1210 85.500,00 Bürgerbefragung 


0140 014-0000 443160 FS1120 180,40


Bestellung Gesetzestext Vergaberecht über Ref. 0300, 


Lieferung noch nicht erfolgt.


20 1.11.1160.12.03 443140 FS1160 396.579,40


Rechtl., techn. und wirtschaftl. Beratung PPP Schulen, 


bereits vergebene Aufträge


20 1.11.1160.12.03 443140 FS1160 857.680,49


Nicht verbrauchte Mittel für Prüfungs- und 


Beratungskosten. Die Mittel werden zur weiteren 


Abwicklung der Vorhaben in 2011 benötigt.


20 1.25.2910.01.01 445810 FS2910 28.500,00


Kirchenbaulast Riddagshausen, Zusage Sanierung 


Pfarrhaus Groß Winnigstedt


20 1.11.1165.21.02 424190 FS1165 12.600,00
Herstellung Verkehrssicherungspflicht/ Außenanlagen 


Naumburgstraße 25-27


20 1.11.1165.21.01 443140 FS1165 1.500,00 Teilnahme RealisBench


20 1.11.1165.21.01 443140 FS1165 2.000,00 Gutachten Feuchtigkeitsschäden


20 200-2200 445527 FS1165 151.112,86
Für noch evtl. erforderliche Erstattungen des Eigentümers 


20.2 an den FB 65


32.1 1.57.5733.02.01 444160 FS5733 20.772,00
Gewerbesteuervorauszahlung 2011 für BgA Märkte


32.2 320-2000 426120 FS12212 2.000,00 Mitarbeiterschulung


32.2 320-2000 427145 FS12212 359,05 Tonerbestellung


32.2 320-2000 443150 FS12212 143,93 Büromaterial


40 400-1099 427160 FS2430 41.160,23 Schulgirokonten


40 400-1099 445532 FS2430 20.940,32
Aufträge an FB 65 für Schlüssel-Beschaffungen und 


Sperrmüllabfuhren 


41 1.25.2620.04.02 427140 FS2620 1.716,00
Verschiebung eines Konzertes von 2010 nach 2011


41 410-3000 427190 FS2521 6.000,00


Einrichtung Schlossmuseum; Überwachung und 


Begleitung der Annahme der historischen Leihgaben durch 


eine Restauratorin. Vertrag aus 12/2010.


41 410-3000 427115 FS2521 20.000,00


Meier Consult GmbH. Baufachliche Projektsteuerung 


Umbau Städt. Museum. Vertrag aus 10/2010


41 410-3000 427115 FS2521 11.220,00


Werkvertrag zur Projektkoordination im Rahmen der 


Einrichtung des Schlossmuseums. Vertrag aus 12/2010


41 410-3000 427115 FS2521 9.280,00
Umbau Städt. Museum Finanzcontrolling EFRE-Förderung


3.   Haushaltsreste aus dem Ergebnishaushalt (ohne Haushaltsreste für die Instandhaltung von Vermögensgegenständen)
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41 410-3100 427120 FS2521 9.992,55


Verpflichtung durch Restaurierungsauftrag vom 


17.12.2010.


41 410-3100 427120 FS2521 1.944,46
Verpflichtung durch Restaurierungsauftrag an eine 


Restaurierungswerkstatt  


41 410-3100 427120 FS2521 2.457,35 Verpflichtung durch Restaurierungsauftrag 


41 410-3100 427120 FS2521 2.199,12 Restaurierungsauftrag an eine Konservierungswerkstatt 


41 410-3100 427120 FS2521 2.902,00 Restaurierungsauftrag 


41 410-3100 427120 FS2521 180,88
Verpflichtung durch Restaurierungsauftrag an 


Restaurierungswerkstatt 


41 410-3100 427120 FS2521 2.457,35 Verpflichtung durch Restaurierungsauftrag 


41 410-3000 427120 FS2521 17.850,00 Restaurierung diverser Musikinstrumente


41 410-3000 427190 FS2521 6.577,34 Auftrag 


41 1.25.2514.06.01 427140 FS2514 2.500,00


Finanzierung der Fachtagung (ANKA - Arbeitstagung 


niedersächsischer Kommunalarchivare)  vom 11.-13.4. 


aus Anlass des 150jährigen Bestehens des Stadtarchivs


41.2 410-5000 427140 FS2630 11.200,00


Aufgrund von Zuwendungen durch Sponsoren für 


Veranstaltungen konnte die Musikschule im Haushaltsjahr 


2010 Aufwandsmittel einsparen. Da im Jahr 2011 weitere 


kostenintensive Veranstaltungen geplant sind, erfolgt die 


Übertragung der freien Mittel.


0500 1.31.3119.40.05 427190 FS31194 10.500,00 Mobiliarbeschaffung


50 500-0010 426120 VFS5000 395,00


Verbindl. Anmeldung beim Nds. Studieninstitut erfolgt; MB 


100006898 angelegt am 09.12.10


50 500-0010 426120 VFS5000 370,00


Verbindl. Anmeldung beim Nds. Studieninstitut erfolgt; MB 


100006897 angelegt am 09.12.10


50 500-0010 427180 VFS5000 1.106,70


Auftragsvergabe für Zeitraum 07/10 - 06/11; MB 


100006732 angelegt am 28.10.10


50 500-0010 427180 VFS5000 690,20


Auftragsvergabe 11/10 für Innenplakate Bus/Bahn; MB 


100006843 angelegt am 24.11.10


50 500-1350 443175 FS3151 81,39


Auftragserteilung am 29.11.10 für einen Aktenbock für den 


Pflegestützpunkt; MB 100006878 angelegt am 03.12.10


50 500-0000 422210 VFS5000 10.291,88


Auftrag für die Beschaffung von Besprechungsstühlen 


erteilt am 08.11.10; MB 100006964 angelegt am 23.12.10


50 500-0100 443150 VFS5000 890,40


Auftragserteilung zur Beschaffung von HLU-Akten am 


13.12.10; MB 100006929 angelegt am 17.12.10


51 1.36.3630.10.01 433150 FS3630 5.900,00
Jugendhilfeleistungen im Rahmen von 


Leistungsvereinbarungen.


51 1.36.3630.15.09 443175 FS3630 5.460,00 Kostenerstattung für Führungszeugnisse 


51 510-1000 426120 FS3630 8.400,00 Schulungskosten für IT-Verfahren OK.KIWO 


51 1.36.3650.04.01 427125 FS3650 72.693,03 Umstellung des Verfahrens durch die Stadtkasse 


51 510-3100 401910 FS3650 460,00 Fortbildungs-Angebote in den Kitas


51 510-3100 422210 FS3650 9.744,48 Inventar u.a.


51 510-3100 424100 FS3650 3.718,90 Umstellung auf flüssiges Reinigungsmittel


51 510-3100 427135 FS3650 425,58 Erste-Hilfe-Kästen


51 510-0010 427140 VFS5100 50.000,00 Bundesweite Imagekampagne für Jugendämter 


51 1.36.3620.01.06 433150 FS3620 15.000,00


Für die Durchführung und Umsetzung der 


Beteiligungsprojekte sind keine Hh-Mittel in 2011 


veranschlagt.


51 1.36.3630.04.01 427140 FS3630 10.000,00
Imagekampagne und Projekt „Mehr Braunschweig – 


Weniger Gewalt“ 


51 1.36.3630.04.03 431810 FS3630 20.000,00 Herbstsprachfreizeit


51 1.36.3630.05.01 427140 FS3630 17.000,00
Schaffung einer 1/2 Planstelle für die Geschäftsführung 


des Präventionsrates 


51 1.36.3630.05.01 427140 FS3630 8.000,00 Schools-Out-Party


51 1.36.3660.01.02 431810 FS3660 20.000,00


Die bereits vorliegenden Anträge der Freien Träger weisen 


einen höheren Mittelbedarf als veranschlagt auf.


51 1.36.3620.01.05 433150 FS3620 15.000,00


Aufgrund der Erhöhung der Zuschusssätze in 2010 haben 


sich die Fallzahlen/Anträge sehr erhöht.


51 1.36.3620.02.01 431810 FS3620 25.000,00
Aufgrund der Erhöhung der Zuschusssätze in 2010 haben 


sich die Fallzahlen/Anträge sehr erhöht. 


51 1.36.3660.01.03 431810 FS3660 20.000,00 Div. Maßnahmen sind noch nicht vollständig umgesetzt
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51 1.36.3620.01.02 431810 FS3620 40.000,00 40 Jahre FiBS 


51 1.36.3660.02.03 427140 FS3660 30.000,00
Projekt „Rapflektion“ im Löwenhertz 


0630 063-0000 422210 VFS0630 170,00
Beschaffung eines Ersatzes für einen abgängigen 


Posttransportkoffers


0630 063-0000 422210 VFS0630 3.000,00 Fachliteratur 


0630 063-0000 426120 VFS0630 2.500,00 Schulungsveranstaltung 


0630 063-0000 426120 VFS0630 1.000,00 Schulungsbedarf 


0630 063-0000 443160 VFS0630 1.000,00 Fachliteratur (Zeitschriften) 


61 1.51.5111.03 443140 FS5111 1.515,35
Schallgutachten laufende B-Planverfahren Neustadtring-


Nord-West 


61 1.51.5111.03 443140 FS5111 3.030,69
Schallgutachten laufende B-Planverfahren Heinrich-


Büssing-Ring Südost


61 1.51.5111.03 443140 FS5111 2.619,55 Schallgutachten Schlesiendamm  


61 1.51.5111.10 427115 FS5111 12.407,54
Dokumentation Wohnbauprojekt Bundesmodellvorhaben 


St. Leonhards Garten 


61 610-1200 426120 FS5111 340,00 Fortbildungsmittel 


61 610-1200 427115 FS5111 40.000,00 Konzeptionen für die Braunschweiger Innenstadt 


61 1.51.5112.02.03 427110 FS5112 618,90 Rabenrodestraße 


61
610-4140


1.56.5610.04.02
427115 FS5610 1.460,41


Strategische Umweltprüfung für den 


Landschaftsrahmenplan 


61 1.56.5610.04.02 427115 FS5610 6.568,62 Fortschreibung des Landschaftsrahmenplans 


61 1.56.5610.05.03 427115 FS5610 4.931,36
Betreuung und Dokumentation der Entwicklung des 


Gewässerabschnittes der Mittelriede zwischen B1 u. Bahn


61 1.56.5610.05.03 427115 FS5610 4.685,63
Renaturierungsmaßnahme für das Baugebiet Waller 


See/Ermittlung der Hydraulik


61 1.56.5610.08.03 427115 FS5610 2.023,00
Berechnungen für den Einbau von Flussprofilen in das 


hydraulische Modell der Oker 


61 1.56.5610.08.03 427115 FS5610 24.986,39 Maßnahmenkonzept Oker im Stadtgebiet 


61 1.56.5610.08.03 427115 FS5610 4.978,01 Hydraulische Nachweisführung Oker 


61 1.56.5610.08.03 427115 FS5610 14.755,59 Naturnahe Umgestaltung des Beberbaches 


61 1.56.5610.08.03 443140 FS5610 3.303,44
Erstellung eines Gutachtens über die Standfestigkeit des 


Deiches bei Watenbüttel 


61 1.56.5610.08.03 443160 FS5610 41,80
Faltblätter und Kalenderposter zum Thema 


Gewässerunterhaltung


61 1.56.5610.09.02 427110 FS5610 825,24 Quellsanierung der ehem. Galvanik Arndstraße 19 a 


61 1.56.5610.09.02 427110 FS5610 15.220,30 s. o. 


61 1.56.5610.09.02 427110 FS5610 4.960,52


Ermittlung und Kartographierung der Belastungssituation 


mit Schwermetallen in der Okeraue in den Außenbezirken 


und im Innenstadtbereich 


61 1.56.5610.09.02 427110 FS5610 1.051,54 s. o. 


61 1.56.5610.09.02 427110 FS5610 708,47
Ermittlung v. Folgekosten im Falle eines Erwerbes weiterer 


Grundstücke der Fa. Stibiox 


61 1.56.5610.09.02 427110 FS5610 2.187,22 s. o. 


61 1.56.5610.09.02 427110 FS5610 2.018,00
Grundwassersanierung 


Wabenkampsiedlung/Westfalenplatz 


61 1.56.5610.09.02 427110 FS5610 7.301,84
Regelmäßige Grundwasseruntersuchungen im Bereich 


Schützenplatz


61 1.56.5610.09.02 427110 FS5610 1.375,64 s. o. 


61 1.56.5610.09.03 427110 FS5610 10.053,12
Wohnhausneubauten im Bereich 


Turmfalkenweg/Sperberweg  


61 1.56.5610.09.03 427110 FS5610 1.433,81 s. o. 


61 1.56.5610.10.01 427115 FS5610 26.656,00
Erstellung einer Potentialstudie zur Minderung von NO2-


Emissionen 


61 1.56.5610.15.01 443140 FS5610 43.673,00
Erstellung eines Gutachtens zu Klima- und 


immissionsökologischen Funktionen 


61 610-4140 426120 FS5610 180,00 Seminare


61 610-4000 445527 FS5610 9.000,00


In 2010 wurden einmalig 9.000 € für einen vorgesehenen 


Umzug von 61.4 eingestellt. Der Umzug ist in 2010 nicht 


erfolgt, soll aber in 2011 erfolgen.


66 1.51.5115.01 427115 FS5115 13.023,96
Aufträge 10002560, 100006948, 3400004778


66 660-0000 443180 VFS6600 2.730,30 Fahrtkosten Dezember 2010 


66 1.54.5400.02.01 445533 FS5400 111.591,80
Öffentl. Anteil Straßenreinigung, Aufträge in Höhe v. 


86.631,80 € vergeben 


67 1.55.5510.04.03 422210 FS5510 1.516,36


Bedingt durch die Haushaltsfreigabe im Mai 2010 und die 


sehr zeitaufwendigen Vergabeverfahren sowie der 


früheinsetzenden Frostperiode konnte diese Maßnahme in 


2010


nur teilweise abgeschlossen bzw. nur beauftragt werden. 


Der Betrag beruht auf Zahlungsverpflichtungen 


(Vergaben/Mittelbindungen).


67 670-2270 422210 FS5510 510,67
s.o.
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67 670-2000 423210 VFS6700 9.825,48
s.o.


67 670-2030 423210 FS5540 8.920,28
s.o.


67 1.55.5510.04.03 423210 FS5510 57.876,24
s.o.


67 670-3120 423210 FS5530 954,24
s.o.


67 1.55.5530.05.01 424100 FS5530 520,95
s.o.


67 1.55.5530.08.11 424130 FS5530 11.131,80
s.o.


67 1.55.5510.04.03 424190 FS5510 2.159,62
s.o.


67 1.55.5510.06.01 424190 FS5510 1.954,56
s.o.


67 1.55.5510.01.01 424190 FS5510 1.929,83
s.o.


67 1.55.5510.06.01 424190 FS5510 591,24
s.o.


67 1.55.5510.06.01 424190 FS5510 1.400,46
s.o.


67 1.55.5530.08.11 424190 FS5530 4.384,44
s.o.


67 1.55.5530.02.06 424190 FS5530 991,01
s.o.


67 1.55.5510.04.03 426110 FS5510 18.202,55
s.o.


67 670-2270 426110 FS5510 37.928,90
s.o.


67 1.55.5510.15.01 426120 FS5510 1.785,00
s.o.


67 670-3110 426120 FS5530 1.130,50
s.o.


67 1.55.5510.04.03 427110 FS5510 676,55
s.o.


67  1.55.5530.03.03 427110 FS5530 2.975,00
s.o.


67 1.55.5530.03.03 427110 FS5530 44,22 s.o.


67.4
alt: 400-4400


neu: 670-4400
431810 FS4210 21.000,00 Anträge auf Aufwandszuschüsse von Sportvereinen 


0800 1.57.5711.01.01 431710 FS5711 3.730,00


Mittel bei 431810;


Für den Existenzgründerfonds liegen noch Zuschuss-


Anträge aus 2010 vor, über die noch nicht endgültig 


entschieden werden konnte. 


2.979.849,09
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4.6.5.2 Abweichungen zwischen Planansätzen und tatsächlichen Buchungen 


bei Finanzstellen des FB 40 aufgrund verzögerter Beschaffungen 
23 


   
4.6.5.3 Fehlende Planansätze bei den Finanzstellen der Schulformen 23 
   
4.6.6.1 Minderaufwand beim Produkt „Jugendsozialarbeit“ aufgrund fehlender 


Umbuchungen 
24 


   
4.6.7.1 Unzureichende Aufwandsplanung beim Produkt „Graphik-Service-


Center“ 
25 


   
6.2.1 Aufzeichnungen der Finanzvorfälle bis zu den originären Buchungs-


belegen sind zu optimieren 
34 


   
6.2.4.2 Keine korrekte Abgrenzung zwischen Investition und Instandhaltung 


bei einer Sanierungsmaßnahme 
43 


   
6.2.4.2 Fehlende Buchungstexte in Einzelfällen 43 
   
6.2.4.3 Keine einheitliche Behandlung periodenfremder Einzahlungen von 


Landes- und Bundesmitteln 
45 


   
6.2.4.3 Fehlerhafte Zuordnung der Finanzvorfälle bei öffentlich-rechtlichen 


Forderungen 
45 


   
6.2.4.3 „Sammel-Geschäftspartnernummern“ in SAP im FB 32 erschweren 


eine eindeutige Zuordnung von Forderungen der Stadt gegen Schuld-
ner 


45 
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 Sonstige Prüfungsbemerkungen  
 
   
Textziffer  Seite  
   
6.2.4.7 Unvollständige Bilanzierung von Mündelgeldern 47 
   
6.2.4.8 Zu hohe Bilanzierung der Beihilferückstellung 49 
   
6.2.4.9 Abgrenzung von sonstigen Rückstellungen zu passiven Rechnungsab-


grenzungen teilweise nicht korrekt 
51 


   
6.2.6.1 Fehlerhafte Berechnung der Kennzahlen zur Liquidität 1. Grades 55 


   
8.4.3 Fehlende Auflösung einer Rückstellung für unterlassene Instandhal-


tung bei der Sonderrechnung Abfallwirtschaft 
69 


   
8.4.3 Zweifelhafte Rückstellungen für den Zentralen Ordnungsdienst bei der 


Sonderrechnung Abfallwirtschaft 
69 


   
8.4.3 Zweifelhafte Rückstellungen für Leistungen für den Stadtputztag bei 


der Sonderrechnung Abfallwirtschaft 
69 


   
11.3.1.2 Fehlende Überarbeitung und Anpassung der Informationen zu Pro-


grammergänzungen oder -erweiterungen bei den Anwenderhilfen des 
Personalabrechnungsverfahrens 


89 


   
12.3 Vorrang der Öffentlichen Ausschreibung ist bei der Wahl der Vergabe-


art stärker zu beachten 
95 


   
12.3.1 Verstöße gegen die Vergabevorschriften und fehlerhafte verwaltungs-


mäßige Abwicklung von Vergaben in Einzelfällen 
96 


   
12.3.2 In Einzelfällen fehlerhafte Anwendung der VOL bzw. VOF sowie der 


HOAI 
98 
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 Abkürzungen   
 


AEZ Abfallentsorgungszentrum 
AfA Absetzung für Abnutzung 
AG Aktiengesellschaft 
AV Anlagevermögen 
AVB Abwasserverband Braunschweig 
 


B Bemerkung 
B/St Bemerkung, zu der eine Stellungnahme des OBM für 


erforderlich gehalten wird 
BGB Bürgerliches Gesetzbuch 
 


DA Dienstanweisung 
 


EigBetrVO Verordnung über Eigenbetriebe und andere prüfungspflichtige 
Einrichtungen 


EinrVO-Kom Verordnung über die Haushaltswirtschaft kaufmännisch 
geführter kommunaler Einrichtungen  


EG Europäische Gemeinschaft 
Erl. Erlass 
e. V. eingetragener Verein 
 


Fibu Finanzbuchhaltung 
FB Fachbereich 
FS Finanzstelle 
 


GmbH Gesellschaft mit beschränkter Haftung 
gGmbH gemeinnützige Gesellschaft mit beschränkter Haftung 
GemHKVO Gemeindehaushalts- und -kassenverordnung 
 


HGrG Haushaltsgrundsätzegesetz 
HJ Haushaltsjahr 
HGB Handelsgesetzbuch 
HLU Hilfe zum Lebensunterhalt 
HOAI Honorarordnung für Architekten und Ingenieure 
 


ILV Interne Leistungsverrechnung 
IT Informationstechnologie 
 


MI Niedersächsisches Ministerium für Inneres und Sport 
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 Abkürzungen   
 


NBauO Niedersächsische Bauordnung 
NBl. Nachrichtenblatt der Stadt Braunschweig 
Nds. Niedersächsisch 
Nds. GVBl. Niedersächsisches Gesetz- und Verordnungsblatt 
Nds. KHG Niedersächsisches Gesetz zum Bundesgesetz zur 


wirtschaftlichen Sicherung der Krankenhäuser und zur 
Regelung der Krankenhauspflegesätze 


Nds. MBl. Niedersächsisches Ministerialblatt 
NDSG Niedersächsisches Datenschutzgesetz 
NGO Niedersächsische Gemeindeordnung 
NKAG Niedersächsisches Kommunalabgabengesetz 
NKomVG Gesetz zur Modernisierung des niedersächsischen 


Kommunalverfassungsrechts 
NKPG Gesetz zur Neuregelung der überörtlichen Kommunalprüfung 
NKPA Niedersächsische Kommunalprüfungsanstalt 
NKR Neues Kommunales Rechnungswesen 
 


OBM Oberbürgermeister 
 


RdErl. Runderlass 
Ref. Referat 
RHB-Stoffe Roh-, Hilfs- und Betriebs-Stoffe 
RPA Rechnungsprüfungsamt 
RPO Rechnungsprüfungsordnung der Stadt Braunschweig 
 


SDA Sammlung der Dienstanweisungen der Stadt Braunschweig 
SGB Sozialgesetzbuch 
 


TEUR Tausend Euro 
TVöD Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst 
Tz. Textziffer 
 


VA Verwaltungsausschuss 
VKR Verwaltungskostenrechnung 
VOB Verdingungsordnung für Bauleistungen  
VOF Verdingungsordnung für freiberufliche Leistungen 
VOL Verdingungsordnung für Leistungen - ausgenommen 


Bauleistungen - 
 


WB/St Wiederholte Bemerkung, zu der eine Stellungnahme des OBM 
für erforderlich gehalten wird 
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 Vorbemerkungen   
 


Der Schlussbericht des Rechnungsprüfungsamtes für das Haushaltsjahr 2010 
enthält die Ergebnisse der in den §§ 119 und 120 NGO vorgeschriebenen Prü-
fungen, die zur Feststellung des Jahresabschlusses und zur Entlastung des 
Oberbürgermeisters erforderlich sind sowie weitere berichtenswerte Feststel-
lungen zur Haushalts- und Finanzwirtschaft der Stadt. 
 
Die gesetzlichen Grundlagen für das Prüfungswesen (insbesondere §§ 118 bis 
120 NGO) sind für das Haushaltsjahr 2010 unverändert geblieben. Das bereits 
im Berichtsjahr beschlossene Gesetz zur Modernisierung des niedersächsi-
schen Kommunalverfassungsrechts (NKomVG) vom 17. Dezember 2010 
(Nds. GVBl. S. 576) ist erst am 1.  November 2011 in Kraft getreten und war 
insofern bei der Prüfung des Jahresabschlusses 2010 noch nicht zu berück-
sichtigen. 
 
Durch das Gesetz zur Neuordnung des Gemeindehaushaltsrechts und zur Än-
derung gemeindewirtschaftsrechtlicher Vorschriften vom 15. November 2005  
- Neuordnungsgesetz - (Nds. GVBl. S. 342) in Verbindung mit der Gemeinde-
haushalts- und -kassenverordnung - GemHKVO - vom 22. Dezember 2005 
(Nds. GVBl. S. 458) wurde der bisherige kameralistische Rechnungsstil auf das 
kaufmännisch geprägte Neue Kommunale Rechnungswesen (NKR) umgestellt. 
Beide - am 1. Januar 2006 in Kraft getretenen - Vorschriften haben Auswirkun-
gen auf das Prüfungswesen und werden bei der Stadt Braunschweig ab 
1. Januar 2008 angewandt. Die Verwaltung hat zu diesem Zeitpunkt erstmalig 
einen doppischen Haushalt auf der Grundlage der geänderten Vorschriften 
vorgelegt. 
 
Die Stadt hatte zuvor von der nach den Übergangsvorschriften zum NKR zu-
lässigen Möglichkeit Gebrauch gemacht (Beschluss des Rates vom 20. De-
zember 2005), die bisherigen Bestimmungen der NGO und die darauf beru-
henden Verordnungsregelungen bis längstens zum Haushaltsjahr 2011 für an-
wendbar zu erklären. Da die Stadt Braunschweig das NKR bereits zum Haus-
haltsjahr 2008 und damit vor Ablauf der Übergangsfrist eingeführt hat, wurde 
der Rechnungsstil der Kameralistik nur bis einschließlich Haushaltsjahr 2007 
beibehalten. Mit dem Jahresabschluss 2010 wurde nunmehr der dritte Jahres-
abschluss auf kaufmännischer Grundlage aufgestellt. 
 
Die Prüfungsmethode ist gegenüber den Vorjahren im Wesentlichen unverän-
dert geblieben. Sie war zeitnah, d. h. zum Teil begleitend, aber auch natur-
gemäß nachfolgender Art. Das Schwergewicht lag bei der Prüfung des sach-
lichen Inhalts der Verwaltungsvorgänge. 
 
Das Rechnungsprüfungsamt hat gemäß § 120 Abs. 1 Satz 2 NGO von der vom 
Gesetzgeber geschaffenen Möglichkeit der stichprobenweisen Prüfung Ge-
brauch machen müssen, um den Prüfungsstoff bewältigen zu können. Diese 
Art der Prüfung ist unbedenklich, denn die Mängel, die bis zur Erteilung der 
Entlastung nicht bekannt geworden sind, werden durch die Entlastung nicht 
geheilt. Die umfassende Prüfung einzelner Vorgänge kann ggf. nachgeholt 
werden. 
 
Wie in den Vorjahren hat das Rechnungsprüfungsamt in Arbeitsgemein-
schaften und Projektgruppen der Verwaltung sowie bei Stellenbewertungen  
im technischen und betriebswirtschaftlichen Bereich mitgearbeitet. 
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 Vorbemerkungen   
 


Die Vollständigkeit und Richtigkeit des aus einer Ergebnisrechnung, einer Fi-
nanzrechnung, einer Bilanz sowie einem Anhang bestehenden Jahres-
abschlusses der Stadt Braunschweig für das Haushaltsjahr 2010 wurde am 
25. Juli 2011 durch den OBM festgestellt. 


 
Die Jahresabschlüsse 2010, die gemäß § 9 der Verordnung über die Haus-
haltswirtschaft kaufmännisch geführter kommunaler Einrichtungen vom 
9. Dezember 1987 besondere Teile des Jahresabschlusses der Gemeinde 
sind, gingen dem Rechnungsprüfungsamt 
 
- für das Sondervermögen Stadtentwässerung am 4. Mai 2011 (Hinweis auf 


Abschnitt 7) 
- für das Sondervermögen Abfallwirtschaft am 23. März 2011 (Hinweis auf 


Abschnitt 8) 
- für den FB 65 Gebäudemanagement am 6. Juli 2011 (Hinweis auf Ab-


schnitt 9) 
 
zu. 
 
Für die Bezeichnung der Prüfungsfeststellungen wird einheitlich der Begriff 
„Bemerkung“ in den nachfolgend dargestellten Formen verwendet: 


 
Bemerkung (B/St) Festgestellter Mangel, zu dem eine Stellungnahme des 


OBM für erforderlich gehalten wird. 
 
Bemerkung (B) Sonstige Bemerkung, die auf einen Mangel hinweist 


oder den Vorschlag zur Ausräumung eines Mangels 
und seiner Ursache bzw. eine Anregung zur Verbesse-
rung bestehender Verfahren zum Gegenstand hat. 


 
Wiederholte  Feststellung, dass ein bestimmter erheblicher Mangel  
Bemerkung (WB/St) bereits bei einer vorangegangenen Prüfung festgestellt 


worden ist, zu seiner Ausräumung aufgefordert wurde, 
dieser Aufforderung aber durch die Verwaltung nicht 
nachgekommen worden ist. 


 
Die Prüfungsfeststellungen, zu denen eine Stellungnahme des OBM für erfor-
derlich gehalten wird, sind stichwortartig auf den Seiten 4 bis 5 sowie weitere 
erwähnenswerte Prüfungsbemerkungen auf den Seiten 6 bis 7 aufgeführt. 
 
Die Prüfungsbemerkungen aus früheren Schlussberichten sind überwiegend 
erledigt. Soweit sie noch bestehen, wird ihre Ausräumung weiterverfolgt. 
 
Prüfungsbemerkungen, die sich bei der vorbereitenden und abschließenden 
Prüfung des Jahresabschlusses 2010 ergaben, wurden zum größten Teil noch 
von der Verwaltung im Berichtsjahr ausgeräumt. Soweit sie noch nicht erledigt 
sind, werden sie in den einzelnen Abschnitten dieses Berichts näher erläutert. 
 
Die noch nicht erledigten Prüfungsbemerkungen sind nach Ansicht des Rech-
nungsprüfungsamtes aber nicht von solcher Bedeutung, dass sie der Ent-
lastung entgegenstünden. 
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1 Prüfungsauftrag/Prüfungsunterlagen/Vorlagefristen  
 
1.1 Prüfungsauftrag 


 
Die Aufgaben des Rechnungsprüfungsamtes ergeben sich aus § 119 
Abs. 1 NGO und § 119 Abs. 3 NGO i. V. m. § 4 Abs. 2 RPO. Der Umfang  
der Jahresabschlussprüfung ergibt sich aus § 120 Abs. 1 Satz 1 i. V. m. 
Satz 3 NGO. 
 


 Nach § 119 Abs. 1 NGO obliegen dem RPA folgende Pflichtaufgaben: 
 
– die Prüfung des Jahresabschlusses einschließlich der Jahresabschlüsse 


der kaufmännisch geführten kommunalen Einrichtungen, 
 


– die laufende Prüfung der Kassenvorgänge und Belege zur Vorbereitung 
des Jahresabschlusses, 
 


– die dauernde Überwachung der Kassen der Stadt sowie die Vornahme 
der regelmäßigen und unvermuteten Kassenprüfungen, unbeschadet der 
Vorschriften über die Kassenaufsicht und 
 


– die Prüfung von Vergaben vor Auftragserteilung. 
 


 Darüber hinaus hat der Rat dem RPA nach § 119 Abs. 3 NGO i. V. m. § 4 
Abs. 2 RPO folgende weitere Aufgaben übertragen: 
 
– die Prüfung der Vorräte und Vermögensbestände, 


 
– die Prüfung der Verwaltung auf Ordnungsmäßigkeit, Zweckmäßigkeit und 


Wirtschaftlichkeit, 
 


– die Prüfung der Wirtschaftsführung der Eigenbetriebe und der Stiftungen, 
die Prüfung der Betätigung der Stadt als Gesellschafter oder als Aktionär 
in Unternehmen mit eigener Rechtspersönlichkeit und die Kassen-, Buch- 
und Betriebsprüfung, soweit sich die Stadt eine solche Prüfung bei einer 
Beteiligung, bei der Hingabe eines Kredits oder sonst vorbehalten hat 
(falls hierbei regelmäßig Prüfungen durch andere Stellen (Wirtschaftsprü-
fer, Revisionsverbände u. a.) vorgenommen werden, kann sich die Tätig-
keit des Rechnungsprüfungsamtes auf nicht bereits geprüfte Teilgebiete 
und die Auswertung der vorliegenden Prüfungsberichte beschränken) und 
 


– die Prüfung von Bauausführungen und Bauabrechnungen. 
 


 Nach § 120 Abs. 1 Satz 1 NGO prüft das RPA den Jahresabschluss mit allen 
Unterlagen dahin, 
 
– ob der Haushaltsplan eingehalten ist, 


 
– ob die einzelnen Buchungsvorgänge sachlich und rechnerisch in vor-


schriftsmäßiger Weise begründet und belegt sind, 
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1 Prüfungsauftrag/Prüfungsunterlagen/Vorlagefristen  
 


– ob bei den Erträgen und Aufwendungen sowie bei den Einzahlungen und 
Auszahlungen des gemeindlichen Geld- und Vermögensverkehrs nach 
den bestehenden Gesetzen und Vorschriften unter Beachtung der maß-
gebenden Verwaltungsgrundsätze und der gebotenen Wirtschaftlichkeit 
verfahren ist, 
 


– ob das Vermögen richtig nachgewiesen ist. 
 


 Das RPA hat gemäß § 120 Abs. 1 Satz 3 NGO die Prüfung nach seinem 
pflichtgemäßen Ermessen beschränkt und auf die Vorlage einzelner Prü-
fungsunterlagen verzichtet. 
 


1.2 Prüfungsunterlagen 
 
Zur Prüfung standen dem RPA insbesondere folgende Unterlagen zur Verfü-
gung: 
 
– der Jahresabschluss 2010 mit den nach § 100 Abs. 2 NGO vorgeschrie-


benen Bestandteilen und den nach § 100 Abs. 3 NGO dem Anhang bei-
zufügenden Anlagen sowie den entsprechenden nach § 142 Abs. 3 NGO 
i. V. m. dem RdErl. d. MI v. 4. Dezember 2006 verpflichtend zu verwen-
denden Mustern, 
 


– die Haushaltssatzung 2010 mit dem Haushaltsplan nach § 1 Abs. 1 NGO 
und den nach § 1 Abs. 2 Satz 1 GemHKVO zum Haushaltsplan gehören-
den Anlagen; eine Nachtragshaushaltssatzung wurde im Berichtsjahr 
nicht erlassen, 
 


– die Jahresabschlüsse und Lageberichte der Sonderrechnungen „Stadt-
entwässerung“, „Abfallwirtschaft“ und „FB 65 Gebäudemanagement“ für 
das Geschäftsjahr 2010, 
 


– Bücher und Belege der Stadtkasse sowie weitere nach Bedarf angefor-
derte Akten und Unterlagen. 
 


1.3 Vorlagefristen 
 
Gemäß § 101 Abs. 1 Satz 1 NGO ist der Jahresabschluss innerhalb von drei 
Monaten nach Ende des Haushaltsjahres aufzustellen. 
 
Die Bilanz 2010 wurde vom Oberbürgermeister am 25. Mai 2011 unterschrie-
ben und dem RPA am 8. Juli 2011 zugeleitet. 
 
Die Vollständigkeit und Richtigkeit des Jahresabschlusses 2010 - ausschließ-
lich der Jahresabschlüsse der Sonderrechnungen „Stadtentwässerung“, „Ab-
fallwirtschaft“ und „FB 65 Gebäudemanagement“ - wurde durch den Ober-
bürgermeister am 25. Juli 2011 festgestellt. Zugeleitet wurde der Jahresab-
schluss 2010 dem RPA am 1. August 2011. 
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1 Prüfungsauftrag/Prüfungsunterlagen/Vorlagefristen  
 
 Der Jahresabschluss und Lagebericht der Sonderrechnung „Abfallwirtschaft“ 


wurde dem RPA am 23. März 2011 zugeleitet. Der Jahresabschluss und La-
gebericht der Sonderrechnung „Stadtentwässerung“ wurde dem RPA am 
28. März 2011 im Entwurf zugeleitet. Das unterschiebene Exemplar mit Prüf-
bericht wurde am 4. Mai 2011 nachgereicht. 
 
Der Jahresabschluss und Lagebericht des „FB 65 Gebäudemanagement“ 


B ging dem RPA verspätet am 6. Juli 2011 zu. 
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2 Jahresabschluss 2009 und Entlastung des Oberbürgermeisters  
 


 


 Der vom Oberbürgermeister gemäß § 101 Abs. 1 Satz 2 NGO auf Vollstän-
digkeit und Richtigkeit festgestellte Jahresabschluss 2009 einschließlich der 
Jahresabschlüsse und Lageberichte der Sonderrechnungen „Stadtentwässe-
rung“, „Abfallwirtschaft“ und „FB 65 Gebäudemanagement“ für das Haus-
haltsjahr 2009 wurde zusammen mit dem Schlussbericht 2009 des RPA vom 
5. November 2010 dem Rat der Stadt vorgelegt. 
 


 Der Rat hat in seiner Sitzung am 22. Februar 2011 den Jahresab-
schluss 2009 und die Entlastung des Oberbürgermeisters beschlossen. 
 


B Die Frist nach § 101 Abs. 1 Satz 3 NGO, wonach der Rat über den Jahres-
abschluss und die Entlastung des Oberbürgermeisters bis spätestens 
31. Dezember des auf das Haushaltsjahr folgenden Jahres beschließt, wurde 
nicht eingehalten. 
 


 Die Beschlüsse über den Jahresabschluss 2009 und die Entlastung des 
Oberbürgermeisters wurden dem Niedersächsischen Ministerium für Inneres 
und Sport, Hannover, als Kommunalaufsichtsbehörde unverzüglich mit 
Schreiben vom 28. Februar 2011 mitgeteilt und am 9. März 2011 in der 
Braunschweiger Zeitung öffentlich bekannt gemacht. Der Jahresab-
schluss 2009 wurde mit dem Rechenschaftsbericht 2009 und dem Schluss-
bericht 2009 des RPA in der Zeit vom 10. März 2011 bis 18. März 2011  
öffentlich ausgelegt. In der Bekanntmachung wurde auf die Auslegung hinge-
wiesen. 
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3 Haushaltssatzung 2010   
 
 Der Rat der Stadt hat nach Vorberatungen in den Fachausschüssen am 


16. Februar 2010 gemäß §§ 84 ff. NGO die Haushaltssatzung 2010 be-
schlossen. Die Haushaltssatzung enthält folgende Festsetzungen1


Haushaltsplan 


: 
 


Ergebnishaushalt 
Ordentlich 


 
Außerordentlich 


 
Gesamt 


Erträge 
525.384.065 € 


 
1.008.400 € 


 
526.392.465 € 


Aufwendungen 
585.622.195 € 


 
1.008.400 € 


 
586.630.595 € 


Ergebnis 
-60.238.130 € 


 
0 € 


 
-60.238.130 € 


Finanzhaushalt 
Lfd. Verwaltungs- 


tätigkeit 


 
Investitions-


tätigkeit 


 
Finanzierungs-


tätigkeit 


 
Gesamt 


Einzahlungen 
512.008.015 € 


 
12.309.800 € 


 
10.169.400 € 


 
534.487.215 € 


Auszahlungen 
552.979.676 € 


 
61.873.800 € 


 
19.153.800 € 


 
634.007.276 € 


Ergebnis 
-40.971.661 € 


 
-49.564.000 € 


 
-8.984.400 € 


 
-99.520.061 € 


Kredite für Investitionen und Investitionsförderungs-
maßnahmen 


 
0 € 


Verpflichtungsermächtigungen 26.608.200 € 
Höchstbetrag für Liquiditätskredite 0 € 


 
Wirtschaftsplan Sonderrechnung Fachbereich Gebäudemanagement 
Erfolgsplan 
Erträge 


 
Aufwendungen 


 
Ergebnis 


68.985.500 € 68.985.500 € 0 € 
Vermögensplan 
Einnahmen 


 
Ausgaben 


 
Ergebnis 


120.000 € 120.000 € 0 € 
Kredite für Investitionen und Investitionsförderungs-
maßnahmen 


 
0 € 


Verpflichtungsermächtigungen 0 € 
Höchstbetrag für Liquiditätskredite 0 € 


 
Wirtschaftsplan Sonderrechnung Stadtentwässerung 


Erfolgsplan 
Erträge 


 
Aufwendungen 


 
Ergebnis 


57.426.400 € 58.634.600 € -1.208.200 € 
Vermögensplan 
Einnahmen 


 
Ausgaben 


 
Ergebnis 


7.697.200 € 7.697.200 € 0 € 
Kredite für Investitionen und Investitionsförderungs-
maßnahmen 


 
0 € 


Verpflichtungsermächtigungen 0 € 
Höchstbetrag für Liquiditätskredite 0 € 


                                                 
1 Die jeweils dargestellten Ergebnisse sind nicht Bestandteil der Haushaltssatzung, werden jedoch zum besseren 
Verständnis mit aufgeführt 
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3 Haushaltssatzung 2010   
 


Wirtschaftsplan Sonderrechnung Abfallwirtschaft 
Erfolgsplan 
Erträge 


 
Aufwendungen 


 
Ergebnis 


40.829.900 € 42.535.700 € -1.705.800 € 
Vermögensplan 
Einnahmen 


 
Ausgaben 


 
Ergebnis 


7.386.900 € 7.386.900 € 0 € 
Kredite für Investitionen und Investitionsförderungs-
maßnahmen 


 
0 € 


Verpflichtungsermächtigungen 4.500.000 € 
Höchstbetrag für Liquiditätskredite 0 € 


 
Steuersätze (Hebesätze) für die Realsteuern 


Grundsteuer A 320 v.H. 
Grundsteuer B 450 v.H. 
Gewerbesteuer 450 v.H. 


 
 Die Haushaltssatzung, die keine genehmigungspflichtigen Teile beinhaltet, 


wurde mit Verfügung vom 7. Mai 2010 durch das Niedersächsische Ministeri-
um für Inneres und Sport, Hannover, ohne Einschränkungen bestätigt. Sie 
wurde am 12. Mai 2010 im Amtsblatt für die Stadt Braunschweig, 37. Jahr-
gang, Nr. 6, bekannt gemacht und lag mit dem Haushaltsplan in der Zeit vom 
14. Mai 2010 bis 21. Mai 2010 öffentlich aus. 
 


B Die Frist nach § 86 Abs. 1 Satz 2 NGO, wonach die vom Rat beschlossene 
Haushaltssatzung mit ihren Anlagen der Kommunalaufsichtsbehörde spä-
testens einen Monat vor Beginn des Haushaltsjahres vorgelegt werden soll, 
wurde nicht eingehalten. Die Haushaltslesungen sollten deshalb terminlich so 
geplant und durchgeführt werden, dass die gesetzliche Vorlagefrist eingehal-
ten werden kann. Eine Nachtragshaushaltssatzung wurde im Berichtsjahr 
nicht erlassen. 
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4 Haushaltsplan 2010   
 
 Der Haushaltsplan besteht aus den in § 1 Abs. 1 GemHKVO vorgeschriebe-


nen Teilen. Dazu gehören die in § 1 Abs. 2 GemHKVO aufgeführten Anlagen. 
 


4.1 Ergebnishaushalt 
 
Nach dem Jahresabschlussergebnis 2010 betrugen in der Ergebnisrechnung 
die ordentlichen und außerordentlichen Erträge zus. rd. Mio. EUR 582,1 und 
die ordentlichen und außerordentlichen Aufwendungen zus. rd. Mio. EUR 
587,7, sodass sich ein Jahresfehlbetrag von rd. Mio. EUR 5,6 ergab. Der 
Fehlbetrag lag damit um rd. Mio. EUR 54,6 niedriger als der Planwert des Er-
gebnishaushalts mit rd. Mio. EUR 60,2 Fehlbetrag. 
 
Zur Senkung der Fehlbeträge in der Ergebnisrechnung haben insbesondere 
Mehrerträge bei der Gewerbesteuer und beim Gemeindeanteil an der Ein-
kommensteuer beigetragen. Positiv haben sich außerdem Mehrerträge auf-
grund der Auflösung von nicht mehr benötigten Rückstellungen ausgewirkt. 
 
Zusammenfassend stellen sich Haushaltsplan und Jahresabschlussergebnis 
wie folgt dar: 


 
Haushalt 2010 Haus-


halts-
plan 
Mio. 
EUR 


Jahres-
abschluss-
ergebnis 
Mio. EUR 


Abwei-
chung 
Mio. 
EUR 


Abwei-
chung 


% 


Ergebnishaushalt/ 
Ergebnisrechnung 
Erträge 
Aufwendungen 
Fehlbetrag (-)/ Überschuss (+) 


 
 


526,4 
586,6 
- 60,2 


 
 


582,1 
587,7 
- 5,6 


 
 


55,7 
1,1 


+ 54,6 


 
 


10,6 
0,2 


 
 
 Die prozentualen Abweichungen lassen bei den Erträgen im Ergebnishaushalt 


nicht unerhebliche Veränderungen zwischen Haushaltsplan und Abschlusser-
gebnis erkennen. Die Frage, ob der Haushaltsplan eingehalten ist (vgl. § 120 
Abs. 1 Nr. 1 NGO), ist im Hinblick auf den Gesamtergebnishaushalt im  
Wesentlichen zu bejahen. Angesichts der festgestellten Abweichungen ist je-
doch anzustreben bei der Veranschlagung der Haushaltsansätze die Plan-
werte möglichst realistisch zu ermitteln (vgl. § 10 Abs. 2 GemHKVO). 


 
4.2 Finanzhaushalt 


 
4.2.1 In der alle Zahlungsströme abbildenden Finanzrechnung wurden Einzahlun-


gen1 von rd. Mio. EUR 581,4 und Auszahlungen2


                                                 
1 2 jeweils Einzahlungen und Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit, aus Investitionstätigkeit, aus 
Finanzierungstätigkeit sowie haushaltsunwirksame Ein- und Auszahlungen 


 von rd. Mio. EUR 624,9 aus-
gewiesen. Im Vergleich zum ursprünglich prognostizierten Fehlbetrag von 
rd. Mio. EUR 99,5 hat sich der Fehlbetrag um rd. Mio. EUR 56,0 auf 
rd. Mio. EUR 43,5 verringert. 
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Die Senkung der Fehlbeträge in der Finanzrechnung ist insbesondere auf 
Mehreinzahlungen aus der Verzinsung von Gewerbesteuernachzahlungen zu-
rückzuführen. Daneben haben sich außerdem Minderauszahlungen an Ar-
beitssuchende im Bereich der Leistungsbeteiligung (Kosten für Unterkunft und 
Heizung) positiv ausgewirkt. 
 
Die finanzwirtschaftliche Situation wird insbesondere beim Zahlungsmittel-
bestand, einer wichtigen Kennzahl des Finanzhaushalts, sichtbar. Unter Be-
rücksichtigung des Saldos der haushaltsunwirksamen Zahlungen i. H. v. rd. 
Mio. EUR -5,7 ist der Bestand vom Beginn des Berichtsjahres i. H. v. rd. 
Mio. EUR 146,5 bis zum Ende des Berichtsjahrs auf rd. Mio. EUR 103,0 ge-
sunken. 


 
Zusammenfassend stellen sich Haushaltsplan und Jahresabschlussergebnis 
wie folgt dar: 


 
Haushalt 2010 Haus-


halts-
plan 
Mio. 
EUR 


Jahres-
abschluss-
ergebnis 
Mio. EUR 


Abwei-
chung 
Mio. 
EUR 


Abwei-
chung 


% 


Finanzhaushalt/ 
Finanzrechnung 
Einzahlungen 
Auszahlungen 
Fehlbetrag (-)/ Überschuss (+) 


 
 


534,5 
634,0 
- 99,5 


 
 


581,4 
624,9 
- 43,5 


 
 


46,9 
9,1 


+ 56,0 


 
 


8,8 
1,4 


 
 
 Während bei den Auszahlungen nur eine geringfügige Abweichung zwischen 


Haushaltsplan und Abschlussergebnis festzustellen ist, ergibt sich bei den 
Einzahlungen eine größere prozentuale Veränderung. Im Hinblick auf den 
Gesamtfinanzhaushalt ist die Frage der Einhaltung des Haushaltsplans im 
Wesentlichen zu bejahen. Es ist jedoch auch im Finanzhaushalt zu versu-
chen, bei der Veranschlagung der Haushaltsansätze die Planwerte möglichst 
realistisch zu ermitteln (vgl. § 10 Abs. 2 GemHKVO). 
 


4.3 Über- und außerplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen 
 
Über- und außerplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen gemäß § 89 
Abs. 1 NGO wurden i. H. v. 11,25 Mio. EUR (Vorjahr: 3,79 Mio. EUR) bewil-
ligt. Davon betrafen 4,39 Mio. EUR die laufende Verwaltungstätigkeit und 
6,86 Mio. EUR das Investitionsmanagement. 
 
Über- und außerplanmäßige Ausgaben gemäß § 89 Abs. 2 NGO (nur im In-
vestitionsmanagement) wurden i. H. v. 640 TEUR (Vorjahr: 1,18 Mio. EUR) 
bewilligt. 
 
Über- und außerplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen gemäß § 89 
Abs. 1 NGO im Zusammenhang mit dem Konjunkturpaket II wurden i. H. v. 
390 TEUR bewilligt. 
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Das RPA hat im Rahmen der Prüfung stichprobenartig untersucht, ob die tat-
bestandlichen Voraussetzungen nach § 89 Abs. 1 und 2 NGO vorgelegen  
haben. 
 
Beanstandungen haben sich hier nicht ergeben. 
 


4.4 Haushaltsüberwachung 
 
Gemäß § 26 Abs. 3 GemHKVO wird die Inanspruchnahme der haushalts-
rechtlichen Ermächtigungen überwacht. 
 
Ab 1. Dezember 2005 wurde die neue Finanzwesensoftware SAP im Bereich 
der Ausgaben für das HJ 2006 eingesetzt. Seit dem 1. Januar 2008 erfolgt die 
Buchung auf doppischer Grundlage. Die Inanspruchnahme der haushalts-
rechtlichen Ermächtigungen wird von den Organisationseinheiten im SAP-
Verfahren über das Haushaltsmanagement im Berichtswesen überwacht. 
Stichprobenartige Überprüfungen dieser Verfahrensweise haben keine Be-
anstandungen ergeben. 
 


4.5 Verpflichtungsermächtigungen 
 
Verpflichtungsermächtigungen liegen vor, wenn der Rat durch eine Veran-
schlagung im Haushaltsplan die Verwaltung ermächtigt, im Haushaltsjahr 
Verpflichtungen einzugehen, durch die Auszahlungen für Investitionen oder 
für Investitionsförderungsmaßnahmen in künftigen Haushaltsjahren zu leisten 
sind. 
 
Nach § 11 GemHKVO sind die Verpflichtungsermächtigungen bei den einzel-
nen Teilhaushalten maßnahmenbezogen zu veranschlagen. Dabei ist anzu-
geben wie sich die Belastungen voraussichtlich auf die künftigen Jahre ver-
teilen werden. 
 


 Im Haushaltsjahr 2010 waren Verpflichtungsermächtigungen i. H. v. 
EUR 26.608.200,00 veranschlagt. In Anspruch genommen wurden 
EUR 11.153.321,09; nicht benötigt wurden somit EUR 15.454.878,91  
(58,08 %). 
 
Das RPA hat in den Vorjahren (außer 2005) regelmäßig die Verstöße gegen 
§ 85 Abs. 1 Nr. 3 NGO, wonach nur die voraussichtlich für die Erfüllung der 
Aufgaben notwendigen Verpflichtungsermächtigungen im Haushaltsplan zu 
veranschlagen sind, beanstandet. 
 


B Auch im Berichtsjahr entspricht die Veranschlagungspraxis nicht dieser Vor-
schrift. Wie in den Vorjahren ist deshalb auf eine realistische Veranschlagung 
der Verpflichtungsermächtigungen hinzuweisen. 
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4.6 Teilhaushalte 


 
4.6.1 Produktkennzahlen 


 
 Die Bestimmung von Produktkennzahlen gemäß § 4 Abs. 7 GemHKVO ge-


staltet sich in der Praxis häufig schwierig. Die von den Organisationseinheiten 
oft verwandten Summen oder Durchschnittswerte eignen sich nicht immer zur  


B Ableitung einer Aussage hinsichtlich der Zielerreichung dieser Produkte. Die 
Werte basieren vielfach auf Fallzahlen oder ähnlichen Größen, die seitens der 
Stadt Braunschweig nicht oder nur wenig zu beeinflussen sind. Die Produkt-
kennzahlen sollten deshalb im Einzelfall kritisch hinterfragt werden. 
 


4.6.2 Teilhaushalt Fachbereich 10 Zentrale Dienste 
 


4.6.2.1 Wesentliches Produkt 1.11.1155.02 - IT-Leistungen - 
 
Für das wesentliche Produkt 1.11.1155.02 - IT-Leistungen - des Fachbereichs 
Zentrale Dienste wurde die Produktkennzahl „Gelöste Fehler/Arbeitsplatz“ be-
stimmt. Eines der Produktziele ist die Sicherstellung der Funktionalität an den 
Arbeitsplätzen der Anwenderinnen und Anwender. 
 
Inwiefern sich die Zielerreichung mit dieser Kennzahl darstellen oder auch das 
Produktziel anstreben lässt, ist fraglich, da die Kennzahl nicht erkennen lässt, 
wie viele Fehler insgesamt überhaupt aufgetreten sind (siehe Tz. 4.6.1). 


 
4.6.3  Teilhaushalt Fachbereich 20 Finanzen 
 
4.6.3.1  Produkt 1.11.1160.41 - Debitorenbuchhaltung - 
 


Das außerordentliche Ergebnis weist Mindererträge i. H. v. 199.388,17 EUR 
aus. Hierbei handelt es sich um geringfügige sonstige periodenfremde Erträge 
aus Nebenforderungen, niedergeschlagenen Forderungen, Gewerbesteuer 


B usw., deren Höhe mit einem Ansatz von 200.000,00 EUR entgegen § 10 
Abs. 2 Satz 3 GemHKVO deutlich zu hoch geschätzt wurde. Der Vorjahres-
ansatz betrug lediglich 26.900,00 EUR. 


 
4.6.3.2 Produkt 1.11.1165.21 - Verwaltung städtischer und angemieteter Grund-


stücke - 
 
Das außerordentliche Ergebnis weist Mehrerträge i. H. v. 203.127,69 EUR 
aus. Es handelt sich um ein saldiertes Ergebnis und ergibt sich hauptsächlich 
aus außerordentlichen Erträgen aus dem Abgang von Grundstücken/Gebäu-
den i. H. v. rd. 1,2 Mio. EUR und der Auflösung von Sonderposten i. H. v. rd. 
947.000 EUR. Dem stehen außerordentliche Aufwendungen aus dem Abgang 
von Grundstücken/Gebäuden i. H. v. rd. 142.000 EUR und außerplanmäßige 
AfA bebauter und unbebauter Grundstücke i. H. v. rd. 1,8 Mio. EUR gegen-
über. 
 


B Die Ansätze für die außerordentlichen Erträge und Aufwendungen betrugen 
jeweils 0,00 EUR, sodass die Einhaltung des § 10 Abs. 2 Satz 3 GemHKVO 
(sorgfältige Schätzung der voraussichtlichen Höhe der diesem Haushaltsjahr 
wirtschaftlich zuzurechnenden Erträge und Aufwendungen) zweifelhaft er-
scheint. 
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4.6.4 Teilhaushalt Fachbereich 37 Feuerwehr 


 
4.6.4.1 Produkte der Produktgruppe - 1.12.1270 Rettungsdienst - 


 
Bei den Produkten 1.12.1270.12 (Notarzteinsatz) und 1.12.1270.13 (Kranken-
transport) kam es zu erheblichen Abweichungen im Bereich der ordentlichen 
Aufwendungen, da durch eine fehlerhafte Anmeldung der Haushaltsmittel zum 
Haushaltsplan 2010 die Kosten für die Erstattungen an übrige Bereiche nicht 
im Bereich Krankentransport sondern beim Produkt Notarzteinsatz veran-
schlagt wurden. 
 
Die Abweichungen in den Bereichen Notfallrettung (1.12.1270.11) und Not-
arzteinsatz (1.12.1270.12) bei den ordentlichen Erträgen sind im Zusammen-
hang zu betrachten. Die unterschiedlichen Ergebnisse (deutlicher Mehrertrag 
beim Notarzteinsatz und deutlicher Minderertrag bei der Notfallrettung) liegen  


B darin begründet, dass bei den Einsätzen, an denen beide Fahrzeugarten 
gleichzeitig beteiligt sind, nur eine Rechnung erstellt wird. In dieser werden 
beide Entgeltsätze dargestellt und in einer Summe abgerechnet. Die Abrech-
nung der Rettungsdiensteinsätze erfolgt über das Einsatzleitstellenprogramm 
(ISE) und wird über eine Schnittstelle automatisch an das SAP-Programm 
übergeben. Im SAP-System ist es zurzeit nicht möglich die entsprechenden 
Beträge den einzelnen Produkten zuzuordnen, sodass der gesamte Rech-
nungsbetrag auf dem Produkt Notarzteinsatz gebucht wird und dement-
sprechend bei dem Produkt Notfallrettung keine Verbuchung erfolgt. 


 
4.6.4.2 Kennzahlen des Teilhaushalts Fachbereich 37 Feuerwehr 


 
Im Rahmen der Prüfung der Zielerreichung und Effektivität der Maßnahmen 
ist festzustellen, dass die verwendeten Kennzahlen nur statistische Zahlen 
sind und die Einschätzung der Entwicklung von Leistungsmengen widerspie-
geln. Eine Steuerungsrelevanz kann daraus nicht abgeleitet werden, weil die 
Entwicklung der Fallzahlen nicht zu beeinflussen ist und von vielen Faktoren 
(z. B. Nachfrage bzw. Verhalten von Bürgerinnen und Bürgern) abhängig ist 
(siehe Tz. 4.6.1). 


 
4.6.5 Teilhaushalt Fachbereich 40 Schule und Sport 


 
4.6.5.1 Produkt 1.21.2430.21 - IT - 


 
Bei dem Produkt 1.21.2430.21 - IT - sind Mehraufwendungen i. H. v. ca. 
143.000 EUR ausgewiesen. Es wurden Buchungen auf dem Produkt festge-
stellt, denen kein Planansatz gegenüber steht. Ursache sind hauptsächlich 
Buchungen in anderen Projekten, die keiner konkreten Schule zugeordnet  


B wurden und auf der für die allgemeine Maßnahme hinterlegten Kostenstelle 
400-2010 verblieben sind. Statt auf den Produkten der Schulformen wurden 
die Aufwendungen der entsprechenden Sachkonten auf die Leistungen des 
Produktes 1.21.2430.21 - IT - verteilt. 
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4.6.5.2 Finanzstellen 5S.400009 - FB 40 - 2008: Projekt Technische Lehrmittel -, 


5S.400010 - Projekt sonstige Lehrmittel zentral Schulen - und 5S.400013  
- Global-Einrichtungsgegenstände Schulen - 
 
Bei den Auszahlungen für Investitionstätigkeit bzw. aus laufender Verwal-
tungstätigkeit sind bei den o. g. Finanzstellen Abweichungen zu verzeichnen. 
Inklusive der Haushaltsreste aus dem Vorjahr wurden folgende Haushalts-
reste 2010 gebildet: 
 
5S.400009: ca.  154.700 EUR (Vorjahr: 139.500 EUR) 
5S.400010: ca.  100.000 EUR 
5S.400013: ca. 74.000 EUR (Vorjahr: 11.000 EUR). 
 


B Lt. FB 40 konnte im Jahr 2010 eine Reihe von Beschaffungsvorgängen nicht 
abgeschlossen werden. Dafür wurden lange Lieferzeiten angeführt. Es wird 
empfohlen, die Beschaffung frühzeitiger vorzubereiten. 


 
4.6.5.3 Fehlende Planansätze bei den Finanzstellen der Schulformen 


 
In der Finanzposition 721110 (Grundstücke und bauliche Anlagen - Instand-
haltung) wurde ein Planwert von 920.000,00 EUR der Finanzstelle der Grund-
schulen FS 2110 zugeordnet. Hier spiegelt sich der Gesamtansatz des Glo-
bal-Instandhaltungs-Projekts 4S.400009 wider. Die Auszahlungen erfolgten 
allerdings auch auf den Finanzstellen der anderen Schulformen (ohne Plan- 


B ansatz). Eine Aufteilung der zusammengefassten Planbeträge ist nicht erfolgt. 
 
Der Planbetrag für den Lehrmittelbedarf (Finanzposition 727160: 
245.850,00 EUR) der Schulen ist nicht bei den Schulformen, sondern in der 
Finanzstelle 2430 - sonstige schulische Aufgaben - eingestellt worden. 
 
Dieser Sachverhalt gilt auch für die Finanzposition 743150 (Büromaterial und 
sonst. Bürobedarf). Der Planbetrag (109.140,00 EUR) wurde für alle Schul-
formen auf der Finanzstelle 2430 eingestellt. 
 


Finanzstelle 
Finanz-
position Ansatz 2010 


Ergebnis 
2010 Abweichung 


2110  
Grundschulen 721110 920.000,00 € 224.400,00 € -695.600,00 € 
2430 sonst. schu-
lische Aufgaben 727160 245.850,00 € 900,00 € -244.950,00 € 
2430 sonst. schu-
lische Aufgaben 743150 109.140,00 € 17.812,00 € -91.328,00 € 


 
 Den vorstehenden Minderauszahlungen entsprechen korrespondierende 


Mehrauszahlungen bei den Finanzstellen der anderen Schulformen. 
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4.6.6 Teilhaushalt Fachbereich 51 Kinder, Jugend und Familie 


 
4.6.6.1 Produkt 1.36.3630.04 - Jugendsozialarbeit - 


 
Beim Produkt 1.36.3630.04 - Jugendsozialarbeit - ist ein Minderaufwand 
i. H. v. rd. 537.000 EUR ausgewiesen. 
 
Die Abweichung betrifft im Wesentlichen das Sachkonto 433150, Jugendhilfe 


B leistungen a. v. E., und hier die Leistung Schulverweigerer 2. Chance. Die Ist-
Buchungen wurden nicht über diese Leistung vorgenommen, sondern über 
diverse Leistungen im Bereich Hilfen zur Erziehung. 
 
Es wurde im Rahmen der Aufstellung des Jahresabschlusses versäumt, für 
das Jahr 2010 entsprechende Umbuchungen vorzunehmen. 


 
4.6.6.2 Produkt 1.36.3630.07 - Betreuung/ambulante Erziehungshilfe - 


 
Beim Produkt 1.36.3630.07 - Betreuung/ambulante Erziehungshilfe - ist ein 
Mehraufwand i. H. v. rd. 549.000 EUR (Vorjahr: 747.000,00 EUR) ausgewie-
sen. 
 
Wie im Vorjahr wurde keine sachgerechte Veranschlagung vorgenommen, 
weil unter Berücksichtigung der seinerzeit aktuellen Kenn-/Fallzahlen bereits 


B/St von vornherein eine rechnerische Unterdeckung bestand. Entsprechende An-
träge des FB 51 auf Erhöhung des Haushaltsansatzes wurden durch den 
FB 20 nicht berücksichtigt. Dadurch entstanden aufgrund der Fallsteigerun-
gen Mehraufwendungen (s. Schlussbericht 2009 Tz. 7.3.2.6). 


 
4.6.6.3 Produkt 1.31.3410.01 - Unterhaltsvorschussleistungen - 


 
Beim Produkt 1.31.3410.01 - Unterhaltsvorschussleistungen - ist ein Mehrer-
trag i. H. v. rd. 1,05 Mio. EUR zu verzeichnen. Wesentlicher Grund ist die Ab-
weichung bei den sonstigen Transfererträgen der Leistung 1.31.3410.01.01  
- Unterhaltsvorschuss - (rd. 790.000 EUR). Diese Problematik ist seit dem 
Haushaltsjahr 2008 nicht geklärt (s. Schlussbericht 2008 Tz. 7.3.2.7.1). 
 
Das Jahresergebnis entspricht dem Anordnungssoll i. H. v rd. 1,28 Mio. EUR 
und geht aus den im laufenden Jahr erteilten Bescheiden (Forderungen ge-
genüber den Unterhaltspflichtigen) hervor. Der Haushaltsansatz i. H. v. 
490.000,00 EUR hingegen beruht auf der früheren kameralen Planungspra-
xis. Es werden die erwarteten Einzahlungen (der Finanzrechnung) als Ansatz 
in der Ergebnisrechnung verwendet anstatt sich an der Höhe der Forderungen 
zu orientieren. 
 
Da die Unterhaltspflichtigen in erheblichem Rahmen entweder nicht zahlungs-
fähig oder zahlungswillig waren, sind die tatsächlichen Einzahlungen i. H. v. 
530.780,00 EUR um rd. 694.500 EUR niedriger ausgefallen als das Anord-
nungssoll (Ergebnis). 
 
Entsprechend den Veranschlagungsgrundsätzen des § 10 GemHKVO hat die  


B/St Veranschlagung in der voraussichtlichen Höhe zu erfolgen. Ggf. hat zum Jah-
resabschluss eine entsprechende Wertberichtigung zu erfolgen (siehe auch 
Tz. 6.2.4.3). 
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4.6.7 Teilhaushalt Fachbereich 61 Stadtplanung und Umweltschutz 


 


4.6.7.1 Produkt 1.11.1170.01 - Graphik-Service-Center - 
 
Wie im Vorjahr sind erneut größere Abweichungen bei mehreren Konten auf-
getreten, auf denen der Aufwand für Inventarmieten für Druck- und Kopierge-
räte, überzählige Druckseiten, Druckpapier und sonstige Materialien, sonstige 
Kopierkosten, Büromaterial und sonstige Bürobedarfskosten gebucht wird. Hier 
besteht offensichtlich Unklarheit über den Unterschied zwischen den Aufwen-
dungen für Sach- und Dienstleistungen und den sonstigen ordentlichen Auf-
wendungen. 
 
Um falsche Buchungen auf den Aufwandskonten und die daraus resultieren- 


B den Abweichungen zukünftig zu vermeiden, sollte schon im Rahmen der Pro-
duktplanung eindeutig festgelegt werden, welche Aufwendungen den zutref-
fenden Konten zuzuordnen sind. 
 


4.7 Bemerkungen zu den Personalkosten und zum Stellenplan 
 


4.7.1 Aufwendungen für aktives Personal 
 
Die Aufwendungen für aktives Personal bei der Stadt betrugen: 
 


Ergebnis 2010 Haushaltsansatz 
2010 


Ergebnis 2009 Haushaltsansatz 
2009 


 
TEUR 138.044 


 
TEUR 136.416 


 
TEUR 141.199 


 
TEUR 138.504 


 
Zur Abweichung zwischen dem Ergebnis 2010 und dem Haushaltsansatz 2010 
wird auf den Rechenschaftsbericht der Stadt verwiesen. 
 


4.7.2 Grundsätzliche Bemerkung zu den Personalkosten 
 
Wie in den Vorjahren wurden bei den Personalkosten sowohl in der Ergebnis-
rechnung als auch in der Finanzrechnung häufig Fälle von nicht unerheblichen 
Plan-/Ist-Abweichungen festgestellt, für die im Wesentlichen folgende Um-
stände ursächlich sind: 
 
In der Ergebnisrechnung erfolgt die Verteilung der Planansätze für Personal-
kosten auf die Produkte der Organisationseinheiten anhand der im Regelfall 
aus den Stellenprofilen erarbeiteten Verteilungs- und Umlageschlüssel. Einer 
der wesentlichen Bestandteile dieses zuvor von FB 10 gesamtstädtisch auf 
Kostenstellen geschätzten Aufwandes sind die Rückstellungen für Pensionen 
und Beihilfen. Die haushaltsrechtlichen Vorschriften zur Planung dieser Rück-
stellungen führen regelmäßig dazu, dass es im Bereich der Personalkosten zu 
erheblichen Abweichungen kommt. Das Verfahren der Zuführung zu den 
Rückstellungen ist jedoch seitens der Stadt Braunschweig nicht zu beein-
flussen. 
 
Da die Planung des Personalaufwandes auf den Kostenstellen zentral durch 
den FB 10 erfolgt, sind die Haushaltsansätze für die einzelnen Organisations-
einheiten, auf deren Produkten sich diese Planungen dann widerspiegeln, nur 
sehr eingeschränkt nachzuvollziehen. 
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Die jährlichen Rückstellungen für „Pensionen Beamte“ betrugen: 
 


Ergebnis 2010 Haushaltsansatz 
2010 


Ergebnis 2009 Haushaltsansatz 
2009 


 
TEUR 9.314 


 
TEUR 5.897  


 
TEUR 15.546 


 
TEUR 9.861 


 
Der Haushaltsansatz 2010 begründet sich auf einer versicherungsmathemati-
schen Vorausberechnung zum Bilanzstichtag 31. Dezember°2010. Das Er-
gebnis 2010, der tatsächliche Zuführungswert, spiegelt die Differenz zwischen 
den Rückstellungswerten der Bilanzstichtage 31. Dezember°2009 und 31. De-
zember°2010 wider, die sich aus zwei aktualisierten versicherungsmathema-
tischen Gutachten mit veränderten Personalbeständen ergeben. Bei dem Ver-
gleich zwischen dem Planwert 2010 und dem tatsächlichen Zuführungswert 
2010 ist die Entwicklung des Personalbestandes im Zeitraum 31.°Dezem-
ber°2008 bis 31.°Dezember°2010 ausschlaggebend, der sich u. a. aufgrund 
der Neueinstellungen im Bereich der Feuerwehr erhöht hat. 
 


 Die jährlichen Rückstellungen für „Beihilfen“ betrugen: 
 


Ergebnis 2010 Haushaltsansatz 
2010 


Ergebnis 2009 Haushaltsansatz 
2009 


 
TEUR 1.155  


 
TEUR 1.859  


 
TEUR 0 


 
TEUR 3.356 


 
In der Finanzrechnung kommt es auf den einzelnen Finanzstellen der Teil-
haushalte grundsätzlich zu Abweichungen bei den Personalkosten, die im 
Wesentlichen auf die zentrale Buchung der Versorgungsauszahlungen zu-
rückzuführen sind. Diese werden zwar von FB 10 auf den Finanzstellen ge-
plant, jedoch im Ergebnis in der Regel nicht auf diesen Finanzstellen, sondern 
auf einer gesonderten Verrechnungsfinanzstelle gebucht. Eine Ausnahme bil-
den hier lediglich die Teilhaushalte mit jeweils nur einer Finanzstelle. Die Auf-
lösung der Verrechnungsfinanzstelle auf die jeweiligen Finanzstellen eines 
Teilhaushaltes ist jedoch im Finanzwesen-Verfahren SAP nicht vorgesehen 
bzw. würde bei manuellem Eingreifen zu einer erheblichen Mehrbelastung der 
Mitarbeiter führen. 
 
Das Ergebnis der Auszahlungen für Versorgung auf den einzelnen Finanz-
stellen wird somit häufig unvollständig dargestellt und lässt sich infolgedessen 
von den Organisationseinheiten nur schwer nachvollziehen. 
 
Analog zur Ergebnisrechnung gibt es in der Finanzrechnung erhebliche Ab-
weichungen aufgrund der Planung der Zuführungen zu den Personalkosten-
rückstellungen. Das Verfahren der Zuführung zu den Rückstellungen ist je-
doch ebenso wie in der Ergebnisrechnung aufgrund der haushaltsrechtlichen 
Regelungen vorgeschrieben und nicht zu beeinflussen. 
 


4.7.3 Stellenplan 
 
Dem Haushaltsplan war gemäß § 1 Abs. 1 Nr. 4 GemHKVO der Stellenplan 
als Bestandteil beigefügt. 
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Im Haushaltsjahr 2010 wurden folgende Stellenbesetzungen von der Verwal-
tung festgestellt: 
 
1. Stadt Braunschweig 
 ohne Gebäudemanagement, Stadtentwässerung, Abfallwirtschaft: 
       


  Planstellen laut Stellenplan 
Besetzte Stellen am 


30. Juni 2010 
Beamte 1339,95 Vorjahr: 1376,07 1210,73 Vorjahr: 1248,00 
Beschäftigte 1815,31 Vorjahr: 1843,47 1685,15 Vorjahr: 1698,64 
Gesamt 3155,26 Vorjahr: 3219,54 2895,88 Vorjahr: 2946,64 
       
2. Gebäudemanagement: 
       


  
Planstellen laut 


Stellenübersicht 2010 
Besetzte Stellen am 


30. Juni 2010 
Beamte 23,50 Vorjahr: 24,00 22,25 Vorjahr: 23,75 
Beschäftigte 312,83 Vorjahr: 310,99 236,99 Vorjahr: 247,62 
Gesamt 336,33 Vorjahr: 334,99 259,24 Vorjahr: 271,37 
       
3. Stadtentwässerung: 
       


  
Planstellen laut 


Stellenübersicht 2010 
Besetzte Stellen am 


30. Juni 2010 
Beamte 3,50 Vorjahr: 3,50 3,50 Vorjahr: 3,50 
Beschäftigte 4,00 Vorjahr: 4,00 4,00 Vorjahr: 4,00 
Gesamt 7,50 Vorjahr: 7,50 7,50 Vorjahr: 7,50 
       
4. Abfallwirtschaft: 
       


  
Planstellen laut 


Stellenübersicht 2010 
Besetzte Stellen am 


30. Juni 2010 
Beamte 4,00 Vorjahr: 4,00 4,00 Vorjahr: 4,00 
Beschäftigte 3,00 Vorjahr: 3,00 3,00 Vorjahr: 3,00 
Gesamt 7,00 Vorjahr: 7,00 7,00 Vorjahr: 7,00 


 
4.8 Anlagen zum Haushaltsplan 


 
Zum Haushaltsplan gehören die Anlagen nach § 1 Abs. 2 Nr. 1 bis 
12 GemHKVO. Diese sind u. a. insbesondere der Vorbericht nach 
§ 6 GemHKVO, eine Übersicht über den voraussichtlichen Stand der Schul-
den, der Beteiligungsbericht, die Produktgruppenübersicht sowie die zuletzt 
aufgestellten Wirtschaftspläne und neuesten Jahresabschlüsse der städti-
schen Gesellschaften und Beteiligungen. 
 
Im Haushaltsplan 2010 waren die erforderlichen Anlagen enthalten und ent-
sprachen den gesetzlichen Vorgaben der GemHKVO. 
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5.1 Kassen- und Geldverkehr 


 
Der organisatorische Aufbau der Stadtkasse hat sich im Berichtsjahr nicht ge-
ändert. 
 
Zum 1. Januar 2006 wurde das Finanzwesenverfahren SAP eingeführt, das 
das seit dem 1. Januar 1999 bei der Stadt Braunschweig zur Verarbeitung der 
haushalts- und kassentechnischen Abläufe eingesetzte Finanzwesenverfah-
ren UVN-FIN abgelöst hat. 
 
Grundlagen des Kassen- und Geldverkehrs waren - neben den Bestimmun-
gen der GemHKVO - die DA für die Stadtkasse (SDA II 20/02), für das Anord-
nungswesen (SDA II 20/01) und für Zahlstellen, Handvorschüsse, Geldan-
nahmestellen, Gelderheberinnen und Gelderheber (SDA II 20/03). Die 
DA 20/03 war im Berichtsjahr noch nicht an das NKR angepasst. Eine ent-
sprechende Überarbeitung bzw. Neufassung der DA wurde begonnen. 
 
Die Kassensicherheit wie auch der Versicherungsschutz genügten im Be-
richtsjahr den Erfordernissen. 


 
5.2 Kassenprüfungen 


 
5.2.1 Die gemäß § 40 Abs. 7 GemHKVO vorgeschriebene Prüfung der Zahlungs-


abwicklung in der Stadtkasse wurde im Haushaltsjahr 2010 am 24. Novem-
ber 2010 durchgeführt. 
 
Dabei wurde u. a. festgestellt: 


 
• Die zur Stadtkasse gegebenen Auszahlungsanordnungen werden regel-


mäßig verzugsfrei bearbeitet. Das geschieht in der Weise, dass die Origi-
nale der Auszahlungsanordnungen gesichtet und dann zur Zahlung frei-
gegeben werden. Zum frühzeitigen Erkennen unerledigter oder auf dem 
Postweg verloren gegangener Kassenanordnungen wird in regelmäßigen 
Zeitabständen ein Abgleich zwischen den in das Verfahren eingegebenen 
und den bereits freigegebenen Anordnungen vorgenommen. 
 
Prüfungsbemerkungen haben sich hierzu nicht ergeben. 
 
Weitergehende Belegprüfungen werden im Rahmen der Prüfung des Jah-
resabschlusses unabhängig von der Kassenprüfung durchgeführt. 
 


• Die IT-Unterstützung in der Vollstreckungsstelle erfolgte durch das Pro-
gramm phinAVV. Das Programm befindet sich seit Anfang 2008 im Ein-
satz. 
 
Die Prüfung der Vollstreckungsstelle hat keine Beanstandungen ergeben. 
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5.2.2 Das Verwahrgelass wurde im vorgeschriebenen Umfang geprüft. 


Es wird ein Wertejournal mittels einer Access Datenbank über den Bestand 
des Verwahrgelasses geführt. 
 
Beanstandungen in der Kontenführung haben sich nicht ergeben. 
 


5.2.3 Die im Sinne des § 104 NGO verbundenen Sonderkassen der Sonderrech-
nungen Stadtentwässerung und Abfallwirtschaft des Fachbereichs 20 wurden 
in die Prüfung der Stadtkasse einbezogen. 
 
Beanstandungen haben sich nicht ergeben. 
 


5.2.4 Neben den Kassenprüfungen gemäß Tz. 5.2.1 und 5.2.3 wurden 10 Zahl-
stellen geprüft; mit den Prüfungen war gleichzeitig eine Kassenbestands-
aufnahme verbunden. 
 
Beanstandungen haben sich hierbei nicht ergeben. 
 


5.2.5 Die Prüfung der Kassengeschäfte der sog. Gelderheber wurde mit Wirkung 
vom 1. April 1997 der Fachaufsicht der Organisationseinheiten übertragen. 
 


 Das entspricht der Verfahrensweise bei den sog. Handvorschüssen. In die-
sem Bereich obliegt den jeweiligen Fachbereichs- und Referatsleitungen die 
Überwachungs- und Prüfungspflicht. Das Ergebnis dieser Prüfung ist dem 
RPA mitzuteilen. 
 
Das RPA überwacht die diesbezügliche Prüfungspflicht der Fachbereiche und 
Referate und behält sich vor die Kassengeschäfte der Gelderheberinnen und 
Gelderheber stichprobenartig zu überprüfen. 
 
Die Überwachung der Prüfungspflicht und die stichprobenartigen Prüfungen 
haben zu keinen Beanstandungen geführt. 


 
5.3 Finanzverbund der Stadt Braunschweig (Cash-Pool) 


 
Mit Grundsatzbeschluss des VA vom 30. April 2002 zur Einbindung städti-
scher Gesellschaften und Beteiligungen in den Finanzverbund der Stadt 
Braunschweig (Cash-Pool) wurde die Verwaltung ermächtigt, Vereinbarungen 
zwischen städtischen Gesellschaften bzw. Beteiligungen und der Stadt Braun-
schweig über die Bereitstellung variabler Kassenkredite zur Abdeckung eines 
Liquiditätsbedarfs bzw. zur Anlage von Liquiditätsüberschüssen abzu-
schließen. 
 
In den Cash-Pool werden die Sonderrechnungen Abfallwirtschaft, Stadtent-
wässerung, die städt. Gesellschaften Städt. Klinikum BS gGmbH, Stadt 
Braunschweig Beteiligungs GmbH (vormals Stadtwerke BS GmbH), 
BS Stadtmarketing GmbH, BS Zukunft GmbH, VHS BS GmbH, Grundstücks-
gesellschaft BS mbH, Struktur-Förderung BS GmbH, Hafenbetriebsgesell-
schaft BS mbH, Stadthalle BS Betriebsgesellschaft mbH, Stadtbad Braun-
schweig Sport und Freizeit GmbH sowie der Verein Unterstützungskasse der 
Stadtbad Braunschweig Sport und Freizeit GmbH e. V. einbezogen. 
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 Die Finanzanlage-/Kreditbestände des Finanzverbundes im Konzern Stadt 


Braunschweig beliefen sich zum 31. Dezember 2010 auf rd. 242 Mio. EUR. 
Davon entfielen auf die oben genannten Sonderrechnungen, Gesellschaften 
und Beteiligungen rd.139 Mio. EUR und auf den Haushalt der Stadt 
rd.103 Mio. EUR. 
 
Die Stadt hatte im Januar 2007 die Constructive Consulting Unternehmens-
beratungsgesellschaft mbH beauftragt den Cash-Pool einschließlich der  
Finanzplanung unter den Gesichtspunkten Sicherheit und Wirtschaftlichkeit zu 
untersuchen. Den Empfehlungen der Beratungsgesellschaft zur Optimierung 
der Geldanlagen wurde weitgehend gefolgt. 
 


5.4 Anordnungs- und Belegwesen 
 


Dem OBM obliegt gemäß § 62 NGO die Ausführung des Haushaltsplans. 
Neben den zu beachtenden gesetzlichen Regelungen in der NGO und 
GemHKVO hat der OBM ergänzende Bestimmungen in der DA für die Stadt-
kasse (SDA II 20/02) und der DA für das Anordnungswesen (SDA II 20/01) 
festgelegt. 
 
Die Berechtigung zur Erteilung von Kassenanordnungen ergibt sich für das 
Haushaltsjahr 2010 aus der vorerwähnten Dienstanweisung für das Anord-
nungswesen. 
 
Zur generellen Verfahrensweise bei der Erteilung von Kassenanordnungen ist 
in diesem Zusammenhang anzumerken, dass alle Anordnungen von den 
Fachbereichen und Referaten online in das Verfahren eingegeben werden. 
Den zur Stadtkasse gegebenen Originalkassenanordnungen werden die zah-
lungsbegründenden Unterlagen beigefügt, sofern sie nicht ausnahmsweise in 
den Organisationseinheiten aufbewahrt werden dürfen. Auf Basis dieser Ver-
fahrensweise wurde die laufende Prüfung der Kassenvorgänge und Belege 
zur Vorbereitung des Jahresabschlusses (§ 119 Abs. 1 Nr. 2 NGO) sowohl im 
Rahmen der unvermuteten Prüfung der Stadtkasse (siehe Tz. 5.2.1) als auch 
im Rahmen der laufenden Prüfungen in den Organisationseinheiten durchge-
führt. 
 
Damit verbunden ist die Prüfung gemäß § 120 Abs. 1 Nr. 2 NGO, ob die ein-
zelnen Rechnungsbeträge sachlich und rechnerisch in vorschriftsmäßiger 
Weise begründet und belegt sind. 
 
Hierbei wird insbesondere darauf geachtet, ob 
 


 a) die Auszahlungs- und Annahme-Anordnungen von dem Anordnungsbe-
rechtigten ordnungsgemäß erteilt sind,  
 


 b) der Feststeller der sachlichen Richtigkeit von den Zahlungsvorgängen 
nicht selber betroffen war, 
 


 c) auf den Anordnungen und erforderlichenfalls deren Anlagen und Unter-
lagen von einem dafür zuständigen Beamten oder Beschäftigten die 
sachliche und rechnerische Richtigkeit durch Namensunterschrift ord-
nungsmäßig bescheinigt wurde und ob den Bescheinigungen eine ent-
sprechende materielle oder rechnerische Prüfung vorangegangen ist, 
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 d) die Kassenanordnungen in unzulässiger Weise nachträglich ergänzt  


oder geändert wurden. 
 
 Sofern sich Bemerkungen im Rahmen dieser Prüfungen ergaben, sind diese  
 unter Tz. 5.2 aufgeführt. 
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6 Jahresabschluss 2010   
 
6.1 Gegenstand, Art und Umfang der Prüfung des rechnungslegungsbezogenen 


Jahresabschlusses 
 
6.1.1 Gegenstand der Prüfung 


 
Erstellung, Aufstellung, Inhalt und Ausgestaltung der Buchführung sowie des 
Jahresabschlusses liegen in der Verantwortung des Oberbürgermeisters der 
Stadt. Der Jahresabschluss ist unter Beachtung der Vorschriften zur Rech-
nungslegung nach der NGO bzw. der GemHKVO aufzustellen. 
 
Aufgabe des Rechnungsprüfungsamtes ist es, auf der Grundlage der durch-
geführten pflichtgemäßen Prüfung ein Urteil über den Jahresabschluss unter 
Einbeziehung der Buchführung abzugeben. Dazu hat das Rechnungsprü-
fungsamt für das Berichtsjahr die Buchführung und den Jahresabschluss zum 
31. Dezember 2010 der Stadt geprüft. 
 
Im Rahmen des gesetzlichen Prüfungsauftrages wurde die Einhaltung der ge-
setzlichen Vorschriften und die sie ergänzenden Satzungen und sonstigen 
ortsrechtlichen Bestimmungen über den Jahresabschluss sowie die Beach-
tung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung geprüft. Dagegen war die 
Einhaltung anderer gesetzlicher Vorschriften sowie die Aufdeckung und Auf-
klärung von Ordnungswidrigkeiten und strafrechtlicher Tatbestände, soweit sie 
nicht die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses betreffen, nicht Gegen-
stand der Prüfung des Jahresabschlusses. 
 


6.1.2 Art und Umfang der Prüfung 
 
Das Rechnungsprüfungsamt hat die Prüfung nach §§ 119 Abs. 1 Nr. 1 und 
120 NGO und dem risikoorientierten Prüfungsansatz in Anlehnung an die 
Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. 
 
Diese Grundsätze erfordern es, die Prüfung so zu planen und durchzuführen, 
dass ein hinreichend sicheres Urteil darüber abgegeben werden kann, ob die 
Buchführung und der Jahresabschluss frei von wesentlichen Fehlaussagen 
sind. 
 
Dem risikoorientierten Prüfungsansatz gemäß hat das Rechnungsprüfungs-
amt eine am Risiko der Stadt ausgerichtete Prüfungsplanung durchgeführt. 
Diese Prüfungsplanung wurde auf der Grundlage von Auskünften der Ver-
waltung und erster analytischer Prüfungshandlungen sowie einer grundsätz-
lichen Beurteilung des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems 
erstellt. 
 
Darauf aufbauend wurden prüffeldbezogene risikoorientierte Prüfungspro-
gramme entwickelt, die unter Einbeziehung der Beurteilung der Wirksamkeit 
des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems der Stadt Schwer-
punkte, Art und Umfang der Prüfungshandlungen festlegen. 
 
Die Abschlussprüfung schließt eine stichprobengestützte Prüfung der Nach-
weise für die Bilanzierung und die Angaben im Jahresabschluss ein. Sie bein-
haltet die Prüfung der angewandten Bilanzierungs-, Bewertungs- und Gliede-
rungsgrundsätze und wesentlicher Einschätzungen der Verwaltung sowie eine 
Beurteilung der Gesamtaussage des Jahresabschlusses. 
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 Die Prüfung umfasst aussagebezogene einzelfallorientierte Prüfungshandlun-


gen sowie Aufbau- und Funktionsprüfungen; die angewandten Verfahren zur 
Auswahl der risikoorientierten Prüfungshandlungen basieren auf einer be-
wussten Auswahl und/oder auf mathematisch-statistischen Verfahren. 
 
Art, Umfang und zeitlicher Ablauf der einzelnen Prüfungshandlungen wurden 
grundsätzlich unter Berücksichtigung der Risikoeinschätzung sowie der  
Wesentlichkeit bestimmt. 
 
Insbesondere wurden folgende Prüfungshandlungen durchgeführt bzw. fol-
gende Prüfungsergebnisse und Arbeiten Dritter verwendet: 
 
Das Rechnungsprüfungsamt hat sich davon überzeugt, dass die festgelegten 
Nutzungsdauern der Vermögensgegenstände auf der Grundlage der vom 
Niedersächsischen Ministerium für Inneres und Sport nach § 142 Abs. 3 NGO 
verbindlich vorgeschriebenen Abschreibungstabelle (Anlage 19 des RdErl. 
vom 4. Dezember 2006, Nds. MBl. Nr. 2/2007 S. 42 f.) angewandt werden. Im 
Bereich der Straßen wurde abweichend hierzu generell eine Nutzungsdauer 
von 50 Jahren unterstellt; die Begründung zur Abweichung wurde entspre-
chend der gesetzlichen Vorschriften im Anhang dokumentiert. Für nicht in der 
Abschreibungstabelle aufgeführte Vermögensgegenstände wurden Nutzungs-
dauern nach Erfahrungswerten zugrunde gelegt. 
 
Von der zutreffenden Bilanzierung der Forderungen und sonstigen Vermö-
gensgegenstände sowie der Verbindlichkeiten hat sich das Rechnungsprü-
fungsamt durch Einholung von Saldenbestätigungen in Stichproben über-
zeugt. Die Stichprobenauswahl erfolgte nach den Kriterien des Stichproben-
verfahrens „Monetary Unit Sampling“. Es handelt sich um ein mathematisch-
statistisches Verfahren mit wertproportionaler Auswahlwahrscheinlichkeit der 
einzelnen Stichprobenelemente. 
 
Bankbestätigungen von Kreditinstituten wurden vollständig eingeholt. 
 
Die Rückstellungen wurden insbesondere durch Befragung der Verwaltung 
auf Vollständigkeit untersucht. Die zutreffende Ermittlung der Rückstellungs-
höhe wurde durch eine stichprobenhafte Prüfung der Berechnungen und eine 
kritische Beurteilung der vorgenommenen Schätzungen geprüft. 
 
Zur Prüfung der Pensionsrückstellungen, der Rückstellungen für Altersteilzeit-
arbeit sowie der Jubiläumsrückstellungen lagen dem Rechnungsprüfungsamt 
versicherungsmathematische Gutachten der HEUBECK AG, Köln vom 
14. bzw. 23. Dezember 2010 sowie dem 17. Januar 2011 vor. Aufgrund der 
Einschätzung der Qualifikation des Sachverständigen sowie der Beurteilung 
von Art und Umfang dessen Tätigkeit hat sich das Rechnungsprüfungsamt bei 
der Prüfung auf dessen Arbeitsergebnisse gestützt. 
 
Das Rechnungsprüfungsamt ist der Auffassung, dass der beschriebene Prü-
fungsumfang eine geeignete Grundlage für das Prüfungsurteil bildet. 
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 Ausgangspunkt der Prüfung war der geprüfte Jahresabschluss zum 31. De-


zember 2009 der Stadt einschließlich der gesetzlich vorgeschriebenen An-
lagen. 
 
Das Rechnungsprüfungsamt hat gemäß § 120 Abs. 1 NGO den Jahresab-
schluss mit allen Unterlagen dahin geprüft, ob der Haushaltsplan eingehalten 
ist, ob die einzelnen Buchungsvorgänge sachlich und rechnerisch in vor-
schriftsmäßiger Weise begründet und belegt sind, ob bei den Erträgen und 
Aufwendungen sowie den Einzahlungen und Auszahlungen des gemeind-
lichen Geld- und Vermögensverkehrs nach den bestehenden Gesetzen und 
Vorschriften unter Beachtung der maßgebenden Verwaltungsgrundsätze und 
der gebotenen Wirtschaftlichkeit verfahren worden ist und ob das Vermögen 
richtig nachgewiesen ist. Dabei hat das Rechnungsprüfungsamt gemäß § 120 
Abs. 1 Satz 3 NGO die Prüfung gegebenenfalls nach seinem pflichtgemäßen 
Ermessen beschränkt und auf die Vorlage einzelner Prüfungsunterlagen ver-
zichtet. 
 
Erbetene Aufklärungen und Nachweise wurden durch die Verwaltung grund-
sätzlich erteilt. Der Oberbürgermeister hat die Vollständigkeit und Richtigkeit 
des Jahresabschlusses der Stadt Braunschweig für das Haushaltsjahr 2010 
mit Unterschrift vom 25. Mai 2011 festgestellt. 
 


6.2 Feststellungen und Erläuterungen zur Rechnungslegung 
 


6.2.1 Buchführung und Jahresabschluss 
 
Nach den Prüfungsfeststellungen gewährleistet der auf Grundlage des ver-
bindlichen Kontenrahmens in Niedersachsen (Stand: 15. April 2008) erstellte 
und im Berichtsjahr angewandte Kontenplan eine klare und übersichtliche 
Ordnung des Buchungsstoffes. 
 
Die Geschäftsvorfälle wurden im Wesentlichen vollständig, fortlaufend und 
zeitgerecht erfasst. Die Buchungen wurden im Wesentlichen ordnungsgemäß 
angewiesen, ausreichend erläutert und die Belege übersichtlich abgelegt. Die 
Zahlen der Ersten Eröffnungsbilanz wurden richtig im Berichtsjahr vorgetra-
gen. Der Jahresabschluss wurde aus der Buchführung entwickelt und von der 
Stadt aufgestellt. 
 
Nach § 35 Abs. 1 Satz 1 GemHKVO muss die Buchführung so beschaffen 
sein, dass sie einem sachverständigen Dritten innerhalb angemessener Zeit 
einen Überblick über die Finanzvorfälle der Gemeinde vermittelt. Zudem müs-
sen die Aufzeichnungen nach § 35 Abs. 2 Satz 1 GemHKVO u. a. auch nach- 


B prüfbar vorgenommen werden. In einigen Teilbereichen sind die Finanzvor-
fälle nur mit erheblichem zeitlichen Aufwand nachvollziehbar und nachprüfbar. 
Zukünftig ist zu gewährleisten, dass die Aufzeichnungen der Finanzvorfälle bis 
zu den originären Buchungsbelegen durchgängig in angemessener Zeit nach-
vollziehbar und nachprüfbar sind und die Buchungsbelege alle zum Verständ-
nis des Finanzvorfalls erforderlichen Informationen beinhalten. 
 
Das rechnungslegungsbezogene interne Kontrollsystem gewährleistet im  
Wesentlichen eine vollständige, richtige und zeitnahe Erfassung, Verarbeitung 
und Aufzeichnung der Daten der Rechnungslegung. 
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 Die Bestandsnachweise für die Vermögensgegenstände, die Nettoposition, 


die Schulden, die Rückstellungen und die Rechnungsabgrenzungsposten 
wurden im Wesentlichen erbracht. 
 
Bei der Prüfung wurden keine Sachverhalte festgestellt, die dagegen spre-
chen, dass die von der Stadt getroffenen organisatorischen und technischen 
Maßnahmen geeignet sind, die Sicherheit der rechnungslegungsrelevanten 
Daten und IT-Systeme zu gewährleisten. 
 
Die Buchführung und die weiteren geprüften Unterlagen entsprechen nach der 
Feststellung des Rechnungsprüfungsamts im Wesentlichen den gesetzlichen 
Vorschriften, den sie ergänzenden Satzungen und den sonstigen ortsrecht-
lichen Bestimmungen. Die aus den weiteren geprüften Unterlagen entnomme-
nen Informationen führen zu einer ordnungsgemäßen Abbildung in Buchfüh-
rung und Jahresabschluss. 
 
Die Bilanz, die Ergebnisrechnung, die Finanzrechnung (s. Anlagen 1 bis 3 zu 
Tz. 6) sowie die Teilrechnungen sind den gesetzlichen Vorschriften entspre-
chend gegliedert. Die Vermögensgegenstände und die Schulden, die Rück-
stellungen sowie die Nettoposition und die Rechnungsabgrenzungsposten 
wurden grundsätzlich nach den gesetzlichen Bestimmungen sowie den 
Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung angesetzt und bewertet, für er-
kennbare Risiken wurden Rückstellungen grundsätzlich in - nach vernünftiger 
Beurteilung - zur Erfüllung der Leistungsverpflichtung notwendigem Maße ge-
bildet. 
 
Der Anhang enthält die gemäß § 55 GemHKVO notwendigen Erläuterungen 
der Bilanz, der Ergebnisrechnung und der Finanzrechnung, insbesondere die 
von der Stadt angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze, sowie 
im Wesentlichen die sonstigen Pflichtangaben (vgl. hierzu Tz. 6.2.5). 
 
Der dem Anhang beigefügte Rechenschaftsbericht entspricht nach den bei der 
Prüfung gewonnenen Erkenntnissen grundsätzlich den gesetzlichen Vorschrif-
ten. 
 
Die Prüfung ergab, dass der Rechenschaftsbericht mit den bei der Prüfung 
gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, insgesamt grundsätzlich eine 
zutreffende Darstellung der finanzwirtschaftlichen Lage der Stadt wiedergibt, 
mögliche finanzwirtschaftliche Risiken, die für die Aufgabenerfüllung von be-
sonderer Bedeutung sind, zutreffend darstellt und im Wesentlichen die weite-
ren nach § 57 GemHKVO erforderlichen Angaben und Erläuterungen enthält. 
Die finanzwirtschaftliche Lage sollte jedoch detaillierter als bisher dargestellt 
werden (vgl. hierzu Tz. 6.2.6). 


 
Dem Rechnungsprüfungsamt sind keine weiteren - über die im Rechen-
schaftsbericht dargestellten Sachverhalte hinausgehende - nach dem Schluss 
des Haushaltsjahres eingetretenen Vorgänge von besonderer Bedeutung be-
kannt geworden, über die zu berichten wäre. 
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 Die Prüfung gemäß § 120 Abs. 1 NGO, ob  


 
• die einzelnen Buchungsvorgänge sachlich und rechnerisch in vorschrifts-


mäßiger Weise begründet und belegt sind, 
• bei den Erträgen und Aufwendungen sowie den Einzahlungen und Aus-


zahlungen des gemeindlichen Geld- und Vermögensverkehrs nach den 
bestehenden Gesetzen und Vorschriften unter Beachtung der maßgeben-
den Verwaltungsgrundsätze und der gebotenen Wirtschaftlichkeit verfah-
ren worden ist, 


• das Vermögen richtig nachgewiesen ist, 
 


hat unter Berücksichtigung der Tatsache, dass das Rechnungsprüfungsamt 
gemäß § 120 Abs. 1 Satz 3 NGO die Prüfung gegebenenfalls nach seinem 
pflichtgemäßen Ermessen beschränkt und auf die Vorlage einzelner Prüfungs-
unterlagen verzichtet hat, zu keinen - mit Ausnahme der unter den Ziffern 
6.2.2 bis 6.2.6 mit B, B/St bzw. WB/St versehenen Sachverhalte - wesent-
lichen Einwendungen geführt. 


 
Das Rechnungsprüfungsamt kommt zu dem Ergebnis, dass der Jahresab-
schluss zum 31. Dezember 2010 ordnungsgemäß aus der Buchführung und 
den weiteren geprüften Unterlagen abgeleitet worden ist und im Wesentlichen 
den gesetzlichen Vorschriften, den sie ergänzenden Satzungen und den sons-
tigen ortsrechtlichen Bestimmungen entspricht. 
 


6.2.2 Ergebnisrechnung 
 
Der Haushalt soll gemäß § 82 Abs. 4 Satz 1 NGO in jedem Haushaltsjahr in 
Planung und Rechnung ausgeglichen sein. Er ist gemäß § 82 Abs. 4 
Satz 2 NGO ausgeglichen, wenn der Gesamtbetrag der ordentlichen Erträge 
dem Gesamtbetrag der ordentlichen Aufwendungen und der Gesamtbetrag 
der außerordentlichen Erträge dem Gesamtbetrag der außerordentlichen Auf-
wendungen entspricht. 
 
Die Ergebnisrechnung weist für das Haushaltsjahr 2010 einen Jahresfehlbe-
trag i. H. v. TEUR -5.642 (Vorjahr: Jahresüberschuss i. H. v. TEUR 31.078) 
aus. Das ordentliche Ergebnis beträgt TEUR -13.380 (ordentliche Erträge 
i. H. v. TEUR 571.919 abzgl. ordentliche Aufwendungen i. H. v. 
TEUR 585.299) und entspricht ungefähr dem Vorjahr. Die Verbesserung ge-
genüber dem Haushaltsplanansatz (TEUR -60.238) um TEUR 46.858 ist vor 
allem auf sonstige ordentliche Erträge (Erträge aus der Auflösung oder Her-
absetzung von Wertberichtigungen der Gewerbesteuer) i. H. v. TEUR 38.465 
sowie Mehrerträgen aus Steuern und ähnliche Erträgen (Gewerbesteuer und 
Gemeindeanteil an der Einkommenssteuer) i. H. v. TEUR 9.499 zurückzufüh-
ren. Das außerordentliche Ergebnis beträgt TEUR 7.738 (außerordentliche Er-
träge i. H. v. TEUR 10.179 abzgl. außerordentliche Aufwendungen i. H. v. 
TEUR 2.441). Die Verschlechterung gegenüber dem Vorjahr (TEUR 45.426) 
um TEUR -37.688 beruht im Wesentlichen auf dem Einmaleffekt der Ände-
rung der Bewertungsmethode bei den Beihilferückstellungen im Vorjahr, durch 
die Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen i. H. v. TEUR 38.918 ver-
einnahmt werden konnten. Die Verbesserung gegenüber dem Haushaltsplan-
ansatz (TEUR 189) um TEUR 7.549 ist vor allem auf die Erträge aus der Her-
absetzung von Rückstellungen und sonstige periodenfremde Erträge zurück-
zuführen. 
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Es wurde ein Jahresfehlbetrag erzielt. Dennoch gilt der Haushalt gemäß § 82 
Abs. 5 Satz 1 NGO als ausgeglichen. Der Fehlbetrag des ordentlichen Ergeb-
nisses wird gemäß § 24 Abs. 1 Satz 1 GemHKVO durch Beschluss über den 
Jahresabschluss aus der mit Überschüssen des ordentlichen Ergebnisses ge-
bildeten Rücklage gedeckt. Der Jahresüberschuss des außerordentlichen Er-
gebnisses ist gemäß § 82 Abs. 7 Satz 2 NGO durch Beschluss über den Jah-
resabschluss der Überschussrücklage (§ 95 Abs. 1 NGO) zuzuführen. 


 
Die Ergebnisrechnung wurde unmittelbar aus der Buchführung abgeleitet. 
Hinsichtlich der anzuwendenden Ansatz-, Bewertungs-, Ausweis- und Gliede-
rungsvorschriften der NGO und GemHKVO ergaben sich keine Anzeichen für 
wesentliche Bemerkungen. 
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  Anlage 1 


 


 


 
  


Jahresabschluss 2010
Stadt Braunschweig Gesamt-Ergebnisrechnung einschließlich Plan-/Ist-Vergleich


Ergebnis
2009


Ergebnis
2010


Ansätze
2010


mehr (+) /
 weniger (-)


bisher nicht 
bewilligte üpl./apl. 


Aufwendungen
(Sp. 3 - Sp. 4) (aus Sp. 5)


- Euro - - Euro - - Euro - - Euro - - Euro -
2 3 4 5 6


1 Steuern und ähnliche Abgaben 233.178.607,84 249.277.825,12 239.779.100,00 9.498.725,12 -     
2 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 133.124.858,13 94.865.630,41 96.631.185,00 -1.765.554,59 -     
3 Auflösungserträge aus Sonderposten 13.277.028,50 13.543.629,63 13.900.039,56 -356.409,93 -     
4 Sonstige Transfererträge 9.587.387,93 9.691.384,20 8.501.200,00 1.190.184,20 -     
5 Öffentlich-rechtliche Entgelte 28.880.081,53 27.852.960,06 27.869.753,00 -16.792,94 -     
6 Privatrechtliche Entgelte 9.420.041,49 9.100.515,29 9.448.172,00 -347.656,71 -     
7 Kostenerstattungen und Kostenumlagen 104.755.146,12 106.549.813,69 103.707.305,00 2.842.508,69 -     
8 Zinsen und ähnliche Finanzerträge 14.747.330,87 7.702.087,20 10.373.500,00 -2.671.412,80 -     
9 Aktivierte Eigenleistungen 1.363.713,77 1.299.985,94 1.603.310,12 -303.324,18 -     
10 Bestandsveränderungen 0,00 0,00 0,00 0,00 -     
11 Sonstige ordentliche Erträge 14.372.970,84 52.035.190,77 13.570.500,00 38.464.690,77 -     
12 Summe ordentliche Erträge 562.707.167,02 571.919.022,31 525.384.064,68 46.534.957,63 -     


13 Aufwendungen für aktives Personal 141.199.138,46 138.044.463,32 136.416.147,63 1.628.315,69 0,00
14 Aufwendungen für Versorgung 15.343.715,63 15.270.409,32 15.654.506,37 -384.097,05 0,00
15 Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 39.839.263,27 42.707.989,74 36.687.598,00 6.020.391,74 0,00
16 Abschreibungen 25.509.458,80 26.321.078,84 26.823.222,46 -502.143,62 -     
17 Zinsen und ähnliche Aufwendungen 10.743.322,07 10.032.016,32 10.729.400,00 -697.383,68 0,00
18 Transferaufwendungen 176.110.174,85 184.058.246,83 182.564.711,00 1.493.535,83 0,00
19 Sonstige ordentliche Aufwendungen 168.310.658,39 168.865.269,02 176.746.610,00 -7.881.340,98 0,00
20 Summe ordentliche Aufwendungen 577.055.731,47 585.299.473,39 585.622.195,46 -322.722,07 0,00


Ordentliches Ergebnis (Zeilen 12 - 20)
Jahresüberschuss (+)/Jahresfehlbetrag (-)


Außerordentliche Erträge und Aufwendungen
22 Außerordentliche Erträge 49.904.547,89 10.179.176,33 1.008.400,00 9.170.776,33 -     
23 Außerordentliche Aufwendungen     *) 4.478.435,32 2.440.950,63 819.000,00 1.621.950,63 1.197.728,76
24 Außerordentliches Ergebnis (Zeilen 22 - 23) 45.426.112,57 7.738.225,70 189.400,00 7.548.825,70 -     


*) Bei den bisher nicht bew illigten über-/außerplanmäßigen Aufw endungen handelt es sich um außerplanmäßige Abschreibungen. Erläuterungen siehe Teilergebnisrechnung FB 20.


Erträge und Aufwendungen


1


Ordentliche Erträge


Ordentliche Aufwendungen


-     
Überschuss (+) / Fehlbetrag (-)


-14.348.564,45 -13.380.451,08 -60.238.130,78 46.857.679,70 -     


Jahresergebnis (Zeilen 21 + 24) 31.077.548,12 -5.642.225,38 -60.048.730,78 54.406.505,40


21
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6.2.3 Finanzrechnung 


 
Gemäß § 82 Abs. 4 Satz 3 NGO sind die Liquidität der Gemeinde sowie die 
Finanzierung ihrer Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen  
sicherzustellen. 
 
Die Finanzrechnung weist für das Haushaltsjahr 2010 einen Endbestand an 
Zahlungsmitteln i. H. v. TEUR 102.925 (Vorjahr: TEUR 146.455) aus. Der Fi-
nanzmittelbestand hat sich um TEUR 43.530 (Vorjahr: TEUR 31.643) ver-
ringert. 
 
Diese Zahlungsmittelbestandsveränderung resultiert aus dem Saldo aus lau-
fender Verwaltungstätigkeit i. H. v. TEUR 16.763 (Vorjahr: TEUR 14.798), 
dem Saldo aus der Investitionstätigkeit i. H. v. TEUR -45.606 (Vorjahr:  
TEUR -30.823), dem Saldo aus der Finanzierungstätigkeit i. H. v.  
TEUR -8.961 (Vorjahr: TEUR -10.460) und dem Saldo aus haushaltsunwirk-
samen Vorgängen i. H. v. TEUR -5.726 (Vorjahr: TEUR -5.158). 
 
Auf der Aktivseite der Bilanz werden liquide Mittel i. H. v. TEUR 241.881 (Vor-
jahr: TEUR 289.512) ausgewiesen. Davon entfallen auf die Stadt 
TEUR 102.925 (Vorjahr: TEUR 146.455), auf den Cash-Pool des Konzernver-
bunds „Stadt Braunschweig“ TEUR 138.809 (Vorjahr: TEUR 143.057) und auf 
bestimmte Aufgaben, für die die Stadt die finanzielle Abwicklung übernommen 
hat, TEUR 147 (Vorjahr: TEUR 0). Auf der Passivseite der Bilanz sind ent-
sprechende Cash-Pool-Verbindlichkeiten i. H. v. TEUR 138.809 (Vorjahr: 
TEUR 143.057) und entsprechende Verbindlichkeiten für bestimmte Auf-
gaben, für die die Stadt die finanzielle Abwicklung übernommen hat, i. H. v. 
TEUR 147 (Vorjahr: TEUR 0) ausgewiesen. 
 
Die Finanzrechnung wurde unmittelbar aus der Buchführung abgeleitet. Hin-
sichtlich der anzuwendenden Ansatz-, Bewertungs-, Ausweis- und Gliede-
rungsvorschriften der NGO und GemHKVO ergaben sich keine Anzeichen für 
wesentliche Bemerkungen. 
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  Anlage 2 


 


 
 


Jahresabschluss 2010
Stadt Braunschweig Gesamt-Finanzrechnung einschließlich Plan-/Ist-Vergleich


Ergebnis
2009


Ergebnis
2010


Ansätze
2010


mehr (+) /
 weniger (-)


bisher nicht 
bewilligte üpl./apl. 


Auszahlungen
(Sp. 3 - Sp. 4) (aus Sp. 5)


- Euro - - Euro - - Euro - - Euro - - Euro -
2 3 4 5 6


1 Steuern und ähnliche Abgaben 236.463.805,83 265.000.952,63 239.779.100,00 25.221.852,63 -     
2 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 133.389.555,70 96.406.163,57 96.631.185,00 -225.021,43 -     
3 Sonstige Transfereinzahlungen 9.021.141,85 8.884.218,20 8.501.200,00 383.018,20 -     
4 Öffentlich-rechtliche Entgelte 28.666.682,53 27.854.852,59 27.869.753,00 -14.900,41 -     
5 Privatrechtliche Entgelte 9.516.747,15 8.934.330,97 9.506.572,00 -572.241,03 -     
6 Kostenerstattungen und Kostenumlagen 103.244.138,35 107.670.184,36 103.707.305,00 3.962.879,36 -     
7 Zinsen und ähnliche Einzahlungen 17.342.176,74 18.169.403,47 10.373.500,00 7.795.903,47 -     
8 Einz. aus Veräuß. geringwert. Vermögensgegenstände 0,00 0,00 0,00 0,00 -     
9 Sonstige haushaltswirksame Einzahlungen 12.740.575,18 21.657.771,58 15.639.400,00 6.018.371,58 -     


10 Summe der Einzahlungen aus lfd. Verwaltungstätigkeit 550.384.823,33 554.577.877,37 512.008.015,00 42.569.862,37 -     


11 Auszahlungen für aktives Personal 125.664.411,12 127.295.726,65 128.658.950,64 -1.363.223,99 0,00
12 Auszahlungen für Versorgung 15.343.715,63 15.270.409,32 15.654.506,37 -384.097,05 0,00


13 Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen und für 
geringwertige Vermögensgegenstände


37.274.119,60 34.228.671,27 36.687.598,00 -2.458.926,73 0,00


14 Zinsen und ähnliche Auszahlungen 11.587.481,48 10.875.664,92 10.729.400,00 146.264,92 0,00
15 Transferauszahlungen 179.750.044,02 181.818.996,35 182.564.711,00 -745.714,65 0,00
16 Sonstige haushaltswirksame Auszahlungen 165.966.866,12 168.325.130,35 178.684.510,00 -10.359.379,65 0,00


17 Summe der Auszahlungen aus lfd. Verwaltungstätigkeit 535.586.637,97 537.814.598,86 552.979.676,01 -15.165.077,15 0,00


18 Saldo aus lfd. Verwaltungstät. (Zeile 10 - Zeile 17) 14.798.185,36 16.763.278,51 -40.971.661,01 57.734.939,52 -     


19 Zuwendungen für Investitionstätigkeit 9.706.095,78 13.625.656,15 5.652.600,00 7.973.056,15 -     
20 Beiträge u. ä. Entgelte für Investitionstätigkeit 6.076.044,15 3.703.916,45 3.820.700,00 -116.783,55 -     
21 Veräußerung von Sachvermögen 6.427.887,94 3.608.024,52 2.424.000,00 1.184.024,52 -     
22 Finanzvermögensanlagen 29.435,07 0,00 0,00 0,00 -     
23 Sonstige Investitionstätigkeit 1.793.033,46 507.018,04 412.500,00 94.518,04 -     


24 Summe der Einzahlungen aus  Investitionstätigkeit 24.032.496,40 21.444.615,16 12.309.800,00 9.134.815,16 -     


25 Erwerb von Grundstücken und Gebäuden 1.458.402,04 953.730,20 2.186.000,00 -1.232.269,80 0,00
26 Baumaßnahmen 36.785.345,19 41.800.700,22 39.364.000,00 2.436.700,22 0,00
27 Erwerb von beweglichem Sachvermögen 5.118.881,42 8.557.334,42 6.103.400,00 2.453.934,42 0,00
28 Erwerb von Finanzvermögensanlagen 4.540.035,77 3.223.903,55 3.189.700,00 34.203,55 0,00
29 Aktivierbare Zuwendungen 6.953.327,84 12.515.184,50 11.030.700,00 1.484.484,50 0,00
30 Sonstige Investitionstätigkeit 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00


31 Summe der Auszahlungen aus  Investitionstätigkeit 54.855.992,26 67.050.852,89 61.873.800,00 5.177.052,89 0,00


32 Saldo aus Investitionstätigkeit -30.823.495,86 -45.606.237,73 -49.564.000,00 3.957.762,27 -     


33 Finanzmittel-Überschuss/-Fehlbetrag (Zeile 18 + 32) -16.025.310,50 -28.842.959,22 -90.535.661,01 61.692.701,79 -     


34 Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit; Aufnahme von 
Krediten und inneren Darlehen für Investitionstätigkeit


11.097.967,83 8.034.000,00 10.169.400,00 -2.135.400,00 -     


35 Auszahlungen aus Finanzierungstät.; Tilgung von Krediten und 
Rückzahlung von inneren Darlehen für Investitionstät.


21.557.922,96 16.995.540,88 19.153.800,00 -2.158.259,12 0,00


Saldo aus Finanzierungstätigkeit
(Saldo Zeilen 34 und 35)


37 Finanzmittelbestand (Saldo Zeilen 33 und 36) -26.485.265,63 -37.804.500,10 -99.520.061,01 61.715.560,91 -     


Haushaltsunwirksame Ein- u. Auszahlungen (u. a. Geldanlagen, Liquiditätskredite)
38 Haushaltsunwirksame Einzahlungen 86.952.711,16 -2.613.461,64 0,00 -2.613.461,64 -     
39 Haushaltsunwirksame Auszahlungen 92.110.203,97 3.112.513,58 0,00 3.112.513,58 -     


Saldo aus haushaltsunwirksamen Vorgängen 
(Saldo Zeilen 38 und 39)


41 Zahlungsmittelbestand zu Beginn des Jahres 178.098.040,06 146.455.281,62 146.455.281,62


Zahlungsmittelbestand am Ende des Jahres 
(Summe Zeilen 37, 40 und 41)


Einzahlungen für Investitionstätigkeit


Einzahlungen und Auszahlungen


1


Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit


Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit


Auszahlungen für Investitionstätigkeit


Ein-, Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit


36 -10.459.955,13 -8.961.540,88 22.859,12 -     


40 -5.157.492,81 -5.725.975,22 0,00


-8.984.400,00


Zahlungsmittelbestand (Liquide Mittel)


42 146.455.281,62 102.924.806,30 46.935.220,61
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6.2.4 Bilanz 


 
Zu den angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden vgl. die Anga-
ben und Erläuterungen im Anhang. 
 


6.2.4.1 Immaterielles Vermögen 
 
Das immaterielle Vermögen setzt sich wie folgt zusammen: 
 


31. Dezember 2009 31. Dezember 2010
TEUR TEUR


Lizenzen 1.742 2.149
Ähnliche Rechte 121 115
Geleistete Investitionszuweisungen 
und -zuschüsse


11.769 16.238


Summe Immaterielles Vermögen 13.632 18.502  
 
Das immaterielle Vermögen beträgt TEUR 18.502 (Vorjahr: TEUR 13.632) 
und setzt sich insbesondere aus Lizenzen i. H. v. TEUR 2.149 (Vorjahr: 
TEUR 1.742) und geleisteten Investitionszuweisungen und -zuschüssen 
i. H. v. TEUR 16.238 (Vorjahr: TEUR 11.769) zusammen. Die Lizenzen wur-
den zum Anschaffungswert bewertet. Die ähnlichen Rechte i. H. v. TEUR 115 
(Vorjahr: TEUR 121) beinhalten im Wesentlichen Vorkaufs- und Kinderermä-
ßigungsrechte. Die geleisteten Investitionszuweisungen und -zuschüsse wer-
den gemäß § 42 Abs. 4 GemHKVO seit dem 1. Januar 2008 aktiviert.  
Wesentliche Zugänge waren die Krankenhausumlage 2010 i. H. v. 
TEUR 3.698 und die SAP-Lizenzen SAP 4.7 mit Releasewechsel i. H. v. 
TEUR 968. 
 
Auf die Änderungen, die sich aufgrund § 61 GemHKVO ergeben haben, wird 
unter Tz. 6.2.4.6 „Nettoposition“ eingegangen. 
 
Bis auf die folgende Bemerkung haben sich im Rahmen der Prüfung keine 
weiteren Anhaltspunkte für wesentliche Bemerkungen ergeben: 


 
B/St Es wurden wie im Vorjahr Investitionszuweisungen und -zuschüsse i. H. v. 


TEUR 359 als Anlagen im Bau im Sachvermögen ausgewiesen. Die Verwal-
tung hat eine Lösung zu erarbeiten, nach der diese Sachverhalte korrekt im 
immateriellen Vermögen ausgewiesen werden. 
 


6.2.4.2 Sachvermögen 
 
Das Sachvermögen setzt sich wie folgt zusammen: 
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31. Dezember 2009 31. Dezember 2010
TEUR TEUR


Unbebaute Grundstücke und 
grundstücksgleiche Rechte an 
unbebauten Grundstücken


232.590 233.048


Bebaute Grundstücke und 
grundstücksgleiche Rechte an 
bebauten Grundstücken


454.879 457.433


Infrastrukturvermögen 349.073 356.928
Bauten auf fremden Grundstücken 11.277 11.224
Kunstgegenstände, Kunstdenkmäler 427 501
Maschinen und technische Anlagen, 
Fahrzeuge


13.316 13.758


Betriebs- und Geschäftsausstattung, 
Pflanzen und Tiere


27.168 27.718


Geleistete Anzahlungen, Anlagen im 
Bau


49.398 63.490


Summe Sachvermögen 1.138.128 1.164.100  
 


 Das Sachvermögen beträgt TEUR 1.164.100 (Vorjahr: TEUR 1.138.128) und 
stellt mit 70,95 % die größte Position auf der Aktivseite der Bilanz dar. Es setzt 
sich insbesondere aus unbebauten Grundstücken und grundstücksgleichen 
Rechten an unbebauten Grundstücken (TEUR 233.048), bebauten Grundstü-
cken und grundstücksgleichen Rechten an bebauten Grundstücken 
(TEUR 457.433) und Infrastrukturvermögen (TEUR 356.928) zusammen.  
Diese wesentlichen Vermögenswerte des Sachvermögens werden im Folgen-
den dargestellt: 
 
Die unbebauten Grundstücke und grundstücksgleichen Rechte an unbebauten 
Grundstücken setzen sich aus Grünflächen (TEUR 200.619), Ackerland 
(TEUR 22.395), Wald und Forsten (TEUR 2.888) und sonstigen bebauten 
Grundstücken (TEUR 7.146) zusammen und betragen TEUR 233.048. 
 
Die bebauten Grundstücke und grundstücksgleichen Rechte an bebauten 
Grundstücken betragen TEUR 457.433 und sind in Grundstücke mit Wohn-
bauten (TEUR 15.942), mit sozialen Einrichtungen (TEUR 43.750), mit Schu-
len (TEUR 170.195), mit Kultur-, Sport- und Gartenanlagen (TEUR 105.367) 
sowie mit sonstigen Dienst-, Geschäfts- und anderen Betriebsgebäuden 
(TEUR 122.179) gegliedert. 
 
Das Infrastrukturvermögen (TEUR 356.928) beinhaltet Grund und Boden des 
Infrastrukturvermögens (TEUR 124.891), Brücken und Tunnel (TEUR 27.669), 
Entwässerungs- und Abwasserbeseitigungsanlagen (TEUR 12), Straßen,  
Wege, Plätze, Verkehrslenkungsanlagen (TEUR 169.913), Festwerte für 
Bäume sowie Beleuchtungsanlagen und Parkscheinautomaten 
(TEUR 27.608), Strom-, Gas- und Wasserleitungen (TEUR 163), wasser-
bauliche Anlagen (TEUR 988), Friedhöfe und Bestattungseinrichtungen 
(TEUR 5.680) und sonstige Bauten des Infrastrukturvermögens (TEUR 4). 
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Die Zugänge betrafen insbesondere den Bau oder die Erneuerung von Stra-
ßen, Wegen, Plätzen und Verkehrslenkungsanlagen des Infrastrukturvermö-
gens i. H. v. TEUR 1.766, bebaute Grundstücke und grundstücksgleiche 
Rechte an bebauten Grundstücken i. H. v. TEUR 4.636, Fahrzeuge i. H. v. 
TEUR 2.233, geringwertige Vermögensgegenstände über 150 bis 1000 EUR 
i. H. v. TEUR 1.930 sowie Anlagen im Bau i. H. v. TEUR 9.744. Abgänge gab 
es insbesondere bei bebauten Grundstücken und grundstücksgleichen Rech-
ten an bebauten Grundstücken i. H. v. TEUR 1.291. 
 
Weitere Veränderungen ergeben sich vor allem aus Umbuchungen der An-
lagen im Bau i. H. v. TEUR 22.375. Auf die Änderungen, die sich aufgrund 
§ 61 GemHKVO ergeben haben, wird unter Tz. 6.2.4.6 „Nettoposition“ einge-
gangen. 
 
Bis auf die folgenden Bemerkungen haben sich im Rahmen der Prüfung keine 
weiteren Anhaltspunkte für wesentliche Bemerkungen ergeben: 


 
WB/St Bei zehn von zwölf Anlagen im Rahmen des Konjunkturpaketes II wurde wie 


im Vorjahr vom Konzept Bilanzerstellung und Bewertungsrichtlinie der Stadt 
Braunschweig abgewichen, indem Eigenleistungen nicht aktiviert wurden. Da-
durch ergibt sich bei den entsprechenden Anlagen ein zu geringer Anschaf-
fungs- oder Herstellungswert 2010 i. H. v. ca. TEUR 446. 
 
Es wurden Investitionszuweisungen und -zuschüsse, die zum immateriellen 
Vermögen gehören, als Anlagen im Bau im Sachvermögen aktiviert. Die Ver-
waltung hat eine Lösung zu erarbeiten, nach der diese Sachverhalte korrekt 
im immateriellen Vermögen ausgewiesen werden (siehe Tz. 6.2.4.1 Imma-
terielles Vermögen). 
 
Bei den sonstigen Dienst-, Geschäfts- und Betriebsgebäuden - Grund und 
Boden - wurden auf einer Anlage TEUR 2.025 aufgrund einer Sanierungs- 


B maßnahme aktiviert und gleichzeitig TEUR 1.796 außerplanmäßig abge-
schrieben. Aus Sicht des Rechnungsprüfungsamtes stellt die Sanierung des 
Grund und Bodens keine Investition dar, weil es sich hier nicht um Anschaf-
fungs- oder Herstellungswerte im Sinne der GemHKVO handelt, womit die Ak-
tivierung fehlerhaft und die außerplanmäßige Abschreibung entbehrlich ist. 
 
Einige kleinere Organisationseinheiten in den Teilhaushalten der Fachbe-
reiche 40 und 51 buchen unterjährig alle anfallenden Rechnungen, u. a. zur 
Anschaffung von Vermögensgegenständen des Sachvermögens, auf ein Kon-
to der Ergebnisrechnung. Erst am Jahresende erfolgt mittels Korrekturbuchun-
gen eine Verteilung auf die korrekten Aufwands- oder Bilanzkonten. Die Ver- 


B/St waltung hat eine Regelung, die den Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchfüh-
rung entspricht, zu erarbeiten. Die korrekte zeitliche und sachliche Zuordnung 
der Vermögensgegenstände ist einzuhalten um die Klarheit und Übersichtlich-
keit der Buchführung sicherzustellen. 
 


B Es ist durch die Verwaltung sicherzustellen, dass zukünftig bei allen Buchun-
gen ein Buchungstext vorhanden ist. 
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6.2.4.3 Finanzvermögen 


 
Das Finanzvermögen setzt sich wie folgt zusammen: 
 


31. Dezember 2009 31. Dezember 2010
TEUR TEUR


Anteile an verbundenen Unternehmen 131.084 131.376
Beteiligungen 262 5
Sondervermögen mit Sonderrechnung 16.184 19.446
Ausleihungen 17.205 16.698
Wertpapiere 29 29
Öffentlich-rechtliche Forderungen 9.256 11.291
Forderungen aus Transferleistungen 5.822 6.105
Privatrechtliche Forderungen 10.742 12.178
Sonstige Vermögensgegenstände 946 727
Summe Finanzvermögen 191.530 197.855  
 
Die Anteile an verbundenen Unternehmen betreffen im Wesentlichen die Be-
teiligungen an der Städtisches Klinikum Braunschweig gGmbH i. H. v. 
TEUR 84.033 (Vorjahr: TEUR 84.033) sowie der Stadt Braunschweig Beteili-
gungs-Gesellschaft mbH i. H. v. TEUR 36.737 (Vorjahr: TEUR 36.737). Bei 
den Zugängen handelt sich um eine Sacheinlage bei der Nibelungen-Wohn-
bau-GmbH Braunschweig i. H. v. TEUR 34. Zudem ergab sich durch den Er-
werb eigener Anteile durch die Flughafen Braunschweig-Wolfsburg GmbH ein 
Stimmrechtsanteil von über 50 % für die Stadt Braunschweig, sodass eine 
Umbuchung i. H. v. TEUR 258 von den Beteiligungen zu den Anteilen an ver-
bundenen Unternehmen erfolgte. 
 
Mit notariellem Vertrag vom 7. Juni 2010 hat die Stadt Braunschweig Anteile 
an der im Vorjahr gegründeten Metropolregion Hannover Braunschweig Göt-
tingen Wolfsburg GmbH, Hannover, i. H. v. TEUR 1 übernommen. 
 
Das Sondervermögen mit Sonderrechnung beinhaltet insbesondere den  
Pensionsfonds der Stadt Braunschweig i. H. v. TEUR 14.911 (Vorjahr: 
TEUR 12.175). 
 
Die Ausleihungen setzen sich aus Ausleihungen an verbundene Unternehmen 
und an Sonderrechnungen i. H. v. TEUR 2.118 (Vorjahr: TEUR 2.291) sowie 
sonstige Ausleihungen i. H. v. TEUR 14.580 (Vorjahr: TEUR 14.914) zusam-
men. Bei den Abgängen des Berichtsjahres handelt es sich im Wesentlichen 
um die Tilgung von Baudarlehen. 
 
Die öffentlich-rechtlichen Forderungen i. H. v. TEUR 20.127 (Vorjahr: 
TEUR 55.449) beinhalten insbesondere Steuerforderungen i. H. v. 
TEUR 7.503 (Vorjahr: TEUR 31.861) sowie sonstige öffentlich-rechtliche For-
derungen i. H. v. TEUR 4.506 (Vorjahr: TEUR 18.686). Die Forderungen sind 
i. H. v. TEUR 5.297 (Vorjahr: TEUR 42.158) einzelwertberichtigt sowie i. H. v. 
TEUR 3.540 (Vorjahr: TEUR 4.035) pauschalwertberichtigt. Der Rückgang der 
Steuerforderungen, sonstigen öffentlich-rechtlichen Forderungen und Einzel-
wertberichtigungen ist insbesondere auf Gewerbesteuer- und Zinseinzahlun-
gen aus Veranlagungen für Vorjahreszeiträume eines privaten Unternehmens 
zurückzuführen. 
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Die Forderungen aus Transferleistungen i. H. v. insgesamt TEUR 7.875 (Vor-
jahr: TEUR 7.840) wurden um TEUR 1.770 (Vorjahr: TEUR 2.018) pauschal-
wertberichtigt. 
 
Die privatrechtlichen Forderungen i. H. v. TEUR 13.948 (Vorjahr: 
TEUR 12.760) beinhalten insbesondere privatrechtliche Forderungen aus 
Dienstleistungen und wurden um TEUR 1.770 (Vorjahr: TEUR 2.018) pau-
schalwertberichtigt. 
 
Die sonstigen Vermögensgegenstände bestehen insbesondere aus den Zins-
abgrenzungen im Finanzverbund der Stadt Braunschweig (Cash-Pool) i. H. v. 
TEUR 713 (Vorjahr: TEUR 943). 
 
Bis auf die folgenden Bemerkungen haben sich im Rahmen der Prüfung keine 
weiteren Anhaltspunkte für wesentliche Bemerkungen ergeben: 
 
Wertberichtigungen auf Forderungen sind nach Teilhaushalten differenziert 


B/St zu erfassen und diesen entsprechend zuzuordnen. Das Rechnungsprüfungs-
amt empfiehlt der Verwaltung, von allen Teilhaushalten eine Meldung zu die-
sen Sachverhalten einzufordern. Zukünftig ist eine Dokumentation der Mel-
dungen der Einzel- und Pauschalwertberichtigungen aller Teilhaushalte zum 
Jahresabschluss dem Rechnungsprüfungsamt unaufgefordert vorzulegen. 


 
B Periodenfremde Einzahlungen von Landes- und Bundesmitteln sind einheitlich 


zu behandeln. 
 


B/St Kosten der Mahnung werden entgegen der Dienstanweisung über Stundung, 
Niederschlagung und Erlass DA 20/07 Ziffer 1.2 (2) durch die Abt. 20.3 erlas-
sen, obwohl die alleinige Zuständigkeit dafür bei der Abt. 20.4 liegt. 
 
Zwischen den Bilanzkonten 159100 „sonstige öffentlich-rechtliche Forderun-
gen“ sowie 151100 „öffentlich-rechtliche Forderungen“ und dem Bilanz- 


B konto 151110 „öffentlich-rechtliche Forderungen gegen verbundene Unterneh-
men“ ist die Zuordnung der Finanzvorfälle wie in den Vorjahren in Einzelfällen 
nicht korrekt erfolgt. 
 
Im Rahmen einer Saldenbestätigungsprüfung wurde festgestellt, dass privat-
rechtliche Forderungen aus Dienstleistungen der Stelle 51.23 nicht vollstän- 


B/St dig bilanziert wurden. Diese Forderungen sind, genauso wie die entsprechen-
den Verbindlichkeiten auf der Passivseite, vollständig nachzuerfassen. 
 
Im Teilhaushalt Fachbereich 32 Bürgerservice, Öffentliche Sicherheit werden 
nach wie vor Forderungen unterschiedlicher Geschäftspartner wöchentlich auf 
eine „Sammel-Geschäftspartnernummer“ in SAP zusammengefasst, wodurch 


B zum einen eindeutige Aussagen zu einzelnen Geschäftspartnern in SAP nicht 
zuverlässig möglich sind und zum anderen der jeweils angelegte Geschäfts-
partner nicht nachträglich geändert werden kann. Die Verwaltung hat eine den 
Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung entsprechende Lösung zu erar-
beiten. 
 


B/St Es wird empfohlen den Forderungsbestand um ältere Positionen zu bereini-
gen und ein einheitliches Forderungsmanagement zu installieren. 
 


  







- 46 - 
 
6 Jahresabschluss 2010   
 
6.2.4.4 Liquide Mittel 


 
Die liquiden Mittel betragen TEUR 241.881 (Vorjahr: TEUR 289.512) und sind 
im Wesentlichen auf Festgeldkonten i. H. v. TEUR 170.488 (Vorjahr: 
TEUR 269.495) sowie auf Kontokorrentkonten i. H. v. TEUR 71.305 (Vorjahr: 
TEUR 19.936) angelegt. Der Bargeldbestand inkl. Wertgutscheine beträgt 
TEUR 88 (Vorjahr: TEUR 81). 
 
Es haben sich im Rahmen der Prüfung keine wesentlichen Anhaltspunkte für 
Bemerkungen ergeben. 
 


6.2.4.5 Aktive Rechnungsabgrenzung 
 
Der Posten der Aktiven Rechnungsabgrenzung berücksichtigt Ausgaben, die 
vor dem 31. Dezember 2010 geleistet wurden, aber Aufwand für eine be-
stimmte Zeit nach diesem Tag darstellen. 
 
Es haben sich im Rahmen der Prüfung keine wesentlichen Anhaltspunkte für 
Bemerkungen ergeben. 
 


6.2.4.6 Nettoposition 
 
Die Nettoposition setzt sich wie folgt zusammen: 
 


31. Dezember 2009 31. Dezember 2010
TEUR TEUR


Basis-Reinvermögen 498.602 490.435
Rücklagen 54.233 85.311
Jahresergebnis 31.078 -5.642
Sonderposten 342.418 344.592
Summe Nettoposition 926.331 914.696  


 
Das Basis-Reinvermögen änderte sich aufgrund von Korrekturen bei den 
Buchwerten insbesondere von Grundstücken, Gebäuden und ähnlichen Rech-
ten, die in der Ersten Eröffnungsbilanz mit einem unzutreffenden Wert verse-
hen worden sind, auf TEUR 490.435 (Vorjahr: TEUR 498.602). Die Be-
richtigungen erfolgten entsprechend § 61 Abs. 1 S. 1 GemHKVO. 
 
Die Rücklagen gliedern sich in einen Überschuss des ordentlichen Ergebnis-
ses i. H. v. TEUR 35.771 (Vorjahr: TEUR 50.120) und einen Überschuss des 
außerordentlichen Ergebnisses i. H. v. TEUR 49.540 (Vorjahr: TEUR 4.113). 
Die Rücklagen resultieren aus in den Vorjahren erwirtschafteten Ergebnissen. 
Nach Abschluss des Haushaltsjahres 2010 weist der Jahresabschluss ein 
Jahresergebnis i. H. v. TEUR -5.642 (Vorjahr: TEUR 31.078) aus. 
 
Die Sonderposten beinhalten Investitionszuweisungen und -zuschüsse i. H. v. 
TEUR 261.255 (Vorjahr: TEUR 260.489), Beiträge und ähnliche Entgelte 
i. H. v. TEUR 76.595 (Vorjahr: TEUR 75.018) und sonstige Sonderposten 
i. H. v. TEUR 6.742 (Vorjahr: TEUR 6.911). 
 
Bis auf die folgende Bemerkung haben sich im Rahmen der Prüfung keine 
weiteren Anhaltspunkte für wesentliche Bemerkungen ergeben: 
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 Die Berichtigungen im Basis-Reinvermögen i. H. v. TEUR +147 und i. H. v. 


TEUR -8.314 erfolgten auf Basis des § 61 Abs. 1 S. 1 GemHKVO. Dabei han-
delt es sich abzgl. Fehl- und Stornobuchungen um 97 Geschäftsvorfälle, von 
denen 90 betragsmäßig unter TEUR 50 liegen. Eine Voraussetzung zur Be-
richtigung im Basis-Reinvermögen ist gemäß § 61 Abs. 1 S. 1 GemHKVO 
u. a., dass es sich um einen wesentlichen Betrag handelt. Dem entsprechend 
hat die Verwaltung im Einzelfall zu prüfen und zu entscheiden, ob die Korrek-
tur eines unzutreffenden Wertes zu einer wesentlichen Änderung des Bildes 
der Vermögens- und Schuldenlage führt. Diese Prüfung ist zu dokumentieren. 
Nach den vorliegenden Unterlagen zu den oben aufgeführten Sachverhalten 


WB/St handelt es sich nicht um wesentliche Beträge. Die Verwaltung hat zukünftig 
dem Rechnungsprüfungsamt die Dokumentation der Einzelfallprüfungen der 
Verwaltung vor dem Jahresabschluss unaufgefordert zuzuleiten. Unwesentli-
che Beträge sind zukünftig erfolgswirksam zu buchen. 
 


6.2.4.7 Schulden 
 
Die Schulden setzen sich wie folgt zusammen: 
 


31. Dezember 2009 31. Dezember 2010
TEUR TEUR


Geldschulden 137.131 128.163
Verbindlichkeiten aus kreditähnlichen 
Rechtsgeschäften 770 709
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen 1.810 1.407
Transferverbindlichkeiten 2 1
Sonstige Verbindlichkeiten 168.420 171.209
Summe Schulden 308.133 301.489  


 
Die Geldschulden betreffen in voller Höhe Verbindlichkeiten aus Krediten für 
Investitionen. 
 
Die Sonstigen Verbindlichkeiten beinhalten insbesondere Cash-Pool-Verbind-
lichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen sowie Sondervermögen mit 
Sonderrechnung i. H. v. TEUR 138.809 (Vorjahr: TEUR 143.057), durchlau-
fende Posten i. H. v. TEUR 11.395 (Vorjahr: TEUR 10.910) und empfangene 
Anzahlungen i. H. v. TEUR 6.046 (Vorjahr: TEUR 3.512). 
 
Bis auf die folgende Bemerkung haben sich im Rahmen der Prüfung keine 
weiteren Anhaltspunkte für wesentliche Bemerkungen ergeben: 


 
B Das Bilanzkonto 272960 „Verrechnungskonto Mündelgelder“ weicht i. H. v. 


32.096,24 € von den zugehörigen Forderungen ab. Im Rahmen einer Salden-
bestätigungsprüfung wurde zudem festgestellt, dass Mündelgelder der Stelle 
51.23 nicht vollständig bilanziert wurden und nachzuerfassen sind (siehe 
Tz. 6.2.4.3). 


 
  







- 48 - 
 
6 Jahresabschluss 2010   
 
6.2.4.8 Rückstellungen 


 
Die Rückstellungen setzen sich wie folgt zusammen: 
 


31. Dezember 2009 31. Dezember 2010
TEUR TEUR


Pensionsrückstellungen und ähnliche 
Verpflichtungen 351.397 362.026
Rückstellungen für Altersteilzeitarbeit und 
ähnliche Maßnahmen 12.710 12.818
Rückstellungen für unterlassene 
Instandhaltung 4.803 5.296
Rückstellungen im Rahmen des 
Finanzausgleichs und von 
Steuerschuldverhältnissen 15.457 6.902
Rückstellungen für drohende 
Verpflichtungen aus anhängigen 
Gerichtsverfahren 25 22
Andere Rückstellungen 29.136 36.461
Summe Rückstellungen 413.528 423.525
 
Die Pensionsrückstellungen und ähnlichen Verpflichtungen betreffen die Pen-
sionsverpflichtungen der aktiven und passiven Beamtinnen und Beamten 
i. H. v. TEUR 322.661 (Vorjahr: TEUR 313.188) sowie die zukünftigen Ver-
pflichtungen gegenüber diesem Personenkreis zur Zahlung von Beihilfen nach 
Eintritt des Versorgungsfalls und gegenüber den derzeitigen Versorgungs-
empfängerinnen/-empfängern und Hinterbliebenen i. H. v. TEUR 39.365 (Vor-
jahr: TEUR 38.209). Die Pensionsverpflichtungen wurden mit ihrem nach dem 
Teilwertverfahren ermittelten Barwert angesetzt. Dabei wurde ein Rechnungs-
zins von 5,0 % zugrunde gelegt. Es lag ein versicherungsmathematisches 
Gutachten der HEUBECK AG, Köln, vom 14. Dezember 2010 vor. Im Vorjahr 
erfolgte eine Änderung der Bewertungsmethode für die Ermittlung der Beihilfe-
rückstellung. Im Vorjahr erfolgte die Ermittlung der Beihilferückstellungen 
erstmalig nicht nach versicherungsmathematischen Grundsätzen, sondern 
nach einem durch die vom Land Niedersachsen eingesetzte AG Umsetzung 
Doppik empfohlenen vereinfachten Verfahren. Mit Schreiben vom 12. Ja-
nuar 2010 hatte das Ministerium für Inneres und Sport auf Anfrage der Ver-
waltung den Wechsel der Bewertung für zulässig erklärt. Aufgrund der Umstel-
lung auf das von der AG Umsetzung Doppik empfohlene vereinfachte Verfah-
ren ergab sich im Vorjahr einmalig eine anteilige Auflösung der Rückstellung 
i. H. v. rd. TEUR 38.918, die zu einer entsprechenden Erhöhung des außeror-
dentlichen Ergebnisses bzw. des Jahresergebnisses geführt hatte. 


 
Die Rückstellungen für Altersteilzeit und ähnliche Maßnahmen beinhalten ins-
besondere die Verpflichtungen aus Altersteilzeitregelungen gegenüber insge-
samt 168 (Vorjahr: 171) bei der Stadt Braunschweig beschäftigten Angestell-
ten, Arbeitern und Beamten i. H. v. TEUR 7.794 (Vorjahr: TEUR 7.983). Die 
Berechnung der Rückstellungen basierte auf einem versicherungsmathemati-
schen Gutachten der HEUBECK AG, Köln, vom 23. Dezember 2010. 
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Die Rückstellungen für unterlassene Instandhaltungen beinhalten grundsätz-
lich Instandhaltungsmaßnahmen, deren Aufwand im abgelaufenen Haushalts-
jahr wirtschaftlich entstanden oder verursacht worden ist, aber im abgelaufe-
nen Haushaltsjahr unterlassen worden sind und innerhalb der nächsten drei 
Haushaltsjahre nachgeholt werden sollen. Seit dem Vorjahr werden die neu 
gebildeten Rückstellungen für unterlassene Instandhaltung in dem - nach den 
Gliederungsvorschriften des § 54 Abs. 4 GemHKVO vorgesehenen - geson-
derten Posten ausgewiesen. Zuvor erfolgte der Ausweis noch unter den Ande-
ren Rückstellungen. 
 
Die Rückstellungen im Rahmen des Finanzausgleichs und von Steuerschuld-
verhältnissen betreffen im Wesentlichen erwartete Rückerstattungsansprüche 
von Gewerbesteuer aus Vorjahresveranlagungszeiträumen einschließlich da-
rauf entfallender Verzinsung i. H. v. TEUR 3.565 (Vorjahr: TEUR 14.095) so-
wie erwartete Rückerstattungsansprüche im Rahmen der Gewerbesteuerum-
lage bzw. des Gemeindeanteils an der Einkommensteuer nach dem Gemein-
definanzreformgesetz i. H. v. TEUR 2.297 (Vorjahr: TEUR 448) bzw. i. H. v. 
TEUR 943 (Vorjahr: TEUR 817). 
 
Die anderen Rückstellungen berücksichtigen insbesondere ausstehende 
Rechnungen (TEUR 9.895; Vorjahr: TEUR 11.709), Verpflichtungen für nach 
der Energieeinsparverordnung vorzunehmende Dämmmaßnahmen an städti-
schen Gebäuden (TEUR 4.868; Vorjahr: TEUR 5.100), Verpflichtungen zur 
Durchführung von Dichtheitsprüfungen der Schmutzwasserleitungen für die 
städtischen Gebäude einschließlich erwarteter Aufwendungen für eine Scha-
densbehebung (TEUR 4.000; Vorjahr: TEUR 0), Verpflichtungen zur Behe-
bung von Brandschutzmängeln bei städtischen Liegenschaften (TEUR 4.000; 
Vorjahr: TEUR 0), Baulasten für das Klostergut Riddagshausen (TEUR 3.700; 
Vorjahr: TEUR 3.700), zweckgebundene kamerale Rücklagen (TEUR 2.696; 
Vorjahr: TEUR 2.696), Verpflichtungen aus der ursprünglich geplanten Um-
setzung der Regio-Stadtbahn (TEUR 2.000; Vorjahr: TEUR 0), Rückzahlungs-
forderungen von Förderungsmitteln für Sanierungsgebiete einschließlich der 
Berücksichtigung von Zinsvorteilen (TEUR 1.405; Vorjahr: TEUR 635), steuer-
liche Risiken eines Betriebes gewerblicher Art (TEUR 1.156; Vorjahr: 
TEUR 1.156), Leistungsorientierte Bezahlung (TEUR 1.097; Vorjahr: 
TEUR 847) sowie Rückzahlungsforderungen von Zuschüssen für die Errich-
tung des BioTec-Gründerzentrums (TEUR 0; Vorjahr: TEUR 1.200). 
 
Bis auf die folgenden Bemerkungen haben sich im Rahmen der Prüfung keine 
weiteren Anhaltspunkte für wesentliche Bemerkungen ergeben: 


 
Im Rahmen des nach der vom Land Niedersachsen eingesetzten AG Umset-
zung Doppik empfohlenen vereinfachten Verfahrens zur Berechnung der Bei-
hilferückstellungen wurden bei der Bemessung der Basis, die als Grundlage  
für die Berechnung mit dem von der Niedersächsischen Versorgungskasse  


B vorgesehenen Hebesatz (für 2010: 12,2 %) benötigt wird, nicht zu berücksich-
tigende Bestandteile der Pensionsrückstellungen einbezogen. Dementspre-
chend fällt die Beihilferückstellung um rd. TEUR 363 zu hoch aus. Die Be-
rechnung der Beihilferückstellungen sollte für die Folgejahre angepasst wer-
den. 
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 Die im Vorjahr seitens der Verwaltung für den Jahresabschluss zum 31. De-


zember 2010 angekündigte differenziertere Vorgehensweise bei der Bildung 
von Rückstellungen für unterlassene Instandhaltung, Rückstellungen für aus-
stehende Rechnungen bzw. von Haushaltsresten wurde u. a. im Zuge einer 
Anpassung der Jahresabschlussverfügung umgesetzt. Dennoch fiel nicht in al-
len Fällen der - im Rahmen einer Stichprobe - geprüften Rückstellungen für 
unterlassene Instandhaltung, die im Jahresabschluss zum 31. Dezember 2010 
gebildet wurden, der zugrunde liegende Sachverhalt unter den Begriff der In-
standhaltung. Im Rahmen der stichprobenhaften Prüfung der Abwicklung von -
 in den Vorjahren - gebildeten Rückstellungen für unterlassene Instandhaltung 
war zum Teil dieselbe Prüfungsfeststellung zu treffen. Im Fall der Bildung von 
Aufwandsrückstellungen, zu denen Rückstellungen für unterlassene Instand- 


B/St haltung zählen, werden Innenverpflichtungen, d. h. Verpflichtungen der Stadt 
gegenüber sich selbst, berücksichtigt. Da bei Rückstellungen für unterlassene 
Instandhaltung keine Außenverpflichtungen vorliegen, sind strenge Maßstäbe 
anzulegen. Das niedersächsische Gemeindehaushaltsrecht beinhaltet neben 
der Bildung von Rückstellungen für unterlassene Instandhaltung weder die 
Pflicht noch ein Wahlrecht zur Bildung von weiteren Aufwandsrückstellungen. 
Insofern sollte seitens der Verwaltung im Rahmen der zukünftigen Jahres-
abschlussverfügungen - zum Verständnis der meldenden Referate/Fach-
bereiche - eine Erläuterung zum Begriff der Instandhaltung aufgenommen 
werden (zum Begriff der Instandhaltung vgl. Kommentierung zu 
§ 43 GemHKVO, „Neues Kommunales Haushalts- und Rechnungswesen in 
Niedersachsen“, 2. Auflage, Lasar/Grommas/Gold-bach/Zähle, S. 439). 


  
Im Berichtsjahr wurde bei der Stadt Braunschweig eine Rückstellung für die 
Durchführung von Dichtheitsprüfungen der Schmutzwasserleitungen für die 
städtischen Gebäude einschließlich erwarteter Aufwendungen für eine Scha-
densbehebung von insgesamt TEUR 4.000 gebildet. Die Rückstellung wurde 
seitens der Verwaltung als Rückstellung für ungewisse Verbindlichkeiten auf-
grund einer öffentlich-rechtlichen Verpflichtung gebildet. Die Verpflichtung für 
die Bildung einer solchen Rückstellung kann sich u. a. aus einer gesetzlichen 
Regelung ergeben. Nach dem Schrifttum hat die gesetzliche Regelung dann 
im Hinblick auf die Verpflichtung ein inhaltlich bestimmtes Handeln innerhalb 
eines bestimmten, d. h. voraussehbaren, Zeitraums zu konkretisieren. Zudem 
muss die Verletzung dieser öffentlich-rechtlichen Verpflichtung sanktioniert 
sein, sodass der aufgrund der gesetzlichen Regelungen Verpflichtete sich der 
Erfüllung der Verpflichtung nicht entziehen kann. Nach den dem Rechnungs-
prüfungsamt erteilten Auskünften ergibt sich die Verpflichtung zur Durch- 


B/St führung der Dichtheitsprüfungen aus der Satzung über die Beseitigung von 
Abwasser in der Stadt Braunschweig bzw. dem Niedersächsischen Wasser-
gesetz. Demnach sind die Dichtheitsprüfungen erstmalig bis spätestens zum 
31. Dezember 2015 durchzuführen, wobei sich der bestimmte Zeitraum nicht 
direkt aus der gesetzlichen Regelung, sondern aus einem Verweis auf eine 
DIN-Norm ergibt. Nach den dem Rechnungsprüfungsamt erteilten Auskünften 
werden bei der Stadt Braunschweig die Dichtheitsprüfungen zudem - unab-
hängig von der Frist - anlassbezogen durchgeführt. Grundsätzlich ist die 
Missachtung der Vorschriften aus der Abwassersatzung mit Sanktionen, wie 
Zwangsmitteln und/oder Bußgeldern, behaftet. Die Umsetzung dieser Sank-
tionen durch die Stadt Braunschweig als zuständige Aufsichtsbehörde gegen-
über sich selbst ist - auskunftsgemäß - eher unwahrscheinlich. Insoweit liegt 
nach Ansicht des Rechnungsprüfungsamtes eine Sanktionierung somit nur 
bedingt vor. Die Zulässigkeit bzw. Pflicht zur Bildung dieser Rückstellung ist  
- in Bezug auf die vorherigen Ausführungen auf Basis der erteilten Auskünfte - 
insoweit insgesamt infrage zu stellen. 
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Im Berichtsjahr wurde für bei Liegenschaften der Stadt Braunschweig erfor-
derliche Behebungen von Brandschutzmängeln eine Rückstellung von insge-
samt TEUR 4.000 gebildet. Die Brandschutzmängel waren bei Begehungen 
dieser Liegenschaften durch die Brandschutzbeauftragten festgestellt worden. 
Die Rückstellung wurde seitens der Verwaltung als Rückstellung für unge-
wisse Verbindlichkeiten aufgrund einer öffentlich-rechtlichen Verpflichtung, die 
sich insbesondere aus der Niedersächsischen Bauordnung (NBauO) ergibt, 
gebildet. Insgesamt erscheint die Bildung dieser Rückstellung - auf Grundlage 
der erteilten Auskünfte - trotz des Fehlens eines genau bestimmten Handelns 
sowie einer zeitlich hinreichenden Konkretisierung durch die gesetzliche Re-
gelung für die Behebung von Brandschutzmängeln noch vertretbar. Im Rah-
men der Rückstellungsbewertung wurden jedoch lediglich die Objekte ein-
bezogen, für die Kostenvoranschläge für die Behebung der festgestellten 


B/St Brandschutzmängel vorlagen. Die Objekte, für die keine Kostenvoranschläge 
vorlagen, blieben bei der Rückstellungsbewertung unberücksichtigt, da die 
Schätzunsicherheit im Falle fehlender Kostenvoranschläge - auskunftsge-
mäß - die Ermittlung belastbarer Rückstellungsbeträge nicht zulässt. Schwie-
rigkeiten bei der Bewertung, wie z. B. Schätzunsicherheiten, dürfen jedoch 
nicht zu einer Unterlassung der Bildung notwendig erachteter Rückstellungen 
führen. Nach dem in § 44 Abs. 4 GemHKVO formulierten Vorsichtsprinzip sind 
u. a. alle vorhersehbaren Risiken beim Wertansatz zu berücksichtigen. Dem-
entsprechend sind bei der Rückstellungsbewertung auch die Objekte, für die 
keine Kostenvoranschläge für die Behebung der festgestellten Brand-
schutzmängel vorliegen, zu berücksichtigen. Der Rückstellungsbewertung ist 
ein geeignetes, d. h. willkürfreies, Verfahren zugrunde zu legen, das - im Ver-
gleich zu der Bewertung bei den Objekten mit vorliegenden Kostenvoran-
schlägen - ggfs. mit einer größeren Schätzunsicherheit behaftet ist. 
 


6.2.4.9 Passive Rechnungsabgrenzung 
 
Der Posten der Passiven Rechnungsabgrenzung berücksichtigt Einnahmen, 
die vor dem 31. Dezember 2010 eingegangen sind, aber Ertrag für eine be-
stimmte Zeit nach diesem Tag darstellen. 
 


B Im Rahmen der Prüfung wurde festgestellt, dass es sich bei einzelnen Ab-
grenzungen nicht um transitorische passive Rechnungsabgrenzungen han-
delt. Den Erläuterungen zu den Sachverhalten nach handelt es sich hier in der 
Regel um Verpflichtungen, für die sonstige Rückstellungen zu bilden wären. 
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   Anlage 3 
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6.2.5 Anhang 


 
In den Anhang, der ebenso wie die Ergebnisrechnung, Finanzrechnung und 
Bilanz Bestandteil des Jahresabschlusses ist, sind die in § 55 GemHKVO ge-
nannten Pflichtangaben aufzunehmen. 
 
Bis auf die folgenden Bemerkungen haben sich im Rahmen der Prüfung keine 
weiteren Anhaltspunkte für wesentliche Bemerkungen ergeben: 
 
Obwohl in den Schlussberichten der beiden Vorjahre darauf hingewiesen bzw. 
beanstandet wurde, werden abweichend von § 55 Abs. 1 Satz 2 GemHKVO 
die wichtigsten Ergebnisse des Jahresabschlusses und erhebliche Abwei-
chungen der Jahresergebnisse von den Haushaltsansätzen unverändert nicht 
im Anhang, sondern im Rechenschaftsbericht (insbesondere die Punkte 3.2 
und 3.4) erläutert. Entsprechend der Ausführungen der letztjährigen Stellung-
nahme der Verwaltung vom 22. Dezember 2010 sollten im Anhang des 


B/St  Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2010 lediglich Verweise auf die obigen 
Gliederungspunkte ergänzt werden. Im vorgelegten Anhang des Jahresab-
schlusses zum 31. Dezember 2010 wurden diese Verweise jedoch nicht auf-
genommen. Ungeachtet dessen wurde die Verwaltung bereits im Februar 
2011 schriftlich darüber in Kenntnis gesetzt, dass die geplante Vorgehens-
weise - nach Ansicht des Rechnungsprüfungsamtes - keine Heilung der Be-
anstandung des Vorjahres bewirkt. In den zukünftigen Jahresabschlüssen 
sollte dementsprechend die bereits im Vorjahr aufgezeigte Umgliederung die-
ser Textteile in den Anhang erfolgen. 
 
Die Ausführungen zu den über- und außerplanmäßigen Aufwendungen und 
Auszahlungen nach § 89 NGO (Punkt 3.5 des Rechenschaftsberichts) sowie 
den Verpflichtungsermächtigungen (Punkt 3.9 des Rechenschaftsberichts) 
stellen Angaben dar, die zum Verständnis des Jahresabschlusses durch 
sachverständige Dritte notwendig sind. Der Rechenschaftsbericht sollte keine  


B/St  Vielzahl von Einzelsachverhalten, wie z. B. obige Angaben, beinhalten, da 
dies die Aufgabe des Anhangs ist (zu weiteren Ausführungen hinsichtlich der 
grundsätzlichen Aufgaben des Rechenschaftsberichts siehe Tz. 6.2.6). Ent-
sprechend § 55 Abs. 1 Satz 1 GemHKVO sollten diese Ausführungen ab dem 
kommenden Jahresabschluss zum 31. Dezember 2011 nicht im Rechen-
schaftsbericht, sondern im Anhang erfolgen. 
 


6.2.6 Anlagen zum Anhang 
 
Dem Anhang beigefügt sind die in § 100 Abs. 3 NGO vorgeschriebenen An-
lagen (Rechenschaftsbericht, Anlagenübersicht, Forderungsübersicht, Schul-
denübersicht, Übersicht über die in das folgende Jahr zu übertragenden 
Haushaltsermächtigungen). 
 


6.2.6.1 Rechenschaftsbericht 
 
Im Rechenschaftsbericht sind gemäß § 57 GemHKVO, den tatsächlichen 
Verhältnissen entsprechend, der Verlauf der Haushaltswirtschaft und die fi-
nanzwirtschaftliche Lage der Gemeinde darzustellen. Dabei ist eine Bewer-
tung der Jahresabschlussrechnungen vorzunehmen. § 57 GemHKVO legt 
auch fest, dass in diesem Bericht Vorgänge von besonderer Bedeutung, die 
nach dem Schluss des Haushaltsjahres eingetreten sind, und zu erwartende 
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mögliche finanzwirtschaftliche Risiken für die Aufgabenerfüllung von besonde-
rer Bedeutung dargestellt werden sollen. 
 
Der Rechenschaftsbericht der Stadt Braunschweig erfüllt prinzipiell diese Vor-
gaben. Im Rahmen der Prüfung ergaben sich dennoch grundsätzliche Bemer-
kungen, die im Folgenden dargestellt werden: 
 
Im Schlussbericht des Vorjahres wurde darauf hingewiesen, dass die den tat-
sächlichen Verhältnissen entsprechende Darstellung der finanzwirtschaftli-
chen Lage deutlich ausbaufähig erscheint. Dennoch blieb der Umfang der 
Darstellung der finanzwirtschaftlichen Lage unverändert. Dem Rechen-
schaftsbericht kommt zum einen die Funktion der Verdichtung der Jahresab-
schlussinformationen, d. h. einer Zusammenfassung der im Jahresabschluss 
abgebildeten Vermögens-, Ertrags- und Finanzlage, zu. Dementsprechend 
sollte die Darstellung der finanzwirtschaftlichen Lage einen Jahresabschluss-
adressaten befähigen, dem Rechenschaftsbericht die wesentlichen Daten und 
Einflussfaktoren des Jahresabschlusses entnehmen zu können. Zum anderen 
hat der Rechenschaftsbericht eine ergänzende Funktion, die einerseits zeitlich  


B/St durch die Einbeziehung von Prognosen (zu erwartende mögliche finanzwirt-
schaftliche Risiken für die Aufgabenerfüllung von besonderer Bedeutung) und 
andererseits sachlich durch die Berichterstattung über die gesamte Lage 
(Darstellung der finanzwirtschaftlichen Lage) zum Ausdruck kommt. Die Aus-
führungen im Rechenschaftsbericht sollten dementsprechend den Jahresab-
schlussadressaten über das Zahlenwerk des Jahresabschlusses hinausge-
hende Analysen und Informationen vermitteln. Basierend auf den Analysen 
sollten auch die nach § 57 Abs. 1 Satz 2 GemHKVO geforderten Bewertun-
gen der Jahresabschlussrechnungen ausführlicher erfolgen. Inwieweit diese 
Aufgaben durch den im Rahmen des Jahresabschlusses zum 31. Dezem-
ber 2010 vorgelegten Rechenschaftsbericht in ausreichendem Maße erfüllt 
werden, sollte seitens der Verwaltung kritisch hinterfragt werden. 
 
Die Erläuterungen zu den wichtigsten Ergebnissen des Jahresabschlusses 
und erheblichen Abweichungen der Jahresergebnisse von den Haushaltsan-
sätzen sind nicht im Rechenschaftsbericht, sondern entsprechend § 55 
Abs. 1 Satz 2 GemHKVO im Anhang vorzunehmen. Trotz einer Beanstan-
dung im Vorjahr wurde keine Umgliederung dieser Angaben vorgenommen. 
Ab dem Jahresabschluss zum 31. Dezember 2011 sollte dementsprechend 
die Umgliederung dieser Textteile in den Anhang erfolgen (zu weiteren Aus-
führungen wird auf Tz. 6.2.5 verwiesen). 


  
Die Ausführungen zu den über- und außerplanmäßigen Aufwendungen und 
Auszahlungen nach § 89 NGO sowie den Verpflichtungsermächtigungen soll-
ten zukünftig im Rahmen des Jahresabschlusses nicht im Rechenschafts-
bericht, sondern im Anhang erfolgen (zu weiteren Ausführungen wird auf 
Tz. 6.2.5 verwiesen). Der Rechenschaftsbericht stellt einen umfassenden In-
formationsgegenstand dar, der den Jahresabschluss zusammenfassend dar-
stellen und ergänzen soll. Insofern sollte der Rechenschaftsbericht keine Viel-
zahl von Einzelsachverhalten, wie z. B. obige Angaben, beinhalten, da dies 
die Aufgabe des Anhangs ist. In Anlehnung an die Grundsätze ordnungs-
mäßiger Lageberichterstattung sollte für den Rechenschaftsbericht die Über-
sichtlichkeit gewährleistet sein. Durch die Angabe einer Vielzahl von Einzel-
sachverhalten im Rechenschaftsbericht, die als Anhangsangabe erfolgen soll-
ten, wird diesem Grundsatz nicht ausreichend Rechnung getragen. 
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Im Rahmen der Berechnung der Kennzahlen zur Liquidität 1. Grades (B. 1 
und B. 2) wurden nicht alle kurzfristigen Rückstellungen einbezogen. Unter 
Berücksichtigung aller zum 31. Dezember 2010 bilanzierten kurzfristigen  


B Rückstellungen ergeben sich für die Kennzahlen B. 1 bzw. B. 2 die Werte 
111 % (Vorjahr: 132 %) bzw. 127 % (Vorjahr: 193 %). In den kommenden 
Jahresabschlüssen ist eine entsprechende Korrektur bei der Berechnung die-
ser Kennzahlen vorzunehmen und die Vorjahreswerte sind anzupassen. 


 
6.2.6.2 Übrige Anlagen 
 


Bis auf die folgende Bemerkung haben sich im Rahmen der Prüfung der übri-
gen Anlagen zum Anhang keine weiteren Anhaltspunkte für wesentliche Be-
merkungen ergeben: 
 
In der Anlagenübersicht stimmen die Werte der Zugänge des Sachvermögens 
(TEUR 58.125) nicht mit den Werten der Zugänge in der Anlagenbuchhaltung 
(TEUR 49.811) überein. Ebenso stimmen die Werte der Abgänge des Sach-
vermögens (TEUR 13.322) nicht mit den Werten der Abgänge in der Anla-
genbuchhaltung (TEUR 5.008) überein. Die Differenzen i. H. v. jeweils 
TEUR 8.314 sind aus technischen Gründen für die Buchungen der Berichti-
gung der Ersten Eröffnungsbilanz gemäß § 61 GemHKVO entstanden und 
gleichen sich in der Summe aus. 
 
In § 56 GemHKVO ist keine Rückstellungsübersicht als Anlage zum Anhang 
gesetzlich vorgeschrieben. Dementsprechend ist auch im Ausführungserlass 
des MI vom 4. Dezember 2006 kein Muster für eine Rückstellungsübersicht 
vorgesehen. Dennoch wird in der Kommentierung die Auffassung vertreten, 
dass die Rückstellungen anhand einer Übersicht vergleichbar der Schulden-
übersicht nach § 56 Abs. 3 GemHKVO erläutert werden sollten. Der Aufbau 
der Rückstellungsübersicht sollte sich dabei an dem der Schuldenübersicht  


B/St  anlehnen (vergleiche hierzu Kommentierung zu § 43 GemHKVO, „Neues 
Kommunales Haushalts- und Rechnungswesen in Niedersachsen“, 2. Auf-
lage, in Lasar/Grommas/Goldbach/Zähle, S. 427). Da die Rückstellungen bei 
der Stadt Braunschweig einen erheblichen Teil der finanziellen Verpflich-
tungen der Passivseite der Bilanz darstellen, wurde im Vorjahr angeregt in 
den kommenden Jahresabschlüssen der Stadt Braunschweig die Anlagen 
zum Anhang um eine Rückstellungsübersicht zu ergänzen. Dem Jahresab-
schluss zum 31. Dezember 2010 wurde keine entsprechende Anlage beige-
fügt. 
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7.1  
 


Prüfungsauftrag 


Gemäß § 119 Abs. 1 Nr. 1 NGO i. V. m. § 9 EinrVO-Kom obliegt dem Rech-
nungsprüfungsamt die Prüfung des Jahresabschlusses einschließlich des  
Lageberichts der Sonderrechnung Stadtentwässerung (im Folgenden: Son-
derrechnung). 
 
Die Zentrale Vergabestelle der Stadt Braunschweig hat für das Rechnungs-
prüfungsamt die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Friedrichs & Partner (im Fol-
genden: Abschlussprüfer) mit Datum vom 15. November 2010 mit der Prüfung 
des Jahresabschlusses 2010 einschließlich des Lageberichts der Sonder-
rechnung beauftragt. Über die Prüfung hat der Abschlussprüfer einen Bericht 
mit Datum vom 31. März 2011 vorgelegt. 


 
7.2  


 
Gegenstand, Art und Umfang der Prüfung 


Gegenstand der Prüfung waren der aus Bilanz (Anlage 1), Gewinn- und Ver-
lustrechnung (Anlage 2) und Anhang bestehende Jahresabschluss (§ 9 Abs. 1 
Satz 1 EinrVO-Kom) unter Einbeziehung der Buchführung (§ 7 EinrVO-Kom), 
der Lagebericht (§ 9 Abs. 2 EinrVO-Kom) und der Wirtschaftsplan (§ 2 Abs. 1 
Satz 1 EinrVO-Kom) für das Haushaltsjahr 2010. 
 
Die Prüfung des 
 
• Jahresabschlusses unter Einbeziehung der Buchführung (§ 9 Abs. 1 


Satz 3 EinrVO-Kom i. V. m . den angegebenen HGB-Vorschriften und § 7 
Satz 2 EinrVO-Kom) und des 


 
• Lageberichts (§ 9 Abs. 2 Sätze 1 und 2 EinrVO-Kom) 
 
erfolgte im Rahmen der vom Abschlussprüfer dargelegten Verantwortlich-
keiten und festgelegten Inhalte und erstreckte sich auf die Einhaltung der 
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und einschlägigen rechnungs-
legungsbezogenen gesetzlichen Vorschriften. 


 
Die vom Abschlussprüfer für die Prüfung erbetenen Aufklärungen und Nach-
weise sind vollständig erbracht worden. Eine rechtsverbindlich unterzeichnete 
Vollständigkeitserklärung wurde vom Abschlussprüfer zu den Akten genom-
men. 
 


7.3  
 


Feststellungen zur Rechnungslegung 


7.3.1 Vorjahresabschluss 
 
Der Rat der Stadt hat am 22. Februar 2011 den Jahresabschluss zum 
31. Dezember 2009 sowie den Lagebericht für das Geschäftsjahr vom 
1. Januar bis 31. Dezember 2009 der Sonderrechnung mit dem Jahresab-
schluss 2009 der Stadt Braunschweig beschlossen und dem Oberbürger-
meister Entlastung erteilt. 


 







- 57 - 
 
7 FB 20 - Sonderrechnung Stadtentwässerung  
 
7.3.2 Buchführung und weitere geprüfte Unterlagen 


 
Der Abschlussprüfer führt aus, dass die wesentliche Grundlage seiner Prüfung 
das Rechnungswesen der Sonderrechnung ist. 
 
Die anfallenden Geschäftsvorfälle werden von der Sonderrechnung mithilfe 
einer eigenen elektronischen Datenverarbeitung erfasst. Die Verarbeitung und 
Auswertung wird von der Kosynus GmbH Kommunale Informationstechnolo-
gie, Braunschweig über die KDS in Göttingen im Rahmen eines Software-
nutzungsvertrages durchgeführt. Anwendung fand das Fibu-Programm KIRP 
Neues Kommunales Finanzmanagement der KIRP GmbH, Köln. 
 
Nach dem von der PKF Fasselt & Partner, Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, 
Duisburg unter dem 7. März 2006 erteilten Testat entspricht das Fibu-Pro-
gramm den Grundsätzen ordnungsgemäßer Buchführung. 
 
Einbezogen in die Rechnungslegung sind insbesondere die Finanzbuchhal-
tung, Anlagenbuchhaltung und Lohnbuchhaltung. 
 
Die Prüfung durch den Abschlussprüfer ergab die formale und materielle Ord-
nungsmäßigkeit der Rechnungslegung entsprechend den gesetzlichen Vor-
schriften. 


 
7.3.3 Jahresabschluss 


 
Die Sonderrechnung hat die Vorschriften für kaufmännisch geführte kommu-
nale Einrichtungen zu beachten und nach § 9 Abs. 1 EinrVO-Kom die für eine 
große Kapitalgesellschaft i. S. von § 267 Abs. 3 HGB geltenden Vorschriften 
zur Bilanzierung und Berichterstattung sinngemäß anzuwenden. Daneben gel-
ten die Formblattvorschriften gemäß § 23 EigBetrVO. 
 
Die Prüfung ergab, dass die Bilanz und die Gewinn- und Verlustrechnung 
nach den Gliederungs- und Bewertungsvorschriften des HGB, der 
EinrVO-Kom und der Formblattvorschriften aufgestellt und ordnungsgemäß 
aus den Büchern des Fachbereichs entwickelt worden sind. 
 
Der Anhang enthält die erforderlichen Erläuterungen der Bilanz und der Ge-
winn- und Verlustrechnung sowie die sonstigen Pflichtangaben. Die von der 
Sonderrechnung angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsgrundlagen 
sind im Anhang erläutert. 
 
Der Abwasserverband Braunschweig (AVB) erstattete im Berichtsjahr Beiträge 
für das Wirtschaftsjahr 2009 sowie Nachzahlungen aus dem Betriebsfüh-
rungsvertrag i. H. v. 1.194 T€ (im Vorjahr 1.090 T€). Die Feststellung der Bei-
tragserstattungen des AVB erfolgt nach Ermittlung der tatsächlichen Kosten 
und Umlage auf die Mitglieder. Hierdurch ist das Ergebnis positiv beeinflusst. 
 
Im Berichtsjahr wurde der Sonderposten für empfangene Ertragszuschüsse 
mit 212 T€ erfolgswirksam aufgelöst und hat die Ertragslage positiv beein-
flusst. 
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Aufgrund der vorgenommenen periodengerechten Abgrenzung auf Basis des 
von der BS|Energy durchgeführten rollierenden Gebührenerfassungssystems 
im Bereich der Schmutzwassergebühren lagen die Erträge um 118 T€ unter 
(im Vorjahr 140 T€ über) der Schlussabrechnung der BS|Energy. 
 
Im Rahmen der Privatisierung ging das Eigentum an der Sandrecyclinganlage 
und dem Großölabscheider Ölper auf die SE BS über. Im Berichtsjahr wurden 
die Abgangsbuchungen aus dem Anlagevermögen sowie die außerplanmäßi-
ge Auflösung eines entsprechend gebildeten passiven Rechnungsabgren-
zungspostens erfasst. Das Ergebnis ist hierdurch mit 208 T€ positiv beein-
flusst. 
 
Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen haben das Ergebnis um 
300 T€ (im Vorjahr 13 T€) positiv beeinflusst. 
 


7.3.4 Lagebericht 
 
Die Prüfung ergab, dass der Lagebericht mit dem Jahresabschluss sowie mit 
den durch den Abschlussprüfer bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen 
im Einklang steht und insgesamt eine zutreffende Vorstellung von der Lage 
der Sonderrechnung vermittelt. Der Lagebericht enthält die nach § 9 
Abs. 2 EinrVO-Kom erforderlichen Angaben und Erläuterungen. 
 
Dem Abschlussprüfer sind keine weiteren nach Schluss des Geschäftsjahres 
eingetretenen Vorgänge von besonderer Bedeutung bekannt geworden, als 
sie aus dem Lagebericht ersichtlich sind, über die zu berichten wäre. 
 


7.3.5 Wirtschaftsplan 
 


7.3.5.1 Einhaltung der Planansätze im Erfolgsplan 
 
Für das Berichtsjahr stellen sich die betragsmäßigen und prozentualen Ab-
weichungen zwischen den Planansätzen und den Ergebnissen wie folgt dar: 
 


  Planansatz Ergebnis Abweichung 
Abwei-
chung 


  € € € % 
1. Umsatzerlöse     
1.1 Benutzungsgebühren 42.466.100 42.856.393,47 390.293,47 0,92 
1.2 Übrige Erträge aus Leistun-


gen der Einrichtung 775.800 922.166,95 146.366,95 18,87 
      
2. Aktivierte Eigenleistungen 0 0,00 0,00 0,00 
      
3. Sonstige betriebliche Erträge 13.445.300 14.659.906,22 1.214.606,22 9,03 
      
 davon Auflösung von Son-


derposten mit Rücklagen-
anteil 211.900 211.919,00 19,00 0,01 


      
4. Aufwendungen für bezogene 


Leistungen 19.554.800 18.420.974,70 -1.133.825,30 -5,80 
      
5. Personalaufwand     
5.1 Beamtenbezüge 107.100 104.984,93 -2.115,07 -1,97 
5.2 Beschäftigte TVöD 168.400 149.318,79 -19.081,21 -11,33 
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  Planansatz Ergebnis Abweichung 
Abwei-
chung 


  € € € % 
6. Soziale Abgaben, Altersver-


sorgung und Unterstützung 92.800 81.280,16 -11.519,84 -12,41 
      
7. Sonstige Personalaufwen-


dungen 
26.900 13.489,54 -13.410,46 -49,85 


      
8. Abschreibungen Anlage-


vermögen 6.450.300 6.463.008,00 12.708,00 0,20 
      
9. Sonstige betriebliche Auf-


wendungen     
9.1 Kfz-Kosten 300 274,50 -25,50 -8,50 
9.2 EDV-Kosten 36.300 36.026,02 -273,98 -0,75 
9.3 Hoch- und Tiefbaubewirt-


schaftung 168.200 263.534,53 95.334,53 56,68 
9.4 Aufwendungen für bezogene 


Waren 7.600 4.816,91 -2.783,09 -36,62 
9.5 Abgaben, Versicherungen 30.948.000 30.950.219,24 2.219,24 0,01 
9.6 Sonstige ordentliche Auf-


wendungen 920.400 643.214,88 -277.185,12 -30,12 
      
10. Zinsen u. ä. Erträge 739.200 554.604,15 -184.595,85 -24,97 
      
11. Zinsen u. ä. Aufwendungen 153.500 153.493,22 -6,78 0,00 
      
12. Ergebnis gewöhnlicher Ge-


schäftstätigkeit -1.208.200 1.708.435,37 2.916.635,37  
      
13. Außerordentliches Ergebnis 0 0,00 0,00  
      
14. Jahresergebnis -1.208.200 1.708.435,37 2.916.635,37  
      
 Summe der Erträge 57.426.400 58.993.070,79 1.566.670,79 2,73 
 Summe der Aufwendungen 58.634.600 57.284.635,42 -1.349.964,58 -2,30 
 
Aus dem Lagebericht der Fachbereichsleitung lassen sich laut Abschlussprü-
fer folgende Kernaussagen zur wirtschaftlichen Lage und zum Geschäftsver-
lauf der Sonderrechnung entnehmen: 
 
Die Gebühren für die Schmutzwasserbeseitigung stiegen zum 1. Januar 2010 
um 0,08 €/m3 auf 2,33 €/m3 und die für die Niederschlagswasserbeseitigung 
um 0,25 €/10 m2 auf 5,75 €/10 m2


 
. 


Anstatt des geplanten Jahresverlustes i. H. v. 1,21 Mio. € hat sich ein Jahres-
gewinn i. H. v. 1,71 Mio. € ergeben. 
 
Zurückzuführen ist das positive Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 
auf geringere Aufwendungen (2,3 %) und auf höhere Erträge (2,7 %). 
 
Im Ertragsbereich kam es bei den Schmutz- und Niederschlagswasserbeseiti-
gungsgebühren zu höheren Erträgen als erwartet. Die Gebühreneinnahmen 
liegen um rd. 350 T€ beim Schmutzwasser und um rd. 110 T€ beim Nieder-
schlagswasser über dem Planansatz. Dieses Ergebnis beruht auf der tat-
sächlichen Mengenentwicklung und der periodengerechten Abgrenzung der 
von der BS|Energy eingezogenen Schmutzwassergebühren. Die Gebühren-
einnahmen für die Leichtflüssigkeitsabscheider lagen dagegen um rd. 80 T€ 
unter dem Plan. 
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Die übrigen Erträge aus Leistungen der Einrichtung betreffen die Einnahmen 
aus Verwaltungsgebühren, Erstattungen für Hausanschlüsse und Entgelte. 
Sie liegen rd. 146 T€ über den Planansätzen. 
 
Die Abweichung bei den sonstigen betrieblichen Erträgen ist im Wesentlichen 
auf die Beitragsrückerstattung des AVB für 2009 (1.200 T€) zurückzuführen. 
Hinzu kommen höhere Erstattungen durch den städtischen Haushalt (rd. 
186 T€) und Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen i. H. v. rd. 300 T€. 
Dem stehen geringere Erträge für die Betriebsführung AVB i. H. v. rd. 685 T€ 
gegenüber, da entsprechend geringere Aufwendungen für die Leistungen an-
gefallen sind. 
 
Die Position „Aufwendungen für bezogene Leistungen“ lag insgesamt um rd. 
1.134 T€ unter dem Planansatz. Abweichungen gab es insbesondere bei den 
Betriebskostenentgelten für die SE BS (rd. -586 T€) aufgrund des geringeren 
Entgeltes für die Betriebsführung AVB sowie beim Kapitalkostenentgelt für die 
Neuinvestitionen 2006 bis 2010 (rd. -443 T€). 
 
Die Position „sonstige ordentliche Aufwendungen“ lag um rd. 277 T€ unter 
dem Planansatz. Ursache hierfür sind insbesondere geringere Verluste aus 
Anlagenabgang (rd. 324 T€). Demgegenüber stehen Rückzahlungen an den 
städtischen Haushalt (rd. 32 T€) und Verluste aus der Niederschlagung von 
Gebührenforderungen (rd. 12 T€), die nicht eingeplant waren. 
 
Das Zinsergebnis liegt um rd. 185 T€ unter dem Planansatz, weil das allge-
meine Zinsniveau gesunken ist. 
 


7.3.5.2 Einhaltung der Planansätze im Vermögensplan 
 


  Planansatz Ergebnis Abweichung 
Abwei-
chung 


  € € € % 
      
1. Entnahmen aus Rücklagen 


und Rückstellungen 1.046.900 299.525,95 -747.374,05 -71,39 
      
2. Einnahmen aus Abschrei-


bungen 6.450.300 6.463.008,00 12.708,00 0,20 
      
3. Zuführungen vom Erfolgs- 


plan 0 258.524,34 258.524,34  
      
4. Auflösung aktive Rech-


nungsabgrenzung 200.000 200.000,00 0,00  
      
 
 


Gesamteinnahmen des 
Vermögensplans 7.697.200 7.221.058,29 -476.141,71      -6,19 


      
1. Zuführungen zu Rücklagen 0 2.938.858,65 2.938.858,65  
      
2. Zuführungen zu Rück-


stellungen 0 258.524,34 258.524,34  
      
3. Sachinvestitionen     
3.1 Erwerb von Grundstücken 100.000 79.473,00 -20.527,00 -20,53 
3.2 Erwerb von beweglichen 


Sachen des Anlage-
vermögens 5.000 891,00 -4.109,00 -82,18 


3.3 Baumaßnahmen 150.000 66.643,00 -83.357,00 -55,57 
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  Planansatz Ergebnis Abweichung 
Abwei-
chung 


  € € € % 
      
4. Zuführungen zum Erfolgs-


plan 0 299.525,95 299.525,95  
      
5. Kredittilgung 205.900 205.916 16,00 0,01 


6. Auflösung passive Rech-
nungsabgrenzung 7.236.300 8.027.474,66 791.174,66 10,93 


      
 
 


Gesamtausgaben des 
Vermögensplans 7.697.200 11.877.306,60 4.180.106,60     54,31 


 
Aus dem Lagebericht der Fachbereichsleitung lassen sich laut Abschlussprü-
fer folgende Kernaussagen zur wirtschaftlichen Lage und zum Geschäftsver-
lauf der Sonderrechnung entnehmen: 
 
In 2010 wurde der Jahresüberschuss 2008 i. H. v. rd. 2.939 T€ der Gewinn-
rücklage zugeführt. 
 
Die in der Sonderrechnung verbliebenen Barmittel stehen auf dem Bankkonto 
zur Verfügung. 
 
Für den Erwerb von Grundstücken und grundstücksgleichen Rechten wurden 
Mittel aus dem Jahr 2009 verwendet, die noch zur Verfügung standen. Es 
verbleiben dann noch rd. 188 T€ aus den Ansätzen des Vermögensplanes, 
die noch nicht benötigt wurden. Diese Mittel werden im Jahr 2011 für bereits 
begonnene Maßnahmen zur Sicherung von Leitungsrechten sowie für die in 
2010 geplanten Baumaßnahmen benötigt. 


 
7.4 
 


Bestätigungsvermerk 


Die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Friedrichs & Partner hat den Jahresab-
schluss unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht der Son-
derrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2010 bis 31. Dezem-
ber 2010 geprüft und das wesentliche Ergebnis der Prüfung unter Abschnitt 
„E“ des Prüfberichts am 31. März 2011 wie folgt zusammengefasst: 
 
„Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. 
 
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkennt-
nisse entspricht der Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften und ver-
mittelt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein 
den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-,  
Finanz- und Ertragslage der Sonderrechnung. Der Lagebericht steht in Ein-
klang mit dem Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von 
der Lage der Sonderrechnung und stellt die Chancen und Risiken der zukünf-
tigen Entwicklung zutreffend dar.“ 
 


7.5 
 
Prüfungsbemerkung 


Die ergänzende Durchsicht wesentlicher Positionen der Bilanz und Gewinn- 
und Verlustrechnung sowie der Aussagen im Anhang und Lagebericht hat sei-
tens des Rechnungsprüfungsamtes keine Beanstandungen ergeben. Er-
gänzende Feststellungen hält das Rechnungsprüfungsamt nicht für erforder-
lich. 
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8.1 Prüfungsauftrag 


 
Gemäß § 119 Abs. 1 Nr. 1 NGO i. V. m. § 9 EinrVO-Kom obliegt dem Rech-
nungsprüfungsamt die Prüfung des Jahresabschlusses einschließlich des  
Lageberichts der Sonderrechnung Abfallwirtschaft (im Folgenden: Sonder-
rechnung). 
 


8.2 Gegenstand, Art und Umfang der Prüfung 
 
Gegenstand der Prüfung waren der aus Bilanz (Anlage 1), Gewinn- und Ver-
lustrechnung (Anlage 2) und Anhang bestehende Jahresabschluss (§ 9 Abs. 1 
Satz 1 EinrVO-Kom) unter Einbeziehung der Buchführung (§ 7 EinrVO-Kom), 
der Lagebericht (§ 9 Abs. 2 EinrVO-Kom) und der Wirtschaftsplan (§ 2 Abs. 1 
Satz 1 EinrVO-Kom) für das Haushaltsjahr 2010. 
 
Die Buchführung und die Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebericht 
lagen in der Verantwortung des Fachbereichs 20 Finanzen, Referat 0200 
Haushalt, Controlling und Beteiligungen. Dies gilt auch für Unterlagen und An-
gaben zur Buchführung sowie zum Jahresabschluss und Lagebericht. 
 
Die Prüfung des 
 
• Jahresabschlusses unter Einbeziehung der Buchführung (§ 9 Abs. 1 


Satz 3 EinrVO-Kom i. V. m. den angegebenen HGB-Vorschriften und § 7 
Satz 2 EinrVO-Kom) und des 


 
• Lageberichts (§ 9 Abs. 2 Sätze 1 und 2 EinrVO-Kom)  
 
erstreckte sich nach pflichtgemäßem Ermessen (§ 120 Abs. 1 Satz 3 NGO) 
stichprobenhaft auf die Einhaltung der gesetzlichen Vorschriften. 
 
Das Rechnungsprüfungsamt hat die Prüfung mit Unterbrechungen im Zeit-
raum April bis Mai 2011 durchgeführt. Alle erbetenen Aufklärungen und 
Nachweise sind durch das Referat 0200 Haushalt, Controlling und Beteiligun-
gen erbracht worden. Eine unter dem 12. Mai 2011 rechtsverbindlich unter-
zeichnete Vollständigkeitserklärung wurde zu den Akten genommen. 
 


8.3 Wirtschaftliche Verhältnisse 
 
Zur Erläuterung der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage werden im Folgen-
den Strukturübersichten zum Vermögen und Kapital sowie Erfolgsquellen-
übersichten zur Finanz- und Ertragslage dargestellt. Dazu wurden die Posten 
nach betriebswirtschaftlichen Gesichtspunkten gegliedert. 
 


8.3.1 Vermögenslage 
 
Die Vermögens- und Kapitalstruktur der Sonderrechnung und ihre Entwicklung 
ergeben sich aus der folgenden zusammengefassten Übersicht. Dabei sind 
innerhalb von 12 Monaten nach dem Bilanzstichtag fällige Teilbeträge der 
Forderungen und Verbindlichkeiten als kurzfristig behandelt worden. 
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 31. Dez. 2010 31. Dez. 2009 Verän-
derung 


 T€ % T€ % T€ 
Vermögensstruktur      
Anlagevermögen 19.515 45,68 20.526 49,93 -1.011 
Langfristig gebundenes Vermögen 19.515 45,68 20.526 49,93 -1.011 
      
Forderungen gegenüber Dritten 610 1,43 227 0,56 383 
Forderungen gegenüber Fachbereichen 208 0,49 190 0,46 18 
Forderungen aus Lieferungen und  
Leistungen 90 0,21 127 0,31 -37 
Sonstige Vermögensgegenstände 361 0,84 206 0,50 155 
Flüssige Mittel 21.923 51,32 19.822 48,22 2.101 
Kurzfristig gebundenes Vermögen 23.192 54,29 20.572 50,05 2.620 
      
Rechnungsabgrenzungsposten 12 0,03 9 0,02 3 
Gesamtvermögen 42.719 100,00 41.107 100,00 1.612 
      
Kapitalstruktur      
Rückstellungen 22.112 51,76 20.408 49,65 1.704 
Verbindlichkeiten gegenüber Kredit-
instituten 1.035 2,42 1.087 2,64 -52 
Langfristig gebundenes Fremdkapital 23.147 54,18 21.495 52,29 1.652 
      
Rückstellungen 283 0,66 332 0,81 -49 
Verbindlichkeiten gegenüber Kredit-
instituten 51 0,12 51 0,12  
Verbindlichkeiten gegenüber Dritten 225 0,53 379 0,92 -154 
Verbindlichkeiten gegenüber Fach-
bereichen 105 0,25 35 0,09 70 
Sonstige Verbindlichkeiten 16 0,04 16 0,04  
Kurzfristig gebundenes Fremdkapital 680 1,60 813 1,98 -133 
      
Eigenkapital 18.892 44,22 18.799 45,73 93 
Gesamtkapital 42.719 100,00 41.107 100,00 1.612   
 
Branchentypisch für die Vermögensstruktur der Sonderrechnung ist eine hohe 
Anlagenintensität. Das Anlagevermögen hatte im Vorjahr einen Anteil von 
50 % am Gesamtvermögen. Dieser ist im Berichtsjahr auf 46 % zurückgegan-
gen. Ursächlich dafür sind die Abschreibungen auf das Anlagevermögen und 
im Verhältnis dazu nur geringe Investitionen. 
 
Die Vermögensstruktur wird insbesondere von den Flüssigen Mitteln be-
stimmt, diese sind um 2.101 T€ gestiegen. Die Erhöhung der Flüssigen Mittel 
begründet sich insbesondere aus der Neubildung von Rückstellungen und den 
dadurch fehlenden Liquiditätsabfluss. 
 
Die langfristigen Rückstellungen sind insgesamt um 1.704 T€ gestiegen. Dies 
resultiert im Wesentlichen aus der planmäßigen Anpassung der Rückstellung 
für Deponierekultivierung und -nachsorge (1.500 T€). Darüber hinaus werden 
die mit der vorhandenen Rückstellung erwirtschafteten Zinsen zugeführt 
(245 T€). 
 
Die planmäßige Tilgung der Kredite und der Verzicht auf die Neuaufnahme 
von Krediten führten zu einer weiteren Entschuldung der Einrichtung. 
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8.3.2 Finanzlage 


 
Die im Berichtsjahr und im Vorjahr erwirtschafteten und von außen zugeflos-
senen Finanzierungsmittel und ihre Verwendung werden mit Hilfe folgender 
Kapitalflussrechnung dargestellt: 
 
   31. Dez. 2010 31. Dez. 2009 
   T€ T€ 
1  Jahresergebnis 93 -308 
2 + Abschreibungen auf Gegenstände des Anlage-


vermögens 1.059 1.058 
3 ± Zu-/Abnahme der langfristigen Rückstellungen 1.704 1.835 
     4 ± Abnahme/Zunahme der Forderungen aus Lieferungen 


und Leistungen sowie anderer Aktiva, die nicht der 
Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen 
sind -522 585 


5 ± Zunahme/Abnahme der Verbindlichkeiten aus Liefe-
rungen und Leistungen sowie anderer Passiva -133 -986 


6 = Cash Flow aus der laufenden Geschäftstätigkeit 2.201 2.184 
     7  Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 


Anlagevermögens 29 0 
8 - Auszahlungen für Investitionen in das Anlagevermögen -77 -114 
9 = Cash Flow aus der Investitionstätigkeit -48 -114 
10  Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten 0 0 
11 - Auszahlungen für die Tilgung von Krediten -52 -51 
12 = Cash Flow aus der Finanzierungstätigkeit -52 -51 
13  Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelbe-


stands (Summe der Ziffern 6, 9 und 12) 2.101 2.019 
14 + Finanzmittelbestand am Anfang der Periode 19.822 17.803 
15 = Finanzmittelbestand am Ende der Periode 21.923 19.822 
 
Der positive Cash Flow aus der laufenden Geschäftstätigkeit ist so hoch, dass 
er die Liquiditätsabflüsse aus der Investitionstätigkeit und Finanzierungstätig-
keit abdeckt. Darüber hinaus erhöht sich der Finanzmittelbestand. 
 
Der Finanzmittelbestand zum Jahresende beträgt 21.923 T€ und entspricht 
damit den flüssigen Mitteln (vgl. auch Tz. 8.3.1). 
 


8.3.3 Ertragslage 
 
In der Übersicht werden die Erfolgsquellen und das Zustandekommen des Er-
folgs im abgelaufenen Geschäftsjahr, das Betriebsergebnis, Finanzergebnis, 
außerordentliche Ergebnis und Jahresergebnis im Vergleich zu den entspre-
chenden Vorjahreszahlen dargestellt: 
 


 31. Dez. 2010 31. Dez. 2009 Verän-
derung 


 T€ % T€ % T€ 
      
Umsatzerlöse 40.677 98,94 40.841 99,39 -164 
Sonstige betriebliche Erträge 435 1,06 249 0,61 186 
Betriebsleistung 41.112 100,00 41.090 100,00 22 
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 31. Dez. 2010 31. Dez. 2009 Verän-
derung 


 T€ % T€ % T€ 
      
Materialaufwand 36.700 89,27 36.958 89,94 -258 
Personalaufwand 403 0,98 366 0,89 37 
Abschreibungen 1.059 2,58 1.058 2,57 1 
Sonstige betriebliche Aufwendungen 3.051 7,42 3.310 8,06 -259 
Aufwendungen für die Betriebsleistung 41.213 100,25 41.692 101,46 -479 
      
Betriebsergebnis -101 -0,24 -602 -1,47 501 
Finanzergebnis 194 0,47 294 0,72 -100 
Außerordentliches Ergebnis 0 0,00 0 0,00 0 
Jahresergebnis 93 0,23 -308 -0,75 401 
 
Im Vergleich zum Vorjahr konnte das Betriebsergebnis um 501 T€ verbessert 
werden. Dies resultiert aus den höheren sonstigen betrieblichen Erträgen und 
den geringeren Aufwendungen im Vergleich zum Vorjahr. Die Umsatzerlöse 
sind weiterhin leicht rückläufig. 
 
Das Finanzergebnis verschlechterte sich um 100 T€ auf 194 T€. Trotzdem 
konnte das negative Betriebsergebnis damit ausgeglichen werden, was zur 
Verbesserung des Jahresergebnisses um 401 T€ auf 93 T€ beigetragen hat. 
 


8.4 Feststellungen zur Rechnungslegung 
 


8.4.1 Vorjahresabschluss 
 
Der Rat der Stadt hat am 22. Februar 2011 den Jahresabschluss zum 31. De-
zember 2009 sowie den Lagebericht für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 
31. Dezember 2009 der Sonderrechnung mit dem Jahresabschluss 2009 der 
Stadt Braunschweig beschlossen und dem Oberbürgermeister Entlastung er-
teilt. 
 


8.4.2 Buchführung und weitere geprüfte Unterlagen 
 
Die Buchführung erfolgt mit dem Fibu-Programm KIRP Neues Kommunales 
Finanzmanagement der KIRP GmbH, Köln. Hinsichtlich der rechnungs-
legungsrelevanten Software KIRP Serie 7, Release 7.01.00, PTF-Stände Ba-
sis 3006 und IRP 15116 wurde eine Bescheinigung über die Prüfung der Soft-
ware von der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft PKF Fasselt & Partner vom 
7. März 2006 vorgelegt. Eine Freigabeerklärung für das Programm, gemäß 
Nr. 1.3 der Dienstanweisung für die Informationstechnologie (SDA II der Stadt 
Braunschweig, 10/18), ist nicht erteilt worden. Im Hinblick auf die bevor-
stehende Umstellung der Buchhaltung auf die Regelungen des Neuen Kom-
munalen Rechnungswesens und der Einführung eines neuen Fibu-Pro-
gramms hat spätestens bei Einführung dieses Programms eine Freigabe-
erklärung zu erfolgen. 
 
Für die Abwicklung der Kassengeschäfte wurde vom Oberbürgermeister der 
Stadt durch Verfügung vom 30. April 2007 mit Wirkung vom 1. Januar 2006 
eine Sonderkasse unter der Bezeichnung „Sonderkasse FB 20.12 - Abfallwirt-
schaft“ eingerichtet. Die Sonderkasse wurde in die vom RPA durchgeführte 
Prüfung der Stadtkasse einbezogen (s. Tz. 5.2.3). 
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Die Bücher der Sonderrechnung werden ordnungsgemäß geführt. Die Belege 
sind ordnungsmäßig angewiesen, ausreichend erläutert und übersichtlich ab-
gelegt. Die Buchführung entspricht den gesetzlichen Vorschriften. 
 


8.4.3 Jahresabschluss 
 
Die Bilanz und die Gewinn- und Verlustrechnung sind ordnungsgemäß aus 
der Buchführung und den weiteren geprüften Unterlagen abgeleitet worden; 
die einschlägigen Ansatz-, Ausweis- und Bewertungsvorschriften sind beach-
tet worden mit Ausnahme folgender Rückstellungsbildungen: 
 
Die Rückstellungen für unterlassene Instandhaltung belaufen sich auf insge-
samt 133.676,70 €. Ein Teilbetrag von 43.676,70 € wurde bereits im Jahres-
abschluss 2009 zurückgestellt. Gemäß § 249 Abs. 1 HGB dürfen Rück- 


B stellungen für unterlassene Aufwendungen für Instandhaltung nur gebildet 
werden, wenn die Instandhaltung im folgenden Geschäftsjahr nachgeholt wird. 
Da dies nicht geschehen ist, hätte die für das Jahr 2009 gebildete Rückstel-
lung aufgelöst werden müssen. 
 
Es wurden Rückstellungen i. H. v. 58.800,00 € (je die Hälfte für 2009 und 
2010) für den Zentralen Ordnungsdienst gebildet. Hierbei handelt es sich um 
den ehemaligen Mobilen Umweltdienst der jetzt zum Fachbereich 32 gehört. 
Die Sonderrechnung erstattet dem Fachbereich 32 zu 90 % die Personalkos-
ten der Mitarbeiter, die für die Sonderrechnung tätig sind. Auskunftsgemäß 


B gibt es darüber hinaus noch eine mündliche Vereinbarung, nach der die Sach-
kosten, soweit sie im Rahmen des Wirtschaftsplans liegen, ebenfalls erstattet 
werden. Eine Abrechnung des zuständigen Fachbereichs 32 ist bis zum Ende 
der Prüfung nicht erfolgt. Die Sonderrechnung will die Rückstellungen jeweils 
nach zwei Jahren auflösen, wenn keine Abrechnung durch Fachbereich 32 er-
folgt. Es erscheint fraglich, ob eine Rückstellung gemäß § 249 Abs. 2 HGB zu 
bilden war. Prüfungsseitig wird deshalb die Auffassung vertreten, dass unver-
züglich eine Klärung des Sachverhalts herbeizuführen ist. 
 
Die Rückstellungen für Leistungen für den Stadtputztag betragen 16.000,00 € 
(je die Hälfte für 2009 und 2010). Dabei handelt es sich um noch nicht abge-
rechnete Personalkosten für die jeweilige Mitarbeiterin, die die Anmeldung 


B Stadtputz wahrgenommen hat. Eine Abrechnung des zuständigen Fach- 
bereichs ist bis zum Ende der Prüfung nicht erfolgt. Die Auflösung der Rück-
stellung soll wie bei der Rückstellung Zentraler Ordnungsdienst vorgenommen 
werden. Auch hier ist eine unverzügliche Klärung mit dem zuständigen Fach-
bereich herbeizuführen, da es auch hier fraglich erscheint, ob eine Rückstel-
lung gemäß § 249 Abs. 2 HGB zu bilden war. 
 
Der Anhang enthält die erforderlichen Erläuterungen der Bilanz und der Ge-
winn- und Verlustrechnung sowie die sonstigen Pflichtangaben. Die von der 
Sonderrechnung angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsgrundlagen 
sind im Anhang erläutert. 
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8.4.4 Lagebericht 


 
Der Lagebericht 2010 enthält die nach § 9 Abs. 2 EinrVO-Kom erforderlichen 
Angaben und Erläuterungen. 
 
Der Lagebericht vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der 
Sonderrechnung. 
 
Vorgänge von besonderer Bedeutung, die nach dem Schluss des Geschäfts-
jahres eingetreten sind, haben nach den erteilten Auskünften und den vorhan-
denen Erkenntnissen nicht vorgelegen, sodass hierüber nicht zu berichten 
gewesen ist. 
 


8.4.5 Wirtschaftsplan 
 


8.4.5.1 Einhaltung der Planansätze im Erfolgsplan 
 
Für das Berichtsjahr stellen sich die betragsmäßigen und prozentualen Ab-
weichungen zwischen den Planansätzen und den Ergebnissen wie folgt dar: 
 


  Planansatz Ergebnis Abweichung 
Abwei-
chung 


  € € € % 
1. Umsatzerlöse     
1.1 Benutzungsgebühren 40.371.800 40.637.520,35 265.720,35 0,66 
1.2 Übrige Erträge 46.000 38.952,30 -7.047,70 -15,32 
      
2. Aktivierte Eigenleistungen 0 0,00 0,00 0,00 
      
3. Sonstige betriebliche Erträge 92.100 435.422,94 343.322,94 372,77 
      
4. Aufwendungen für bezogene 


Leistungen 37.898.300 36.699.960,17 -1.198.339,83 -3,16 
      
5. Personalaufwand     
5.1 Beamtenbezüge 146.900 151.774,28 4.874,28 3,32 
5.2 Beschäftigte TVöD 138.200 130.605,31 -7.594,69 -5,50 
      
6. Soziale Abgaben, Altersver-


sorgung und Unterstützung 101.100 103.757,88 2.657,88 2,63 
      
 


7. Sonstige Personalaufwendun-
gen 23.100 16.881,45 -6.218,55 -26,92 


      
8. Abschreibungen Anlagever-


mögen 1.066.900 1.058.928,00 -7.972,00 -0,75 
      
9. Sonstige betriebliche Aufwen-


dungen     
9.1 Kfz-Kosten 37.400 21.617,76 -15.782,24 -42,20 
9.2 EDV-Kosten 27.400 28.645,43 1.245,43 4,55 
9.3 Hoch- und Tiefbaubewirt-


schaftung 133.600 64.699,80 -68.900,20 -51,57 
9.4 Aufwendungen für bezogene 


Waren 44.900 26.124,86 -18.775,14 -41,82 
 
  







- 71 - 
 
8 FB 20 - Sonderrechnung Abfallwirtschaft  
 


  Planansatz Ergebnis Abweichung 
Abwei-
chung 


  € € € % 
9.5 Abgaben, Versicherungen, 


Beiträge 958.100 958.186,29 86,29 0,01 
9.6 Sonstige ordentliche Aufwen-


dungen 1.908.600 1.951.731,28 43.131,28 2,26 
      
10. Sonstige Zinsen u. ä. Erträge 320.000 244.906,34 -75.093,66 -23,47 
      
11. Zinsen u. ä. Aufwendungen 51.200 51.198,09 -1,91 -0,00 
      
 Summe der Erträge 40.829.900 41.356.801,93 526.901,93 1,29 
 Summe der Aufwendungen 42.535.700 41.264.110,60 -1.271.589,40 -2,99 
      
12. Ergebnis gewöhnlicher Ge-


schäftstätigkeit -1.705.800 92.691,33 1.798.491,33 -105,43 
      
13. Außerordentliches Ergebnis 0 0,00 0,00  
      
14. Jahresergebnis -1.705.800 92.691,33 1.798.491,33 -105,43 
      
 
Zur Einhaltung der Planansätze im Erfolgsplan der Sonderrechnung wurden 
von der Fachbereichsleitung im Lagebericht folgende Kernaussagen zur wirt-
schaftlichen Lage und zum Geschäftsverlauf der Sonderrechnung getroffen: 
 
Die Einnahmen aus Benutzungsgebühren weichen um 265.720,35 € vom 
Planansatz ab. Diese Abweichung beruht insbesondere auf einer höheren Ein-
lagerungsmenge auf dem Schüttfeld III (rd. 590.000 €). Zudem gibt es Mehr-
einnahmen i. H. v. rd. 285.000 € bei den Direktanlieferungen am AEZ. Dem-
gegenüber stehen Mindereinnahmen aus der Gebühr für die Restabfallbehäl-
ter (rd. 500.000 €) und für die Bioabfallbehälter (rd. 140.000 €). 
 
Die Abweichung bei den sonstigen betrieblichen Erträgen resultiert aus der 
Auflösung von Rückstellungen und Pauschalwertberichtigungen i. H. v. rd. 
200.000 € und der Rückerstattung vom Abwasserverband (rd. 100.000 €). 
 
Die Position „Aufwendungen für bezogene Leistungen“ lag insgesamt um rd. 
1.200.000 € unter dem Planansatz. In den einzelnen Positionen gab es so-
wohl Abweichungen nach oben wie nach unten. Die Gründe dafür waren ins-
besondere vom Plan abweichende Abfallmengen und im Wirtschaftsplan noch 
nicht berücksichtigte Vertragsanpassungen. 
 
Die Zinserträge lagen um rd. 75.094 € unter der Planung. Die vorhandene Li-
quidität, die Zinserträge ermöglicht, beruht auf der Rückstellung für Deponie-
rekultivierung. Aufgrund der planungsbedingten Verzögerungen bei dem Be-
ginn der Maßnahmen für die Schüttfelder I, II und II a der Deponie sowie der 
Verzögerungen bei der Umsetzung von Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen 
war zwar mehr Liquidität vorhanden als geplant, die ungünstigen Zinskonditio-
nen, die im Jahr 2010 erzielt werden konnten, führten jedoch zu der genann-
ten Abweichung. 
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8.4.5.2 Einhaltung der Planansätze im Vermögensplan 


 


  Planansatz Ergebnis Abweichung 
Abwei-
chung 


  € € € % 
      
1. Entnahmen aus Rücklagen 


und Rückstellungen 4.500.000 934.080,33 -3.565.919,67 -79,24 
      
2. Einnahmen aus Abschrei-


bungen 1.066.900 1.058.928,00 -7.972,00 -0,75 
      
3. Zuführungen vom Erfolgsplan 1.820.000 2.074.805,16 254.805,16 14,00 
      
 
 


Gesamteinnahmen des 
Vermögensplans 7.386.900 4.067.813,49 -3.319.086,51 -44,93 


      
1. Zuführungen zu Rücklagen 743.500 0,00 -743.500,00 -100,00 
      
2. Zuführungen zu Rück-


stellungen 1.820.000 2.074.805,16 254.805,16 14,00 
      
3. Sachinvestitionen     
3.1 Erwerb von beweglichen 


Sachen des AV 2.000 1.050,00 -950,00 -47,50 
3.2 Baumaßnahmen (Deponie) 


und Ausgleichs-/Ersatzmaß-
nahmen 270.000 76.133,00 -193.867,00 -71,80 


3.3 Deponierekultivierung 4.500.000 73.400,59 -4.426.599,41 -98,37 
      
4. Zuführungen zum Erfolgs-


plan 0 192.268,81 192.268,81  
5. Kredittilgung 51.400 51.368,00 -32,00 -0,06 
      


 
Gesamtausgaben des 
Vermögensplans 7.386.900 2.469.025,56 -4.917.874,44 -66,58 


 
Zur Einhaltung der Planansätze im Vermögensplan wurden von der Fachbe-
reichsleitung im Lagebericht folgende Kernaussagen zur wirtschaftlichen Lage 
und zum Geschäftsverlauf der Sonderrechnung getroffen: 
 
Bei den Baumaßnahmen waren für die Verbreiterung der Deponiezufahrt 
250 T€ im Wirtschaftsplan vorgesehen. Durch Verzögerungen bei der Aus-
schreibung wurden davon nur 4 T€ in Anspruch genommen, der verbleibende 
Betrag wird noch benötigt. Bei den im Ergebnis darüber hinaus ausgewiese-
nen Mitteln handelt es sich um Ausgaben für ein Nutzungsrecht an einem 
Löschsystem der Feuerwehr mit einem Wert i. H. v. rd. 70 T€. Im Planansatz 
waren dafür keine Mittel vorhanden, da eigentlich nur die Reparatur des  
Feuerlöschpumpwerks erfolgen sollte. Für die Neuanschaffung wurden als 
Deckungsmittel nicht benötigte Mittel der Deponierekultivierung verwendet. 
 
Die Rekultivierungsmaßnahmen konnten aufgrund noch nicht vorliegender 
Genehmigungen nicht wie geplant begonnen werden. Die Ausschreibung der 
ersten Bauphase und der Baubeginn sind für 2011 vorgesehen. 
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Aufgrund der Liquiditätssituation der Sonderrechnung ist derzeit keine Kredit-
aufnahme für Investitionen geplant. 
 
Aus Prüfungssicht ergeben sich keine Einwendungen gegen die Einschätzung 
der Fachbereichsleitung zu der wirtschaftlichen Lage der Sonderrechnung. 
Ergänzend anzumerken ist, dass die erhebliche Abweichung bei den Entnah-
men aus Rücklagen und Rückstellungen im Zusammenhang mit den noch 
nicht begonnenen Rekultivierungsmaßnahmen steht. 
 


8.5 Abschlussvermerk 
 
Das Rechnungsprüfungsamt hat den Jahresabschluss und den Lagebericht 
der Sonderrechnung Abfallwirtschaft unter Einbeziehung der Buchführung für 
das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2010 geprüft. Das Ergeb-
nis der Prüfung wird wie folgt zusammengefasst:  
 
Unsere Prüfung hat zu keinen wesentlichen Beanstandungen geführt. 
 
„Nach Überzeugung des Rechnungsprüfungsamtes vermittelt der Jahresab-
schluss unter Einbeziehung der Buchführung unter Beachtung der Bestim-
mungen der EinrVO-Kom, der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und 
der anzuwendenden Vorschriften des HGB grundsätzlich ein den tatsächli-
chen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Er-
tragslage der Sonderrechnung Abfallwirtschaft. Im Lagebericht wird der Ge-
schäftsverlauf dargestellt und auf erhebliche Abweichungen des Jahresab-
schlusses von den Ansätzen im Wirtschaftsplan eingegangen.“ 
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9.1 
 


Prüfungsauftrag 


Gemäß § 119 Abs. 1 Nr. 1 NGO i. V. m. § 9 EinrVO-Kom obliegt dem Rech-
nungsprüfungsamt die Prüfung des Jahresabschlusses einschließlich des  
Lageberichts der Sonderrechnung Fachbereich 65 - Gebäudemanagement 
(im Folgenden: Sonderrechnung). 
 
Die Zentrale Vergabestelle der Stadt Braunschweig hat für das Rechnungs-
prüfungsamt die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft PKF Fasselt Schlage (im 
Folgenden: Abschlussprüfer) mit Datum vom 8. November 2010 mit der Prü-
fung des Jahresabschlusses 2010 einschließlich des Lageberichts der Son-
derrechnung beauftragt. Über das Ergebnis der Prüfung hat der Abschlussprü-
fer mit Datum vom 2. Juni 2011 einen Bericht vorgelegt. 


 
9.2 
 


Gegenstand, Art und Umfang der Prüfung 


Gegenstand der Prüfung waren der aus Bilanz (Anlage 1), Gewinn- und Ver-
lustrechnung (Anlage 2) und Anhang bestehende Jahresabschluss (§ 9 Abs. 1 
Satz 1 EinrVO-Kom) unter Einbeziehung der Buchführung (§ 7 EinrVO-Kom) 
und der Lagebericht (§ 9 Abs. 2 EinrVO-Kom) für das Haushaltsjahr 2010. 
 
Die Prüfung des 
 
• Jahresabschlusses unter Einbeziehung der Buchführung 


(§ 9 Abs. 1 Satz 3 EinrVO-Kom i. V. m . den angegebenen HGB-Vor-
schriften und § 7 Satz 2 EinrVO-Kom) und des 


 
• Lageberichts (§ 9 Abs. 2 Sätze 1 und 2 EinrVO-Kom) 
 
erfolgte im Rahmen der vom Abschlussprüfer dargelegten Verantwortlich-
keiten und festgelegten Inhalte und erstreckte sich auf die Einhaltung der 
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und einschlägigen rechnungs-
legungsbezogenen gesetzlichen Vorschriften. 


 
Die vom Abschlussprüfer für die Prüfung erbetenen Aufklärungen und Nach-
weise sind vollständig erbracht worden. Eine rechtsverbindlich unterzeichnete 
Vollständigkeitserklärung wurde vom Abschlussprüfer zu den Akten genom-
men. 
 


9.3 
 
Feststellungen zur Rechnungslegung 


9.3.1 Vorjahresabschluss 
 
Der Rat der Stadt hat am 22. Februar 2011 den Jahresabschluss zum 
31. Dezember 2009 sowie den Lagebericht für das Geschäftsjahr vom 
1. Januar bis 31. Dezember 2009 der Sonderrechnung mit dem Jahresab-
schluss 2009 der Stadt Braunschweig beschlossen und dem Oberbürger-
meister Entlastung erteilt. 
 


  







- 78 - 
 
9 FB 65 - Gebäudemanagement  
 
9.3.2 Buchführung und weitere geprüfte Unterlagen 


 
Der Abschlussprüfer führt aus, dass die Buchführung und die weiteren ge-
prüften Unterlagen, der Jahresabschluss sowie der Lagebericht den gesetz-
lichen Vorschriften und sie ergänzende Bestimmungen der EinrVO-Kom ent-
sprechen. 
 
Die Buchführung hat während des gesamten Geschäftsjahres 2010 den 
Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung entsprochen; die aus der Buch-
führung und den weiteren geprüften Unterlagen entnommenen Informationen 
bestätigen die ordnungsmäßige Abbildung des Buchungsstoffs in der Buch-
führung, dem Jahresabschluss und dem Lagebericht. 
 
Die Finanzbuchführung einschließlich der Nebenbücher (Debitoren- und Kre-
ditorenkontokorrent) sowie die Materialwirtschaft, Mietenbuchhaltung, Neben-
kostenabrechnung, Vertragsverwaltung, Instandhaltung und das Projektcon-
trolling wurden über das von der Stadt Braunschweig angemietete IT-System 
unter Einsatz der Software SAP ERP 6.0 abgewickelt. 
 
Die Anlagenbuchhaltung erfolgt über ein VKR-Anlagenbuchhaltungspro-
gramm. 
 
Es sind im Rahmen der Prüfung keine Feststellungen getroffen worden, die 
dagegen sprechen, dass die von der Sonderrechnung getroffenen organisato-
rischen Maßnahmen geeignet sind, die Sicherheit der rechnungslegungsrele-
vanten Daten und IT-Systeme zu gewährleisten. 
 
Der Kontenplan ist den Bedürfnissen der Sonderrechnung angepasst und aus-
reichend tief gegliedert. Er ermöglicht eine klare und übersichtliche Ordnung 
des Buchungsstoffs. 
 
Das Anlagevermögen wird in Form einer Nebenbuchhaltung inventarisiert und 
fortgeschrieben. 
 
Das Vorratsvermögen zum Bilanzstichtag wird im Rahmen einer körperlichen 
Inventur (Vollaufnahme 3. Januar 2011) erfasst. 
 
Die Lohn- und Gehaltsbuchhaltung erfolgt durch den Fachbereich Zentrale 
Dienste der Stadt Braunschweig. 
 
Die Abstimmung der Nebenbücher mit den Sachkonten der Hauptbuchhaltung 
ist gewährleistet. 
 
Die Buchführung erfolgt zeitnah. Die Buchungen sind ordnungsmäßig belegt. 
Die Belege werden übersichtlich und geordnet aufbewahrt. 
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9.3.3 Jahresabschluss 


 
Im Jahresabschluss der Sonderrechnung zum 31. Dezember 2010 sind alle 
unmittelbar oder mittelbar für die Rechnungslegung geltenden gesetzlichen 
Vorschriften einschließlich der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung 
sowie der EinrVO-Kom beachtet worden. 
 
Die Bilanz und die Gewinn- und Verlustrechnung sind ordnungsgemäß aus 
der Buchführung und den weiteren geprüften Unterlagen abgeleitet und die 
einschlägigen Ansatz-, Ausweis- und Bewertungsvorschriften sind beachtet 
worden. 
 
Der Anhang ist klar und übersichtlich und enthält die erforderlichen Angaben. 
Die auf die Posten der Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung angewandten 
Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden und die sonstigen Pflichtangaben, 
insbesondere gemäß §§ 284 ff. HGB, sind vollständig und zutreffend in den 
Anhang aufgenommen.  
Die Sonderrechnung hat zulässigerweise die Berichterstattung im Anhang un-
ter Bezugnahme auf § 286 HGB in folgendem Punkt eingeschränkt: 
 
Die in § 285 Nr. 9 Buchstabe a HGB verlangten Angaben über die Gesamt-
bezüge der Mitglieder der Fachbereichsleitung sind zu Recht gemäß § 286 
Abs. 4 HGB unterlassen worden, da sich anhand dieser Angaben die Bezüge 
eines Mitglieds dieses Organs feststellen ließen. 
 
Die Sonderrechnung hat die Möglichkeit, bestimmte Angaben zur Gewinn- 
und Verlustrechnung in den Anhang aufzunehmen, in Anspruch genommen. 
 
Die Sonderrechnung wendet aufgrund der EinrVO-Kom die Vorschriften für 
große Kapitalgesellschaften i. S. v. § 267 Abs. 1 HGB an. 
 


9.3.4 Lagebericht 
 
Der Lagebericht entspricht den gesetzlichen Vorschriften und den ergänzen-
den bzw. ersetzenden Bestimmungen der EinrVO-Kom. Der Lagebericht steht 
mit dem Jahresabschluss und den im Rahmen der Prüfung durch die Ab-
schlussprüfer gewonnenen Erkenntnissen im Einklang. 
 
Der Lagebericht vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der 
Sonderrechnung. Die Risiken der künftigen Entwicklung sind im Lagebericht 
zutreffend dargestellt. 
 
Vorgänge von besonderer Bedeutung, die nach dem Schluss des Geschäfts-
jahres eingetreten sind, haben nach den erteilten Auskünften und den Er-
kenntnissen der Abschlussprüfer nicht vorgelegen, sodass hierüber nicht zu 
berichten war. 
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9.3.5 Erfolgsplan 


 
Für das Berichtsjahr stellen sich die betragsmäßigen Abweichungen zwischen 
den Planansätzen und den Ergebnissen wie folgt dar: 
 


  
Erfolgsplan 


2010 
IST 


2010 
Abweichung 


 
  € € € 
     
1. Umsatzerlöse 68.967.500 74.056.291 5.088.791 
1.1 Erlöse aus Vermietungen    
 1.1.1 Mieten 31.100.000 31.254.666 154.666 
 1.1.2 Betriebskosten 23.830.000 29.604.762 5.774.762 
 1.1.3 Hausbewirtschaftung 777.500 777.058 -442 
1.2 Hausdienste und Reinigung    
 1.2.1 Hausd. Standardleistung 3.895.000 4.071.628 176.628 
 1.2.2 Hausd. Sonderleistungen 50.000 39.057 -10.943 
 1.2.3 Eigenreinigungsdienste 2.980.000 2.997.700 17.700 
1.3 
 


Ingenieur- und Architekten-
leistungen 2.580.000 2.462.624 -117.376 


1.4 Erstattungen Material/Sachkosten 2.200.000 1.751.431 -448.569 
1.5 Werkstattleistungen 880.000 550.447 -329.553 
1.6 übrige Dienstleistungen 675.000 546.918 128.082 


2. Sonstige betriebliche Erträge 18.000 33.447 15.447 


3. Materialaufwand 6.900.000 6.503.474 -396.526 


 
3.1 Aufwendungen für RHB- 
     Stoffe 225.000 52.048 -172.952 


 3.2 Fremdreinigung/HD 6.550.000 6.237.242 -312.758 
 3.3 Ing.- u. Architektenleistungen 125.000 214.184 89.184 


4. Personalaufwand 13.410.000 12.428.340 -981.660 


5. Abschreibungen 61.000 52.519 -8.481 


6. 
 


Sonstige betriebliche 
Aufwendungen 48.610.000 54.812.405 6.202.405 


6.1 Pachtaufwand 20.420.000 20.354.046 -65.954 
6.2 Betriebskosten 18.500.000 25.211.750 6.711.750 
6.3 Externe Anmietungen 3.210.000 3.246.508 36.508 
6.4 Instandhaltung Gebäude 4.275.000 3.657.813 -617.187 
6.5 EDV-Kosten 585.000 508.845 -76.155 
6.6 ILV/andere Fachbereiche 990.000 1.084.691 94.691 
6.7 Betriebskosten eigene Gebäude 90.000 163.382 73.382 
6.8 Anmietung eigene Gebäude 20.000 14.939 -5.061 
6.9 Fahrzeugkosten 165.000 157.611 -7.389 
6.10 Reisekosten/Dienstreisen 60.000 44.376 -15.624 
6.11 Reinigungsmaterial 75.000 68.992 -6.008 
6.12 Kleinwerkzeuge 40.000 27.992 -12.008 
6.13 Verwaltungsbedarf 75.000 76.984 1.984 
6.14 Telekommunikation 42.000 41.581 -419 
6.15 Sonst. ordentl. Aufwendungen 63.000 152.895 89.895 


7. Zinsen u. ä. Aufwendungen 0 1.012 1.012 


8. Sonstige Steuern 4.500 4.279 -221 


 Summe aller Erträge 68.985.500 74.089.738 5.104.238 


 Summe aller Aufwendungen 68.985.500 73.802.029 4.816.529 
     
 Ergebnis 0 287.709 287.709 
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Aus dem Bericht des Abschlussprüfers lassen sich folgende Sachverhalte 
entnehmen, die ursächlich für die Abweichungen von den Planansätzen des 
Erfolgsplans sind: 


 
Die Erhöhung der Erlöse aus Vermietungen gegenüber dem Planwert aus 
dem Erfolgsplan 2010 resultieren im Wesentlichen aus den Betriebskosten-
abrechnungen (5.775 T€) und der Erhöhung der Mieteinnahmen (155 T€). 
 
Die Erhöhung der Erlöse im Bereich der Hausdienste für Standardleistungen 
(177 T€) führte zu einer Steigerung der Erlöse für Reinigungs- und Haus-
dienste von insgesamt 183 T€. 
 
Insgesamt konnte die Verringerung der Erlöse aus Werkstatt-, Ingenieur- und 
Architektenleistungen, Erstattungen für Sachkosten aus Einzelaufträgen sowie 
der übrigen Dienstleistungen durch die Erlössteigerung im Mietbereich und im 
Bereich der Haus- und Reinigungsdienste überkompensiert werden, sodass 
sich die Umsatzerlöse gegenüber dem Planwert um 5,1 Mio. € auf 74 Mio. € 
erhöhten. 
 
Der Materialaufwand verringerte sich im Wesentlichen aufgrund des erhöhten 
Bezuges von externen Dienstleistungen für Unterhaltsreinigung um 397 T€. 
 
Durch das Nichtbesetzen von freigewordenen Stellen im Bereich der Reini-
gungskräfte und Hausmeister und dem Abbau von Resturlaub in 2010 konnte 
der Personalaufwand um 982 T€ verringert werden. 
 
Die Erhöhung der sonstigen betrieblichen Aufwendungen (6,2 Mio. €) gegen-
über dem Planwert ergibt sich im Wesentlichen durch erhöhte Betriebskosten 
(6,7 Mio. €), erhöhte innerbetriebliche Leistungsverrechnung (95 T€) sowie 
erhöhte Betriebskosten für das eigene Gebäude (73 T€). 
 


9.4 
 
Bestätigungsvermerk 


Die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft PKF Fasselt Schlage hat den Jahresab-
schluss unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht der Son-
derrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2010 bis 31. Dezem-
ber 2010 geprüft und das wesentliche Ergebnis der Prüfung unter Abschnitt 
„V.“ des Prüfberichts am 2. Juni 2011 wie folgt zusammengefasst: 
 
„Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. 
 
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Er-
kenntnis entspricht der Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften und 
den ergänzenden Bestimmungen der EinrVO-Kom und vermittelt unter Be-
achtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen 
Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
der Sonderrechnung. 
 
Der Lagebericht steht in Einklang mit dem Jahresabschluss, vermittelt insge-
samt ein zutreffendes Bild von der Lage der Sonderrechnung und stellt die  
Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.“ 
 


  







- 82 - 
 
9 FB 65 - Gebäudemanagement  
 
9.5 


 
Prüfungsbemerkung 


Die ergänzende Durchsicht wesentlicher Positionen der Bilanz und Gewinn- 
und Verlustrechnung sowie Aussagen im Anhang und Lagebericht hat seitens 
des Rechnungsprüfungsamtes keine wesentlichen Beanstandungen ergeben. 
Ergänzende Feststellungen hält das Rechnungsprüfungsamt daher nicht für 
erforderlich. 
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10 Sondervermögen Pensionsfonds der Stadt Braunschweig  
 
10.1 


 
Prüfungsauftrag 


Aufgrund des § 1 der Satzung zur Errichtung und Verwaltung des „Pensions-
fonds der Stadt Braunschweig“ vom 5. Oktober 1999 ist bei der Stadt Braun-
schweig der rechtlich unselbstständige „Pensionsfonds der Stadt Braun-
schweig“ (im Folgenden: Pensionsfonds) als Sondervermögen nach § 102 
Abs. 1 Nr. 4 NGO zur Finanzierung künftiger Versorgungslasten ihrer Beam-
tinnen und Beamten errichtet worden. 
 
Weil für den Pensionsfonds ein besonderer Haushaltsplan aufgestellt und  
eine Sonderrechnung geführt werden, sind die Vorschriften der Haushaltswirt-
schaft der NGO anzuwenden (§ 102 Abs. 4 NGO). Danach hat die Stadt 
Braunschweig für den Pensionsfonds für jedes Haushaltsjahr einen Jahresab-
schluss im Sinne des § 100 Abs. 1 bis 3 NGO aufzustellen. 
 
Die Prüfung des Jahresabschlusses des Pensionsfonds seitens des Rech-
nungsprüfungsamtes erfolgt entsprechend § 119 Abs. 1 Nr. 1 und § 120 
Abs. 1 Satz 1 NGO i. V. m. § 102 Abs. 1 Nr. 4 und Abs. 4 NGO. 
 


10.2 
 
Gegenstand, Art und Umfang der Prüfung 


Gegenstand der Prüfung waren die Buchführung und der Jahresabschluss 
zum 31. Dezember 2010 des Pensionsfonds. 
 
Die Buchführung und die Aufstellung des Jahresabschlusses des Pensions-
fonds nach den für niedersächsische Gemeinden geltenden Vorschriften lie-
gen in der Verantwortung des Oberbürgermeisters der Stadt Braunschweig. 
 
Für die Buchführung und die Aufstellung des Jahresabschlusses des Pen-
sionsfonds gelten die Vorschriften der NGO und GemHKVO entsprechend. 
 
Aufgabe des Rechnungsprüfungsamtes ist es diese Unterlagen und Angaben 
im Rahmen einer Prüfung in analoger Anwendung des § 120 Abs. 1 
Satz 1 NGO zu beurteilen. 
 
Die Prüfung der Buchführung und des Jahresabschlusses des Pensionsfonds 
erstreckte sich darauf, ob die für die Rechnungslegung geltenden gesetz-
lichen Vorschriften der NGO und der GemHKVO eingehalten worden sind. 
 
Die Prüfung wurde entsprechend den gesetzlichen Bestimmungen und in An-
lehnung an die Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfungen durchge-
führt. Nach diesen Grundsätzen ist die Prüfung so zu planen und durchzu-
führen, dass mit hinreichender Sicherheit beurteilt werden kann, ob die Buch-
führung und der Jahresabschluss des Pensionsfonds frei von wesentlichen 
Mängeln sind. Die Zielsetzung der Prüfung entsprechend § 120 Abs. 1 
Satz 3 NGO erfordert regelmäßig keine lückenlose Prüfung, d. h., Nachweise 
für die Angaben in der Buchführung und im Jahresabschluss des Pensions-
fonds werden im Wesentlichen auf der Basis von Stichproben beurteilt. 
 
Die Prüfung umfasst - soweit zutreffend - insgesamt die Beurteilung der an-
gewandten Ansatz-, Bewertungs-, Ausweis-, Gliederungs-, Angabe- und Be-
richtsgrundsätze. 
 







- 86 - 
 
10 Sondervermögen Pensionsfonds der Stadt Braunschweig  
 


Die für die Prüfung erbetenen Aufklärungen und Nachweise sind vollständig 
erbracht worden. Eine vom Ersten Stadtrat der Stadt Braunschweig unter-
zeichnete Vollständigkeitserklärung mit Datum vom 2. Mai 2011 wurde vorge-
legt. 


 
10.3 


 
Feststellungen zur Rechnungslegung 


10.3.1 Vorjahresabschluss 
 
Der Rat der Stadt hat am 22. Februar 2011 den Jahresabschluss zum 
31. Dezember 2009 des Pensionsfonds beschlossen und dem Oberbürger-
meister Entlastung erteilt. 
 


10.3.2 Buchführung und weitere geprüfte Unterlagen 
 
Die Stadt hat den mit Datum vom 2. Mai 2011 aufgestellten Jahresabschluss 
des Pensionsfonds zum 31. Dezember 2010 am 4. Mai 2011 zur Prüfung vor-
gelegt.  
 
Die wesentliche Grundlage der Prüfung des Jahresabschlusses war die Buch-
führung des Pensionsfonds. 
 
Die Buchführung des Pensionsfonds wird mit der Finanzwesensoftware 
SAP R/3 geführt. 
 
Die Buchführung des Pensionsfonds entspricht nach den im Rahmen der Prü-
fung gewonnenen Feststellungen den gesetzlichen Vorschriften einschließlich 
der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung. 
 
Der Jahresabschluss des Pensionsfonds wurde ordnungsgemäß unmittelbar 
aus der Buchführung des Pensionsfonds abgeleitet. Die entsprechend anzu-
wendenden gesetzlichen Ansatz-, Bewertungs- und Gliederungsvorschriften 
der NGO und der GemHKVO wurden beachtet. Der Anhang enthält die ge-
setzlich geforderten Angaben. Die Erläuterungen zur Ergebnisrechnung und 
zur Finanzrechnung befinden sich im Rechenschaftsbericht. 
 
Der Pensionsfonds erhielt im Berichtsjahr Zuwendungen und allgemeine Um-
lagen i. H. v. TEUR 2.736 (Vorjahr: TEUR 2.625). Die Erträge und Ein-
zahlungen entsprachen dem Planansatz. Darüber hinaus wurden Zinserträge 
und ähnliche Finanzerträge i. H. v. TEUR 212 (Vorjahr: TEUR 351) erzielt. Die 
Erträge blieben aufgrund des niedrigen Zinsniveaus TEUR -138 und die Ein-
zahlungen TEUR -212 unter dem Planansatz. Das Jahresergebnis beläuft 
sich damit auf TEUR 2.947 (Vorjahr: TEUR 2.976). 
 
Aufgrund der erzielten Zuwendungen und allgemeinen Umlagen sowie Zins-
erträge und ähnlichen Finanzerträge ergab sich zum 31. Dezember ein Be-
stand an liquiden Mitteln i. H. v. TEUR 15.774 (Vorjahr: TEUR 12.901) und ein 
Finanzvermögen i. H. v. TEUR 99 (Vorjahr: TEUR 25). In der Summe ergibt 
sich ein Gesamtvermögen i. H. v. TEUR 15.873 (Vorjahr: TEUR 12.926), das 
vollständig durch die Nettoposition finanziert ist. 
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Der Jahresabschluss des Pensionsfonds vermittelt unter Beachtung der 
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung grundsätzlich ein den tatsäch-
lichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Er-
tragslage des Pensionsfonds. 
 


10.4 
 
Prüfungsaussage 


Nach dem abschließenden Ergebnis der Prüfung trifft das Rechnungsprü-
fungsamt als zuständige örtliche Prüfungseinrichtung des Pensionsfonds im 
Sinne der NGO für die Buchführung und den Jahresabschluss zum 31. De-
zember 2010 in der dem Rechnungsprüfungsamt vorgelegten Fassung fol-
gende Prüfungsaussage: 
 
Die Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. 
 
Nach Überzeugung des Rechnungsprüfungsamtes vermittelt der Jahresab-
schluss zum 31. Dezember 2010 unter Beachtung der Grundsätze ordnungs-
mäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 
Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Pensionsfonds. 
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11.1 Prüfungsauftrag 


 
Auf der rechtlichen Grundlage des § 119 Abs. 3 Nr. 2 NGO in Verbindung mit 
§ 4 Abs. 2 Nr. 2 der Rechnungsprüfungsordnung der Stadt Braunschweig wird 
der Einsatz von Informations- und Kommunikationstechnologie insbesondere 
hinsichtlich Ordnungsmäßigkeit, Zweckmäßigkeit und Wirtschaftlichkeit des 
Verwaltungshandelns der Prüfung unterzogen. 
 
Die Ergebnisse der Prüfung von Verfahren, die im Bereich der KOSY-
NUS® GmbH zum Einsatz kommen, werden entsprechend der Vereinbarung 
über die Bildung einer Zentralen Einrichtung zur Prüfung des Einsatzes von 
Verfahren im Bereich der Informationstechnologie (IT-Verfahren) den betei-
ligten Gebietskörperschaften nach Absprache zur Verfügung gestellt. 
 


11.2 Prüfungsumfang 
 
Die IT-Prüfung beinhaltet unmittelbare Prüfungen des ordnungsmäßigen Be-
triebes von IT-Verfahren und begleitende Prüfungen des ordnungsmäßigen 
Einsatzes der Informations- und Kommunikationstechnologie in allen Berei-
chen. Dazu erfolgt regelmäßig eine Mitarbeit in diesbezüglichen Projektgrup-
pen und Arbeitskreisen der Verwaltung. 
 
Durch die frühzeitige Beteiligung bei Beschaffungsvorgängen für Hard- und 
Software, Verfahrenseinführungen und grundlegenden den IT-Einsatz betref-
fenden Entscheidungen sollen vor allem wirtschaftliche Gesichtspunkte von 
Fragen der Funktionalität bis hin zur Vertragsgestaltung berücksichtigt werden. 
Im Vordergrund steht dabei, optimale Anwendungsverfahren möglichst zu den 
günstigsten am Markt erzielbaren Konditionen zu beschaffen. 
 


11.3 Wesentliche Prüfungsergebnisse 
 


11.3.1 Verfahrensprüfungen 
 
Im Haushaltsjahr 2010 wurde von den zuständigen Fachprüfern des Rech-
nungsprüfungsamtes unter Mitwirkung der Stelle IT-Prüfung der Einsatz der 
folgenden IT-Verfahren besonders geprüft: 
 


11.3.1.1 Finanzwesen 
 
Seit dem Haushaltsjahr 2008 führt die Stadt Braunschweig die Rechnungs- 
legung vollständig nach den für Niedersachsen geltenden Vorschriften des 
Neuen Kommunalen Rechnungswesens (NKR) und damit unter Anwendung 
des sogenannten doppischen Buchungssystems durch. Führendes Finanz-
wesenverfahren ist eine angepasste Ausführung der auf SAP R/3 basierenden 
Branchenlösung SAP PS (Public Sector), mit der bereits seit 2006 wesentliche 
Teile der kameralen Haushaltsführung abgewickelt worden sind. 


 
Von Beginn an erfolgte die Bereitstellung und Systembetreuung des SAP-
Verfahrens durch die KOSYNUS® GmbH, die Stadt Braunschweig ist dort al-
leiniger Verfahrensnutzer. Zur Sicherstellung der Planungs- und Zukunfts-
sicherheit des städtischen NKR-Verfahrens sind im Berichtsjahr die für den 
städtischen Betrieb notwendigen SAP-Lizenzen und die erstellten Individual-
anpassungen erworben worden.  
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Zusammen mit einem notwendigen Releasewechsel auf die aktuelle Version 
(SAP ERP 6.04 mit Upgrade der integrierten Steuerplattform TFA auf Ver-
sion 1.5.2) ist das SAP-System von der KOSYNUS® GmbH auf städtische Ser-
ver verlegt worden. Die Systembetreuung obliegt nach wie vor unabhängig von 
Servereigentum und -standort der KOSYNUS® GmbH. 
 
Die umfassenden mit Server- und Releasewechsel zusammenhängenden Ar-
beiten nahmen rd. acht Monate in Anspruch und wurden plangemäß zum 
31. Oktober abgeschlossen. Darin enthalten waren umfangreiche Phasen für 
Funktionstests und die notwendige Qualitätssicherung. Die Nutzung des Ver-
fahrens mit dem aktuellen technischen Stand ist zum 1. November ohne nen-
nenswerte Schwierigkeiten nach erfolgreichem Releasewechsel aufgenommen 
werden. Für die SAP-Benutzer haben sich in der Ansicht nur wenige Änderun-
gen ergeben, sodass größere Nachschulungen nicht erforderlich waren. 
 
Da das durch die KOSYNUS® GmbH betreute SAP-Verfahren lediglich bei der 
Stadt Braunschweig eingesetzt wird, ist für die Freigabe die Stadt Braun-
schweig zuständig. Die nach dem umfangreichen Releasewechsel erforder-
liche Freigabe für den aktuellen Stand des IT-Verfahrens „Neues Kommunales 
Rechnungswesen der Stadt Braunschweig“ (einschließlich aller zugehörigen 
Schnittstellen) gemäß §§ 35, 41 GemHKVO ist durch den Fachbereich 20 im 
Februar 2011 erfolgt. 
 
Die Umsetzung der im Rahmen einer 2009 erfolgten IT-Systemprüfung  
empfohlenen Maßnahmen zur Verringerung des Risikos in Bezug auf Sicher-
heit und Funktionsfähigkeit des IT-Systems wurde durch das Rechnungsprü-
fungsamt weiter begleitet. 
 


11.3.1.2 Personalwesen 
 
Bei der Stadt Braunschweig ist seit Januar 2005 das von der KOSY-
NUS® GmbH angebotene Personalabrechnungsverfahren myIPAV HR® im 
Einsatz. 
 
Die Freigabe des Verfahrens bzw. der jeweils aktuellen Versionen durch den 
Fachbereich Zentrale Dienste erfolgte jeweils zeitnah, zuletzt im Berichtszeit-
raum im Oktober 2010 (SAP R/3 Enterprise 4.7 SP 0B1). Die Datenbeschrei-
bung gemäß § 8 Abs. 1 NDSG liegt für das Personalabrechnungsverfahren 
myIPAV HR® seit dem 12. September 2006 bei der Stadt Braunschweig vor. 
 
Im Verlauf der Prüfung waren keine aktuellen wesentlichen Probleme festzu-
stellen. 
 
Hinsichtlich der im Verfahren integrierten Anwenderhilfen wurde seitens der 
Sachbearbeitung bemängelt, dass Informationen zu Programmergänzungen 
oder zu Programmerweiterungen oft sehr unverständlich sind. Eine Überar-
beitung und Anpassung solcher Texte an die individuellen Bedürfnisse der 
Kunden, wie z. B. einer Kommunalverwaltung, würden die Umsetzung von 


B Weiterentwicklungen des Verfahrens wesentlich erleichtern. 
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11.3.1.3 Sozialwesen 
 


Bei der Stadt Braunschweig ist seit Januar 2008 das Verfahren LÄMMkom der 
Firma Lämmerzahl im Einsatz. Die Freigabeerklärungen für das IT-Verfahren 
in den jeweils eingesetzten Versionen erfolgten zeitnah durch den Fachbereich 
Soziales und Gesundheit, zuletzt im Berichtszeitraum Version 9.1.4.5a#4 im 
August 2010. 
 
Die Umsetzung von gesetzlichen Änderungen, Kundenanforderungen sowie 
die Behebung von Fehlern führen zu einer kontinuierlichen Weiterentwicklung 
des Programmes (fünf Freigaben und damit wesentliche Veränderungen in 
2010). 
 
So konnte eine Möglichkeit geschaffen werden, Zahllisten für den Globallauf 
im Abrechnungsverfahren auf elektronischem Wege zu versenden, indem ein 
Prüfbutton für die sachliche und rechnerische Richtigkeit eingefügt wurde. Ein 
handschriftlicher Vermerk auf ausgedruckten Listen kann damit zukünftig  
- nach noch ausstehender Zustimmung der zentralen IT-Fachabteilung - ent-
fallen. 
 
Eine bereits im Ausschreibungsverfahren zugesicherte Schnittstelle, die das 
Einlesen externer Tabellen ermöglicht, konnte für den Bereich der Abrechnung 
mit Krankenkassen im Berichtszeitraum programmiert werden. Es lassen sich 
damit zwar Abrechnungsdaten automatisiert zuordnen und Rechnungen zahl-
bar machen, diese sind dann jedoch nicht wie gewünscht auswertbar. Die 
Schnittstelle wird darüber hinaus zurzeit deshalb nicht genutzt, weil sie nicht 
die notwendige Zuführung zum „Landesweiten Kennzahlenvergleich Eingliede-
rungshilfe Niedersachsen“ beinhaltet. 
 
Bei der Hilfe zur Pflege ist das Verfahren LÄMMkom nicht in der Lage eine kor-
rekte Berechnung durchzuführen, wenn ein evtl. Heimwechsel nicht zum  
Monatsanfang vollzogen wird. In diesen Fällen muss die Stelle IT-Angelegen-
heiten des Fachbereichs jeweils eine individuelle Umgehungslösung erarbei-
ten. 
 


11.3.1.4 Ordnungswidrigkeiten 
 
Bei der Stadt Braunschweig wird seit Juli 2001 das Verfahren public ma-
rius OWI (pmOWI) eingesetzt. 


 
Die Freigabeerklärungen für das IT-Verfahren in den jeweils eingesetzten Ver-
sionen (im Berichtszeitraum 2.3; seit September 2010) erfolgten zeitnah durch 
den Fachbereich Bürgerservice, Öffentliche Sicherheit. 
 
Die neue Version hat u. a. einen Assistenten zur Erfassung von Tateinheit/Tat-
mehrheit eingeführt, der die Vorschriften, wann welche Ahndungsform anzu-
wenden ist, fest mit sämtlichen Erfassungsmöglichkeiten verknüpft. Daneben 
werden Tatvorwürfe nun nach Regeln, die im Programm fest hinterlegt sind, 
automatisiert in die Liste der Verstöße eingefügt. 
 
Diverse andere Verbesserungen haben die grundsätzlichen Verfahrensabläufe 
ebenfalls nicht im Kern verändert, sondern zielen darauf den Komfort für die 
Anwender zu erhöhen. 
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Nachdem im Dezember 2009 die rechtlichen Voraussetzungen für den Einsatz 
der im September 2008 beschafften „elektronischen Akte“ geschaffen wurden, 
steht aufgrund von technischen Problemen im Zusammenhang mit der „Quali-
fizierten Signatur“ eine Einführung dieses Moduls immer noch aus. 
 


11.3.2 Begleitende Prüfung/Beratung bei IT-Projekten 
 
Ein erheblicher Teil der Tätigkeiten im Zusammenhang mit der IT- und Pro-
grammprüfung besteht in frühzeitigen begleitenden Prüfungen und Beratungen 
im Vorfeld von IT-Projekten. Schwerpunkte sind dabei die prüferische Beglei-
tung bei der Auswahl einsatzfähiger Hard- und Software, nach Konkretisierung 
des Bedarfes der Durchführung der Beschaffung, der vertraglichen Aus-
gestaltung des Einsatzes sowie der Einführung der ausgewählten Verfahren. 
 
Im Rahmen von Gesprächen mit der Abteilung 10.4 - Informations- und Kom-
munikationstechnologie - standen insbesondere grundsätzliche Fragen zur 
Planung und Durchführung von IT-Projekten sowie die Einführung und An-
passung von internen Vorschriften im Vordergrund. 
 
Im Berichtsjahr waren von besonderer Bedeutung 
 
• Verlängerung des SAP-Vertrages beim Fachbereich 65 -


 Gebäudemanagement (Finanzwesen und Facility Management)  
• Ankauf von SAP-Lizenzen und Hardware von der KOSYNUS® GmbH 
• SAP-Releasewechsel für das Neue Kommunale Rechnungswesen 
• Entwicklung der KOSYNUS® GmbH  
• Einführung der Elektronischen Vergabe bei der Stadt Braunschweig 
• Beschaffung von Außendienst-Rechnern für Vermessungstätigkeiten 
• Beschaffung einer Energie-Controlling-Software für das Gebäudemanage-


ment 
• Beschaffung von mobilen Datenerfassungsgeräten für den Bereich der 


Bußgeldabteilung 
• Beschaffung von Komponenten für die Langzeitarchivierung im Stadtarchiv 
 


11.3.3 Prüfung von Auftragsvergaben im IT-Bereich 
 
Vor Auftragserteilung wurden im Berichtsjahr nachfolgend aufgeführte wesent-
liche Vergaben im Bereich Informationstechnologie für folgende Bedarfsstellen 
zur Prüfung vorgelegt: 
 
Fachbereich 10 
• Migration des Personalmanagementverfahrens 
• Lieferung von insgesamt 250 Arbeitsplatzcomputern und 120 Bildschirmen 
• Beschaffung eines weiteren Modulsafes für den Backup-Serverraum 


 
Fachbereich 20 
• SAP-Releasewechsel auf ERP 6.04 


 
 Fachbereich 32 


• Beschaffung von 15 mobilen Datenerfassungsgeräten für die Bußgeldab-
teilung 
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Fachbereich 37 
• Beschaffung weiterer Lizenzen der „Drägerware.Zentralwerkstatt“ zur Nut-


zung des Moduls „Kfz-Werkstatt/Fuhrpark“ 
 


 Fachbereich 40 
• Beschaffung von insgesamt 851 Standard- und Multimedia-PC’s einschl. 


Monitore und Drucker 
• Beschaffung von insgesamt 324 Notebooks, teilweise zur Steuerung der im 


Vorjahr ausgeschriebenen digitalen Whiteboards 
• Lieferung von 53 Projektoren 
• Beschaffung von 95 Dokumentenkameras zur Erweiterung der Nutzungs-


vielfalt der digitalen Whiteboards 
• Nachbestellung von 20 digitalen Whiteboards 


 
 Fachbereich 41 


• Ausbau des Speichersystems zur Archivierung in Form von „Silent Cubes“ 
sowie Beschaffung einer entsprechenden Schnittstelle zu OS/ECM 
 


 Fachbereich 61 
• Beschaffung von Hochleistungskopiertechnik für die Hausdruckerei 


 
Fachbereich 61/Fachbereich 67 
• Beschaffung von Außendienstrechnern in zwei Losen 


 
 Fachbereich 65 


• Beschaffung einer Energie-Controlling-Software 
 


 Referat 0100 
• Beschaffung eines Ratsinformationssystems 


 
Referat 0110 
• Erweiterung der Auswertungsmöglichkeiten des Verfahrens OS/ECM im 


Zusammenhang mit der Arbeit der AG Winterdienst 
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12.1 Allgemeines 


 
Dem RPA obliegt nach § 119 Abs. 1 Ziffer 4 NGO die Prüfung von Vergaben 
vor Auftragserteilung als Pflichtaufgabe. 
 
Neben der Rechtmäßigkeit des Vergabeverfahrens ist wesentliches Prüfkrite-
rium die wirtschaftliche und sparsame Verwendung der öffentlichen Haus-
haltsmittel. Dieses Ziel ist nur zu erreichen, wenn bei der Vergabe von Auf-
trägen der Wettbewerb gewährleistet ist. Aus diesem Grunde sehen die ein-
schlägigen vergaberechtlichen Vorschriften die Öffentliche Ausschreibung als 
Regelfall vor, sofern nicht die Eigenart der Leistung, die Natur des Geschäfts 
oder besondere Umstände eine Ausnahme rechtfertigen. Mit der Einfügung 
des § 26 a in die GemHKVO durch Verordnung vom 18. Dezember 2009 
(Nds. GVBl. S. 490) hat das Land diesen Grundsatz bekräftigt. 
 
Der Verzicht auf eine Öffentliche Ausschreibung und die Durchführung einer 
Beschränkten Ausschreibung bzw. Freihändigen Vergabe dürfen danach nur 
ausnahmsweise und bei Vorliegen der entsprechenden tatbestandlichen Vor-
aussetzungen der Verdingungsordnungen VOB/A oder VOL/A in Betracht 
kommen. 
 
Vor dem Hintergrund der globalen Wirtschafts- und Finanzkrise hat der Bund 
im Jahr 2009 erhebliche Mittel für öffentliche Investitionen der Kommunen 
und Länder bereitgestellt (sog. Konjunkturpaket II). Um die Investitionen zu 
beschleunigen, wurde das Vergaberecht - zunächst befristet auf zwei Jahre - 
vereinfacht, indem die Wertgrenzen für Beschränkte Ausschreibungen auf 
1 Mio € (VOB/A) bzw. 100.000 € (VOL/A) und für Freihändige Vergaben auf 
100.000 € (VOB/A und VOL/A) erhöht wurden. Durch entsprechende Erlasse 
auf Länderebene, die den Kommunen zur Anwendung empfohlen wurden, 
sind diese Regelungen umgesetzt worden. Auch bei der Stadt Braunschweig 
werden seit 2009 bei den vorgenannten Ausschreibungen die in einem sog. 
Wertgrenzenerlass des Landes vom 4. Februar 2009 geregelten höheren 
Wertgrenzen angewandt. Die Geltung des Wertgrenzenerlasses wurde zwi-
schenzeitlich durch die Landesregierung bis zum 31. Dezember 2011 verlän-
gert. 
 
Auftragsvergaben sind europaweit auszuschreiben, wenn der geschätzte Auf-
tragswert die nachstehenden Schwellenwerte - jeweils ohne Mehrwertsteuer - 
erreicht oder übersteigt: 
 
VOL  193.000 €  
VOB  4.850.000 €  
VOF  193.000 €  


 
Im Bereich der VOF sind die öffentlichen Auftraggeber verpflichtet ab dem 
vorgenannten Schwellenwert i. H. v. 193.000 € die nicht eindeutig und er-
schöpfend beschreibbaren freiberuflichen Leistungen im so genannten Ver-
handlungsverfahren europaweit zu vergeben. 
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12.2 Übersicht 


 
Gemäß Nr. 4.1 der DA für das Beschaffungs- und Vergabewesen 
(SDA II 10/06) sind dem RPA die vollständigen Vergabeunterlagen vor Auf-
tragserteilung oberhalb der nachstehenden Wertgrenzen zur Prüfung vor-
zulegen: 
 
im VOB-Bereich 25.000,00 €, 
im VOL-Bereich 20.000,00 €, 
Nachtragsangebote und Verträge mit freiberuflich Tätigen 5.000,00 €. 
 


 Vergaben unterhalb dieser Wertgrenzen wurden stichprobenartig geprüft. 
 
Im Jahr 2010 wurden 887 (Vorjahr: 1.013) Vergaben mit einem Auftragsvolu-
men i. H. v. TEUR 84.779 (Vorjahr: TEUR 119.952) geprüft. Die Abnahme der 
Anzahl der Vergaben (-126 Fälle = 12,44 %) ist im Wesentlichen auf den 
Rückgang der Auftragsvergaben im Rahmen des Konjunkturpakets II, die 
schwerpunktmäßig im Jahr 2009 anfielen, zurückzuführen (s. Tz. 12.1). 
 
Davon entfielen auf die Bereiche 
 
 TEUR  % 


Allgemeine Verwaltung 5.873  6,93 
Bauverwaltung 56.845  67,05 
Städtisches Klinikum gGmbH 21.343  25,17 
Sonstige 718  0,85 
    


 84.779  100,00 
 
 Aufgeteilt nach Vergabearten ergibt sich für die oben angeführten Bereiche 


folgendes Bild: 
 


  Betrag  
 Anzahl TEUR % 
       
Allgemeine Verwaltung       
Öffentliche Ausschreibung 7  1.192  1,41  
Beschränkte Ausschreibung 3  1.314  1,55  
Freihändige Vergabe 66  3.367  3,97  


 
76  5.873  6,93  


       
Bauverwaltung       
Öffentliche Ausschreibung 115  19.222  22,67  
Beschränkte Ausschreibung 348  29.808  35,16  
Freihändige Vergabe 210  7.816  9,22  
 673  56.845  67,05  
       
Städtisches Klinikum gGmbH       
Öffentliche Ausschreibung 115  15.473  18,25  
Beschränkte Ausschreibung 6  4.318  5,09  
Freihändige Vergabe 12  1.552  1,83  
 133  21.343  25,17  
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  Betrag  
 Anzahl TEUR % 
       
Sonstige       
Öffentliche Ausschreibung 1  483  0,57  
Beschränkte Ausschreibung 0  0  0,00  
Freihändige Vergabe 4  235  0,28  
 5  718  0,85  


 887  84.779  100,00  
 
 Von den 887 Vergaben wurden 157 europaweit (Vorjahr: 152) ausgeschrie-


ben, davon 146 Vergaben (Vorjahr: 136) im Offenen Verfahren, 
drei Vergaben (Vorjahr: 1) im Nichtoffenen Verfahren und acht Vergaben 
(Vorjahr: 15) im Verhandlungsverfahren. 
 


12.3 Feststellungen 
 
Zur Feststellung, ob dem allgemeinen Grundsatz des Vorrangs der Öffent-
lichen Ausschreibung entsprochen wurde, sind von der Gesamtanzahl und 
dem Gesamtbetrag der unter Tz. 12.2 dargestellten Vergabevorgänge die 
Anzahl und der Betrag der nach der Honorarordnung für Architekten und  
Ingenieure (HOAI) vergebenen Verträge abzuziehen. Diese Verträge werden 
regelmäßig im Freihändigen Verfahren vergeben und unterliegen - soweit der 
EG-Schwellenwert i. H. v. TEUR 193 nicht überschritten wird - nicht den in 
den Verdingungsordnungen vorgeschriebenen Vergabeverfahren. 
 


 Anzahl  Betrag (TEUR) 
    
Vergabeverfahren 2010 insgesamt  887  84.779 
./. Verträge nach HOAI 128  3.782 
    
 759  80.997 


  
Von der ermittelten Anzahl von 759 Fällen wurden nur 238 Aufträge 
(= 31,36 %) mit einem Volumen i. H. v. TEUR 36.370 (= 44,90 %) im Wege 
der Öffentlichen Ausschreibung vergeben. Im Vorjahr wurden 258 Aufträge 
(= 31,05 %) mit einem Volumen i. H. v. TEUR 52.642 (= 47,61 %) öffentlich 
ausgeschrieben. 
 


B Selbst unter Berücksichtigung der erhöhten Wertgrenzen bei Ausschreibungen 
durch den sog. Wertgrenzenerlass (s. Tz. 12.1) steht die Einhaltung des Wett-
bewerbs im Vordergrund. Die Verwaltung ist daher weiterhin gefordert bei der 
Wahl der Vergabeart stärker als bisher der Öffentlichen Ausschreibung den 
Vorrang einzuräumen. 


 
12.3.1 Vergaben nach VOL/A und VOB/A 


 
Die Prüfung bezog sich insbesondere auf die Beachtung der einschlägigen 
Vergabegrundsätze und die korrekte Abwicklung der Vergabeverfahren. 
 


 Daneben wurde auf Auffälligkeiten im Interesse der Korruptionsvorbeugung 
geachtet. 
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 Durch intensive Beratung der Vergabestellen sind im Vorfeld von Auftrags-


vergaben größere Einsparungen zu erreichen, die jedoch weitgehend nicht 
bezifferbar sind. Diese sind in der Regel höher zu bewerten, als Einsparun-
gen bei der eigentlichen Prüfung von Vergabefällen. 
 


 In der Bauverwaltung und in der Städtisches Klinikum Braunschweig gGmbH 
konnten Auftrags- und Honorarreduzierungen i. H. v. TEUR 321 durch insge-
samt 270 Prüfungsbemerkungen zu den Vergabevorgängen erzielt werden. 
 


 Beanstandet wurden Verstöße gegen die einschlägigen Vergabevorschriften  
B und die teilweise fehlerhafte verwaltungsmäßige Abwicklung der Vergaben. 


 
Die Beanstandungen sind auf Betreiben des RPA in der Regel vor der Auf-
tragsvergabe und - soweit Ausschüsse zu beteiligen waren - vor deren Be-
schlussfassung ausgeräumt worden. 
 


 Bei den beanstandeten Vergaben wurden insbesondere folgende Mängel 
festgestellt: 
 
− Begründungen für Abweichungen vom Grundsatz der Öffentlichen Aus-


schreibung fehlten bzw. waren nicht ausreichend. 
 


− Vergabeunterlagen waren unvollständig, insbesondere fehlten zur wirt-
schaftlichen Wertung entsprechende Begründungen bzw. Vergabever-
merke. 
 


− Angebote wurden ausgeschlossen bzw. nicht gewertet, ohne dass die 
entsprechenden Ausschließungstatbestände gemäß VOL/A bzw. VOB/A 
vorlagen. 
 


− Bei Nachträgen wurde mehrfach festgestellt, dass 
 
• Auftragsvergaben erst nach Durchführung der Leistungen dem RPA 
 zur Prüfung vorgelegt wurden. 
• Leistungen aufgrund nicht ausgereifter Planung erforderlich wurden. 
• Begründungen für die Leistungen fehlten. 
• Kalkulationsnachweise zur preisrechtlichen Wertung fehlten. 
 


Es ist jedoch unverändert positiv anzumerken, dass die Arbeit der im Bereich 
der Bauverwaltung eingerichteten zentralen Vergabestellen zu einer Verbes-
serung der Verfahrens- und Rechtssicherheit bei der Bearbeitung von Verga-
ben geführt hat. 
 
In den nachstehenden Vergabefällen hat die Prüfung zu wesentlichen Ein-
sparungen geführt: 
 


12.3.1.1 Die Prüfung mehrerer vorgesehener Nachtragsbeauftragungen für die Herstel-
lung von Asphaltdeckschichten ergab durch die Reduzierung von Einheitsprei-
sen und Nichtanerkennung von Leistungen eine Einsparung i. H. v. insgesamt 
128.561,72 €. 
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12.3.1.2 Bei einer Freihändigen Vergabe für die Beleuchtung der Fallersleber-Tor-


Brücke mit einer Auftragssumme i. H. v. 99.070,20 € konnten nach Prüfung 
durch das RPA die Zuschläge auf Materialkosten gekürzt und dadurch die Auf-
tragssumme um 16.558,18 € reduziert werden. 
 


12.3.1.3 Im Falle einer Freihändigen Vergabe für Tiefbauarbeiten zur Öffentlichen Be-
leuchtung des Ringgleises mit einer Auftragssumme i. H. v. 57.701,38 € wur-
den auf Veranlassung des RPA Vergleichsangebote eingeholt und der Auftrag 
auf ein wirtschaftlicheres Angebot erteilt. Die Auftragssumme konnte so um 
37.361,97 € reduziert werden. 
 


12.3.1.4 Bei einer Vergabe der Städtisches Klinikum Braunschweig gGmbH für Maler-
arbeiten i. H. v. 186.622,94 € sollte der Mindestbieter von der Wertung ausge-
schlossen werden und der Auftrag dem Zweitbieter erteilt werden. Bei der Ver-
gabeprüfung stellte das RPA fest, dass der Ausschluss des Mindestbieters 
nicht gerechtfertigt war. Durch die Vergabe an diesen Bieter konnten 
28.293,59 € eingespart werden. 
 


12.3.1.5 Die Ausschreibung für eine Brandmeldeanlage für die Städtisches Klinikum 
Braunschweig gGmbH über 166.701,41 € war wegen Unwirtschaftlichkeit auf-
gehoben worden. Im Rahmen einer Freihändigen Vergabe wurde nach einem 
Bietergespräch vom Bieter ein neues Angebot vorgelegt. Die geringere Auf-
tragssumme ergab sich aus der Reduzierung des Leistungsumfangs bei der 
Wartung, jedoch nicht aufgrund geringerer Einheitspreise. Nach Prüfung durch 
das RPA und Aufforderung an die Städtisches Klinikum Braunschweig gGmbH 
zu erneuten Verhandlungen über die Einheitspreise konnte eine Einsparung 
i. H. v. 15.999,73 € erzielt werden. 
 


12.3.1.6 Die Prüfung einer Vergabe über Wärmedämmverbundsystemarbeiten für den 
Neubau der Kindertagesstätte Broitzem mit einer Auftragssumme i. H. v. 
96.664,65 € ergab, dass das Angebot des vorgeschlagenen Bieters um 
16.664,65 € (ca. 21 %) über der Veranschlagung lag. Da insofern keine wirt-
schaftliche und sparsame Beschaffung erzielt worden wäre, wurde der Emp-
fehlung des RPA, die Ausschreibung wegen Unwirtschaftlichkeit aufzuheben 
und anschließend eine Öffentliche Ausschreibung vorzunehmen, Folge geleis-
tet. Dadurch konnte eine vorläufige Einsparung i. H. v. ca. 13.000 € erreicht 
werden. 
 


12.3.1.7 Bei einer Vergabe über die Lieferung von Kindergartenmöbeln für die Kinder-
tagesstätte Broitzem mit einer Auftragssumme i. H. v. 70.786,76 € war die erst-
platzierte Firma aus formellen Gründen durch den FB 65 von der Wertung 
ausgeschlossen worden. Die Prüfung durch das RPA ergab jedoch, dass keine 
ausreichenden Ausschlussgründe vorgelegen haben. Der prüfungsseitigen 
Empfehlung, das Angebot der ausgeschlossenen Firma noch rechnerisch, 
fachtechnisch und auf Gleichwertigkeit zu überprüfen, wurde nachgekommen 
und durch die Vergabe an diese Firma eine vorläufige Einsparung i. H. v. 
8.400,28 € erzielt. 
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12.3.1.8 Im Falle einer Vergabe über Anstricharbeiten im Städtischen Museum mit einer 


Auftragssumme i. H. v. 162.153,27 € sollte der erstplatzierte Bieter aus formel-
len Gründen von der Wertung ausgeschlossen werden. Nach Prüfung durch 
das RPA und nach Klärung mit dem FB 65 wurde aber festgestellt, dass der 
Ausschluss nicht gerechtfertigt war. Dadurch konnte der Auftrag mit einer Auf-
tragssumme i. H. v. 143.481,33 € an die ursprünglich ausgeschlossene Firma 
vergeben werden. Im Ergebnis betrug hier die vorläufige Einsparung 
18.671,94 €. 
 


12.3.1.9 Aus ähnlichen Gründen sollte der günstigere Bieter bei der Vergabe der Putz-
arbeiten im Städtischen Museum mit einer Auftragssumme i. H. v. 98.185,12 € 
von der Wertung ausgeschlossen werden. Die Prüfung durch das RPA ergab 
jedoch auch hier, dass kein begründeter Ausschlussgrund vorlag. Dadurch 
konnte der Auftrag mit einer Auftragssumme i. H. v. 82.642,11 € vergeben und 
eine vorläufige Einsparung i. H. v. 15.543,01 € erzielt werden. 
 


12.3.1.10 Bei der Prüfung einer Vergabe über Abbrucharbeiten am Gebäude Friedhofs-
weg 12 a i. H. v. 29.050,28 € war aufgefallen, dass bei einer bestimmten Posi-
tion des Nachtrages auf den zu hohen Einheitspreis einer ähnlich gelagerten, 
aber nicht vergleichbaren Leistung des Hauptauftrages zurückgegriffen worden 
war. Die beauftragte Firma wurde aufgefordert, diesen Einheitspreis des Nach-
trages zu überarbeiten mit dem Ergebnis, dass eine vorläufige Einsparung 
i. H. v. 10.948,00 € eingetreten ist. 
 


12.3.2 Vergaben nach VOF, der Honorarordnung für Architekten und Ingenieure 
(HOAI) und von Gutachten 
 
Diese Prüfungen erstreckten sich im Wesentlichen auf die korrekte Anwen-
dung der VOL bzw. VOF sowie der HOAI mit Honorar nach Honorartafel. Ge-
prüft wurden außerdem freie Honorarvereinbarungen oder Verträge ohne 
Bindung an die HOAI. Im Rahmen der Prüfungen wurde insbesondere auch 
auf die Wirtschaftlichkeit der Vergaben geachtet. 
 


B Hierbei wurde - wie in den Vorjahren - festgestellt, dass in Einzelfällen 
 
− Nachtragshonorierungen, Mehraufwendungen nach Zeitaufwand, die 


Höhe der Umbauzuschläge, die Festlegung von Honorarzonen usw. nicht 
eingehend begründet waren, 
 


− die Vergabeunterlagen unvollständig waren, 
 


− bei freier Honorarvereinbarung keine Vergleichsangebote vorgelegt wur-
den, 
 


− Leistungen bzw. zusätzliche Leistungen abgefordert wurden, deren Not-
wendigkeit und Wirtschaftlichkeit nicht erkennbar waren. 
 


Außerdem wurden Hinweise für künftige Verfahrensweisen abgegeben. 
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13.1 Prüfung der Betätigung der Stadt Braunschweig als Gesellschafter oder Aktio-
när sowie Kassen-, Buch- und Betriebsprüfung 


 
13.1.1 Prüfungsauftrag 


 
Der Auftrag zur Prüfung der wirtschaftlichen Betätigung der Stadt Braun-
schweig ergibt sich aus § 119 Abs. 3 Nr. 3 NGO i. V. m. § 4 Abs. 2 Nr. 3 RPO. 
 
Die Prüfung der wirtschaftlichen Betätigung umfasst die Prüfung der Betäti-
gung der Stadt als Gesellschafter oder Aktionär sowie die Kassen-, Buch- und 
Betriebsprüfung soweit sich die Stadt eine solche Prüfung bei einer Eigen-
gesellschaft oder einer Beteiligung vorbehalten hat. 
 
Die Stadt hat in den Gesellschaftsverträgen bzw. Satzungen der Unterneh-
men, die sie führt oder an denen sie beteiligt ist, dem Referat Rechnungs-
prüfungsamt die Prüfungsrechte nach § 119 Abs. 3 Nr. 3 NGO i. V. m. § 4 
Abs. 2 Nr. 3 RPO und/oder die Befugnisse nach § 54 HGrG eingeräumt. 


 
13.1.2  Gegenstand und Umfang der Prüfung 
 
13.1.2.1 Prüfung der Betätigung der Stadt Braunschweig als Gesellschafter oder  


Aktionär 
 


Gegenstand der Prüfung der Betätigung der Stadt als Gesellschafter oder  
Aktionär ist, ob die Stadt die maßgeblichen gemeinderechtlichen Vorschriften 
beachtet und ob die Stadt die Einhaltung der für die Unternehmen, die sie 
führt oder an denen sie beteiligt ist, maßgeblichen gesellschaftsrechtlichen 
Vorschriften und sie ergänzende Bestimmungen in den Gesellschaftsver-
trägen bzw. Satzungen im Wesentlichen überwacht. 
 
Die Prüfung der Beachtung der maßgeblichen gemeinderechtlichen Vor-
schriften seitens der Stadt umfasst insbesondere die Voraussetzungen für die 
wirtschaftliche Betätigung (§ 108 NGO), die Maßgaben für die Führung von 
Unternehmen in einer Rechtsform des privaten Rechts (§ 109 NGO), die Ver-
tretung der Stadt in Unternehmen und Einrichtungen (§ 111 NGO) und die Be-
richtspflichten nach § 116 a NGO. 


 
Die Prüfung der Überwachung der maßgeblichen gesellschaftsrechtlichen 
Vorschriften und sie ergänzende Bestimmungen in den Gesellschaftsverträ-
gen bzw. Satzungen seitens der Stadt umfasst die Auswertung der Vorlagen 
an den Finanz- und Personalausschuss und Verwaltungsausschuss, der Pro-
tokolle über die Aufsichtsrats- bzw. Verwaltungsratssitzungen und Gesell-
schafterversammlungen sowie des Beteiligungsberichts nach § 116 a NGO. 


 
13.1.2.2 Kassen-, Buch- und Betriebsprüfung 
 


Gegenstand der Kassenprüfung sind die Kassen, die Kassenführung und die 
Kassenberichte der zu prüfenden Gesellschaften. Geprüft wird, ob das Kas-
senwesen rechtmäßig und wirtschaftlich geführt wird, sowie zuverlässig ein-
gerichtet ist. 
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Gegenstand der Buchprüfung bei einer zu prüfenden Gesellschaft ist deren 
Buchführung für das Berichtsjahr. Die Prüfung beschränkt sich grundsätzlich 
auf die Auswertung des Berichts des externen Abschlussprüfers über die  
Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts (§ 4 Abs. 2 Nr. 3 
Satz 2 RPO). Im Vordergrund stehen der Bestätigungsvermerk des Ab-
schlussprüfers zum Jahresabschluss und Lagebericht, die Aussagen zur Ord-
nungsmäßigkeit der Geschäftsführung, zu den wirtschaftlichen Verhältnissen 
und bei kleinen Kapitalgesellschaften im Sinne des § 267 Abs. 1 HGB zusätz-
lich die Aussagen zur wirtschaftlichen Führung der Gesellschaft. Daneben 
werden auch wesentliche Positionen in der Bilanz und Gewinn- und Verlust-
rechnung sowie Aussagen im Anhang und Lagebericht auf Plausibilität ge-
prüft. 


 
Betriebsprüfungen bei den Gesellschaften erfolgen aus gegebenem Anlass 
oder soweit Aufträge dazu erteilt werden. Im Berichtsjahr erfolgten keine Be-
triebsprüfungen. 


 
13.1.3  Prüfungsfeststellungen 
 
13.1.3.1 Prüfung der Betätigung der Stadt Braunschweig als Gesellschafter oder  


Aktionär 
 


Die Prüfung der Betätigung der Stadt Braunschweig als Gesellschafter oder 
Aktionär bezog sich im Berichtsjahr auf die städtischen Gesellschaften Nibe-
lungen-Wohnbau-GmbH Braunschweig, Stadtbad Braunschweig Sport und 
Freizeit GmbH, Stadthalle Braunschweig Betriebs-Gesellschaft mbH, Hafen-
betriebsgesellschaft Braunschweig mbH, Struktur-Förderung Braun-
schweig GmbH, Grundstücksgesellschaft Braunschweig mbH, Braunschweig 
Stadtmarketing GmbH und Volkshochschule Braunschweig GmbH. 


 
Es haben sich bei dieser Prüfung keine wesentlichen Anhaltspunkte dafür er-
geben, dass die Stadt die maßgeblichen gemeinderechtlichen Vorschriften 
nicht beachtet hat. 


 
Im Rahmen der Prüfung sind keine Tatsachen bekannt geworden, dass die 
Stadt die Einhaltung der für die Unternehmen, die sie führt oder an denen sie 
beteiligt ist, maßgeblichen gesellschaftsrechtlichen Vorschriften und sie er-
gänzende Bestimmungen in den Gesellschaftsverträgen bzw. Satzungen nicht 
in geeigneter Form überwacht hat. 


 
Die Auswertung des von der Stadt gemäß § 116 a NGO zu erstellenden Be-
teiligungsberichts (im Berichtsjahr der XIII. Beteiligungsbericht für die städti-
schen Gesellschaften, der dem Haushaltsplan 2010 der Stadt beigefügt ist 
und im Wesentlichen das Haushaltsjahr 2008 betrachtet) auf die Einhaltung 
der Berichtspflichten nach § 116 a NGO hat keine Anhaltspunkte für wesent-
liche Beanstandungen ergeben. 
 
Anzumerken ist, dass der XIII. Beteiligungsbericht ebenso wie die Beteili-
gungsberichte der Vorjahre keine Angaben über den Stand der Erfüllung des 
öffentlichen Zwecks durch die Unternehmen und Einrichtungen der Stadt und 
über das Vorliegen der Voraussetzungen des § 108 Abs. 1 NGO für die Un-
ternehmen und Einrichtungen der Stadt enthält. 
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Die Auswertung der Vorlagen an den Finanz- und Personalausschuss und 
Verwaltungsausschuss sowie der vorliegenden Protokolle über die Aufsichts-
ratssitzungen hat ergeben, dass die von der Stadt in die Unternehmen ent-
sandten Vertreter ihre Tätigkeiten entsprechend den gesetzlichen Regelungen 
und gesellschaftsvertraglichen Vereinbarungen wahrgenommen haben. Sie 
haben sich regelmäßig von der Geschäftsführung der Unternehmen über den 
Geschäftsverlauf informiert und veranlasst, dass die in den Ausschüssen ge-
fassten Beschlüsse seitens der Geschäftsführung in den Unternehmen umge-
setzt werden. 
 
Die Beschlussverfahren über die Wirtschaftspläne und die Auftragsverfahren 
zur Prüfung der Jahresabschlüsse und Lageberichte der Gesellschaften ha-
ben keinen Anlass zu Beanstandungen gegeben. Das gleiche gilt für die Ver-
fahren zur Feststellung der Jahresabschlüsse der Gesellschaften und die Ent-
lastung der Geschäftsführungen und Aufsichtsräte. 


 
13.1.3.2 Kassen-, Buch- und Betriebsprüfung 


 
Im Berichtsjahr wurden bei folgenden städtischen Eigengesellschaften und 
Beteiligungen Kassenprüfungen vorgenommen: 
 


• Stadt Braunschweig Beteiligungs-Gesellschaft mbH 
• Nibelungen-Wohnbau-GmbH Braunschweig 
• Stadtbad Braunschweig Sport und Freizeit GmbH 
• Stadthalle Braunschweig Betriebs-Gesellschaft mbH 
• Hafenbetriebsgesellschaft Braunschweig mbH 
• Struktur-Förderung Braunschweig GmbH 
• Grundstücksgesellschaft Braunschweig mbH 
• Städtisches Klinikum Braunschweig gGmbH 
• Braunschweig Stadtmarketing GmbH 
• Volkshochschule Braunschweig GmbH 
• Braunschweig Zukunft GmbH 


 
Im Rahmen der Kassenprüfungen wurde festgestellt, dass das Kassenwesen 
der im Berichtsjahr geprüften Gesellschaften rechtmäßig und wirtschaftlich ge-
führt wird, sowie zuverlässig eingerichtet ist. Anhaltspunkte für wesentliche 
Beanstandungen haben sich nicht ergeben. 


 
Die im Rahmen der Buchprüfung durchgeführte generelle Auswertung der Be-
richte der externen Abschlussprüfer über die Prüfung des Jahresabschlusses 
zum 31. Dezember 2010 und des Lageberichts 2010 der im Berichtsjahr ge-
prüften Gesellschaften hat keine Tatbestände für wesentliche Beanstandun-
gen ergeben. Ergänzende Feststellungen hat das Referat Rechnungsprü-
fungsamt nicht getroffen. 


 
13.1.4  Ergänzende Bemerkungen 
 
13.1.4.1 Kleine Kapitalgesellschaften im Sinne des § 267 Abs. 1 HGB 


 
Entsprechend der seit dem 1. Januar 2005 geltenden Rechtslage obliegen 
dem Referat Rechnungsprüfungsamt unter den Voraussetzungen des § 124 
Abs. 1 Satz 1 und Satz 2 NGO i. V. m. § 123 Satz 1 NGO grundsätzlich auch  
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die Prüfungen der Jahresabschlüsse und der Lageberichte der kleinen Kapi-
talgesellschaften im Sinne des § 267 Abs. 1 HGB, an denen die Stadt mit 
Mehrheit beteiligt ist. Es kann Kraft seines Ermessens mit der Durchführung 
der Prüfung auch einen Dritten beauftragen oder zulassen, dass die Beauf-
tragung in seinem Einvernehmen unmittelbar durch die Gesellschaft erfolgt. 
 
Vereinbarungsgemäß erfolgten die entsprechenden Beauftragungen für das 
Geschäftsjahr 2010 unmittelbar durch die Gesellschaften. 
 
Die Prüfung der Jahresabschlüsse und Lageberichte 2010 der kleinen Kapi-
talgesellschaften jeweils einschließlich der Ordnungsmäßigkeit der Geschäfts-
führung sowie der wirtschaftlichen Verhältnisse und wirtschaftlichen Führung 
der Gesellschaften (§ 25 Abs. 1 Satz 2 EigBetrVO) hat seitens der externen 
Abschlussprüfer in keinem Fall zu Einwendungen geführt. Sie haben grund-
sätzlich uneingeschränkte Bestätigungsvermerke nach § 28 Abs. 2 
Satz 1 EigBetrVO erteilt. Bei einer Gesellschaft erteilte der externe Abschluss-
prüfer einen uneingeschränkten Bestätigungsvermerk nach § 322 HGB. Das 
Referat Rechnungsprüfungsamt hat nach Auswertung der Prüfungsberichte 
der Abschlussprüfer in keinem Fall ergänzende Feststellungen für erforderlich 
gehalten und entsprechende Abschlussvermerke erteilt (§ 28 Abs. 3 Satz 2 
Halbsatz 2 i. V. m. § 32 Satz 1 EigBetrVO). 
 
Die Prüfung der Beschlussverfahren über die Feststellung der Jahresab-
schlüsse der Gesellschaften und über die Entlastung der Geschäftsführungen 
und Aufsichts- bzw. Verwaltungsräte gab zu Beanstandungen ebenfalls kei-
nen Anlass. 
 
Die Vorschriften zur Bekanntmachung der Ergebnisse der Prüfung und zur öf-
fentlichen Auslegung der Jahresabschlüsse und Lageberichte der kleinen Ka-
pitalgesellschaften im Sinne des § 267 Abs. 1 HGB wurden für die Tochter-
gesellschaften der Stadt beachtet (§ 31 Satz 1 und Satz 3 i. V. m. § 32 
Satz 1 EigBetrVO). 


 
13.1.4.2 Ergebnisentwicklung und Besonderheiten bei einzelnen Eigengesellschaften 


und Beteiligungen 
 
13.1.4.2.1 Stadtbad Braunschweig Sport und Freizeit GmbH 
 


Stammkapital: 1.022.600,00 € (Anteile Stadt Braunschweig 5,1046 %, Stadt 
Braunschweig Beteiligungs-Gesellschaft mbH 94,8954 %) 


 
Ergebnisentwicklung der Jahre 2008 bis 2010, Planansatz 2010: 


 
 Ergebnis 


2008 
T€ 


Ergebnis 
2009 
T€ 


Plan 
2010 
T€ 


Ergebnis 
2010 
T€ 


Erträge 2.945 2.770 2.717 2.847 
Aufwendungen 7.426 7.635 7.673 7.419 
Betriebsergebnis - 4.481 - 4.865 - 4.956 - 4.572 
Jahresergebnis - 4.959 - 5.360 - 5.801 - 5.193 
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Die Erträge 2010 lagen um 130 T€ über dem Planansatz 2010. Ursächlich wa-
ren hierfür die höheren Umsatzerlöse im Bäderbetrieb. Die Aufwendun-
gen 2010 lagen insbesondere bedingt durch geringere Personalaufwendun-
gen sowie verringerte Abschreibungen um 254 T€ unter den Planansätzen. 
Die höheren Erträge und die geringeren Aufwendungen haben insgesamt zu 
einer Ergebnisverbesserung i. H. v. 608 T€ geführt. 
 
Am 27. Februar 2007 hatte der Rat der Stadt Braunschweig beschlossen, ein 
neues Freizeit- und Erlebnisbad zu errichten. Nach Inbetriebnahme des neuen 
Freizeit- und Erlebnisbades sollen drei Hallenbäder und das Sommerbad 
Waggum geschlossen werden. Die Gesellschaft hatte Ende des Jahres 2009 
die Generalunternehmerleistungen europaweit ausgeschrieben. Das einzige 
verbliebende Angebot lag knapp 5 Mio. € über dem veranschlagten Budget 
i. H. v. 20,3 Mio. €. Die Ausschreibung wurde daher im Juni 2010 aus wirt-
schaftlichen Gründen aufgehoben. Nach Umplanungen wurde die Maßnahme 
im ersten Halbjahr 2011 erneut europaweit ausgeschrieben, als Baubeginn ist 
das dritte Quartal 2011 vorgesehen. 


 
13.1.4.2.2 Stadthalle Braunschweig Betriebsgesellschaft mbH 
 


Stammkapital: 26.000,00 € (Anteile Stadt Braunschweig 5,1923 %, Stadt 
Braunschweig Beteiligungs-Gesellschaft mbH 94,8077 %) 
 
Ergebnisentwicklung der Jahre 2008 bis 2010, Planansatz 2010: 


 
 Ergebnis 


2008 
T€ 


Ergebnis 
2009 
T€ 


Plan 
2010 
T€ 


Ergebnis 
2010 
T€ 


Erträge 3.913 4.344 4.040 4.461 
Aufwendungen 7.709 10.729 8.300 8.302 
Betriebsergebnis - 3.796 - 6.385 - 4.260 - 3.841 
Jahresergebnis - 4.080 - 6.382 - 4.541 - 4.092 


 
Die Erträge 2010 überstiegen die Planansätze 2010 um 421 T€. Mehrerträge 
bei den betrieblichen Erträgen sind i. H. v. 197 T€ bei der Volkswagen Halle, 
i. H. v. 98 T€ bei der Stadthalle und i. H. v. 8 T€ beim Eintracht-Stadion ent-
standen. 


 
Die Stadthalle Braunschweig Betriebsgesellschaft mbH hat Mitte des Jah-
res 2009 mit den Ausbau- und Modernisierungsmaßnahmen im Eintracht-
Stadion begonnen. Am 21. Juni 2010 wurde die neu gebaute Nordkurve des 
Eintracht-Stadions offiziell eröffnet. Die Baumaßnahme war mit einem Kosten-
volumen i. H. v. 7,6 Mio. € verbunden. 


 
Am 6. Februar 2011 fand zum Ausbau des Eintracht-Stadions eine Bürger-
befragung statt. Die Mehrheit der Braunschweiger Bürger sprach sich für den 
Stadionausbau aus, welcher in den Jahren 2011 bis 2013 vorgenommen wer-
den soll. 
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13.1.4.2.3 Flughafen Braunschweig-Wolfsburg GmbH 
 


Stammkapital: 608.400,00 € (Anteile Stadt Braunschweig 42,636 %, Volks-
wagen AG 35,569 % (ab August 2010 Umwandlung in eigene Anteile),  
Stadt Wolfsburg 17,784 %, Landkreis Gifhorn 2,005 %, Landkreis Helm-
stedt 2,005 %) 


 
Ergebnisentwicklung der Jahre 2008 bis 2010, Planansatz 2010: 


 
 Ergebnis 


2008 
T€ 


Ergebnis 
2009 
T€ 


Plan 
2010 
T€ 


Ergebnis 
2010 
T€ 


Erträge 7.601 6.301 5.973 7.393 
Aufwendungen 5.353 6.313 5.909 6.451 
Betriebsergebnis 2.248 - 12 + 64 + 942 
Jahresergebnis 2.255 4 0 870 


 
Die Erträge 2010 überstiegen die Planansätze 2010 um 1.420 T€. Mehr-
erträge sind insbesondere bei den Umsatzerlösen durch die gestiegene An-
zahl der Flugbewegungen und die damit verbundenen Lande- und Abstell-
gebühren entstanden (+ 547 T€). Des Weiteren war als Sondereffekt bei den 
sonstigen betrieblichen Erträgen ein Buchgewinn i. H. v. 676 T€ aus einer 
Grundstücksveräußerung zu verzeichnen. 
 
Die Aufwendungen 2010 überstiegen die Planansätze 2010 um 542 T€. Ein 
Mehraufwand war gegenüber dem Vorjahr vor allem beim Winterdienst i. H. v. 
440 T€ zu verzeichnen. 


 
Im Jahr 2005 wurde ein Planfeststellungsverfahren mit dem Ziel einer Verlän-
gerung der Start-/Landebahn des Flughafens Braunschweig-Wolfsburg auf 
insgesamt 2.300 m und einer verlängerten Rollbahn sowie der Schaffung zu-
sätzlicher Abstellflächen eingeleitet. Im Mai 2009 hat das Oberverwaltungs-
gericht Lüneburg die Klagen gegen den Planfeststellungsbeschluss im We-
sentlichen sowie die Revision gegen die Urteile des Oberverwaltungsgerichtes 
Lüneburg abgewiesen. Im November 2009 hatte das Bundesverwaltungs-
gericht Leipzig den Antrag von Anwohnern und des Naturschutzbundes auf 
Erlass eines Baustopps für den Ausbau des Flughafens abgelehnt. Für den 
Flughafenausbau sollen etwa 44 Millionen Euro - davon im Geschäfts-
jahr 2010 17,7 Millionen Euro - investiert werden. Die Fertigstellung der ver-
längerten Start-/Landebahn erfolgte im August 2011. 
 


13.2 Prüfung der Betriebe gewerblicher Art 
 


13.2.1  Prüfungsauftrag 
 


Der Auftrag zur Prüfung der Betriebe gewerblicher Art der Stadt Braunschweig 
ergibt sich aus § 119 Abs. 3 Nr. 2 NGO i. V. m. § 4 Abs. 2 Nr. 2 RPO. Danach 
hat der Rat der Stadt Braunschweig dem Referat Rechnungsprüfungsamt  
unter anderem die Prüfung der Verwaltung auf Ordnungsmäßigkeit übertra-
gen. 
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13.2.2  Gegenstand, Art und Umfang der Prüfung 
 


Die Prüfung der bei der Stadt Braunschweig geführten Betriebe gewerblicher 
Art erfolgt je nach den individuellen Gegebenheiten eines Betriebs gewerbli-
cher Art. 
 
Bei den Betrieben gewerblicher Art, denen ein Miet- oder Pachtvertrag zu-
grunde liegt, wurde geprüft, ob die Zahlung der Mieten bzw. Pachten sowie 
ggf. die Erstellung der Jahresabrechnung vertragsgemäß erfolgte und die Bu-
chungen der vom Vertragspartner geleisteten Zahlungen im Finanzwesen-
verfahren SAP ordnungsgemäß vorgenommen wurden. 
 
Bei den Betrieben gewerblicher Art, die Leistungen im Rahmen von Ge-
schäftsbesorgungsverträgen erbringen und Rechnungen stellen, waren die 
Einhaltung der Geschäftsbesorgungsverträge sowie die erstellten Rechnun-
gen für die gegenüber dem Vertragspartner erbrachten Leistungen Prüfungs-
gegenstand. Geprüft wurden die rechnerische und sachliche Richtigkeit der 
Rechnungen auf Basis der Geschäftsbesorgungsverträge sowie die ordnungs-
gemäße Verbuchung der vom Vertragspartner geleisteten Zahlungen im 
Finanzwesenverfahren SAP. 
 
Im Berichtsjahr wurden nachfolgende Betriebe gewerblicher Art der Stadt 
Braunschweig geprüft. In Klammern wird jeweils der Zeitraum genannt, für 
den eine Prüfung vorgenommen wurde. 
 
Miet- und Pachtverträge: 
 
• B201 Stadion Verpachtung (2009 und 2010) 
• B202 Tiefgaragen Verpachtung (2008 und 2009) 
• B203 Großmarkt Verpachtung (2009 und 2010) 
• B204 Gewandhauskeller Verpachtung (2009) 
• B205 Grüner Jäger Verpachtung (2009) 
• B206 Ratskeller Verpachtung (2009) 
• B207 Schäfers Ruh Verpachtung (2008 und 2009) 
• B208 Richard-Wagner-Straße 1 - 2 Vermietung (2009 und 2010) 
• B209 Stadthalle Verpachtung (2009 und 2010) 
 
Geschäftsbesorgungsverträge und Rechnungen: 
 
• B101 Personalserviceleistungen (2009 und 2010) 
• B103 Personalzuweisungen (2009 und 2010) 


 
13.2.3  Prüfungsfeststellungen 
 


Wesentliche Prüfungsfeststellungen haben sich bei der Prüfung der o. g. Be-
triebe gewerblicher Art der Stadt Braunschweig im Einzelfall nicht ergeben. 
 
Fehlerhafte Zuordnungen bei den Kostenstellen, PSP-Elementen und Sach-
konten wurden - sofern möglich - für den Prüfungszeitraum mit den entspre-
chenden Umbuchungen im Finanzwesenverfahren SAP korrigiert. 
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Bei den Betrieben gewerblicher Art, denen Miet- oder Pachtverträge zugrunde 
liegen, wurden den zuständigen Organisationseinheiten für anstehende Ver-
tragsänderungen Aktualisierungen und Anpassungen entsprechend den Prü-
fungsfeststellungen empfohlen. 
 
Bei den Betrieben gewerblicher Art, die auf Basis von Geschäftsbesorgungs-
verträgen Rechnungen stellen, wurde festgestellt, dass deren Rechnungen die 
umsatzsteuerrechtlich vorgeschriebenen Rechnungsinhalte nicht vollständig 
enthielten. Entsprechende Hinweise zur Vollständigkeit der entsprechenden 
Inhalte sind seitens des Referats Rechnungsprüfungsamtes erfolgt. 
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14 Zuwendungen der Stadt an Dritte und Zuweisungen des Bundes 
 und des Landes an die Stadt  
 


 


14.1 Zuwendungen der Stadt an Dritte 
 
Die Aufwendungen der Stadt für Zuweisungen und Zuschüsse aus laufender 
Verwaltungstätigkeit an Zweckverbände, verbundene Unternehmen, Beteili-
gungen, Sondervermögen, private Unternehmen sowie an übrige Bereiche be-
trugen im Haushaltsjahr 2010 41,30 Mio. € (Vorjahr: 42,88 Mio. €). 
 
Davon entfielen auf Zuweisungen und Zuschüsse aus laufender Verwaltungs-
tätigkeit an das Land 8,97 Mio. € (Vorjahr: 8,42 Mio. €). Hierbei handelt es 
sich insbesondere um die Zahlungen an das Staatstheater Braunschweig. 
 
Daneben werden aktivierbare Zuwendungen für Investitionszuschüsse an ver-
bundene Unternehmen, Beteiligungen und Sondervermögen, an private  
Unternehmen sowie an übrige Bereiche in der Finanzrechnung ausgewiesen, 
die im Haushaltsjahr 2010 6,53 Mio. € (Vorjahr: 4,73 Mio. €) betrugen. 
 
Außerdem werden aktivierbare Zuwendungen für Investitionszuschüsse an 
das Land in der Finanzrechnung ausgewiesen, die im Haushaltsjahr 2010 
4,05 Mio. € (Vorjahr: 4,67 Mio. €) betrugen. Es handelt sich hier im Wesent-
lichen um die von der Stadt zu leistende Krankenhausumlage gemäß 
§ 2 Nds. KHG. 
 
Grundlage der Gewährung von Zuwendungen aus Haushaltsmitteln der Stadt 
Braunschweig sind die städtischen Zuwendungsrichtlinien in der Fassung vom 
14. Juli 1998 sowie die Sportförderrichtlinien in der Fassung vom 7. Septem-
ber 2007, die am 1. Oktober 2007 in Kraft getreten sind, und die Richtlinien 
zur Förderung der Kinder- und Jugendarbeit freier Träger in Braunschweig, 
Stand 22. Februar 2011, wobei im Berichtsjahr die Fassung vom 3. Fe-
bruar 2009 Anwendung fand. 
 
Die Zuwendungsempfänger sind danach verpflichtet die Verwendung der 
städtischen Mittel nachzuweisen. Die zuständige Organisationseinheit prüft 
die eingereichten Verwendungsnachweise und legt den Umfang und das Er-
gebnis der Prüfung in einem Vermerk nieder. Dem RPA ist unaufgefordert ei-
ne Ausfertigung des Prüfungsvermerkes zu übersenden, soweit sich bei der 
Prüfung wesentliche Feststellungen ergeben haben.  
 
Das RPA hat die vorgenannte Verpflichtung im Berichtsjahr stichprobenartig 
geprüft. Beanstandungen haben sich nicht ergeben. 


 
14.2 Zuweisungen des Bundes und des Landes an die Stadt 


 
Soweit es sich um Zuschüsse für Einzelfälle handelt, wurden die Verwen-
dungsnachweise gemäß den vorläufigen Verwaltungsvorschriften zur Bun-
deshaushaltsordnung und zur Landeshaushaltsordnung vor ihrer Vorlage 
beim Zuschussgeber dem RPA zur Prüfung vorgelegt. 
 
Im Berichtsjahr wurden 42 Verwendungsnachweise (Vorjahr: 26) mit Zuwen-
dungen über 26,60 Mio. € (Vorjahr: 9,60 Mio. €) geprüft. In diesem Zusam-
menhang wurden u. a. einzelnen Organisationseinheiten Anregungen und 
Hinweise für eine übersichtliche Darstellung der Nachweise gegeben. 
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15 Prüfung abgeschlossener Maßnahmen  
 
15.1  Allgemeines 


 
Der Rat hat dem RPA gemäß § 4 Abs. 2 Nr. 4 RPO die Prüfung von Bauaus-
führungen und Bauabrechnungen übertragen. Die Prüfungen werden ent-
sprechend der Personalkapazität der Stelle Prüfbereich Technik des RPA 
durchgeführt. Aufgrund der Umsetzung des Konjunkturpaketes II seit 2009 (s. 
Tz. 12.1) und der dadurch bedingten starken Zunahme der Vergabeprüfungen 
konnten auch im Berichtsjahr die beabsichtigen Maßnahmenprüfungen noch 
nicht im üblichen Umfang realisiert werden. 
 
Über jede Prüfung wurde ein Bericht gefertigt. Die einzelnen Feststellungen 
wurden jeweils als Prüfungsbemerkungen kenntlich gemacht. Daneben wur-
den allgemeine Hinweise für die ordnungsgemäße Abwicklung von Vergaben 
und Abrechnungen gegeben. 
 
In den meisten Fällen konnten die Beanstandungen ausgeräumt werden bzw. 
wurden durch das RPA als erledigt angesehen. Bei festgestellten Überzah-
lungen wurden seitens der Verwaltung entsprechende Rückforderungen ver-
anlasst. 
 
Beanstandungen, die nicht oder nur teilweise ausgeräumt wurden, werden 
vom RPA weiterverfolgt. 
 


15.2 Prüfung der Maßnahme Gewerbegebiet Nord/Ost, Zufahrt Hildesheimer  
Straße - Kanal- und Straßenbauarbeiten - (FB 66) 
 
Im Prüfbericht vom 11. Februar 2010 sowie in einer abschließenden Stellung-
nahme vom 19. Januar 2011 wurden z. T. erhebliche Fehler bzw. Unstimmig-
keiten beanstandet. Die Gesamtmengen der Einbaumaterialien wurden gene-
rell nicht schlüssig nachgewiesen. Aus den zahlreichen Feststellungen ergab 
sich insgesamt eine Überzahlung i. H. v. 18.132,88 €, die insbesondere auf 
die fehlerhafte Abrechnung der Fläche für den werkseitigen Korrosionsschutz 
der Spundwand zurückzuführen ist. Mit Schreiben vom 8. Februar 2011 wurde 
der überzahlte Betrag von der bauausführenden Firma zurückgefordert. Infol-
ge einer Insolvenzanmeldung konnte bisher keine Rückerstattung vorgenom-
men werden. Bezüglich des weiteren Vorgehens wurde das Rechtsreferat 
eingeschaltet. Die Prüfung wurde abgeschlossen. 
 


15.3 Prüfung der Maßnahme Heidbergpark - Wegesanierung, Spielbereich und 
landschaftsgärtnerische Arbeiten - (FB 67) 
 
Bei der Prüfung wurden einige Fehler bzw. Unstimmigkeiten festgestellt, die 
unter Zurückstellung von weiteren Bedenken eine Überzahlung i. H. v. 
2.799,30 € ergaben. U. a. wurde die Dienstanweisung für das Beschaffungs- 
und Vergabewesen nicht beachtet. Die Feststellungen wurden FB 67 im Prüf-
bericht vom 18. Mai 2010 mitgeteilt. Mit Schreiben vom 8. Februar 2011 wur-
de der überzahlte Betrag zurückgefordert. Auch in diesem Fall unterblieb auf-
grund einer Insolvenzanmeldung eine Rückerstattung und das Rechtsreferat 
wurde eingeschaltet. Die Prüfung wurde abgeschlossen. 
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15 Prüfung abgeschlossener Maßnahmen  
 
15.4 Prüfung der Maßnahme Sanierung Grundschule Broitzem (FB 65) 


 
Aufgrund falscher Abrechnung von Nachlass und Skonto wurde ein Betrag 
i. H. v. 2.224,64 € überzahlt. Darüber hinaus stellte das RPA im Prüfbericht 
vom 11. Januar 2011 fest, dass nicht alle Vergaben zur Prüfung vorgelegt 
wurden, z. B. bei Überschreitung der Wertgrenzen durch Nachtragsleistun-
gen. Teilweise waren die Leistungen bei Zeitvertragsarbeiten nicht mehr 
nachprüfbar, weil die entsprechenden Unterlagen nicht auffindbar waren. Es 
wurde auch festgestellt, dass die Koordination der Ausführungsplanung von 
Bauteilen, an denen mehrere Planer beteiligt sind, optimierungsbedürftig ist. 
Die Prüfung konnte abgeschlossen werden. 


 
15.5 Prüfung von Freihändigen Vergaben über 2.500 € bis 25.000 € 


 
Auch im Berichtsjahr wurden Freihändige Vergaben aus dem Bereich der 
Bauverwaltung stichprobenartig im Hinblick auf die Einhaltung der einschlägi-
gen Vergabebestimmungen geprüft. Prüfungsfeststellungen und Hinweise für 
künftige Handhabungen sind den jeweils zuständigen Organisationseinheiten 
mitgeteilt worden. 
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16 Prüfung der Ordnungsmäßigkeit, Zweckmäßigkeit und  
 Wirtschaftlichkeit   
 
16.1 Allgemeines 


 
Bei den Erträgen und Aufwendungen sowie Einzahlungen und Auszahlungen 
wurde - soweit sie nach § 120 Abs. 1 NGO stichprobenweise geprüft worden 
sind - in aller Regel nach den bestehenden Gesetzen und Vorschriften und 
der gebotenen Wirtschaftlichkeit verfahren. Ausnahmen sind in diesem Be-
richt aufgeführt. 
 
Neben den Vorgängen, die sich aus der Haushaltssatzung und dem Haus-
haltsplan ergaben, sind auch alle sonstigen Erträge und Aufwendungen sowie 
Einzahlungen und Auszahlungen vollständig in den Kassenbüchern nachge-
wiesen. 
 
Es wurde nicht festgestellt, dass Erträge und Aufwendungen sowie Einzah-
lungen und Auszahlungen, die nach der Haushaltssatzung und dem Haus-
haltsplan zu verrechnen waren, in den Sachbüchern für Verwahrungen und 
Vorschüsse oder an anderen nach den Vorschriften des Haushalts-, Kassen- 
und Rechnungswesens unzulässigen Stellen gebucht sind. 
 


16.2 Prüfung des Fachbereichs Soziales und Gesundheit 
 
16.2.1 Prüfung der von der Stadt Braunschweig zu tragenden Leistungen bei der 


Arbeitsgemeinschaft Braunschweig (ARGE)  
 


Die Prüfung erfolgte in Form einer Aktenprüfung. Die Akten wurden nach dem 
Zufallsprinzip aus den von der ARGE zur Verfügung gestellten Zahllisten aus 
den Jahren 2008 und 2009 ausgewählt. Wie bei der letzten Prüfung wurden 
100 Akten geprüft, 60 davon aus der Buchungsstelle „Kosten der Unterkunft 
und Heizung“ und 40 aus den Buchungsstellen „sonstige Zahlungen“. 
 
Die Fehlerquote bei den Kosten der Unterkunft liegt mit 43 % geringfügig un-
ter der von 2008 (45 %), bei den sonstigen Zahlungen ist sie deutlich ge-
sunken (von 22,5 % auf 7,5 %). 


 
16.2.1.1 Prüfungsergebnis 


 
Aktenführung 
 
Seitens der ARGE wurde anlässlich des Prüfberichtes von 2008 zugesichert, 
dass in Fällen, in denen eine Leistungsberechnung eine Zahlungsanordnung 
erforderlich macht, ein Ausdruck der Horizontalberechnung zur Akte genom-
men wird. Da dieses nicht immer der Fall war, wurde hierauf nochmals ge-
sondert hingewiesen. 
 
Ansonsten sind in der Aktenführung nur noch kleinere Mängel festzustellen, 
die seitens der ARGE durch entsprechende Hinweise so weit wie möglich be-
hoben werden sollen. 
 
Kosten der Unterkunft und Heizung 
 
Bei der Anrechnung von Energieanteilen sind einzelfallbezogen Fehler unter-
schiedlicher Art aufgetreten. Um diese künftig zu vermeiden, hat die ARGE  
ihre Erstverfügung um den zusätzlichen Arbeitspunkt „Energieanteile“ ergänzt. 
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16 Prüfung der Ordnungsmäßigkeit, Zweckmäßigkeit und  
 Wirtschaftlichkeit   
 


Fehlerhaft waren die Berechnungen bei der Aufteilung von Heizkosten mit 
Warmwasser bei mehreren Bedarfsgemeinschaften in einem Haushalt. Auf 
Anregung des RPA hat der FB 50 einen entsprechenden Hinweis in die Ver-
fügung „Anteilige Kosten für Energie, Warmwasser sowie Kochen und Ba-
cken“ aufgenommen, sodass nunmehr korrekt und einheitlich verfahren wer-
den kann. 
 
Die Abrechnung von Heiz- und Warmwasserkosten hat sich als sehr fehler-
anfällig herausgestellt, wobei die Fehler vielschichtig waren. Es ist äußerst 
schwierig in diesem Bereich gezielte Vorgaben zu machen. Es sind daher prü-
fungsseitig einige Beispiele anhand der beanstandeten Fälle erarbeitet wor-
den, die der ARGE zur Verfügung gestellt wurden. 
 
Durch Änderung des SGB II ab 2011 hat sich eine neue Gesetzeslage hin-
sichtlich der Energieanteile für Warmwasser ergeben, sodass hierfür ab 2011 
neue Regelungen erarbeitet werden müssen. 
 
Sonstige Zahlungen 
 
Beanstandungen bei der Gewährung der sonstigen Zahlungen haben sich 
nicht ergeben. Es wurde jedoch eine mangelnde Dokumentation festgestellt. 
Die meisten Fälle werden nicht über das von der Arbeitsagentur eingesetzte 
A2LL-Verfahren abgewickelt, sondern nur über das Arbeitsagentur-interne 
Programm FINAS ausgezahlt. Der Grund hierfür liegt u. a. an dem nach wie 
vor unzulänglichen A2LL-Verfahren. Um eine Dokumentation über Art und 
Höhe der sonstigen Zahlungen sicherzustellen, wurde zum Vordruck „Wichti-
ger Akteninhalt“ eine Liste für alle einmaligen Zahlungen eingeführt. 
 
Buchungen 
 
Es wurde festgestellt, dass in den ausgewählten Fällen die in den Zahllisten 
ausgewiesenen Zahlbeträge aus den Akten hervorgehen und dokumentiert 
sind, die Beträge in korrekter Höhe gebucht wurden und die richtigen  
Empfänger und Kontonummern eingegeben waren. In wenigen Fällen war 
nicht auf den zutreffenden Buchungsstellen gebucht worden. Diese Fehl-
buchungen hatten zwar keine finanziellen Auswirkungen, da ausschließlich 
Buchungsstellen der Stadt Braunschweig als Kostenträger betroffen waren, 
führen jedoch zu unrichtigen statistischen Auswertungen bei den verschiede-
nen Leistungen. 


 
Rechtsmittelstatistik 
 
Die Meldung der Fallzahlen der Rechtsmittel bei bestimmten Sachverhalten 
durch die ARGE hat sich nicht als praxisgerecht erwiesen. Sie wurde daher im 
Einvernehmen mit dem FB 50 und dem Referat 0140 wieder aufgegeben. 
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16 Prüfung der Ordnungsmäßigkeit, Zweckmäßigkeit und  
 Wirtschaftlichkeit   
 
16.2.2  Prüfung der Hilfe zum Lebensunterhalt (HLU) 


 
Es wurden 60 Fälle aus den 323 laufenden Fällen (Stand 30. Septem-
ber 2010) ausgewählt, die in dem im Sozialwesen eingesetzten Verfahren 
LÄMMkom gespeichert sind (Prüfquote 18,6 %). 32 der geprüften Akten wur-
den mit insgesamt 41 Prüfungsbemerkungen bzw. Hinweisen oder Anfragen 
zur Sachverhaltsklärung zurückgegeben (in sieben Akten wurden mehrere 
Punkte aufgegriffen). Inzwischen sind alle Fälle erledigt. Die Fehlerquote be-
trägt ca. 28 % und bewegt sich in etwa im Rahmen der letzten Prüfung im 
Jahr 2009. 
 
Hauptproblem waren weiterhin die Warmwasserkosten. Die Klärung, ob die 
Grundkosten zu den Betriebskosten gehören und nur die Verbrauchskosten 
anzurechnen wären, wurde nicht weiter verfolgt, da mit der Änderung des 
SGB XII ab 2011 eine neue Gesetzeslage zu dieser Thematik eingetreten ist. 


 
16.2.3 Prüfung des Sachgebietes Betreuungen für Volljährige 


 
Die Betreuungen für Volljährige gemäß §§ 1896 ff BGB wird für die Stadt 
Braunschweig durch den zurzeit einzigen Betreuungsverein, das Institut für 
persönliche Hilfen e. V. (Institut), wahrgenommen. Nach dem zum Zeitpunkt 
der Prüfung noch geltenden Vertrag zahlte die Stadt Braunschweig eine Fall-
pauschale i. H. v. 7,46 € pro Betreuten und Monat. Der Verein betreute im 
Jahr 2009 im Schnitt 497 Klienten durch zehn Betreuer. 
 
Als Verwendungsnachweis war innerhalb von vier Monaten nach Ablauf des 
Kalenderjahres der Geschäftsbericht über die Entwicklung des Vereins, Art 
und Anzahl der betreuten Klienten sowie der Bericht des Steuerberaters ein-
zureichen. Bereits im Schlussbericht 2004 - Tz. 19.2.2 - wurde beanstandet, 
dass die Verwendungsnachweise nicht termingerecht vorgelegt wurden. Den-
noch fehlten die Berichte des Steuerberaters ab 2004 und mussten erst vom 
Institut angefordert werden. Sie wurden dem Ref. 0140 inzwischen nachge-
reicht. Darüber hinaus wurden die Geschäftsberichte nicht immer termin-
gerecht vorgelegt. Im FB 50 geht man davon aus, dass aufgrund der Ein-
stellung des neuen Geschäftsführers dieses Problem nicht mehr auftreten 
wird. 
 
Der Vertrag zwischen der Stadt Braunschweig und dem Institut, zuletzt geän-
dert am 1. Juli 2000, wurde fristgerecht zum 1. Januar 2011 gekündigt. Zur-
zeit werden Verhandlungen über eine neue Vereinbarung hinsichtlich der Vo-
raussetzungen, der Modalitäten und der Höhe der städtischen Förderung ge-
führt. 
 
Ein weiterer Schwerpunkt der Prüfung war die Personalausstattung der Be-
treuungsstelle. Seit 1993 war sie mit drei Vollzeitstellen besetzt, obwohl sich 
im Laufe der Jahre das Aufgabengebiet ständig erweitert hat. Es ist dadurch 
vermehrt zu Arbeitsrückständen gekommen. Im Stellenplan 2010 wurde eine 
zusätzliche Stelle im Stellenplan ausgewiesen, die im Juli besetzt werden 
konnte. Dennoch ist die personelle Ausstattung knapp bemessen. Dieses 
zeigt auch ein Vergleich mit anderen Städten und Landkreisen. 
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Inwieweit die Ausgestaltung des neu abzuschließenden Vertrages eine Ver-
änderung des Arbeitsaufwandes mit sich bringen wird, bleibt abzuwarten. Ins-
besondere vor dem Hintergrund der steigenden Anzahl der älter werdenden 
Bevölkerung und der damit verbundenen Zunahme von Betreuungsverfahren 
ist kurzfristig jedoch nicht mit einem Rückgang der Aufgaben zu rechnen. Im 
Stellenplan 2012 ist daher eine weitere Stelle ausgewiesen, die voraussicht-
lich ab Januar 2012 besetzt werden kann. 


 
16.2.4 Prüfung der Förderung von Frauenprojekten 
 
 Die Förderung von Frauenprojekten erfolgt über eine Zuwendungsgewährung 


für die Projekte 
 


• Frauenhaus 
 


• Frauenberatungsstelle e. V. 
 


• Frauen- und Mädchenberatung bei sexueller Gewalt e. V. 
 


Zugrunde gelegt wurden die Zuwendungsrichtlinien der Stadt Braunschweig in 
der Fassung vom 1. Januar 1999. Das Frauenhaus befindet sich seit dem 
1. Januar 2006 in der Betriebsträgerschaft der Arbeiterwohlfahrt, Kreisver-
band Braunschweig e. V. (AWO). Hierüber wurde eine Leistungs- und Prü-
fungsvereinbarung zwischen der Stadt Braunschweig und der AWO geschlos-
sen. 
 
Bei der Zuwendung für das Frauenhaus handelt es sich um eine Projektförde-
rung als gedeckelte Fehlbedarfsfinanzierung, bei den beiden anderen Pro-
jekten um institutionelle Förderungen als Fehlbedarfsfinanzierung. 
 
Geprüft wurden die Zuwendungsgewährungen und die Verwendungsnach-
weise der Jahre 2008 und 2009 sowie die Unterlagen des ersten Quar-
tals 2010. Beanstandungen haben sich nicht ergeben. 


 
16.2.5 Belegprüfung 


 
Belegprüfungen wurden in den Sachgebieten Förderung von Frauenprojekten 
und Betreuung für Volljährige durchgeführt. Beanstandungen haben sich nicht 
ergeben. 
 
Prüfungsseitig wurde jedoch darauf hingewiesen, dass der Buchungstext als 
Verwendungszweck der Zahlung möglichst genau zu formulieren ist, damit die 
korrekte Zuordnung zum Sachkonto oder zur Finanzstelle überprüft werden 
kann. 
 
Außerdem ist in den Fällen, in denen Anordnungen vertretungsweise für den 
Anordnungsberechtigten unterschrieben werden, dieses kenntlich zu machen. 
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16.3 Korruptionsprävention 
 
 Arbeitsschwerpunkt auf diesem Tätigkeitsfeld, das vom Rechnungsprü-


fungsamt im Rahmen der „Prüfung der Verwaltung auf Ordnungsmäßigkeit“ 
wahrgenommen wird, war insbesondere die Beratung der zentralen Vergabe-
stellen. 
 
In diesem Zusammenhang wurde hauptsächlich darauf geachtet, die Um-
setzung der Anforderungen aus den Bedarfsstellen in den Vergabeverfahren 
rechtssicher zu gestalten. Weitere wesentliche Ziele der Beratungs- und Prü-
fungstätigkeit des Rechnungsprüfungsamtes waren neben der Verbesserung 
der Rechtssicherheit die Erzielung wirtschaftlicher Vorteile zugunsten der 
Stadt und die Verstärkung der Korruptionsprävention. 
 
Aufgrund der positiven Erfahrungen mit der Einrichtung der zentralen Ver-
gabestellen im Baubereich wurde die Bearbeitung von Vergaben in der all-
gemeinen Verwaltung für den Bereich der VOL ab 1. Oktober 2009 ebenfalls 
zentralisiert. Wegen der zunehmenden Komplexität des Vergaberechts und im 
Interesse der Korruptionsvorbeugung sollte nach Einschätzung des Rech-
nungsprüfungsamtes eine weitere Zentralisierung der Vergabestellen zu ei-
nem Vergabereferat angestrebt werden. 
 
Es ist weiterhin beabsichtigt, alle Themenbereiche zur Korruptionsvorbeugung 
in einer städtischen Richtlinie oder Dienstanweisung zusammenzufassen und 
insoweit die bestehende DA zum Umgang mit Belohnungen, Geschenken und 
sonstigen Vorteilen zu ergänzen. 
 
Im Berichtsjahr hat der Fachbereich Zentrale Dienste weiterhin Seminare zum 
Thema Korruptionsvorbeugung angeboten, die von den Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern genutzt wurden. Es ist aus prüfungsseitiger Sicht unverändert 
sinnvoll, derartige Schulungen durchzuführen bzw. entsprechende Informa-
tionen zu vermitteln. 


 
 







- 115 - 
 
17 Sonderprüfungen    
 
17.1 Prüfung eines besonderen Vorfalls im FB 50 
 


In einer Mitteilung vom 19. März 2010 wurde das RPA von einer Unterschla-
gung eines Mitarbeiters des FB 50 im Bereich Wohnungslosenunterkünfte  
unterrichtet. Der als Gelderheber tätige Mitarbeiter hatte bar eingezahlte Be-
nutzungsgebühren von einem Bewohner nicht wie vorgeschrieben an die 
Stadtkasse abgeführt. Durch die regelmäßige Prüfung der Geldeingänge in 
der Stelle 50.11 - Wohngeld, Wohnungswirtschaft, Unterbringung - wurde die 
Unterschlagung aufgedeckt. 


 
Das RPA hat daraufhin festgestellt, dass die in der Dienstanweisung für Zahl-
stellen, Handvorschüsse, Geldannahmestellen, Gelderheberinnen und Geld-
erheber (SDA II 20/03) einmal im Jahr vorgeschriebene Prüfung von Geld-
erheberinnen und Gelderhebern ordnungsgemäß, bei dem betroffenen Mitar-
beiter zuletzt im Oktober 2009, durchgeführt wurde. Die Unterschlagung ge-
schah jedoch im Zeitraum von Dezember 2009 bis März 2010. Die Prüfungen 
der Gelderheberinnen und Gelderheber durch den FB 50 wurden entspre-
chend der vorgenannten DA zu jährlich unterschiedlichen, nicht vorherseh-
baren Terminen und zum Teil auch unterjährig durchgeführt. Das RPA hat 
sich eine unvermutete Prüfung der Gelderheberinnen und Gelderheber in dem 
betroffenen Bereich vorbehalten. 
 
Der betreffende Mitarbeiter ist per Aufhebungsvertrag zum 31. März 2010 aus 
dem Dienst der Stadt ausgeschieden. Es ist ein Schaden i. H. v. 1.550,00 € 
entstanden, von dem 1.102,62 € durch Abtretung von Restforderungen aus 
dem Arbeitsverhältnis und Ratenzahlung getilgt sind. Für den Rest i. H. v. 
447,38 € wurde die Zwangsvollstreckung eingeleitet. 
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18.1 Zweckverband „Großraum Braunschweig“ 


 
18.1.1 Prüfungsauftrag 


 
Durch Gesetz vom 27. November 1991 ist der Zweckverband Großraum 
Braunschweig gebildet worden. 
 
Nach § 11 Abs. 2 der Verbandsordnung werden die örtlichen Prüfungen des 
Zweckverbandes nach Maßgabe der §§ 119, 120 NGO vom RPA der Stadt 
Braunschweig durchgeführt. 
 


18.1.2 Prüfung der Jahresrechnung 2010 
 
Das Ergebnis der Prüfung der Jahresrechnung 2010 wurde im Bericht über 
die Prüfung der Jahresrechnung des Zweckverbandes Großraum Braun-
schweig für das Haushaltsjahr 2010 vom 1. November 2011 zusammen-
gefasst. 
 
Dabei wurde bestätigt, dass die Haushaltsführung und die Rechnungslegung 
für das Haushaltsjahr 2010 den Erfordernissen des § 120 NGO entsprechen. 
 
Für das Haushaltsjahr 2009 hat die Verbandsversammlung am 16. Dezem-
ber 2010 die Jahresrechnung 2009 beschlossen und dem Verbandsdirektor 
Entlastung erteilt. 


 
Über die Entlastung des Verbandsdirektors für die Jahresrechnung 2010 wird 
im Schlussbericht über die Prüfung der Jahresrechnung 2011 berichtet. 
 


18.2 Niedersächsische Kommunalprüfungsanstalt (NKPA) 
 


18.2.1 Prüfungsauftrag 
 
Die Prüfung des Jahresabschlusses der NKPA beruhte bis zur Jahresab-
schlussprüfung 2009 auf § 12 Abs. 2 Niedersächsisches Kommunalprü-
fungsgesetz (NKPG) in Verbindung mit § 1 Abs. 1 der Satzung über die ört-
liche Prüfung der Niedersächsischen Kommunalprüfungsanstalt. Danach hatte 
die örtliche Prüfung der NKPA durch ein kommunales RPA zu erfolgen. 


 
Mit dem Gesetz zur Neuordnung der überörtlichen Kommunalprüfung vom 
17. Dezember 2010 sind die Aufgaben der NKPA auf den Niedersächsischen 
Landesrechnungshof übergegangen. Die Rechtsgrundlage zur Prüfung des 
Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2010 der NKPA durch ein kommuna-
les Rechnungsprüfungsamt ist entfallen. 
 
Das RPA der Stadt Braunschweig ist vom Verwaltungsrat der NKPA für fünf 
Jahre (2005 bis 2009) mit der örtlichen Prüfung der NKPA beauftragt worden 
(Mitteilung 7987/05 vom 28. November 2005 an den Finanzausschuss und 
den Verwaltungsausschuss der Stadt Braunschweig). Aufgrund der gesam-
melten Erfahrungen hatten der Präsident der NKPA und auch der Nieder-
sächsische Landesrechnungshof um die letztmalige Prüfung eines Jahres-
abschlusses der NKPA (hier für 2010) gebeten. 
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Die örtliche Prüfung der NKPA wurde nach den entsprechenden Rechtsvor-
schriften vom RPA der Stadt Braunschweig durchgeführt. 
 


18.2.2 Prüfung des Jahresabschlusses 2010 
 
Im Bericht vom 2. März 2011 über die Prüfung des Jahresabschlusses der 
NKPA zum 31. Dezember 2010 hat das RPA das Ergebnis der Prüfung wie 
folgt zusammengefasst: 
 


 „Die Prüfung des Rechnungsprüfungsamtes hat zu keinen Einwendungen ge-
führt. Nach Überzeugung des Rechnungsprüfungsamtes ergaben sich keine 
Anzeichen dafür, dass die Haushaltsführung für das Haushaltsjahr 2010 den 
Erfordernissen des § 120 Abs. 1 Nr. 1 NGO nicht entsprach.“ 
 


18.3 Jüdel-Stiftung 
 


Entsprechend § 11 Abs. 3 Satz 2 der Satzung der Jüdel-Stiftung vom 1. Fe-
bruar 1995 hat das Referat Rechnungsprüfungsamt die Jahresrechnung 2010 
der Jüdel-Stiftung geprüft. 
 
Beanstandungen haben sich bei der Prüfung der Jahresrechnung 2010 der 
Jüdel-Stiftung nicht ergeben. 
 
Mit Bericht vom 18. April 2011 hat das Referat Rechnungsprüfungsamt die 
Ordnungsmäßigkeit und Richtigkeit der Jahresrechnung 2010 der Jüdel-
Stiftung bestätigt. 


 
18.4 Verwaltungs- und Wirtschafts-Akademie Braunschweig e. V. 


 
Gemäß § 11 Abs. 2 der Satzung der Verwaltungs- und Wirtschafts-Akademie 
Braunschweig e. V. hat die Prüfung der Jahresrechnung durch ein Rech-
nungsprüfungsamt eines Mitglieds aus dem kommunalen Bereich oder durch 
ein Wirtschaftsprüfungsunternehmen zu erfolgen. Seit Beginn des Wirtschafts-
jahres 2006/2007 erfolgt die Buchführung der Verwaltungs- und Wirtschafts-
Akademie Braunschweig e. V. auf kaufmännischer Basis und es wird statt ei-
ner Jahresrechnung ein Jahresabschluss aufgestellt. 
 
Die Stadt Braunschweig ist Mitglied der Verwaltungs- und Wirtschafts- 
Akademie Braunschweig e. V. und das Referat Rechnungsprüfungsamt der 
Stadt Braunschweig führt die vorgesehene Prüfung seit dem Wirtschafts-
jahr 2004/2005 durch. 
 
Die Prüfung des Jahresabschlusses für das Wirtschaftsjahr 2010/2011 hat zu 
keinen Beanstandungen geführt. 
 
Mit Bericht vom 12. Mai 2011 hat das Referat Rechnungsprüfungsamt die 
Ordnungsmäßigkeit und Richtigkeit des Jahresabschlusses 2010/2011 der 
Verwaltungs- und Wirtschafts-Akademie Braunschweig e. V. für das Wirt-
schaftsjahr 2010/2011 bestätigt. 
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 Zusammenfassend kann bestätigt werden, dass die Haushalts-, Kassen- und 
Rechnungsführung für das Haushaltsjahr 2010 den Erfordernissen des 
§ 120 NGO entsprachen. Die tatsächliche Vermögens-, Ertrags- und 
Finanzlage der Stadt wurde im Jahresabschluss zutreffend dargestellt. 
 
Das RPA hat daher keine Bedenken, dass der Rat der Stadt über den 
Jahresabschluss 2010 mit seinen Bestandteilen gemäß § 101 Abs. 1 NGO 
beschließt und dem Oberbürgermeister Entlastung erteilt. 


 
 
 
 
 
 
Braunschweig, 15. November 2011 
 
 
 
Stadt Braunschweig 
- Rechnungsprüfungsamt - 


 
Böttcher 
Städt. Direktor 
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Jahresabschluss 2010 
 
 


Sonderrechnung 
Abfallwirtschaft 


 







Aktiva 31. Dez. 2010 1. Jan. 2010


A. Anlagevermögen


I. Immaterielle Vermögensgegenstände 69.300,00 € 0,00 €


II. Sachanlagen
1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte    2.513.441,00 € 2.513.441,00 €
2. Tiefbauten
    a) Kanäle 0,00 € 0,00 €
    b) sonstige Tiefbauten 16.390.575,00 € 17.338.161,00 €
3. Grünflächen 122.247,00 € 132.295,00 €
4. Hochbauten 397.652,00 € 512.653,00 €
5. Einrichtungsgegenstände 1.694,00 € 2.705,00 €
6. Arbeitsmittel 24,00 € 24,00 €
7. Fahrzeuge 13.525,00 € 20.574,00 €
8. Gebrauchsgegenstände 2.939,00 € 5.859,00 €
9. Geleistete Anzahlungen 
    und Anlagen im Bau 4.093,00 € 0,00 €
9. Verrechnungskonten 0,00 €


19.446.190,00 € 20.525.712,00 €


Summe 19.515.490,00 € 20.525.712,00 €


B. Umlaufvermögen


I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
    gegenüber Dritten 610.332,70 € 226.789,08 €
    - davon mit einer Restlaufzeit von mehr als
      einem Jahr 0,00 € 0,00 €
2. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
    gegenüber anderen Fachbereichen 208.158,38 € 189.987,43 €
    - davon mit einer Restlaufzeit von mehr als
      einem Jahr 0,00 € 0,00 €
3. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen      
(Gebühren Abfallbehälter und Straßenreinigung) 89.652,56 € 126.865,30 €
4. Sonstige Vermögensgegenstände und
    Forderungen 360.726,18 € 206.433,90 €
    - davon mit einer Restlaufzeit von mehr als
      einem Jahr 0,00 € 0,00 €


1.268.869,82 € 750.075,71 €


II. Schecks, Kassenbestand, Bundesbank- und Post-
giroguthaben, Guthaben bei Kreditinstituten 21.922.613,26 € 19.821.847,53 €


23.191.483,08 € 20.571.923,24 €


C. Rechnungsabgrenzungsposten 12.140,02 € 8.934,66 €


Summe Aktiva: 42.719.113,10 € 41.106.569,90 €







Passiva 31. Dez. 2010 1. Jan. 2010


A. Eigenkapital


I. Stammkapital 2.984.158,29 € 2.984.158,29 €
II. 1. Allgemeine Rücklage 8.477.007,43 € 8.477.007,43 €


2. Gewinnrücklage 7.646.531,72 € 8.314.942,65 €


III. 1. Gewinnvortrag / Verlustvortrag -308.290,63 € -668.410,93 €
2. Jahresgewinn / Jahresverlust 92.691,33 € -308.290,63 €


18.892.098,14 € 18.799.406,81 €


B. Rückstellungen


1. Rückstellungen für Pensionen und ähnliche 0,00 € 0,00 €
Verpflichtungen


2. Rückstellungen für Deponierekultivierung und 21.511.144,14 € 19.703.544,73 €
-nachsorge


3. Rückstellungen für Ersatzmaßnahmen 599.129,54 € 674.021,89 €
4. Rückstellungen für Leistungsentgelte 0,00 € 28.000,00 €
5. Rückstellungen für Straßenbegleitgrün 0,00 € 0,00 €
6. Sonstige Rückstellungen 285.081,86 € 334.013,67 €


22.395.355,54 € 20.739.580,29 €


C. Verbindlichkeiten


1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten
    (langfristig) 1.086.492,00 € 1.137.860,00 €


2. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten
    (kurzfristig) 0,00 € 0,00 €


3. Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 0,00 € 0,00 €


4. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und
    Leistungen gegenüber Dritten 224.508,29 € 378.465,33 €


5. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leis-
    tungen gegenüber anderen Fachbereichen 104.928,48 € 34.819,06 €


6. Sonstige Verbindlichkeiten 15.730,65 € 16.438,41 €
1.431.659,42 € 1.567.582,80 €


D. Rechnungsabgrenzungsposten 0,00 € 0,00 €


Summe Passiva: 42.719.113,10 € 41.106.569,90 €


Braunschweig, den 16. März 2011 Braunschweig, den 17. März 2011
Jahresabschluß aufgestellt: Jahresabschluß festgestellt:


gez. gez.


Ruppert Stegemann
Fachbereichsleiter Finanzen Stadtrat







Gewöhnliche Geschäftstätigkeit
1. Umsatzerlöse Vorjahr


1.1 Benutzungsgebühren 40.637.520,35 € 40.798.196,60 €
1.2 Übrige Erträge aus Leistungen der Einrichtung 38.952,30 € 40.676.472,65 € 43.174,75 €


2. Andere aktivierte Eigenleistungen 0,00 € 0,00 €
3. Sonstige betriebliche Erträge 435.422,94 € 41.111.895,59 € 249.380,04 €


davon Auflösung von Sonderposten mit Rücklageanteil:


4. Materialaufwand
4.1 Aufwendungen für bezogene Leistungen 36.699.960,17 € 36.699.960,17 € 36.957.522,45 €


5. Personalaufwand
5.1 Beamtenbezüge 151.774,28 € 121.503,75 €
5.2 Beschäftigte TVöD 130.605,31 € 282.379,59 € 139.064,86 €


6.
103.757,88 € 93.922,15 €


7. 16.881,45 € 403.018,92 € 12.668,11 €
8.


1.058.928,00 € 1.058.928,00 € 1.058.061,00 €
9. Sonstige betriebliche Aufwendungen


9.1 Kfz-Kosten 21.617,76 € 18.419,73 €
9.2 EDV-Kosten 28.645,43 € 26.766,85 €
9.3 Hoch-  und Tiefbaubewirtschaftung 64.699,80 € 195.596,15 €
9.4 Aufwendungen für bezogene Waren 26.124,86 € 37.863,89 €
9.5 Abgaben, Versicherungen, Beiträge 958.186,29 € 1.053.586,19 €
9.6 Sonstige ordentliche Aufwendungen 1.951.731,28 € 3.051.005,42 € 41.212.912,51 € 1.978.537,05 €


10. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 244.906,34 € 244.906,34 € 348.022,83 €
11. Effektive Zinsen und ähnliche Aufwendungen 51.198,09 € 51.198,09 € 53.552,67 €


Summe aller Erträge 41.356.801,93 € 41.438.774,22 €
Summe aller Aufwendungen 41.264.110,60 € 41.747.064,85 €


12. 92.691,33 € -308.290,63 €
13. Außerordentliche Erträge 0,00 € 0,00 €
14. Außerordentlicher Aufwand 0,00 € 0,00 €
15. Außerordentliches Ergebnis 0,00 € 0,00 €
16. Jahresgewinn / Jahresverlust 92.691,33 € -308.290,63 €


Braunschweig, den 16. März 2011 Braunschweig, den 17. März 2011
Jahresabschluß aufgestellt: Jahresabschluß festgestellt:


gez. gez.


Ruppert Stegemann
Fachbereichsleiter Finanzen Stadtrat


Sonstige Personalaufwendungen
Abschreibungen auf Vermögensgegenstände 
des Anlagevermögens


Soz. Abgaben / Aufwend. für Altersversorgung
und Unterstützung


Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit







I. 


Gemäß § 9 der Verordnung kaufmännisch geführter kommunaler Einrichtungen (EinrVO-Kom) besteht der 
Jahresabschluss aus der Bilanz, der Gewinn- und Verlustrechnung und dem Anhang. Der Inhalt des 
Anhangs richtet sich im Wesentlichen nach den Bestimmungen der §§ 284 und 285 Handelsgesetzbuch 
(HGB). Danach müssen im Anhang u. a. die auf die Posten der Bilanz und der Gewinn- und Verlust-
rechnung angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden angegeben werden (§ 284 Abs. 2 
Nr. 1 HGB). Ferner sind Abweichungen von Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden anzugeben und zu 
begründen; deren Einfluß auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage ist gesondert darzustellen (§ 284 
Abs. 2 Nr. 3 HGB). Daneben ergeben sich aus § 285 HGB noch weitere Pflichtangaben. 


Allgemeine Angaben  


II. 


A. Bilanz 


Erläuterungen der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung gem. § 284 Abs. 2 
Nr. 1, 3 und 5 HGB 


1. Anlagevermögen 


Das Anlagevermögen wird hinsichtlich der zum 1. Januar 2003 neu bewerteten Anlagegüter aus der Zeit vor 
dem 1. Januar 2001 mit den zum 1. Januar 2003 übernommenen historischen Wiederbeschaffungs-
zeitwerten, den kumulierten und jährlichen Abschreibungen und den Restbuchwerten ausgewiesen. 
Die Bewertung der Zugänge nach dem 1. Januar 2001 erfolgt zu den Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten 
einschließlich der nicht abziehbaren Mehrwertsteuer zuzüglich Nebenkosten abzüglich Rabatte und Skonti.  
In Anlehnung an das Niedersächsische Kommunalabgabengesetz (NKAG) wurde das Anlagevermögen 
linear abgeschrieben. 
Angeschaffte geringwertige Wirtschaftsgüter werden über das Anlagevermögen inventarisiert und im 
Anschaffungsjahr bis auf den Erinnerungswert abgeschrieben. 
Die Einbeziehung von Fremdkapitalzinsen in die Herstellungskosten erfolgte 2010 nicht. 


2. Umlaufvermögen 


Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände sind grundsätzlich mit ihrem Nominalwert eingestellt 
worden. Einzel- und Pauschalwertberichtigungen wurden vorgenommen und von den Forderungen 
abgezogen, so dass in der Bilanz nur der Nettowert dargestellt ist. Debitorische Kreditoren und 
kreditorische Debitoren wurden als sonstige Forderungen bzw. Verbindlichkeiten ausgewiesen.  
Bei den Forderungen aus Lieferungen und Leistungen gegenüber Dritten haben sich Einzelwertberichti-
gungen in Höhe von 9.439,40 € ergeben (Vorjahr: 9.439,40 €). 
Bei den Forderungen aus Lieferungen und Leistungen (Gebühren Abfallbehälter und Straßenreinigung) wurde 
eine Pauschalwertberichtigung vorgenommen. Bei der Ermittlung der Pauschalwertberichtigung wurde davon 
ausgegangen, dass 10 % der am 31. Dezember 2010 bestehenden offenen Forderungen aus dem Jahr 2010 
nicht einbringbar sind. Hinsichtlich der Vorjahre wurde davon ausgegangen, dass 90 % der offenen 
Forderungen nicht mehr einbringbar sind. Eine Einzelwertberichtigung ist bei den offenen Forderungen aus den 
von der Stadt veranlagten Gebühren mit einem vertretbaren Aufwand nicht möglich.  
Die Position II (u. a. Guthaben bei Kreditinstituten) könnte auch als Forderung gegenüber anderen 
Fachbereichen ausgewiesen werden, da die Finanzmittel der Sonderrechnung über den Cash-Pool der Stadt 
mit verwaltet werden und die Sonderrechnung kein eigenes Bankkonto hat. Dementsprechend könnten auch 
die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten als Verbindlichkeiten gegenüber anderen Fachbereichen 
ausgewiesen werden, da die Verwaltung der Kredite durch den städtischen Haushalt erfolgt. 







3. Eigenkapital 


Das Stammkapital der Sonderrechnung "Abfallwirtschaft" beträgt 2.984.158,29 € (Vorjahr 2.984.158,29 €).  
Die „Allgemeine Rücklage“ beträgt 8.477.007,43 € (Vorjahr 8.477.007,43 €) und dient dem Ausgleich von 
zu erwartenden nicht gebührenfähigen Verlusten zukünftiger Jahre. 
Das Eigenkapital bestehend aus Stammkapital, Allgemeiner Rücklage, Gewinnrücklage, Verlustvortrag und 
Jahresverlust, beträgt per 31. Dezember 2010 18.892.098,14 € (Vorjahr: 18.799.406,81 €).  
Der Verlust des Jahres 2008 wurde entsprechend des Ratsbeschlusses vom 11. Mai 2010 mit den in der 
Rücklage ausgewiesenen Überschüssen der Vorjahre verrechnet. Der Jahresverlust aus dem Jahr 2009 
wurde der Position „Verlustvortrag“ zugeordnet.  


4. Rückstellungen 


Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen wurden nicht gebildet, da die Stadt Braun-
schweig die rechtzeitige Bezahlung aller Beamten sicherstellt und die Sonderrechnung Abfallwirtschaft sich 
abhängig von den jährlich gezahlten Beamtenbezügen an den Versorgungsbezügen beteiligt. 
Die Rückstellung für Deponierekultivierung und -nachsorge wurde fortgeschrieben. Die notwendige Höhe 
der Rückstellung für Deponierekultivierung und -nachsorge ergibt sich aus der aktuellen Kosten- und 
Maßnahmenplanung. Diese beruht auf dem im Jahr 2008 vorgelegten Gutachten zur Rekultivierung der 
Schüttfelder I, II und IIa der Deponie. Im Jahr 2010 wurde die geplante Aufstockung der Rückstellung in 
Höhe von 1,5 Mio. € aus den Gebühreneinnahmen sowie in Höhe von 244.500 € aus den mit den 
vorhandenen Mitteln erwirtschafteten Zinseinnahmen (Plan 320.000 €) vorgenommen. Zudem wurden 
weitere 136.500 € zugeführt, da die geplante Einlagerungsmenge auf Schüttfeld III überschritten wurde und 
hier eine Zuführung entsprechend der Menge vorgesehen war. 
Die Rückstellung für Ersatzmaßnahmen wurde ebenfalls fortgeschrieben. Die Mittel werden voraussichtlich 
im Wesentlichen 2011 benötigt. Die Notwendigkeit der Maßnahmen ergibt sich aus den Planfeststellungs-
beschlüssen zum Schüttfeld III der Deponie und zum Abfallentsorgungszentrum. Die Maßnahmen hätten 
bereits in der Vergangenheit ausgeführt werden müssen, so dass die Rückstellung die volle Höhe der zu 
erwartenden Kosten für die geplanten aber noch nicht ausgeführten Maßnahmen umfassen muss. Die 
Umsetzung der größten Maßnahme verzögert sich derzeit aufgrund von Problemen beim Ankauf eines für 
die Maßnahme nötigen Grundstücks. 
Die Rückstellung für Leistungsentgelte (28.000 €) wurde aufgelöst, da sie nicht mehr benötigt wird.  
Daneben wurden sonstige Rückstellungen gebildet. Diese betreffen im Wesentlichen die Aufwendungen für 
unterlassene Instandhaltung im Rahmen der an die Stadtentwässerung Braunschweig GmbH (SEBS) 
übertragenen Aufgaben der Deponienachsorge sowie für noch nicht abgerechnete Leistungen für das 
Projekt „Unser sauberes Braunschweig“. Hinzu kommen weitere Rückstellungen, u.a. für Urlaubsverpflich-
tungen, Überstunden, Dienstjubiläen, interne Leistungsverrechnungen und Prüfung des Jahresab-
schlusses. Grundlage für die Berechnung der Urlaubs- und Überstundenrückstellung ist eine Aufstellung 
über Urlaubsansprüche und Überstunden, die mit durchschnittlichen Stundensätzen bewertet sind. Die 
Sozialabgaben wurden entsprechend berücksichtigt. Bei der Rückstellung für Dienstjubiläen wurden die 
bisherige Beschäftigungszeit und die derzeit gültigen Zuwendungen bei einem Dienstjubiläum 
berücksichtigt. 







 


5. Verbindlichkeiten 


Die Verbindlichkeiten wurden mit ihrem Rückzahlungsbetrag angesetzt, sie sind durch Einzelnachweis 
belegt und betreffen im Einzelnen: 


 Stand zum 
31. Dez. 2010 


Davon mit einer 
Restlaufzeit bis 
zu einem Jahr 


Davon mit einer  
Restlaufzeit von 
mehr als 5 Jahren 


Davon durch 
Pfand- und  
ähnliche Rechte 
gesichert 


Art der  
Sicherheit 


1.  Verbindlichkeiten gegenüber  
     Kreditinstituten (langfristig) 


  1.086.492,00 €              51.368,00 €          829.652,00 €              0,00 €  


2.  Verbindlichkeiten gegenüber 
     Kreditinstituten (kurzfristig) 


                0,00 €                       0,00 €                     0,00 €              0,00 €  


3.  Verbindlichkeiten aus Lieferungen 
     und Leistungen gegenüber Dritten 


    224.508,29 €           224.508,29 €                     0,00 €              0,00 €  


4.  Verbindlichkeiten aus Lieferungen 
     Leistungen gegenüber anderen 
     Fachbereichen 


    104.928,48 €           104.928,48 €                     0,00 €              0,00 €  


5.  Sonstige Verbindlichkeiten 
     - davon aus Steuern 
     - davon im Rahmen der sozialen 
       Sicherheit 


       15.730,65 €             15.730,65 €                     0,00 €              0,00 €  


Summe   1.431.659,42 €           396.535,42 €          829.652,00 €              0,00 €  
 


6. Sonstige finanzielle Verpflichtungen/Haftungsverhältnisse 


Verpflichtungen aus Miet-, Pacht- und Leasingverträgen bestehen nur in geringem Umfang. 
Eine Übersicht über die finanziellen Verpflichtungen aus den Verträgen mit ALBA-BS, der Remondis GmbH 
& Co KG, Region Nord (REMONDIS) und der SEBS sowie aus der Mitgliedschaft im Abwasserverband 
Braunschweig (AVB) ist als Anlage beigefügt. 


B. Gewinn- und Verlustrechnung 


1. Umsatzerlöse nach Tätigkeitsbereichen 


 Tätigkeitsbereich 
 


Umsatzerlöse 
  


1. Abfallbeseitigung 31.238.894,06 € 
2. Straßenreinigung und Winterdienst 9.437.578,59 € 


 


2. Sonstige betriebliche Erträge 


Unter den sonstigen betrieblichen Erträgen sind Erträge aus der Auflösung von Wertberichtigungen und 
Rückstellungen (0,2 Mio. €) ausgewiesen. Des Weiteren beinhaltet die Position Erstattungen des 
Steuerhaushaltes der Stadt Braunschweig, eine Rückerstattung des AVB für 2009 sowie  Erträge aus 
Vermietung und Verpachtung. 


3. Materialaufwand 


Die dieser Position zugeordneten Aufwendungen für bezogene Leistungen umfassen insbesondere die an 
ALBA-BS (28,1 Mio. €), REMONDIS (6,9 Mio. €) und die SEBS (0,5 Mio. €) zu zahlenden Entgelte. Hinzu 
kommen Aufwendungen für die Leistungen anderer Fachbereiche und das Projekt „Unser sauberes 
Braunschweig“. 







4. Sonstige betriebliche Aufwendungen 


Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen umfassen insbesondere den Mitgliedsbeitrag für den AVB für 
die Sickerwasserkläranlage (0,95 Mio. €) sowie die Rückstellung für Deponierekultivierung und -nachsorge 
(1,9 Mio. €). Hinzu kommen Aufwendungen für Kfz, EDV und die Deponie. 


5. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge / Effektive Zinsen und ähnliche Aufwendungen 


Diese Positionen beinhalteten die Zinserträge (rd. 244.900 €), die sich aufgrund des vorhandenen 
Kassenbestandes im Laufe des Jahres 2010 ergeben haben, sowie den Zinsaufwand, der für die der 
Sonderrechnung zugeordneten Kredite zu zahlen ist. 
Die Abrechnung der Zinsen erfolgt über den städtischen Haushalt. Die Zinserträge erhält die Sonder-
rechnung dann von der Stadt, die Aufwendungen werden zunächst an die Stadt gezahlt und von dort an die 
Kreditinstitute weitergeleitet. 


 


III. 


1. Organe 


Sonstige Angaben 


Die Stadtentwässerung der Stadt Braunschweig ist ein optimierter Regiebetrieb mit Sonderrechnung (§ 108 
Absatz 3 NGO). Die Organe der Sonderrechnung entsprechen denen der Stadt Braunschweig. Dies sind: 
 der Rat der Stadt Braunschweig 
 der Verwaltungsausschuss der Stadt Braunschweig 
 der Oberbürgermeister Dr. Gert Hoffmann 


(Vertreter: Erster Stadtrat Carsten Lehmann) 


2. Arbeitnehmer 


2010 waren bei der Abfallwirtschaft Braunschweig 3 Beamte in Vollzeit, 3 Beamte in Teilzeit und 
2 Beschäftigte TVöD in Vollzeit beschäftigt.        
 







Vertragliche Verpflichtungen der Sonderrechnung Abfallwirtschaft


1. Leistungsverträge (ALBA-BS)


2011 2011 2011-2015 2011-2020


netto brutto


1.1 Straßenreinigung


Papierkorbentleerung 377.658,00 €          449.413,02 €         2.247.100,00 €      4.494.100,00 €         


Winterdienst 847.082,00 €          1.008.027,58 €      5.040.100,00 €      10.080.300,00 €       


Entsorgung Straßenreinigung 273.107,00 €          324.997,33 €         1.625.000,00 €      3.250.000,00 €         


Fahrbahnreinigung 2.917.902,00 €        3.472.303,38 €      17.361.500,00 €    34.723.000,00 €       


Radwegereinigung 706.912,00 €          841.225,28 €         4.206.100,00 €      8.412.300,00 €         


Innenstadt- u. Gehwegreinigung 1.405.022,00 €        1.671.976,18 €      8.359.900,00 €      16.719.800,00 €       


Straßenbegleitgrün 187.023,00 €          222.557,37 €         1.112.800,00 €      2.225.600,00 €         


Summe 7.990.500,14 €      39.952.500,00 €    79.905.100,00 €       


1.2 Abfall


Sammlung Restabfall 5.307.085,00 €        6.315.431,15 €      31.577.200,00 €    63.154.300,00 €       


Sammlung und Entsorgung Bioabfall 2.744.395,00 €        3.265.830,05 €      16.329.200,00 €    32.658.300,00 €       


Weihnachtsbäume 66.463,00 €            79.090,97 €           395.500,00 €         790.900,00 €            


Entsorgung Restabfall 1.680.549,00 €        1.999.853,31 €      9.999.300,00 €      19.998.500,00 €       


Entsorgung Sperrmüll 93.520,00 €            111.288,80 €         556.400,00 €         1.112.900,00 €         


Entsorgung Wilder Müll 7.014,00 €              8.346,66 €             41.700,00 €           83.500,00 €              


Sammlung Elektroaltgeräte 254.566,00 €          302.933,54 €         1.514.700,00 €      3.029.300,00 €         


Sammlung Sperrmüll 495.732,00 €          589.921,08 €         2.949.600,00 €      5.899.200,00 €         


Verwertung Elektroaltgeräte 80.885,00 €            96.253,15 €           481.300,00 €         962.500,00 €            


Sammlung Wilder Müll 665.988,00 €          792.525,72 €         3.962.600,00 €      7.925.300,00 €         


Schadstoffmobil 163.261,00 €          194.280,59 €         971.400,00 €         1.942.800,00 €         


Direktanlieferungen Restabfall 969.238,00 €          1.153.393,22 €      5.767.000,00 €      11.533.900,00 €       


Direktanlieferungen Grünabfall 223.844,00 €          266.374,36 €         1.331.900,00 €      2.663.700,00 €         


Sonderabfallzwischenlager 395.601,00 €          470.765,19 €         2.353.800,00 €      4.707.700,00 €         


Entfrachtung Sperrmüll/Direktanlieferungen 698.800,00 €          831.572,00 €         4.157.900,00 €      8.315.700,00 €         


Transport zur therm. Restabfallbehandlung 376.823,00 €          448.419,37 €         2.242.100,00 €      3.587.400,00 €         bis 2018


Summe 16.926.279,16 €    84.631.600,00 €    168.365.900,00 €     


1.3 Verwertung Bio- und Grünabfall (ALBA-BS / BKG)


Bioabfall 1.732.185,04 €        2.061.300,20 €      10.306.500,00 €    22.674.300,00 €       


Grünabfall 243.356,08 €          289.593,74 €         1.448.000,00 €      3.185.500,00 €         


Summe 2.350.893,93 €      11.754.500,00 €    25.859.800,00 €       


2. Vertrag über therm. Restabfallbehandlung (REMONDIS) 5.987.295,60 €        7.124.881,76 €      35.624.400,00 €    64.123.900,00 €       bis 2018


3. Abwasserentsorgungsvertrag (SEBS) 172.413,96 €          205.172,61 €         1.025.900,00 €      2.256.900,00 €         Kündigungsrecht


Anmerkungen:


1. Die vertragliche vereinbarte Indexanpassung bei den einzelnen Entgelten wurde nicht berücksichtigt.


2. Es wurde von konstanten Mengen ausgegangen.


3. Es ergeben sich weitere Verpflichtungen aus dem Leistungsvertrag Straßenreinigung durch die gesonderte Beauftragung der Handreinigung von 


Kleinpflasterflächen für jeweils 3 Jahre (Aufwand 2010 ca. 75.000 €)


4. Für die Reinigung des Deponiesickerwassers wird derzeit ein Mitgliedsbeitrag an den AVB in Höhe von rd. 1,0 Mio. € gezahlt.


Es ist davon auszugehen, dass auch in den kommenden Jahren eine Reinigung des Sickerwassers erforderlich ist und daher entsprechende 


Aufwendungen anfallen.







Wiederbeschaf-
fungszeitwert
(eingefroren 
01.01.2003)


Zugänge
Geschäftsjahr


Abgänge
Geschäftsjahr


Endstand bisherige Afa Afa lfd. Jahr kumulierte Afa
Abgang


AfA-Endstand Restbuch-
werte


(Endstand)


Restbuch-
werte


(Vorjahr)


Durchschnitt-
licher Ab-


schreibungssatz


Durchschnitt-
licher Rest-
buchwert


€ € € € € € € € € € v. H. v. H.
A. Anlagevermögen


I. Immaterielle 
Vermögensgegenstände 0 70.000 0 70.000 0 700 0 700 69.300 0


II. Sachanlagen
1. Grundstücke, grundstücks-
    gleiche Rechte    2.513.441 0 0 2.513.441 0 0 0 0 2.513.441 2.513.441 0,00 100,00
2. Tiefbauten
     a) Kanäle 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00
     b) sonstige Tiefbauten 33.759.672 2.040 0 33.761.712 16.421.511 949.626 0 17.371.137 16.390.575 17.338.161 2,81 48,55
3. Grünflächen 199.746 0 0 199.746 67.451 10.048 0 77.499 122.247 132.295 5,03 61,20
4. Hochbauten 1.768.128 0 108.483 1.659.645 1.255.475 86.524 -80.006 1.261.993 397.652 512.653 5,21 23,96
5. Einrichtungsgegenstände 26.898 1.050 0 27.948 24.193 2.061 0 26.254 1.694 2.705 7,37 6,06
6. Arbeitsmittel 8.602 0 0 8.602 8.578 0 0 8.578 24 24 0,00 0,28
7. Fahrzeuge 64.710 0 0 64.710 44.136 7.049 0 51.185 13.525 20.574 10,89 20,90
8. Gebrauchsgegenstände 10.635 0 0 10.635 4.776 2.920 0 7.696 2.939 5.859 27,46 27,64
9. Geleistete Anzahlungen und 
    Anlagen im Bau 0 4.093 0 4.093 0 0 0 0 4.093 0


38.351.832 7.183 108.483 38.250.532 17.826.120 1.058.228 -80.006 18.804.342 19.446.190 20.525.712 2,77 50,84


Summe 38.351.832 77.183 108.483 38.320.532 17.826.120 1.058.928 -80.006 18.805.042 19.515.490 20.525.712 2,76 50,93
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1. Geschäftsverlauf und wirtschaftliche Entwicklung / Planung 
Das wirtschaftliche Ergebnis der Sonderrechnung Abfallwirtschaft wird im Bereich Abfall sowohl hinsichtlich der 
Umsatzerlöse als auch hinsichtlich der Aufwendungen im Wesentlichen beeinflusst durch das für die Abfallsammlung 
zur Verfügung gestellte Abfallbehältervolumen und durch die eingesammelte bzw. am Abfallentsorgungszentrum 
(AEZ) angenommene Abfallmenge. Hinzu kommen insbesondere die Aufwendungen für die Deponie. Im Bereich der 
Straßenreinigung ergeben sich nur geringe Mengenschwankungen. 
 
1.1       Leistungsentgelte 
Die wesentlichen Positionen auf der Aufwandsseite ergeben sich aus der Höhe der für den beauftragten 
Leistungsumfang an die ALBA Braunschweig GmbH (ALBA-BS) für die Abfallsammlung, die Verwertung des Bio- 
und Grünabfalls und die Straßenreinigung sowie der an die Remondis GmbH & Co KG, Region Nord (REMONDIS) 
für die thermische Restabfallbehandlung zu zahlenden Entgelte.  
Das Restabfallbehältervolumen als Bemessungsgrundlage für die Abfallgebühr wie auch für einen Teil des an die 
ALBA-BS zu zahlenden Leistungsentgelts ist, wie auch in den Vorjahren, im Jahr 2010 weiter zurückgegangen. 
Allerdings hat sich nur noch ein geringer Rückgang ergeben. 
Die Gesamtabfallmenge ist gegenüber dem Jahr 2009 leicht gesunken. Die Absenkung beruht  insbesondere auf 
einer geringeren Menge aus Direktanlieferungen. Dies könnte an der Erhöhung der Pauschalgebühr für Kleinan-
lieferungen von 5,00 € auf 10,00 € liegen. Zudem könnten witterungsbedingte Einflüsse eine Rolle gespielt haben.  
Die mit ALBA-BS und REMONDIS vereinbarten Leistungsentgelte sind nicht nur mengenabhängig sondern unter-
liegen einer regelmäßigen Anpassung, bei der statistische Preisentwicklungen berücksichtigt werden. Maßgeblich für 
die Anpassungen sind die Entwicklungen bestimmter amtlicher Preisindizes im Laufe des vorangegangenen Jahres. 
Die an ALBA-BS zu zahlenden Entgelte sind in dieser Hinsicht insbesondere aufgrund der Steigerung des Personal-
kostenindexes von 2009 auf 2010 um rd. 2 % gestiegen. Mit REMONDIS ist eine Preisgleitung vereinbart, die erst 
nach einer mindestens 3%igen Veränderung greift, die bei den vereinbarten Indexanteilen nicht erreicht wurde. 
Insofern galt im Jahre 2010  die Entgelttabelle des Vertrages vom 1. September 2006 unverändert fort. 
Im Jahr 2009 wurden die vertraglichen Vereinbarungen hinsichtlich der Verwertung des Bio- und Grünabfalls 
überarbeitet. Die neuen Vereinbarungen traten zum 1. Januar 2010 in Kraft und führten zu einer Absenkung der 
Entgelte um rd. 500.000 € pro Jahr.  
Des Weiteren wurde im Jahr 2010 die vertraglich vereinbarte Angemessenheitsprüfung der weiteren an ALBA-BS zu 
zahlenden Leistungsentgelte durchgeführt. Die daraus resultierende Anpassung der Leistungsentgelte tritt zum 
1. Januar 2011 in Kraft und führt insbesondere im Bereich der Straßenreinigung zu einer Absenkung der Entgelte. 
 
1.2       Deponie Watenbüttel 
Auf Basis der von einem Ingenieurbüro im Jahr 2008 vorgelegten Kosten- und Maßnahmenplanung für die Rekul-
tivierung der Schüttfelder I, II und IIa der Deponie in Watenbüttel ist eine aktuelle Abschätzung der Aufwendungen 
für die Deponierekultivierung und -nachsorge für die gesamte Deponie vorgenommen worden. Ein Maßnahmen-
beschluss ist im Jahr 2009 erfolgt. Damit gibt  es auch eine Klarheit hinsichtlich der in der Zukunft notwendigen 
Gesamtrückstellungssumme und eine gesicherte Planungsgrundlage für die jährlichen Rückstellungsbeträge.  Die 
Maßnahmen zur Rekultivierung sollen im Jahr 2011 beginnen. 
Das Schüttfeld III der Deponie wurde durch Ratsbeschluss vom 30. September 2008 für die Einlagerung von 
Straßenbauabfällen wieder geöffnet. Im zweiten Einlagerungsjahr wurden rd. 57.000 t angeliefert. Die ursprünglich 
geplante Menge von 36.000 t wurde insbesondere aufgrund einiger größerer Projekte erneut überschritten. 
 
 







1.3       Prognosen 
Die Gebührenkalkulation für das Jahr 2011 geht von einem konstanten Abfallbehältervolumen aus. In den 
Folgejahren wäre bei gleichbleibenden Bedingungen zunächst von einem konstanten oder leicht sinkenden 
Behältervolumen auszugehen. Gleiches gilt hinsichtlich der Abfallmengen.  
Im Jahr 2010 wurde vom Rat ein neues Abfallwirtschaftskonzept beschlossen. Bestandteil des Abfallwirtschafts-
konzeptes sind insbesondere Vorschläge für Maßnahmen zur Erhöhung der Sammelquote für Wertstoffe. Infolge 
dessen soll zunächst das derzeitige Sammelsystem optimiert werden. Zudem wird die Einführung einer Wertstoff-
tonne in Braunschweig ab dem Jahr 2014 erörtert. Dies würde zu einer Reduzierung der zur Verbrennung 
bestimmten Restabfallmenge sowie der Transport- und Verbrennungsentgelte führen. Gleichzeitig käme es zu einem 
entsprechenden Rückgang des Abfallbehältervolumens. 
Die für 2011 an ALBA-BS zu zahlenden Entgelte ergeben sich weitgehend aus den aufgrund der Angemessen-
heitsprüfung angepassten Entgeltregelungen. Bei den Entgelten, die nicht im Rahmen der Angemessenheitsprüfung 
überprüft wurden, ergeben sich Entgeltanpassungen aufgrund der allgemeinen Preisentwicklung. Nach den vom 
statistischen Bundesamt für das Jahr 2010 veröffentlichten Preisindizes für das Jahr 2011werden diese in der 
Größenordnung von rd. 2 % liegen. Bei dem an REMONDIS zu zahlenden Entgelt für die thermische 
Restabfallbehandlung ergibt sich auf Basis der Indexentwicklung voraussichtlich keine Anpassung. Nach der 
gesamtwirtschaftlichen Entwicklung ist für die Folgejahre zunächst von geringen Entgelterhöhungen auszugehen.  
Aufgrund der Erfahrungen aus den letzten beiden Wintern ist eine Überarbeitung der vertraglichen Regelungen mit 
ALBA-BS zum Winterdienst angedacht. 
Im Laufe des Jahres 2011 wird die Buchhaltung der Sonderrechnung, die derzeit auf den Regelungen der EinrVO-
Kom i.V.m. dem HGB beruht, auf die Regelungen des Neuen Kommunalen Rechnungswesens (NKR) umgestellt. 
Der Jahresabschluss 2011 wird dann vollständig nach den Regelungen des NKR erstellt.  
Vorgänge von besonderer Bedeutung, die nach dem Bilanzstichtag eingetreten sind, haben sich nicht ergeben. 
 
2. Rechtliche Verhältnisse 


2.1 Rechtsform und Aufgabe der Abfallwirtschaft 
Die Abfallwirtschaft der Stadt Braunschweig ist ein optimierter Regiebetrieb mit Sonderrechnung 
(§ 108 Absatz 3 NGO). 
Die operativen Aufgaben der Abfallwirtschaft sind zum 1. Januar 2001 weitestgehend der damaligen Stadtreinigung 
Braunschweig GmbH (SRB) übertragen worden, die sich zum 1. Januar 2005 in ALBA Braunschweig GmbH 
umbenannt hat. Die Beziehungen zwischen der Stadt Braunschweig und ALBA-BS sind in den Leistungsverträgen, 
Klarstellungsvereinbarungen „Straßenreinigung“ und „Abfall“ und in den Ergänzungsvereinbarungen zu den 
Leistungsverträgen geregelt. Die Leistungen von ALBA-BS werden mit verschiedenen Leistungsentgelten 
abgegolten.  
Die Entsorgung und Verwertung der Abfälle erfolgt ebenfalls durch beauftragte Dritte. Bei den Restabfällen erfolgt 
die Verbrennung seit dem 1. Februar 2007 bei REMONDIS. Der Bio- und Grünabfall wird bei der ALBA 
Niedersachsen-Anhalt GmbH (ehem. Braunschweiger Kompost GmbH) verwertet. 
Des Weiteren werden Aufgaben der Deponienachsorge ab dem 1. Januar 2006 teilweise durch die Stadtentwässe-
rung Braunschweig GmbH (SEBS) ausgeführt. Zudem führt die SEBS seit 2009 auch den Einlagerungsbetrieb auf 
Schüttfeld III durch. Die Sickerwasserkläranlage wird vom Abwasserverband Braunschweig (AVB) betrieben. 
Bei der Stadt sind die hoheitlichen Aufgaben der Abfallbeseitigung (Gebührenkalkulation und Satzungsvollzug) 
verblieben. Daneben ist dem Regiebetrieb der Deponiebetrieb und das Vertragscontrolling übertragen worden. Hinzu 
kommt die Durchführung des Projektes „Unser sauberes Braunschweig“. 







2.1.1 Leitungs- und Kontrollfunktion des Rates 
Die Aufgaben des Regiebetriebes "Abfallwirtschaft" werden seit dem 1. Januar 2006 von den Fachbereichen 
„Finanzen“ (FB 20) und „Tiefbau und Verkehr“ (FB 66) wahrgenommen.  
Der Rat, der Verwaltungsausschuß und die sonstigen Ratsausschüsse sind für die in §§ 40, 51, 57 Niedersächsische 
Gemeindeordnung (NGO) genannten Aufgaben zuständig soweit sie die Abfallwirtschaft betreffen. Dies betrifft 
insbesondere die Satzungshoheit (Abfallentsorgungssatzung, die Abfallentsorgungsgebührensatzung, die 
Straßenreinigungsverordnung , die Straßenreinigungssatzung und die Straßenreinigungsgebührensatzung). 
2.1.2 Bei der Querschnittsverwaltung verbliebene Aufgaben  
Nach Einführung der Dezentralen Ressourcenverantwortung entscheidet der Regiebetrieb "Abfallwirtschaft" über fast 
alle zu erledigenden Teilaufgaben in der Querschnittsverwaltung. Die Aufgabenwahrnehmung selbst erfolgt in der 
Regel durch die Servicebereiche; dies sind insbesondere: 
Fachbereich „Zentrale Dienste“: Stellenbewertung, Stellenplan, Personalwirtschaft,  


Lohn- / Gehaltsabrechnung 
Referat Pressestelle: Zusammenarbeit mit der Presse 
Fachbereich „Finanzen“: Kreditwesen, Abwicklung des Zahlungsverkehr, Grundstücks- 


angelegenheiten, An- und Vermietung, Gebühreneinzug 
Rechtsreferat: Rechtsbeistand, gerichtliche Vertretung 
Fachbereich „Soziales und Gesundheit“: Einstellungsuntersuchungen, Arbeitssicherheit 
Daneben erfüllt das Referat Rechnungsprüfungsamt die ihm gesetzlich übertragenen Aufgaben. 
 
3. Erfolgsplan und Gewinn- und Verlustrechnung 2010 


3.1 Nachweis der Einhaltung der Planansätze 2010 - Erfolgsplan - 
Lfd. 


Nr. 


 


1 


Bezeichnung 


 


 


2 


Planansatz 


2010 


Euro 


3 


Ergebnis 


2010 


Euro 


4 


Abweichung 


Sp. 4 – Sp. 3 


Euro 


5 


Abweichung 


Sp. 4 – Sp. 3 


% 


6 


1. Umsatzerlöse     


 1.1 Benutzungsgebühren 40.371.800 40.637.520,35 265.720,35 0,66% 


 1.2 Übrige Erträge aus Leistungen der Einrichtung 46.000 38.952,30 -7.047,70 -15,32% 


2. Aktivierte Eigenleistungen 0 0,00 0,00 0,00% 


3. Sonstige betriebliche Erträge 92.100 435.422,94 343.322,94 372,77% 


4. Materialaufwand     


 4.1 Aufwendungen für bezogene Leistungen 37.898.300 36.699.960,17 -1.198.339,83 -3,16% 


5. Personalaufwand     


 5.1 Beamtenbezüge 146.900 151.774,28 4.874,28 3,32% 


 5.2 Beschäftigte TVöD 138.200 130.605,31 -7.594,69 -5,50% 


6. Soz. Abgaben / Aufwend. für Altersversorg. und Unterstützung 101.100 103.757,88 2.657,88  2,63% 


7. Sonstige Personalaufwendungen 23.100 16.881,45 -6.218,55 -26,92% 


8. Abschreibungen auf Vermögensgegenstände des  1.066.900 1.058.928,00 -7.972,00 -0.75% 
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 Anlagevermögens     


9. Sonstige betriebliche Aufwendungen     


 9.1 Kfz-Kosten 37.400 21.617,76 -15.782,24 -42,20% 


 9.2 EDV-Kosten 27.200 28.645,43 1.245,43 4,55% 


 9.3 Hoch- und Tiefbaubewirtschaftung 133.600 64.699,80 -68.900,20 -51,57% 


 9.4 Aufwendungen für bezogene Waren 44.900 26.124,86 -18.775,14 -41,82% 


 9.5 Abgaben, Versicherungen, Beiträge 958.100 958.186,29 86,29 0,01% 


 9.6 Sonstige ordentliche Aufwendungen 1.908.600 1.951.731,28 43.131,28 2,26% 


10. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 320.000 244.906,34 -75.093,66 -23,47% 


11. Effektive Zinsen und ähnliche Aufwendungen 51.200 51.198,09 -1,91 -0,00% 


 Summe aller Erträge 40.829.900 41.356.801,93 526.901,93 1,29% 


 Summe aller Aufwendungen 42.535.700 41.264.110,60 -1.271.589,40 -2,99% 


12. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit  -1.705.800 92.691,33 1.798.491,33 -105,43% 


13. Außerordentliche Erträge 0 0,00 0,00 0,00% 


14. Außerordentlicher Aufwand 0 0,00 0,00 0,00% 


15. Jahresgewinn / Jahresverlust -1.705.800 92.691,33 1.798.491,33 -105,43% 


 
Die Einnahmen aus Benutzungsgebühren haben sich um 265.720,35 € erhöht. Dies beruht insbesondere auf einer 
höheren Einlagerungsmenge auf Schüttfeld III (rd. 590.000 €). Daneben ergeben sich gegenüber der Wirtschafts-
planung Mindereinnahmen bei den Restabfallbehältern in Höhe von rd. 500.000 € und bei den Bioabfallbehältern in 
Höhe von rd. 140.000 €.  Demgegenüber stehen Mehreinnahmen für Direktanlieferungen am AEZ in Höhe von 
rd. 285.000 €. Die sonstigen betrieblichen Erträge haben sich erhöht, da eine Auflösung von Rückstellungen und 
Pauschalwertberichtigungen  in Höhe von rd. 200.000 € erfolgt ist und sich eine Rückerstattung vom 
Abwasserverband für 2009 in Höhe von rd. 100.000 € ergeben hat.  
Die Position 4.1 „Aufwendungen für bezogenen Leistungen“ lag insgesamt um rd. 1,2 Mio. € unter dem Planansatz. 
In den einzelnen Positionen gab es sowohl Abweichungen nach oben wie nach unten, die größeren Positionen sind 
dabei: 
 Geringerer Aufwand für die Verwertung des Bio- und Grünabfalls aufgrund der bei der Wirtschaftsplanung noch 


nicht berücksichtigten Vertragsanpassung und geringerer Mengen (597.915 €) 
 Geringerer Aufwand für die thermische Restabfallbehandlung (266.321 €) aufgrund geringerer Menge 
 Geringerer Aufwand für die an ALBA-BS zu zahlenden Leistungsentgelte (170.025 €) insb. aufgrund geringerer 


Transportkosten für den Restabfall und einer etwas geringeren Indexanpassung 
 Höherer Aufwand für die Deponiebewirtschaftung und die Einlagerung auf Schüttfeld III (123.525 €) 
Die Zinserträge lagen um 75.094 € unter der Planung. Die vorhandene Liquidität, die Zinserträge ermöglicht, beruht 
auf der Rückstellung für Deponierekultivierung. Aufgrund der planungsbedingten Verzögerungen bei dem Beginn der 
Maßnahmen für die Schüttfelder I, II und IIa der Deponie sowie der Verzögerungen bei der Umsetzung von 







Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen war zwar mehr Liquidität vorhanden als geplant, die ungünstigen 
Zinskonditionen, die im Jahr 2010 erzielt werden konnten, führten jedoch zu der genannten Abweichung. 
 
3.2 Ergebnisvergleich 2009 / 2010 
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1. Umsatzerlöse      


 1.1 Benutzungsgebühren 40.798.196,60 40.637.520,35 -160.676,25 -0,39% 


 1.2 Übrige Erträge aus Leistungen der Einrichtung 43.174,75 38.952,30 -4.222,45 -9,78% 


2. Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0,00 0,00 0,00% 


3. Sonstige betriebliche Erträge 249.380,04 435.422,94 186.042,90 74,60% 


4. Materialaufwand     


 4.1    Aufwendungen für bezogene Leistungen 36.957.522,45 36.699.960,17 -257.562,28 -0,70% 


5. Personalaufwand     


 5.1 Beamtenbezüge 121.503,75 151.774,28 30.270,53 24,91% 


 5.2 Beschäftigte TVöD 139.064,86 130.605,31 -8.459,55 -6,08% 


6. Soz. Abgaben / Aufwend. für Altersversorg. Und Unterstützung 93.922,15 103.757,88 9.835,73 10,47% 


7. Sonstige Personalaufwendungen 12.668,11 16.881,45 4.213,34 33,26% 


8. Abschreibungen auf Vermögensgegenstände des 
Anlagevermögens 


1.058.061,00 1.058.928,00 867,00 0,08% 


9. Sonstige betriebliche Aufwendungen     


 9.1 Kfz-Kosten 18.419,73 21.617,76 3.198,03 17,36% 


 9.2 EDV-Kosten 26.766,85 28.645,43 1.878,58 7,02% 


 9.3 Hoch- und Tiefbaubewirtschaftung 195.596,15 64.699,80 -130.896,35 -66,92% 


 9.4 Aufwendungen für bezogene Waren 37.863,89 26.124,86 -11.739,03 -31,00% 


 9.5 Abgaben, Versicherungen, Beiträge 1.053.586,19 958.186,29 -95.399,90 -9,05% 


 9.6 Sonstige ordentliche Aufwendungen 1.978.537,05 1.951.731,28 -26.805,77 -1,35% 


10. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 348.022,83 244.906,34 -103.116,49 -29,63% 


11. Effektive Zinsen und ähnliche Aufwendungen 53.552,67 51.198,09 -2.354,58 -4,40% 


 Summe aller Erträge 41.438.774,22 41.356.801,93 -81.972,29 -0,20% 


 Summe aller Aufwendungen 41.747.064,85 41.264.110,60 -482.954,25 -1,16% 


12. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit  -308.290,63 92.691,33 400.981,96  


13. Außerordentliche Erträge 0,00 0,00 0,00 0,00% 


14. Außerordentlicher Aufwand 0,00 0,00 0,00 0,00% 


15. Jahresgewinn / Jahresverlust -308.290,63 92.691,33 400.981,96  







 
Bei den Benutzungsgebühren ergibt sich ein Rückgang um rd. 160.000 €. Dieser beruht in erster Linie auf der 
Gebührenabsenkung nach der Vertragsanpassung für die Verwertung des Bio- und Grünabfalls. Weitere wesentliche 
Unterschiede zum Vorjahr sind bei den sonstigen Erträgen die höhere Beitragsrückerstattung vom AVB 
(rd. 85.000 €) sowie die höhere Auflösung von Rückstellungen und Pauschalwertberichtigungen (rd. 170.000 €).  
Bei den „Aufwendungen für bezogene Leistungen“ ergeben sich aufgrund der vertraglich vereinbarten 
Indexanpassung um rd. 0,5 Mio. € höhere Leistungsentgelte, die an ALBA zu zahlen sind. Demgegenüber stehen die 
Absenkung der Entgelte für die Verwertung des Bio- und Grünabfalls um ebenfalls rd. 0,5 Mio. € und geringere 
Aufwendungen für die Handreinigung in Höhe von rd. 150.000 €. Des Weiteren ergibt sich ein um rd. 210.000 € 
geringeres Verbrennungsentgelt aufgrund der geringeren Abfallmenge. Im Zusammenhang mit der Deponie-
bewirtschaftung und der Einlagerung auf Schüttfeld III sind bei der Position „Aufwendungen für bezogene 
Leistungen“ um rd. 147.000 € höhere Aufwendungen entstanden,  während sich der Aufwand bei der Position „Hoch- 
und Tiefbaubewirtschaftung“ um rd. 130.000 € verringert hat. Bei der Position „Abgaben, Versicherungen, Beiträge“ 
hat sich ein um rd. 95.000 € geringerer Mitgliedsbeitrag für den AVB ergeben.  
Die Zinserträge sind trotz der höheren liquiden Mittel aufgrund der ungünstigen Entwicklung der Guthabenzinsen 
weiter zurückgegangen (rd. 103.000 €). Weitere Erläuterungen zu den Abweichungen finden sich in den 
Ausführungen zu Punkt 3.1 und der Betriebsabrechnung 2010. 
 
3.3 Ergebniserläuterung 
Betriebsergebnis 2010                    621.587,42 €  


  
  


kalk. Afa                    440.875,00 €  


kalk. Zinsen                    168.832,00 €  


  


handelsrechtliche Afa -               1.058.928,00 €  


Zinsaufwand -                    51.198,09 €  


Zwischensumme                    121.168,33 €  


  


  


Erträge aus Anlagenabgang                               0,00 €  


Verluste aus Anlagenabgang -                    28.477,00 €  


  


Ergebnis GuV                      92.691,33 €  


 
Während im Jahresabschluss die handelsrechtlichen Abschreibungen und der Zinsaufwand zu berücksichtigen sind 
müssen in der Betriebsabrechnung die kalkulatorischen Abschreibungen und Zinsen verwendet werden. Zudem sind 
die Erträge und Verluste aus Anlagenabgang nur handelsrechtlich zu berücksichtigen. Die sich ergebende Differenz 
(528.896,09 €) kann nicht aus Gebühreneinnahmen gedeckt werden. 
Unter Berücksichtigung des Gewinnvortrages aus Vorjahren in Höhe von 1.473.160,92 € ergibt sich ein Ergebnis der 
Betriebsabrechnung in Höhe von 2.094.748,34 €. Die insgesamt zuviel eingenommenen Gebühren müssen gem. § 5 
NKAG innerhalb der nächsten drei Jahre in der Kalkulation gebührenmindernd berücksichtigt werden. Insgesamt 
ergibt sich hinsichtlich der Vorträge aus der Betriebsabrechnung folgende Entwicklung: 
 
 
 







Vorträge aus der 
Betriebsabrechnung 


 


Stand 
31.12.2009 


Vortrag in 
2010 aus 
Vorjahren 


Vortrag von 
2010 auf 


Nachjahre 


Stand 
31.12.2010 


Gebührenvorträge 3.718.736,22 € 1.221.295,25 € 1.730.166,56 € 4.227.607,53 € 


Vorträge der nicht gebühren-
fähigen Kostenstellen 


   308.843,62 €    308.843,62 €    364.581,78 €    364.581,78 € 


Summe 4.027.579,84 € 1.530.138,87 € 2.094.748,34 € 4.592.189,31 € 


 
Die Aufteilung des Betriebsergebnisses 2010 auf gebührenfähige und nicht gebührenfähige Anteile ist noch nicht 
endgültig, da die Betriebsabrechnung erst nach dem Jahresabschluss endgültig erstellt wird. Der sich zum 
31. Dezember 2010 ergebende Gesamtbetrag in Höhe von 4.592.189,31 € steht der Sonderrechnung nicht auf 
Dauer zur Verfügung und kann nicht zur Abdeckung von handelsrechtlichen Verlusten verwendet werden. 


4. Vermögensplan 2010 
I. Einnahmen   
 


Lfd. 


Nr. 


 


1 


Bezeichnung 


 


 


2 


Planansatz 


2010 


Euro 


3 


Ergebnis 


2010 


Euro 


4 


1. Zuwendungen des Trägers der Einrichtung   


 1.1 festgesetztes Kapital 0 0,00 


 1.2 Rücklagen 0 0,00 


2. Entnahmen aus Rücklagen und Rückstellungen 4.500.000 934.080,33 


3. Zuweisungen/Zuschüsse von Dritten   


 3.1 für Investitionen 0 0,00 


 3.2 zur Erhöhung des Kapitals 0 0,00 


4. Beiträge/Erstattungen   


 4.1 NKAG 0 0,00 


 4.2 Hausanschlüsse 0 0,00 


5. Einnahmen aus Abschreibungen 1.066.900 1.058.928,00 


6. Einnahmen aus dem Abgang des Anlagevermögens   


 6.1 Grundstücke 0 0,00 


 6.2 Hoch- und Tiefbauten 0 0,00 


 6.3 Bewegliche Sachen des Anlagevermögens 0 0,00 


 6.4 Beteiligungen und Finanzlagen  0 0,00 


7. Zuführungen vom Erfolgsplan 1.820.000 2.074.805,16 


8. Einnahme zum Ausgleich von Gebührenvorträgen 0 0,00 


9. Rückflüsse aus gewährten Darlehen 0 0,00 


10. Kreditaufnahme / Neuverschuldung  0 0,00 


 Gesamteinnahmen des Vermögensplans 7.386.900  







 


II. Ausgaben   
Lfd. 


Nr. 


 


1 


Bezeichnung 


 


 


2 


Planansatz 


2010 


Euro 


3 


Ergebnis 


2010 


Euro 


4 


1. Zuführungen zu Rücklagen 743.500 0,00 


2. Zuführungen zu Rückstellungen 1.820.000 2.074.805,16 


3. Zuweisungen/Zuschüsse an Dritte 0 0,00 


4. Sachinvestitionen    


 4.1 Erwerb von Grundstücken 0 0,00 


 4.2 Erwerb von beweglichen Sachen des Anlagevermögens 2.000 1.050,00 


 4.3 Baumaßnahmen (Deponie) und Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen 270.000 76.133,00 


 4.4 Deponierekultivierung 4.500.000 73.400,59 


5. Erwerb von Beteiligungen und Finanzanlagen 0 0,00 


6. Zuführungen zum Erfolgsplan  0 192.268,81 


7. Gewährung von Darlehen   0 0,00 


8. Schuldendiensthilfe 0 0,00 


9. Kredittilgung 51.400 51.368,00 


 Gesamtausgaben des Vermögensplans 7.386.900  


 
Die Rekultivierungsmaßnahmen konnten aufgrund noch nicht vorliegender Genehmigungen noch nicht wie geplant 
beginnen. Die Ausschreibung der ersten Bauphase und der Baubeginn sind für 2011 vorgesehen.  
 
Im Wirtschaftsplan waren 250.000 € für die Verbreiterung der Deponiezufahrt vorgesehen. Aufgrund von 
Verzögerungen bei der Ausschreibung wurden davon bislang nur 4.093 € in Anspruch genommen. Der verbleibende 
Betrag wird im Jahr 2011 benötigt. Abgesehen davon wurden im Jahr 2010 70.000 € für ein Nutzungsrecht an einem 
Feuerlöschsystem der Stadt benötigt, da die Investition wirtschaftlicher war als die zunächst geplante Reparatur des 
Feuerlöschpumpwerkes. Hierfür wurden Mittel aus dem Ansatz für die Deponierekultivierung mit verwendet, die noch 
nicht benötigt wurden. Der weiteren in 2010 nicht benötigten Mittel für die Deponierekultivierung in Höhe von 
4,35 Mio. € werden 2011 für die geplanten Maßnahmen benötigt. 


Aufgrund der Liquiditätssituation der Sonderrechnung ist derzeit keine Kreditaufnahme für Investitionen geplant.  


Die Investitionen wurden aus den vorhandenen liquiden Mitteln der Rückstellung für die Deponierekultivierung und -
nachsorge finanziert.  Dies bedeutet, dass in späteren Jahren zur Beschaffung von dann ggf. fehlenden liquiden 
Mitteln eine Kreditaufnahme erforderlich wird. Insofern kann die derzeitige Verwendung der liquiden Mittel (aktuell 
sind rd. 195.000 € in Investitionen gebunden) nur als eine Art Zwischenfinanzierung angesehen werden.  







5. Erläuterungen zur Schlussbilanz zum 31. Dezember 2010 


 Aktiva 31. Dez. 2010 


Euro 


31. Dez. 2009 


Euro 


Veränderung 


Euro 


In Prozent 


A. Anlagevermögen      


 I. Immaterielle Vermögensgegenstände 69.300,00 0,00 69.300,00  


 II. Sachanlagen     


 1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte 2.513.441,00 2.513.441,00 0,00  


 2. Tiefbauten 16.390.575,00 17.338.161,00 -947.586,00 -5,47% 


 3. Grünflächen 122.247,00 132.295,00 -10.048,00 -7,60% 


 4. Hochbauten 397.652,00 512.653,00 -115.001,00 -22,43% 


 5. Einrichtungsgegenstände 1.694,00 2.705,00 -1.011,00 -37,38% 


 6. Arbeitsmittel 24,00 24,00 -0,00 -0,00% 


 7. Fahrzeuge 13.525,00 20.574,00 -7.049,00 -34,26% 


 8. Gebrauchsgegenstände 2.939,00 5.859,00 -2.920,00 -49,84% 


 9. Geleisete Anzahlungen und Anlagen in Bau 4.093,00 0,00 4.093,00  


  19.515.490,00 20.525.712,00 -1.010.222,00 -4,92% 


      


B. Umlaufvermögen     


 I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände     


 1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen gegenüber 
Dritten 


610.332,70 226.789,08 383.543,62 169,12 % 


 2. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen gegenüber 
anderen Fachbereichen 


208.158,38 189.987,43 18.170,95 9,56% 


 3. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen  
(Gebühren Abfallbehälter und Straßenreinigung) 


89.652,56 126.865,30 -37.212,74 -29,33% 


 4. Sonstige Vermögensgegenstände und Forderungen 360.726,18 206.433,90 154.292,28 74,74% 


  1.268.869,82 750.075,71 518.794,11 69,17% 


      


 II. Schecks, Kassenbestand, Bundesbank- und 
Postgiroguthaben, Guthaben bei Kreditinstituten 


21.922.613,26 19.821.847,53 2.100.765,73 10,60% 


  23.191.483,08 20.571.923,24 2.619.559,84 12,73% 


C. Rechnungsabgrenzungsposten 12.140,02 8.934,66 3.205,36 35,88% 


      


 Summe Aktiva 42.719.113,10 41.106.569,90 1.612.543,20 3,92% 


 
 
 







 Passiva 31. Dez. 2010 


Euro 


31. Dez. 2009 


Euro 


Veränderung 


Euro 


In Prozent 


A. Eigenkapital      


 I. Stammkapital 2.984.158,29  2.984.158,29  0,00 0,00% 


 II. 1. Allgemeine Rücklage 8.477.007,43 8.477.007,43 0,00 0,00% 


           2. Gewinnrücklage 7.646.531,72 8.314.942,65 -668.419,93 -8,04% 


 III.     1. Gewinnvortrag/Verlustvortrag -308.290,63 -668.410,93 360.120,30 -53,88% 


           2. Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag 92.691,33 -308.290,63 400.981,96 -130,07% 


  18.892.098,14 18.799.406,81 92.691,33 0,49% 


      


B. Rückstellungen     


 1. Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 0,00 0,00 0,00  


 2. Rückstellungen für Deponierekultivierung und -nachsorge 21.511.144,14 19.703.544,73 1.807.599,41 9,17% 


 3. Rückstellungen für Ersatzmaßnahmen 599.129,54 674.021,89 -74.892,35 -11,11% 


 4. Rückstellungen für Leistungsentgelte 0,00 28.000,00 -28.000,00 -100,00% 


 5. Rückstellungen für Straßenbegleitgrün 0,00 0,00 0,00 0,00% 


 6. Sonstige Rückstellungen 285.081,86 334.013,67 -48.931,81 -14,65% 


  22.395.355,54 20.739.580,29 1.655.775,25 7,98% 


      


C. Verbindlichkeiten     


 1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten (langfristig) 1.086.492,00 1.137.860,00 -51.368,00 -4,51% 


 2. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten (kurzfristig) 0,00 0,00 0,00  


 3. Erhaltene Anzahlungen und Bestellungen 0,00 0,00 0,00  


 4. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen gegenüber 
Dritten 


224.508,29 378.465,33 -153.957,04 -40,68% 


 5. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen gegenüber 
anderen Fachbereichen 


104.928,48 34.819,06 70.109,42 201,35% 


 6. Sonstige Verbindlichkeiten 15.730,65 16.438,41 -707,76 -4,31% 


  1.431.659,42 1.567.582,80 -135.923,38 -8,67% 


      


D. Rechnungsabgrenzungsposten 0,00 0,00 0,00  


      


 Summe Aktiva 42.719.113,10 41.106.569,90 1.612.543,20 3,92% 


 
  







Aktiva: 
Das Anlagevermögen der Abfallwirtschaft, bestehend überwiegend aus Anlagegütern der Deponie Watenbüttel, hat 
im Geschäftsjahr 2010 abschreibungsbedingt um 1.058.928 € abgenommen. Investitionen wurden in Höhe von 
77.183 € vorgenommen. Zudem haben sich Abgänge in Höhe von 28.477 € ergeben.  
Die Forderungen gegenüber Dritten haben sich gegenüber dem Vorjahr um rd. 384.000 € (169 %) auf rd. 610.000 € 
erhöht. Dies beruht insbesondere auf höheren Forderungen gegenüber der NGS und der SEBS aus der Einlagerung 
auf Schüttfeld III (rd. 450.000 €). Demgegenüber stehen um rd. 70.000 € geringere Forderungen gegenüber   
ALBA-BS aus Gebühreneinnahmen.  
Die Forderungen gegenüber anderen Fachbereichen bestehen im Wesentlichen aus Gebühren für die Einlagerung 
auf Schüttfeld III.  
Die offenen Forderungen bei den Gebühreneinnahmen für Abfallbehälter und Straßenreinigung sind um rd. 37.000 € 
zurückgegangen.  
 
Die den sonstigen Forderungen zugeordneten abgegrenzten Zinserträge sind um rd. 40.000 € höher als im Vorjahr. 
Zudem ergibt sich eine um rd. 110.000 € höhere Rückerstattung für das Verbrennungsentgelt, die ebenfalls den 
sonstigen Forderungen zugeordnet ist.  
Die liquiden Mittel betrugen zum 31. Dezember 2010  21.922.613,26 €. Die Erhöhung um 2.100.765,73 € resultiert in 
erster Linie daraus, dass mehr Rückstellungen (Deponierekultivierung) gebildet  als verbraucht wurden. 
 
 
Passiva: 
Das Stammkapital und die Allgemeine Rücklage haben sich nicht verändert.  
Im Bereich der Deponierekultivierung und -nachsorge wurden in 2010 planmäßig 1,64 Mio. € aus Gebührenein-
nahmen und 244.500 € aus den mit der vorhandenen Rückstellung erwirtschafteten Zinsen (Plan 320.000 €) in die 
Rückstellung eingestellt.  
Die Kredite sind in Höhe von 51.368 € getilgt worden. Im Jahr 2010 wurden keine Kredite aufgenommen.  
Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen gegenüber Dritten haben sich um ca. 154.000 € verringert. 
Dies beruht weitgehend auf geringeren Verbindlichkeiten gegenüber ALBA-BS. 
Bei den Verbindlichkeiten gegenüber anderen Fachbereichen gab es eine Erhöhung  um ca. 70.000 €.  
Die abgegrenzten Zinsaufwendungen wurden als Sonstige Verbindlichkeiten ausgewiesen.  
 
6. Darlehensübersicht 
 
Jahr Ursprungskapital in 


€ 
Zinsen 


[%] 
Tilgung in 2010 


 in € 
Restkapital per  


31. Dez. 2010 in € 
          


2002 150.000,00 4,600 6.000,00 105.000,00 
          


2004 714.500,00 4,770 23.800,00 571.700,00 
          


2004 539.200,00 4,400 21.568,00 409.792,00 
  Summe:   51.368,00 1.086.492,00 
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Anlage 1 
 
 
Stellungnahme der Verwaltung zu den Prüfungsfeststellungen (Bezeichnung B/St) im 
Schlussbericht des Rechnungsprüfungsamtes für das Haushaltsjahr 2010 
 
 


Tz. 4.6.6.2 Keine Sachgerechte Veranschlagung beim Produkt „Betreuung / ambulante 
Erziehungshilfe“ 


 
Das Rechnungsprüfungsamt bemängelt, dass für das Produkt 1.36.3630.07 – Betreuung / am-
bulante Erziehungshilfe keine sachgerechte Veranschlagung vorgenommen worden sei, weil 
unter der Berücksichtigung der seinerzeit aktuellen Kenn-/Fallzahlen bereits von vornherein 
eine rechnerische Unterdeckung bestand. 
 
Hier ist ein Mehraufwand i. H. v. rd. 549.000 € entstanden (im Vorjahr i. H. v. rd. 747.000 €).  
 
Zum Haushalt 2010 wurden entgegen der Kommentierung im Schlussbericht die Mittel für „Hilfe 
zur Erziehung“, zu dem das Produkt 1.36.3630.07 gehört, um 700.000 € aufgestockt. Damit 
entsprach die Höhe der Veranschlagung dem Aufkommensniveau des Vorjahres 2009. Diese 
mehr zur Verfügung stehenden Mittel wurden entsprechend aufgeteilt und teilweise für eine 
Aufstockung des Budgets des Produktes 1.36.3630.07 eingesetzt. Wenn die Fallzahlen auf dem 
gleichen Niveau geblieben wären, hätten die Mittel an dieser Stelle ausreichen müssen aber 
durch einen weiteren Anstieg der Fälle ist hier dennoch ein Mehraufwand entstanden. 
 
 


Tz. 4.6.6.3 Verstoß gegen Veranschlagungsgrundsätze beim Produkt „Unterhaltsvor-
schussleistungen“ 


 
Das Rechnungsprüfungsamt bemängelt, dass die erwarteten Einzahlungen (der Finanzrech-
nung) als Ansatz in der Ergebnisrechnung verwendet worden seien, anstatt sich an der Höhe 
der Forderungen zu orientieren. Entsprechend den Veranschlagungsgrundsätzen des § 10 
GemHKVO hat die Veranschlagung in der voraussichtlichen Höhe zu erfolgen. Ggf. hat zum 
Jahresabschluss eine entsprechende Wertberichtigung zu erfolgen. 
 
Durch eine Änderung des Prozesses für die Veranschlagung würde sich keine Ergebnisauswir-
kung ergeben. Dem gegenüber stünden Verfahrensnachteile: 
 
Für die Haushaltsplanung werden zunächst die Erträge und Aufwendungen für den Ergebnis-
haushalt geplant. Die zahlungswirksamen Ansätze werden regelmäßig während des laufenden 
Planungsprozesses maschinell als Ein- und Auszahlungen in den Finanzhaushalt übernommen. 
Die Veranschlagung in der voraussichtlichen Höhe bedingt, dass für den erwarteten Zahlungs-
ausfall Abschreibungen auf Forderungen zu planen wären. Die Abschreibungen auf Forderun-
gen sind nicht zahlungswirksam und würden daher auch nicht in den Finanzhaushalt übernom-
men. Dadurch würde im Finanzhaushalt ein Ansatz in voller Höhe als erwartete Einzahlungen 
ausgewiesen.  
 
Für die Ergebnisdarstellung im „Ist“ des Haushaltsjahres werden die Erträge in voller Höhe als 
„Erträge aus lfd. Verwaltungstätigkeit“ erfasst. Uneinbringliche Forderungen werden im Rahmen 
des Jahresabschlusses bewertet. Die vorgenommenen Wertberichtigungen (Abschreibung der 
Forderungen) werden als „Aufwand aus lfd. Verwaltungstätigkeit“ erfasst und reduzieren sowohl 
das Jahresergebnis (Ergebnisrechnung) als auch den Bestand an Forderungen (Bilanz) ent-
sprechend.  
 
Eine Prozessänderung für die Veranschlagung würde bedeuten, dass die Organisationseinhei-
ten eine höhere Anzahl von Planungswerten (Trennung nach Ertrags- und Abschreibungskon-
ten) erfassen müssten. Dies bedeutet einen höheren Zeitaufwand und birgt das Risiko, dass bei 
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notwendigen Änderungen der Planwerte innerhalb des Planungszeitraums ggf. nur das Ertrags-
konto, nicht aber das Abschreibungskonto geändert wird. Aufgrund dieser Nachteile möchte die 
Verwaltung die gewählte Verfahrensweise beibehalten. Für eine endgültige Entscheidungsfin-
dung über eine mögliche Änderung des Verfahrens soll mit dem Rechnungsprüfungsamt ge-
sprochen werden.  
 
 


Tz. 6.2.4.1 Falscher Ausweis von Investitionszuweisungen und –zuschüssen im Sachver-
mögen 


 
Das Rechnungsprüfungsamt bemängelt, dass – wie im Vorjahr – Investitionszuweisungen und  
-zuschüsse i. H. v. 359 TEUR als Anlagen im Bau im Sachvermögen ausgewiesen worden sei-
en. Die Verwaltung hätte eine Lösung zu erarbeiten, nach der diese Sachverhalte korrekt im 
immateriellen Vermögen ausgewiesen würden. 
 
Es ist zutreffend, dass der Ausweis zz. in der v. g. Form erfolgt. Aufgrund der im SAP-System 
eingerichteten Prozesse der Anlagenbuchhaltung werden derzeit die betreffenden Buchungen 
über eine für diese und andere Sachverhalte eingerichtete Anlagenklasse abgewickelt. Dadurch 
wird der auch eher selten vorkommende Sachverhalt mehrjähriger Investitionszuweisungen und 
–zuschüsse im Sachvermögen ausgewiesen. Die Bewertung des anzusetzenden Postens ist 
korrekt. Es wird ergänzend geprüft, wie das SAP-System angepasst werden kann, damit der 
Ausweis an der richtigen Stelle erfolgt.  
 
 


Tz. 6.2.4.2  Verstoß gegen das Konzept Bilanzerstellung und Bewertungsrichtlinie – keine 
Aktivierung von Eigenleistungen 


 
Das Rechnungsprüfungsamt bemängelt, dass bei zehn von zwölf Anlagen im Rahmen des Kon-
junkturpaketes II wie im Vorjahr vom Konzept Bilanzerstellung und Bewertungsrichtlinie der 
Stadt Braunschweig abgewichen würde, indem Eigenleistungen nicht aktiviert worden seien. 
Dadurch würde sich bei den entsprechenden Anlagen ein zu geringer Anschaffungs- oder Her-
stellungswert in 2010 i. H. v. ca. 446 TEUR ergeben. 
 
Die Beanstandung des Rechnungsprüfungsamtes ist zu Recht erfolgt. Wie bereits in der Stel-
lungnahme zu einer entsprechenden Bemerkung im Schlussbericht zum Jahresabschluss 2009 
ausgeführt, sind nach den Definitionen zum Investitionsbegriff in § 9 des Niedersächsischen 
Zukunftsinvestitionsgesetzes (NZuInvG) die Eigenleistungen nicht förderfähig und können da-
her den Projekten nicht zugerechnet werden. Bei dem NZuInvG handelt es sich um spezielle 
Regelungen, die von den allgemeinen Regelungen der NGO abweichen. Von einer Aktivierung 
der Eigenleistungen im Rahmen des Konjunkturpaketes II wurde aufgrund dieser speziellen 
Regelungen abgesehen. Bei allen übrigen Vorhaben, die nicht zum Konjunkturpaket II gehören, 
werden die allgemeinen Regelungen der NGO eingehalten. 
 
 


Tz. 6.2.4.2 Zeitverzögerte Buchungspraxis bei einzelnen Teilhaushalten 


 
Das Rechnungsprüfungsamt bemängelt, dass einige kleinere Organisationseinheiten in den 
Teilhaushalten der Fachbereiche -Schule und Sport- und -Kinder, Jugend und Familie- unterjäh-
rig alle anfallenden Rechnungen, u.a. zur Anschaffung von Vermögensgegenständen des 
Sachvermögens, auf ein Konto der Ergebnisrechnung buchen würden. Erst am Jahresende 
würde mittels Korrekturbuchungen eine Verteilung auf die korrekten Aufwands- oder Bilanzkon-
ten erfolgen. Die Verwaltung hätte eine Regelung, die den Grundsätzen ordnungsmäßiger 
Buchführung entspricht, zu erarbeiten. Die korrekte zeitliche und sachliche Zuordnung der Ver-
mögensgegenstände sei einzuhalten um die Klarheit und Übersichtlichkeit der Buchführung 
sicherzustellen. 
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Die Beanstandung des Rechnungsprüfungsamtes bezieht sich auf die Budgets der einzelnen Schu-
len, die auf den Schulgirokonten zur Verfügung gestellt werden. 
 
Das Schulbudget umfasst Finanzmittel aus den Projekten 5S.400008 –Erwerb von geringwertigen 
Vermögensgegenständen in Schulen- und 5S.400012 –Erwerb von Vermögensgegenständen über 
1.000 € in Schulen- sowie aus diversen Aufwandskonten. In den beiden Projekten werden die 
Festwert-Beschaffungen für Funktionsgegenstände und Lehrmittel über 150 € abgebildet.  
 
Nach § 111 NSchG soll der Schulträger seinen Schulen Mittel zur eigenen Bewirtschaftung zuwei-
sen. Die Budgetierung wird seit Jahrzehnten praktiziert und wurde kontinuierlich ausgeweitet. Sie 
fördert die Eigenverantwortung der Schulen und trägt zu einem bedarfsgerechten und wirtschaftli-
chen Einsatz städtischer Haushaltsmittel bei.  
 
Die Prüfungsfeststellung des Rechnungsprüfungsamtes, dass teilweise unterjährig anfallende Rech-
nungen, u.a. zur Anschaffung von Vermögensgegenständen des Sachvermögens, auf ein Konto der 
Ergebnisrechnung gebucht werden, ist richtig. 
 
Die Auszahlung der Schulbudgets auf die Schulgirokonten erfolgt zu Jahresbeginn sowie nach In-
krafttreten der Haushaltssatzung als Abschlagszahlungen aus dem Sachkonto 427160 „Lehrmittel-
bedarf“, so dass dieses Konto im laufenden Haushaltsjahr einen entsprechenden Fehlbetrag aus-
weist. Im Gegenzug bleiben die Finanzmittel in den Projekten 5S.400008 und 5S.400023 bis zum 
Jahresabschluss unangetastet. 
 


Die Schulen erwerben unterjährig im Rahmen ihrer Schulbudgets u. a. Funktionsgegenstände 
und Lehrmittel, die vom Schulgirokonto bezahlt werden und auf den in den Kontogegenblättern 
ausgewiesenen Sachkonten dokumentiert werden. Zum Jahresende werden die nicht von den 
Schulen verausgabten Schulbudgetmittel von den Schulgirokonten auf das Konto der Stadt 
überwiesen und auf dem Sachkonto 427160 „Lehrmittelbedarf“ vereinnahmt.  
 
Im Rahmen der Jahresabschlussarbeiten werden die den Sachkonten auf den Kontogegenblät-
tern zugewiesenen Beträge den entsprechenden Aufwandskonten und den Sachkonten in den 
Projekten 5S.400008 und 5S.400012 zugeordnet, so dass die bereits erfolgten Buchungen auf 
den Schulgirokonten im städtischen Haushalt abgebildet werden und eine reale Belastung der 
Konten eintritt.  
 
Dieses Verfahren wurde im Jahr 2008 mit der Stadtkasse abgestimmt.  
 
Abschließend wird festgestellt, dass die vom Rechnungsprüfungsamt geforderte unterjährige 
korrekte zeitliche und sachliche Zuordnung der von den Schulen beschafften Vermögensge-
genstände nicht gegeben ist. Diese ist unter Beibehaltung der Schulbudgets auch nicht möglich. 
Erst durch die Korrekturbuchungen zum Jahresabschluss wird die Klarheit und Übersichtlichkeit 
der Buchführung wieder hergestellt.  
 
Des Weiteren werden im  Bereich der Kindertagesstätten und der Jugendfreizeiteinrichtungen 
zur Vereinfachung der Abläufe Girokonten für die einzelnen Einrichtungen vorgehalten. Auch 
bei diesem Verfahren werden die Buchungen auf den konkret benötigten Sachkonten vorge-
nommen.  Vermögensgegenstände werden dabei z. T. auf Aufwandskonten gebucht, z. B. bei 
geringwertigen Vermögensgegenständen bis 100 EUR bzw. bis 150 EUR oder Vermögensge-
genständen, die einem Festwert zuzuordnen sind.  
 
Da in SAP nur Kontoauffüllungen gebucht werden, wird ein Abgleich mit den tatsächlichen Ein-
zelrechnungen am Jahresende im Rahmen einer internen Kassenprüfung vorgenommen. Evtl. 
Fehler in der Zuordnung zu den Sachkonten werden dabei durch Umbuchungen korrigiert. Die 
korrekte zeitliche und sachliche Zuordnung der Vermögensgegenstände ist durch die, in den 
Einrichtungen einheitlich geführten, Anschreibelisten gewährleistet.  
 
Der Aufbau und die Übermittlung der Kontogegenblätter bzw. Anschreibelisten wird in 2012 
durch die betroffenen Fachbereiche nochmal überprüft. 
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Tz. 6.2.4.3 Keine teilhaushaltsbezogene Erfassung von Wertberichtigungen auf Forderun-
gen 


 
Das Rechnungsprüfungsamt bemängelt, dass Wertberichtigungen auf Forderungen nicht nach 
Teilhaushalten differenziert erfasst und diesen entsprechend zugeordnen würden. Das Rech-
nungsprüfungsamt empfiehlt der Verwaltung, von allen Teilhaushalten eine Meldung zu diesen 
Sachverhalten einzufordern. Zukünftig sei eine Dokumentation der Meldungen der Einzel- und 
Pauschalwertberichtigungen aller Teilhaushalte zum Jahresabschluss dem Rechnungsprü-
fungsamt unaufgefordert vorzulegen. 
 
In der Jahresabschlussverfügung sind die Fachbereiche und Referate aufgefordert, bei voraus-
sichtlich uneinbringlichen Forderungen entsprechende Wertberichtigungen zu beantragen. Zu 
diesem Punkt wurden Einzelwertberichtigungen von den Teilhaushalten „Finanzen“ und „Bür-
gerservice, Öffentliche Sicherheit“ gemeldet. Pauschalwertberichtigungen größeren Umfangs 
meldet der FB „Soziales und Gesundheit“. Alle weiteren Forderungen werden von der Stadtkas-
se ausgewertet und nach Alter gestaffelt in einem Berechnungsbogen für die Ermittlung der 
Pauschalwertberichtigung bearbeitet. Die Jahresabschlussverfügung wird zukünftig dahinge-
hend angepasst, dass eine Fehlanzeige erforderlich ist. Eine Änderung des Verfahrens soll mit 
dem Rechnungsprüfungsamt besprochen werden. 
 
 


Tz. 6.2.4.3 Verstoß gegen die Dienstanweisung über Stundungen, Niederschlagungen und 
Erlass 


 
Das Rechnungsprüfungsamt bemängelt, dass Kosten der Mahnung entgegen der Dienstanwei-
sung über Stundung, Niederschlagungen und Erlass DA 20/07 Ziffer 1.2 (2) durch die Abt.  
„Steuern“  erlassen würden, obwohl die Zuständigkeit dafür bei der Abt. „Stadtkasse“ liegt. 
 
Die Änderung der Dienstanweisung ist in Bearbeitung. 
 
 


Tz. 6.2.4.3 Fehlende Bilanzierung von privatrechtlichen Forderungen der Stelle  
-Amtsvormundschaften, Amtspflegschaften und Beistandschaften- 


 
Das Rechnungsprüfungsamt hat im Rahmen einer Saldenbestätigungsprüfung festgestellt, dass 
privatrechtlicher Forderungen aus Dienstleistungen der Stelle „Amtsvormundschaften, 
Amtpflegschaften und Beistandschaften“ nicht vollständig bilanziert würden. Diese Forderungen 
seien, genauso wie die entsprechenden Verbindlichkeiten auf der Passivseite, vollständig 
nachzuerfassen. 
 
Die Bemerkung des Rechnungsprüfungsamtes wird aufgegriffen, indem der Forderungsbestand 
der Stelle „Amtsvormundschaften, Amtspflegschaften und Beistandschaften“ noch einmal über-
prüft wird. 
 
Anzumerken ist, dass Forderungen aus dem Bereich der Stelle „Amtsvormundschaften, Amts-
pflegschaften und Beistandschaften“, nicht vollständig bilanziert wurden. Es handelt sich hier 
weitestgehend um Unterhaltsrückstände, die bei der Datenübernahme in SAP zum 01.01.2008, 
nicht zum Soll gestellt wurden, weil es sich um Rückstände handelt, die nicht beigebracht wer-
den können. Im Rahmen der Altdatenübernahme von Forderungen für die Erste Eröffnungsbi-
lanz wurden diese Sachverhalte geprüft und bewertet (Grundsatz der Einzelbewertung). Wert-
haltige Forderungen wurden in die Erste Eröffnungsbilanz übernommen (Grundsatz der Voll-
ständigkeit). 
 
Zurzeit sind ca. 400 Zahlungspflichtige nicht in der Lage, die Forderungen zu begleichen. Eine 
Nacherfassung dieser Forderungen würde einen erheblichen Mehraufwand in der Stelle  
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„Amtsvormundschaften, Amtspflegschaften und Beistandschaften“ und auch in der Stadtkasse 
verursachen. Darüber hinaus würde dies zu einer Bilanzverlängerung führen, da die Nacherfas-
sung mehrere Millionen betragen würde.  
 
Eine Vielzahl der Konten kann aufgrund der wirtschaftlichen Verhältnisse der Zahlungspflichti-
gen nicht bedient werden bzw. beglichen werden.  
 
 


Tz. 6.2.4.3 Bereinigung des Forderungsbestandes und Installierung eines Forderungsma-
nagements 


 
Das Rechnungsprüfungsamt empfiehlt den Forderungsbestand um ältere Positionen zu bereini-
gen und ein einheitliches Forderungsmanagement zu installieren. 
 
Mit der Installierung eines Forderungsmanagements wurde bereits begonnen. Ältere Forderun-
gen werden laufend durch Niederschlagungen bereinigt. Niederschlagungsempfehlungen wer-
den durch die Stadtkasse den Fachbereichen mitgeteilt. Zur Forderungsüberwachung  wurde 
der Forderungsstand vierteljährlich erfasst und in Beziehung zu den Vorperioden gestellt.  
 
Mit dem Ziel die städtische Liquidität ständig zu verbessern, werden künftig durch die Stadtkas-
se stichtagsbezogene Auswertungen der Forderungsbestände erstellt sowie Forderungsstruktur 
und Forderungsausfälle analysiert. Durch Einzelanalyse und gezielte Weiterverfolgung insbe-
sondere größerer Einzelforderungen soll der Zahlungseingang oder bei erkennbaren Forde-
rungsausfällen die weitere verwaltungstechnische Bearbeitung beschleunigt werden. 
 
 
 


Tz. 6.2.4.6 Berichtigungen im Basis-Reinvermögen erfüllen teilweise nicht das Kriterium 
der „Wesentlichkeit“ im Sinne von § 61 Abs. 1 Satz 1 GemHKVO 


 
Das Rechnungsprüfungsamt bemängelt, dass die Berichtigungen im Basis-Reinvermögen i. H. 
v. + 147 TEUR und i. H. v. - 8.314 TEUR auf Basis des § 61 Abs. 1 Satz 1 GemHKVO erfolgt 
seien. Dabei würde es sich abzüglich Fehl- und Stornobuchungen um 97 Geschäftsvorfälle 
handeln, von denen 90 betragsmäßig unter 50 TEUR liegen würden. Eine Voraussetzung zur 
Berichtigung im Basis-Reinvermögen sei gem. § 61 Abs. 1 S. 1 GemHKVO u. a., dass es sich 
um einen wesentlichen Betrag handele. Dem entsprechend sei von der Verwaltung im Einzelfall 
zu prüfen und zu entscheiden, ob die Korrektur eines unzutreffenden Wertes zu einer wesentli-
chen Änderung des Bildes der Vermögens- und Schuldenlage führen würde. Diese Prüfung sei 
zu dokumentieren. Nach den vorliegenden Unterlagen zu den oben aufgeführten Sachverhalten 
handele es sich nicht um wesentliche Beträge. Die Verwaltung habe zukünftig dem Rech-
nungsprüfungsamt die Dokumentation der Einzelfallprüfungen vor dem Jahresabschluss unauf-
gefordert zuzuleiten. Unwesentliche Beträge seien zukünftig erfolgswirksam zu buchen. 
 
Hierzu wird auf die Ausführungen der Verwaltung zu der im Rahmen des Schlussberichts 2009 
ergangenen vergleichbaren Prüfungsbemerkung verwiesen, mit der zu Tz. 7.2.2.1.6 wie folgt 
Stellung genommen wurde: 
 
„Gemäß § 61 Abs. 1 S. 1 GemHKVO sind Berichtigungen der Ersten Eröffnungsbilanz unter 
folgenden Voraussetzungen vorzunehmen: 
 
"Ergibt sich bei der Aufstellung späterer Jahresabschlüsse, dass in der Ersten Eröffnungsbilanz 
eine Bilanzposition, ausgenommen die Nettoposition, zu Unrecht nicht angesetzt oder mit ei-
nem unzutreffenden Wert versehen worden ist, so wird, wenn es sich um einen wesentlichen 
Betrag handelt, der unterlassene Ansatz in der späteren Bilanz nachgeholt oder der Wertansatz 
berichtigt." 
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Berichtigungen der Ersten Eröffnungsbilanz wurden bei der Stadt Braunschweig sowohl im 
Rahmen des Jahresabschlusses 2009 als auch des Jahresabschlusses 2008 durchgeführt. Da-
bei handelte es sich meist um die Berichtigung des Sachvermögens aufgrund zu Unrecht ange-
setzter Vermögensgegenstände bzw. aufgrund zu Unrecht nicht angesetzter Vermögensgegen-
stände. Die Berichtigungen der Ersten Eröffnungsbilanz betrafen überwiegend Vermögensan-
passungen bei Grundstücken und Gebäuden. Bezogen auf die einzelnen Sachverhalte, die zu 
der Berichtigung der Ersten Eröffnungsbilanz geführt haben, ist meist von nicht wesentlichen 
Beträgen auszugehen. Der § 61 GemHKVO bezieht sich beim Wesentlichkeitsgrundsatz jedoch 
auf die Bilanzpositionen, so dass davon ausgegangen wird, dass es sich um eine ganzheitliche 
Beurteilung entsprechend der Bilanzstruktur handelt und nicht um die Betrachtung von einzel-
nen Vermögensgegenständen. 
 
Die Fälle der Berichtigungen der Ersten Eröffnungsbilanz wurden daher im Laufe eines Jahres 
getrennt nach Vermögensminderungen und Vermögensmehrungen gesammelt, um dann sum-
marisch betrachtet über deren Wesentlichkeit und deren Konsequenz zur Änderung der Ersten 
Eröffnungsbilanz entscheiden zu können. Im Ergebnis wurde sowohl der Änderungsbedarf zum 
Jahresabschluss 2008 als auch der Änderungsbedarf zum Jahresabschluss 2009 als wesent-
lich eingeschätzt. Die Berichtigung der Ersten Eröffnungsbilanz erfolgte demzufolge als eine der 
letzten Abschlussbuchungen. Aufgrund der dahinterstehenden Einzelsachverhalte konnte die 
Abwicklung jedoch nicht in einer Buchung erfolgen, sondern musste entsprechend der Einzelfäl-
le aufgeteilt werden. Nach § 61 Abs. 3 GemHKVO können Berichtigungen der Ersten Eröff-
nungsbilanz letztmals im Jahresabschluss zum 31.12.2011 vorgenommen werden.“ 
 
Hinsichtlich der o.a. dargelegte Argumentation, die auch als Stellungnahme zu der Prüfungs-
bemerkung 6.2.4.6 zum Jahresabschluss 2010 aufrecht erhalten wird, besteht noch Abstim-
mungsbedarf mit dem Rechnungsprüfungsamt, aus welchen Gründen die vorstehende detail-
liert dargelegte Rechtsauffassung nicht geteilt werden kann. 
 
 


Tz. 6.2.4.8 In Einzelfällen fehlerhafter Ansatz von Rückstellungen für unterlassene In-
standhaltung 


 
Es wurde bemängelt, dass nicht in allen Fällen der – im Rahmen der Stichprobe – geprüften 
Rückstellungen für unterlassene Instandhaltungen, die im Jahresabschluss 2010 gebildet wur-
den, der zugrunde liegende Sachverhalt unter den Begriff der Instandhaltung falle. 
 
Als Grundlage für die Prüfungsbemerkung hat das Rechnungsprüfungsamt die Rückstellung 
10IM-uRS-21.505 auf dem Projekt 4S.210014 – Fachbereich „Finanzen“: Abbrüche Grundver-
mögen genannt. Diese Rückstellung war für Abbruchmaßnahmen gebildet worden, es handelt 
sich insoweit nicht um Instandhaltungen. Der Ausweis einer Rückstellung für unterlassene In-
standhaltung war für diesen Sachverhalt nicht korrekt. Der Fehler ist im Zuge der Jahresab-
schlussarbeiten jedoch nicht aufgefallen, da viele Meldungen innerhalb eines kurzen Zeitrau-
mes bearbeitet werden mussten. Es wird deshalb in Zukunft noch stärker darauf geachtet, dass 
Rückstellungen für unterlassene Instandhaltungen nur gebildet werden, wenn es sich bei dem 
zugrunde liegenden Sachverhalt um eine Instandhaltung handelt. Um dem Problem einer fal-
schen Zuordnung vorzubeugen, ist gemäß Hinweis des Rechnungsprüfungsamtes bereits eine 
Erläuterung des Begriffes „Instandhaltung“ in die Jahresabschlussverfügung aufgenommen 
worden (siehe S. 8 der Jahresabschlussverfügung 2011). 
 
 


Tz. 6.2.4.8 Zweifelhafte Rückstellung für die Durchführung von Dichtheitsprüfungen 


 
Das Rechnungsprüfungsamt stellt fest, dass sich nach den erteilten Auskünften die Verpflich-
tung zur Durchführung der Dichtheitsprüfungen aus der Satzung über die Beseitigung von Ab-
wasser in der Stadt Braunschweig bzw. dem Niedersächsischen Wassergesetz ergäbe. Dem-
nach seien die Dichtheitsprüfungen erstmalig bis spätestens zum 31. Dezember 2015 durchzu-
führen, wobei sich der bestimmte Zeitraum nicht direkt aus der gesetzlichen Regelung, sondern 
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aus einem Verweis auf eine DIN ergibt. Nach den dem Rechnungsprüfungsamt erteilten Aus-
künften würden bei der Stadt Braunschweig die Dichtheitsprüfungen zudem – unabhängig von 
der Frist – anlassbezogen durchgeführt. Grundsätzlich sei die Missachtung der Vorschriften aus 
der Abwassersatzung mit Sanktionen, wie Zwangsmitteln und/oder Bußgeldern, behaftet. Die 
Umsetzung dieser Sanktionen durch die Stadt Braunschweig als zuständige Aufsichtsbehörde 
gegenüber sich selbst sei – auskunftsgemäß – eher unwahrscheinlich. Insoweit läge nach An-
sicht des Rechnungsprüfungsamtes eine Sanktionierung nur bedingt vor. Die Zulässigkeit bzw. 
Pflicht zur Bildung dieser Rückstellung sei insoweit insgesamt infrage zu stellen. 
 
Die Rückstellung wird aufgelöst und insoweit der Bemerkung des Rechnungsprüfungsamtes 
gefolgt. Allerdings erfolgt die Auflösung der Rückstellung nicht aus den Gründen, die das Rech-
nungsprüfungsamt ausgeführt hat, wonach die Bildung einer Rückstellung für die Durchführung 
von Dichtheitsprüfungen der Schmutzwasserleitungen bei städtischen Gebäuden mangels zu 
erwartender Sanktionen durch die Stadt als zuständiger Aufsichtsbehörde infrage zu stellen sei, 
Es wird der Entwicklung nach Bildung der Rückstellung Rechnung getragen, in deren Verlauf 
die Stadt nunmehr insgesamt eine zurückhaltende Haltung bei der Durchsetzung der Dicht-
heitsprüfungen einnimmt. Der Verein Haus + Grund Braunschweig legte gegen die Fristenrege-
lung, die der DIN-Ausschuss erlassen hatte, Einspruch ein. Die Frist 31. Dezember 2015 gilt 
bundesweit nicht mehr.  Es erfolgen lediglich anlassbezogene Prüfungen. 
 
 
 


Tz. 6.2.4.8 Teilweise unterlassene Bildung von Rückstellungen für die Behebung von 
Brandschutzmängeln 


 
Das Rechnungsprüfungsamt bemängelt, dass im Rahmen der Rückstellungsbewertung lediglich 
Objekte einbezogen würden, für die Kostenvoranschläge für die Behebung der festgestellten 
Brandschutzmängel vorlagen. 
 
Die Einschätzung des Rechnungsprüfungsamtes wird nicht geteilt. Es liegen keine weiterge-
henden verlässlichen Daten vor, die eine Bewertung rechtfertigen. Rückstellungen sind gem.  
§ 96 Abs. 4 S. 6 NGO nur in Höhe des Betrages anzusetzen, der nach sachgerechter Beurtei-
lung notwendig ist. Unter Beachtung des Grundsatzes der Vorsicht ist dabei willkürfrei zu schät-
zen. Diese Vorgabe aus kommunalrechtlicher Kommentierung findet sich entsprechend auch in 
Hinweisen zur Bilanzierung nach HGB, wonach die Umstände einer Schätzung objektiv nach-
prüfbar sein müssen. Es erfolgt daher keine Einbeziehung in die Rückstellungsbildung. 
 
 
 


Tz. 6.2.5 
 


Falsche Zuordnung von Inhalten des Anhangs im Rechenschaftsbericht 


 
Die Ausführungen zu den über- und außerplanmäßigen Aufwendungen und Auszahlungen nach 
§ 89 NGO (Punkt 3.5 des Rechenschaftsberichts) sowie den Verpflichtungsermächtigungen 
(Punkt 3.9 des Rechenschaftsberichts) stellen Angaben dar, die zum Verständnis des Jahres-
abschlusses durch sachverständige Dritte notwendig sind. Das Rechnungsprüfungsamt be-
mängelt, dass der Rechenschaftsbericht keine Vielzahl von Einzelsachverhalten, wie z.B. obige 
Angaben, beinhalten sollte, da dies die Aufgabe des Anhangs ist. Entsprechend § 55 Abs. 1 
Satz 1 GemHKVO sollten diese Ausführungen ab dem kommenden Jahresabschluss zum 31. 
Dezember 2011 nicht im Rechenschaftsbericht, sondern im Anhang erfolgen. 
 
Gemäß § 89 Abs. 1 NGO erfolgt die Unterrichtung des Rates und des Verwaltungsausschusses 
über über- und außerplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen in Fällen von unerheblicher 
Bedeutung spätestens mit der Vorlage des Jahresabschlusses. An welcher Stelle im Jahresab-
schluss die Unterrichtung erfolgen soll ist nicht festgelegt. 
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Bei der Stadt erfolgt sie unter Ziffer 3. Über- und außerplanmäßige Aufwendungen und Auszah-
lungen nach § 89 NGO im Rechenschaftsbericht. Die Zuordnung zum Verlauf der Haushalts-
wirtschaft, die nach § 57 GemHKVO im Rechenschaftsbericht dargestellt werden soll, wird aus 
nachfolgenden Gründen als sachgerecht angesehen: 
 
Durch Beschluss über die Haushaltssatzung werden die Haushaltsansätze bereit gestellt. Zeigt 
sich im Laufe der Bewirtschaftung (Verlauf der Haushaltswirtschaft), dass die bereitgestellten 
Ansätze nicht auskömmlich sind, wird die Bereitstellung von Mitteln für über- und außerplanmä-
ßige Aufwendungen und Auszahlungen erforderlich. Deshalb erfolgt die Darstellung unter Ziffer 
3.5 Verlauf der Haushaltswirtschaft des Rechenschaftsberichtes. 
 
Gleiches gilt für die über- und außerplanmäßige Verpflichtungsermächtigungen gem. § 91 NGO. 
Diese werden deshalb unter Ziffer 3.9 Verpflichtungsermächtigungen ebenfalls als Teil des Ver-
laufs der Haushaltswirtschaft im Rechenschaftsbericht dargestellt.  
 
 


Tz. 6.2.6.1 Unzureichende Darstellung der finanzwirtschaftlichen Lage im Rechenschafts-
bericht 


 
Das Rechnungsprüfungsamt bemängelt, dass die den tatsächlichen Verhältnissen entspre-
chende Darstellung der finanzwirtschaftlichen Lage deutlich ausbaufähig sei.  
 
Gem. § 57 GemHKVO ist im Rechenschaftsbericht der Verlauf der Haushaltswirtschaft und die 
finanzwirtschaftliche Lage der Stadt dargestellt. Dabei wird eine Bewertung der Jahresab-
schlussrechnungen vorgenommen. Der Rechenschaftsbericht soll auch Vorgänge von beson-
derer Bedeutung, die nach dem Schluss des Haushaltsjahres eingetreten sind und zu erwar-
tende mögliche finanzwirtschaftliche Risiken für die Aufgabenerfüllung von besonderer Bedeu-
tung darstellen. 
 
Der Rechenschaftsbericht der Stadt ist in die Ziffern 1. Vorbemerkung, 2. Finanzwirtschaftliche 
Lage, 3. Verlauf der Haushaltswirtschaft, 4. Nach dem Schluss des Haushaltsjahres eingetrete-
ne Vorgänge von besonderer Bedeutung und 5. Wesentliche finanzwirtschaftliche Risiken für 
die Aufgabenerfüllung gegliedert. Damit finden sich alle Anforderungen zum Rechenschaftsbe-
richt aus § 57 GemHKVO in der Gliederung des Rechenschaftsberichtes der Stadt wieder. Da-
bei wird die Erläuterung der finanzwirtschaftlichen Lage durch Kennzahlen unterstützt. Auch 
das Rechnungsprüfungsamt stellt im Schlussbericht über die Prüfung des Jahresabschlusses 
der Stadt Braunschweig zum 31. Dezember 2010 fest, dass der Rechenschaftsbericht der Stadt 
die Vorgaben des § 57 GemHKVO erfüllt. 
 
Der Jahresabschluss 2010 ist der dritte doppische Jahresabschluss der Stadt. In dieser Zeit 
sind bereits Veränderungen am Jahresabschluss vorgenommen und Erfahrungen gesammelt 
worden. Diese Erfahrungen werden laufend ausgewertet und werden zu Veränderungen bei 
künftigen Jahresabschlüssen führen. 
 
 
  


Tz. 6.2.6.2 Fehlende Rückstellungsübersicht bei den Anlagen zum Anhang 


 
Das Rechnungsprüfungsamt bemängelt, dass keine Rückstellungsübersicht im Jahresab-
schluss enthalten sei. Zwar fehlen gesetzlicher Regelungen, dennoch seien die Rückstellungen 
in einer Rückstellungsübersicht vergleichbar der Schuldenübersicht nach § 56 Abs. 3 
GemHKVO den Anlagen zum Anhang beizufügen. 
 
Dem Anhang sind gem. § 100 Abs. 2 NGO u.a. eine Anlagenübersicht, eine Schuldenübersicht 
und eine Forderungsübersicht beizufügen. Wie das Rechnungsprüfungsamt zutreffend feststellt, 
gibt es keine gesetzliche Regelung bezüglich einer Rückstellungsübersicht. Gleichwohl wird die 
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Verwaltung prüfen, ob künftigen Jahresabschlüssen auch ohne gesetzliche Verpflichtung eine 
Rückstellungsübersicht beigefügt wird.   








      Haushaltsplan 2012   
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Jahresabschluss 2010 
 
 


Sonderrechnung 
Stadtentwässerung 


 







Aktiva 31. Dez. 2010 1. Jan. 2010


A. Anlagevermögen


I. Immaterielle Vermögensgegenstände 163.466,00 € 165.737,00 €


II. Sachanlagen
1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte    1.205.915,00 € 1.030.059,00 €
2. Tiefbauten
    a) Kanäle 240.582.115,00 € 246.313.059,00 €
    b) sonstige Tiefbauten 3.583.651,00 € 3.780.139,00 €
3. Hochbauten 5.289.543,00 € 6.222.518,00 €
4. Einrichtungsgegenstände 7.907,00 € 10.124,00 €
5. Arbeitsmittel 293,00 € 417,00 €
6. Fahrzeuge 0,00 € 0,00 €
7. Gebrauchsgegenstände 7,00 € 7,00 €
8. Geleistete Anzahlungen 
    und Anlagen im Bau 24.707,00 € 150.402,00 €
9. Verrechnungskonten 0,00 €


250.694.138,00 € 257.506.725,00 €


Summe 250.857.604,00 € 257.672.462,00 €


B. Umlaufvermögen


I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
    gegenüber Dritten 2.473.744,86 € 2.700.141,16 €
    - davon mit einer Restlaufzeit von mehr als
      einem Jahr 0,00 € 0,00 €
2. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
    gegenüber anderen Fachbereichen 102.857,47 € 134.097,06 €
    - davon mit einer Restlaufzeit von mehr als
      einem Jahr 0,00 € 0,00 €
3. Sonstige Vermögensgegenstände und
    Forderungen 743.344,85 € 328.063,46 €
    - davon mit einer Restlaufzeit von mehr als
      einem Jahr 0,00 € 0,00 €


3.319.947,18 € 3.162.301,68 €


II. Schecks, Kassenbestand, Bundesbank- und Post-
giroguthaben, Guthaben bei Kreditinstituten 35.597.594,24 € 35.804.196,99 €


38.917.541,42 € 38.966.498,67 €


C. Rechnungsabgrenzungsposten 5.008.430,44 € 5.212.047,28 €


Summe Aktiva: 294.783.575,86 € 301.851.007,95 €







Passiva 31. Dez. 2010 1. Jan. 2010


A. Eigenkapital


I. Stammkapital 255.645,94 € 255.645,94 €
II. nicht verzinsliches Eigenkapital 74.450.659,24 € 73.998.818,24 €
III. Gewinnrücklage 8.934.708,74 € 5.995.850,09 €


IV. Gewinnvortrag / Verlustvortrag -1.490.026,67 € 2.938.858,65 €
V. Jahresgewinn / Jahresverlust 1.708.435,37 € -1.490.026,67 €


83.859.422,62 € 81.699.146,25 €


B. Empfangene Ertragszuschüsse


I. Bundes- und Landeszuweisungen, Schenkungen 12.311.842,00 € 12.523.761,00 €


II. Erstattungen nach dem NKAG 1,00 € 1,00 €
12.311.843,00 € 12.523.762,00 €


C. Rückstellungen


Sonstige Rückstellungen 369.126,46 € 820.236,76 €


D. Verbindlichkeiten


1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten
    (langfristig) 4.015.362,00 € 4.221.278,00 €


2. Schuldendiensthilfe 0,00 € 0,00 €


3. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten
    (kurzfristig) 0,00 € 0,00 €


4. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und
    Leistungen gegenüber Dritten 19.951,65 € 922.182,40 €


5. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leis-
    tungen gegenüber anderen Fachbereichen 3.394,38 € 1.701,17 €


6. Sonstige Verbindlichkeiten 1.282.282,41 € 713.033,37 €
5.320.990,44 € 5.858.194,94 €


E. Rechnungsabgrenzungsposten 192.922.193,34 € 200.949.668,00 €


Summe Passiva: 294.783.575,86 € 301.851.007,95 €


Braunschweig, den 31. März 2011 Braunschweig, den 13. April 2011
Jahresabschluß aufgestellt: Jahresabschluß festgestellt:


gez. gez.


Ruppert Stegemann
Fachbereichsleiter Finanzen Stadtrat







Gewöhnliche Geschäftstätigkeit
1. Umsatzerlöse Vorjahr


1.1 Benutzungsgebühren 42.856.393,47 € 40.902.391,75 €
1.2 Übrige Erträge aus Leistungen der Einrichtung 922.166,95 € 43.778.560,42 € 990.601,02 €


2. Andere aktivierte Eigenleistungen 0,00 € 0,00 €
3. Sonstige betriebliche Erträge 14.659.906,22 € 58.438.466,64 € 14.594.802,09 €


davon Auflösung von Sonderposten mit Rücklageanteil 211.919,00 €
(VJ: 211.919,00 €)


4. Materialaufwand
4.1 Aufwendungen für bezogene Leistungen 18.420.974,70 € 18.420.974,70 € 18.473.240,42 €


5. Personalaufwand
5.1 Beamtenbezüge 104.984,93 € 121.412,28 €
5.2 Beschäftigte TVöD 149.318,79 € 254.303,72 € 154.289,04 €


6.
81.280,16 € 93.590,02 €


davon für Altersversorgung: 45.477,91 €
(VJ: 44.175,07 €)


7. 13.489,54 € 349.073,42 € 12.868,97 €
8.


6.463.008,00 € 6.463.008,00 € 6.547.256,00 €
9. Sonstige betriebliche Aufwendungen


9.1 Kfz-Kosten 274,50 € 259,50 €
9.2 EDV-Kosten 36.026,02 € 36.231,97 €
9.3 Hoch-  und Tiefbaubewirtschaftung 263.534,53 € 250.602,96 €
9.4 Aufwendungen für bezogene Waren 4.816,91 € 3.991,85 €
9.5 Abgaben, Versicherungen, Beiträge 30.950.219,24 € 31.639.066,50 €
9.6 Sonstige ordentliche Aufwendungen 643.214,88 € 31.898.086,08 € 57.131.142,20 € 1.335.050,04 €


10. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 554.604,15 € 554.604,15 € 851.242,36 €
11. Effektive Zinsen und ähnliche Aufwendungen 153.493,22 € 153.493,22 € 161.204,34 €


Summe aller Erträge 58.993.070,79 € 57.339.037,22 €
Summe aller Aufwendunge 57.284.635,42 € 58.829.063,89 €


12. 1.708.435,37 € -1.490.026,67 €
13. Außerordentliche Erträge 0,00 € 0,00 €
14. Außerordentlicher Aufwand 0,00 € 0,00 €
15. Außerordentliches Ergebnis 0,00 € 0,00 €
16. Jahresgewinn / Jahresverlust 1.708.435,37 € -1.490.026,67 €


 
Braunschweig, den 31. März 2011 Braunschweig, den 13. April 2011
Jahresabschluß aufgestellt: Jahresabschluß festgestellt:


gez. gez.


Ruppert Stegemann
Fachbereichsleiter Finanzen Stadtrat


Sonstige Personalaufwendungen
Abschreibungen auf Vermögensgegenstände 
des Anlagevermögens


Soz. Abgaben / Aufwend. für Altersversorgung
und Unterstützung


Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit







 


I. 


Gemäß § 9 der Verordnung kaufmännisch geführter kommunaler Einrichtungen (EinrVO-Kom) besteht der 
Jahresabschluss aus der Bilanz, der Gewinn- und Verlustrechnung und dem Anhang. Der Inhalt des An-
hangs richtet sich im Wesentlichen nach den Bestimmungen der §§ 284 und 285 Handelsgesetzbuch 
(HGB). Danach müssen im Anhang u. a. die auf die Posten der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrech-
nung angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden angegeben werden (§ 284 Abs. 2 Nr. 1 HGB). 
Ferner sind Abweichungen von Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden anzugeben und zu begründen; 
deren Einfluß auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage ist gesondert darzustellen (§ 284 Abs. 2 Nr. 3 
HGB). Daneben ergeben sich aus § 285 HGB noch weitere Pflichtangaben. 


Allgemeine Angaben  


 


II. 


A. Bilanz 


Erläuterungen der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung gem. § 284 Abs. 2 
Nr. 1, 3 und 5 HGB 


1. Anlagevermögen einschließlich Anlagespiegel 


Das Anlagevermögen wird im Anlagennachweis mit dem zum 1. Jan. 1998 übernommenen Wiederbeschaf-
fungszeitwert (steuerlicher Teilwert), den Abschreibungen und Restbuchwerten ausgewiesen. Eine Indexie-
rung erfolgt ab diesem Zeitpunkt nicht mehr, dies ergibt sich aus dem Ratsbeschluss vom 16. Dez. 1997 
zur Einführung einer Sonderrechnung im Stadtentwässerungsamt (s. Vorlage des Amtes 20.2 vom 
14. Nov. 1997, Drucksache 299/97, Begründung, lfd. Nr. 6a). 
Die Bewertung der Zugänge ab 1. Jan. 1998 erfolgt zu den Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten ein-
schließlich der nicht abziehbaren Mehrwertsteuer zuzüglich Nebenkosten abzüglich Rabatte und Skonti. 
Sie enthält außerdem aktivierte Eigenleistungen, die aus Planungs- und Überwachungsleistungen im Rah-
men von Baumaßnahmen resultieren. 
Es erfolgt in Anlehnung an das Niedersächsische Kommunalabgabengesetz (NKAG) die Anwendung der li-
nearen Abschreibungsmethode. 
Ab dem 1. Jan. 2000 angeschaffte geringwertige Wirtschaftsgüter werden über das Anlagevermögen inven-
tarisiert und im Anschaffungsjahr bis auf den Erinnerungswert abgeschrieben. 
Eine Einbeziehung von Fremdkapitalzinsen in die Herstellungskosten erfolgt nicht. 
Im Wirtschaftsjahr 2010 waren Korrekturen am Wiederbeschaffungswert des Kanalnetzes insbesondere 
aufgrund von Nacherfassungen und nachträglichen Baujahrsänderungen erforderlich, dies führte zu einer 
Restbuchwerterhöhung von 451.841 €.   


2. Umlaufvermögen 


Forderungen und Verbindlichkeiten gegenüber derselben Person wurden bei Vorliegen der zivilrechtlichen 
Aufrechnungslage saldiert, dies führte zu einer Bilanzverkürzung in Höhe von rd. 423.000 €.  
Die Position II (u. a. Guthaben bei Kreditinstituten) könnte auch als Forderung gegenüber anderen Fachberei-
chen ausgewiesen werden, da die Finanzmittel der Sonderrechnung über den Cash-Pool der Stadt mit verwal-
tet werden und die Sonderrechnung kein eigenes Bankkonto hat. Dementsprechend könnten auch die Verbind-
lichkeiten gegenüber Kreditinstituten als Verbindlichkeiten gegenüber anderen Fachbereichen ausgewiesen 
werden, da die Verwaltung der Kredite durch den städtischen Haushalt erfolgt. 







3. Rechnungsabgrenzung 


Der Kaufpreis für das Kanalnetznutzungsrecht in Höhe von 228,3 Mio. € wurde zum Jahresabschluss 2005 
der passiven Rechnungsabgrenzung zugeführt und wird über die Laufzeit des Kanalnetznutzungsvertrages 
(30 Jahre) aufgelöst. Parallel dazu wurde im Jahr 2006 der Betrag von 6,0 Mio. €, den der Abwasserver-
band  Braunschweig erhalten hat, um Kredite abzulösen oder Investitionen zu finanzieren, der aktiven 
Rechnungsabgrenzung zugeführt und wird entsprechend der Vertragslaufzeit aufgelöst.  


4. Eigenkapital 


Das Eigenkapital entspricht den mit Ratsbeschluß vom 16. Dezember 1997 zur Einführung einer Sonder-
rechnung festgesetzten bzw. bereinigten und fortgeschriebenen Beträgen. 


5. Empfangene Ertragszuschüsse 


Der Posten Empfangene Ertragszuschüsse beinhaltet Investitionszuschüsse, die im Wesentlichen für Ka-
nalbaumaßnahmen von der öffentlichen Hand und Dritten gewährt wurden. Die ertragswirksame Verein-
nahmung erfolgt über die Nutzungsdauer der betreffenden Vermögensgegenstände. 


 
 


Stand am 01. Januar 2010 12.523.761 € 
Auflösung - 211.919 € 


Stand am 31. Dezember 2010 12.311.842 € 
 


6. Rückstellungen 


Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen wurden nicht gebildet, da die Stadt Braun-
schweig die Bezahlung aller Beamten sicherstellt und die Sonderrechnung „Stadtentwässerung“ abhängig 
von den jährlich gezahlten Beamtenbezügen an den Versorgungsbezügen beteiligt wird. 
Es wurden sonstige Rückstellungen gebildet u. a. für dem Grunde und der Höhe nach ungewisse Verbind-
lichkeiten, für noch ausstehende Rechnungen aktivierter Baumaßnahmen sowie für Urlaubs- und Über-
stundenverpflichtungen. Die sonstigen Rückstellungen sind jeweils mit ihren nach vernünftiger kaufmänni-
scher Beurteilung notwendigen Erfüllungsbeträgen angesetzt. Wesentlichster Posten sind dabei Rückstel-
lungen für Gebührenerstattungen, die das Jahr 2010 betreffen, in Höhe von 170.000 €.  
 







 


7. Verbindlichkeiten 


Die Verbindlichkeiten sind jeweils mit ihren Rückzahlungsbeträgen angesetzt. Sie betreffen im Einzelnen: 
 Stand davon davon davon Art der 
 zum mit einer mit einer durch Pfand- Sicherheit 
 31. Dez. 2010 Restlauf- Restlauf- und ähnliche  
  zeit bis zu zeit von mehr Rechte  
  einem Jahr als fünf Jahren gesichert  
 € € € €  


1. Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten (langfristig) 


 
            4.015.362 


 
205.916 


 
2.985.782 


 
0 


 


2. Schuldendiensthilfe 0 0 0 0  
3. Verbindlichkeiten gegenüber 


Kreditinstituten (kurzfristig) 
 


0 
 


0 
 


0 
 


0 
 


4. Verbindlichkeiten aus Lie-
ferungen und Leistungen ge-
genüber Dritten 


 
 


19.952 


 
 


19.952 


 
 


0 


 
 


0 


 


5. Verbindlichkeiten aus Lie-
ferungen und Leistungen ge-
genüber Fachbereichen 


 
 


3.394 


 
 


3.394 


 
 


0 


 
 


0 


 


6. Sonstige Verbindlichkeiten  1.282.283           1.282.283           0 0  
 - davon aus Steuern 0 0 0 0  
 - davon im Rahmen der 


sozialen Sicherheit 
 


0 
 


0 
 


0 
 


0 
 


      
insgesamt 5.320.991 1.511.545 2.985.782 0  


 
  
8. Sonstige finanzielle Verpflichtungen/Haftungsverhältnisse/Auslagerung operativer Tätigkeiten 


Aus Miet-, Pacht- und Leasingverträgen bestehen zukünftige jährliche Zahlungsverpflichtungen von 
unabgezinst 57.000 €. 
Die operativen Aufgaben der Stadtentwässerung werden überwiegend durch Dritte wahrgenommen (s. a.   
Nr. 2.1 des Lageberichtes). Die vorliegenden Verträge sind zu marktüblichen Bedingungen im Ausschrei-
bungsverfahren zustande gekommen. Die notwendigen Ratsbeschlüsse und Genehmigungen liegen vor. 


 
Der Abwasserverband Braunschweig (AVB) hat mit dem Kanalnetznutzungsvertrag die Nutzungsrechte an 
dem öffentlichen Kanalnetz der Stadt Braunschweig erworben. Der AVB hat damit sichergestellt, dass ihm 
das für den Betrieb seines Klärwerkes erforderliche Abwasser langfristig zugeleitet wird. Der Kaufpreis ist 
zur Konsolidierung von Haushalt und Sonderrechnung verwandt worden. Die günstigen Finanzierungs-
konditionen, die der AVB erreichen konnte und deren Vorteile der AVB an die Stadt weitergibt,  unterstützen 
die Konsolidierung der Sonderrechnung und tragen zur Stabilität der Entwässerungsgebühren bei. Aus dem 
auf 30 Jahre angelegten Kanalnetznutzungsvertrag ergibt sich eine voraussichtliche Gesamtbelastung von 
346,5 Mio. €. 


 
Die Unterhaltung der bestehenden Kanäle sowie die Erhaltung und Erweiterung des Kanalnetzes wird 
durch den zwischen der Stadtentwässerung Braunschweig (SE|BS) und der Stadt Braunschweig abge-
schlossenen Abwasserentsorgungsvertrag sichergestellt. Die regelmäßige Fortschreibung der Betriebsent-
gelte ist mit der allgemeinen Preisentwicklung gekoppelt. Die für die von der SE|BS vorgenommenen Inves-
titionen zu zahlenden Entgelte bemessen sich allein nach den Abschreibungen und Zinsen für das geschaf-
fene Vermögen. Auch diese Vereinbarungen tragen zu einer Stabilität der Entwässerungsgebühren bei. 







Aus dem auf 30 Jahre angelegten Abwasserentsorgungsvertrag ergibt sich - ohne Berücksichtigung künfti-
ger Entgeltanpassungen - eine voraussichtliche Gesamtbelastung von 486,9 Mio. €. 
 
Der Kanalnetznutzungsvertrag und der Abwasserentsorgungsvertrag sind zum 1. Januar 2006 wirksam 
geworden. Für die vergangenen Jahre und die mittelfristige Vorschau ergibt sich folgende Übersicht: 


 Aufwand  
2006-2010 


Voraussichtlicher Aufwand 
2011-2012 


Voraussichtlicher Aufwand 
2011-2015 


Kanalnetznutzungsvertrag   70,6 Mio. €         26,9 Mio. €          65,5 Mio. € 
Abwasserentsorgungsvertrag   77,8 Mio. €         35,6 Mio. €          87,3 Mio. € 


 


B. Gewinn- und Verlustrechnung 


1.  Umsatzerlöse 


 
Die Umsatzerlöse werden ausschließlich im Inland erzielt und gliedern sich wie folgt auf: 


 
Tätigkeitsbereich Umsatzerlöse


1. Schmutzwasserbeseitigung 30.541.196,59 €


2. Niederschlagswasserbeseitigung 12.711.597,33 €


3. Sonstige Abwasserbeseitigung und Leistungen 525.766,50 €


43.778.560,42 €
 


 
Hinsichtlich der Gebühreneinnahmen im Bereich der Schmutzwasserbeseitigung erfolgte eine perioden-
gerechte Abgrenzung der von der Braunschweiger Versorgungs-AG (BVAG) eingezogenen Gebühren.  
In den Umsatzerlösen sind Gebührenmehreinnahmen für Vorjahre in Höhe von rd. 57.800 € enthalten. 
Dies beruht auf Differenzen zwischen der für das Jahr 2009 vorgenommenen Abgrenzung der Schmutz-
wassergebühren und den tatsächlich von der BVAG abgerechneten Mengen. Hinzu kommt der Saldo aus 
Gebührenerstattungen und Nachveranlagungen, die durch die SE|BS vorgenommen werden. 
 


2. Sonstige betriebliche Erträge 
 
Unter den sonstigen betrieblichen Erträgen sind insbesondere 
- die Erstattungen des Abwasserverbandes Braunschweig (AVB; 4,65 Mio. €, diese beinhalten eine Bei-


tragsrückerstattung für 2009 in Höhe von 1,2 Mio. €) 
-  die Erstattungen des Steuerhaushalts der Stadt Braunschweig (2,0 Mio. €),  
- Erträge aus Vermietung und Verpachtung (rd. 72.600 €),  
- Erträge aus der Auflösung des Kaufpreises für das Kanalnetznutzungsrecht (7,2 Mio. €) und für ein Erb-


baurecht (rd. 43.000 €) 
-  sowie Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen (rd. 300.000 €) und Sonderposten (rd. 212.000 €) 


ausgewiesen. 
 
 
 
 







3. Materialaufwand 
Der Materialaufwand umfasst die sonstigen bezogenen Leistungen, dies sind insbesondere die an die 
SE|BS zu zahlenden Betriebs- und Kapitalkostenentgelte (17,7 Mio. €) sowie die Aufwendungen für den 
Gebühreneinzug (rd. 468.000 €), für Gutachtertätigkeiten und Leistungen anderer Fachbereiche. 
 


4. Sonstige betriebliche Aufwendungen 
Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen umfassen insbesondere die an den AVB und den Wasserver-
band Weddel-Lehre zu zahlenden Mitgliedsbeiträge (30,9 Mio. €). Hinzu kommen Kraftfahrzeugbetriebs-, 
EDV-, Instandhaltungsaufwendungen, Forderungsverluste, Verluste aus Anlageabgängen sowie  Zuführun-
gen zu diversen sonstigen Rückstellungen. 


5. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge / Effektive Zinsen und ähnliche Aufwendungen 


Diese Positionen beinhalteten die Zinserträge (rd. 554.600 €), die sich aufgrund des vorhandenen Kassen-
bestandes im Laufe des Jahres 2010 ergeben haben, sowie den Zinsaufwand, der für die der Sonderrech-
nung zugeordneten Kredite zu zahlen ist (rd. 153.500 €). 
Die Abrechnung der Zinsen erfolgt über den städtischen Haushalt. Die Zinserträge erhält die Sonder-
rechnung dann von der Stadt, die Aufwendungen werden zunächst an die Stadt gezahlt und von dort an die 
Kreditinstitute weitergeleitet. 


III. 


1. Organe 


Sonstige Angaben 


Die Stadtentwässerung der Stadt Braunschweig ist ein optimierter Regiebetrieb mit Sonderrechnung (§ 108 
Absatz 3 NGO). Die Organe der Sonderrechnung entsprechen denen der Stadt Braunschweig. Dies sind: 
 der Rat der Stadt Braunschweig 
 der Verwaltungsausschuss der Stadt Braunschweig 
 der Oberbürgermeister Dr. Gert Hoffmann 


(Vertreter: Erster Stadtrat Carsten Lehmann) 


2. Arbeitnehmer 


2010 waren bei der Stadtentwässerung Braunschweig 7 Arbeitnehmer beschäftigt, die sich in folgende 
Gruppen aufteilen: 
  2010 2009 
 
Beamte:  3 3 
Beschäftigte:  4 4 


3. Abschlussprüferhonorar 


Das für das Geschäftsjahr berechnete Gesamthonorar des Abschlussprüfers beträgt rd. 15.000 € und bezieht 
sich ausschließlich auf Abschlussprüfungsleistungen. Eine weitere Beratung erfolgte im letzten Jahr nicht. 
 
Braunschweig, den 31. März 2011 Braunschweig, den 13. April 2011 
Jahresabschluss aufgestellt: Jahresabschluss festgestellt: 
 
gez. 
 


 
gez. 


Ruppert Stegemann 
Fachbereichsleiter Finanzen Stadtrat 







Wiederbeschaf-
fungszeitwert
(eingefroren 
01.01.1998)


Zugänge
Geschäftsjahr


Abgänge
Geschäftsjahr


Neubewer-
tung Kanal-
vermögen 
Zugänge


Neubewer-
tung Kanal-
vermögen 
Abgänge


Um-
buchungen 


(+) / (-)
Geschäftsjahr Endstand


bisherige 
Afa


Afa lfd. 
Jahr


kumulierte 
Afa


Abgang


Afa-Verän-
derung Neube-


wertung 
Kanal-


vermögen 
Zugänge


Afa-Verän-
derung Neube-


wertung 
Kanal-


vermögen 
Abgänge


AfA-
Endstand


Restbuch-
werte


(Endstand)


Restbuch-
werte


(Vorjahr)


Durchschnitt-
licher Ab-


schreibungs-
satz


Durchschnitt-
licher Rest-
buchwert


€ € € € € € € € € € € € € € € v. H. v. H.


A. Anlagevermögen


I.
Immaterielle 
Vermögensgegenstände 214.006 0 16.240 0 0 0 197.766 48.269 2.270 -16.239 0 0 34.300 163.466 165.737 1,15 82,66


II. Sachanlagen
1. Grundstücke, grundstücksgleiche
    Rechte    1.030.059 79.473 0 0 0 96.383 1.205.915 0 0 0 0 0 0 1.205.915 1.030.059 0,00 100,00
2. Tiefbauten
     a) Kanäle 481.799.647 153.736 1.609.129 1.630.719 509.107 38.064 481.503.930 235.486.588 5.925.280 -1.159.824 804.098 -134.327 240.921.815 240.582.115 246.313.059 1,23 49,96
     b) sonstige Tiefbauten 5.847.758 0 259.653 0 0 0 5.588.105 2.067.619 93.007 -156.172 0 0 2.004.454 3.583.651 3.780.139 1,66 64,13
3. Hochbauten 22.226.267 0 2.576.857 0 0 0 19.649.410 16.003.749 439.219 -2.083.101 0 0 14.359.867 5.289.543 6.222.518 2,24 26,92
4. Einrichtungsgegenstände 49.276 891 0 0 0 0 50.167 39.152 3.108 0 0 0 42.260 7.907 10.124 6,20 15,76
5. Arbeitsmittel 65.129 0 0 0 0 0 65.129 64.712 124 0 0 0 64.836 293 417 0,19 0,45
6. Fahrzeuge 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
7. Gebrauchsgegenstände 825 0 0 0 0 0 825 818 0 0 0 0 818 7 7 0,00 0,85
8. Geleistete Anzahlungen und 
    Anlagen im Bau 150.402 8.752 0 0 0 -134.447 24.707 0 0 0 0 0 0 24.707 150.402


III. Finanzanlagen 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
511.383.369 242.852 4.461.879 1.630.719 509.107 0 508.285.954 253.710.907 6.463.008 -3.415.336 804.098 -134.327 257.428.350 250.857.604 257.672.462 1,27 49,35
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1. Geschäftsverlauf und wirtschaftliche Entwicklung / Planung 


1.1 Abwasserableitung 
Die Aufgaben hinsichtlich der Abwasserableitung werden im Wesentlichen von der Stadtentwässerung Braunschweig 
GmbH (SE|BS) durchgeführt. Hierfür werden auf Basis des Abwasserentsorgungsvertrages Betriebs- und Kapitalkos-
tenentgelte gezahlt. Zu den Tätigkeiten der SE|BS gehört insbesondere die Erneuerung und Erweiterung des Kanal-
netzes. Gemäß Anlage 4.4 des Abwasserentsorgungsvertrages und unter Berücksichtigung der Anpassungsklausel 
hatte die SE|BS dafür von 2006 bis 2010 ein Planbudget in Höhe von rd. 53,6 Mio. € zur Verfügung. Aus diesem Plan-
budget wurden Kanalbaumaßnahmen in Höhe von rd. 34,8 Mio. € sowie rd. 2,9 Mio. € in die Betriebs- und Geschäfts-
ausstattung investiert. Diese Maßnahmen sind bereits abgeschlossen und in den an die SE|BS zu zahlenden Kapital-
kostenentgelten berücksichtigt. Darüber hinaus wurden bis 2010 noch weitere Maßnahmen in Höhe von 13,2 Mio. € 
abgestimmt, die aber erst in den Folgejahren fertiggestellt werden. Somit wurde das Planbudget weitgehend ausge-
schöpft. Der noch fehlende Betrag wird in 2011 zusätzlich abgestimmt. Es wird auch in den kommenden Jahren darauf 
geachtet, dass vertraglich mit der SE|BS vereinbarte Planbudget zu erreichen um eine hinreichende Qualität des Ka-
nalnetzes zu gewährleisten.  
Des Weiteren ergaben sich im Rahmen der Besonderen Maßnahmen gemäß Abwasserentsorgungsvertrag in den 
Jahren 2006 bis 2010 Investitionen in Höhe von rd. 22,4 Mio. €. Besondere Investitionen setzen sich zusammen z. B. 
aus den Erschließungen neuer Baugebiete, der Verbesserung des niederschlagswasserbedingten Hochwasserschut-
zes für die Braunschweiger Innenstadt (siehe Pumpwerk Inselwall) oder den zum Vertragsbeginn von der SE|BS über-
nommenen Anlagen im Bau. Aufgrund der umfangreichen „Besonderen Investitionen“, die nicht auf das Planbudget  
anzurechnen sind, ergibt sich insgesamt ein höherer Investitionsbetrag als bei der Privatisierung konkret vorhersehbar 
war. Dies wird sich auf die an die SE|BS zu zahlenden Kapitalkostenentgelte sowie auf die zukünftige Gebührenent-
wicklung entsprechend auswirken. 
Herausragende  Maßnahmen innerhalb des Planbudgets im Jahr 2010:  
Kanalerneuerung Koblenzer Straße mit rd. 0,6 Mio. €, Pumpwerk Tostmannplatz mit rd. 0,7 Mio. € Investitionskosten.  
Bedeutende Besondere Investitionen im Jahr 2010:  
Kanalerneuerung Kreuzstraße mit rd. 0,7 Mio. €, Niederschlagswasserkanäle Humboldtstr. mit rd. 0,8 Mio. € und Bau-
gebiete Buchenberg (rd. 0,7 Mio. €), Roselies-Kaserne (rd. 0,3 Mio. €) sowie St. Leonhards Garten mit rd. 0,3 Mio. € 
Investitionskosten.  
Der Restbuchwert des bei der Stadt verbliebenen Anlagevermögens verringert sich abschreibungsbedingt und auf-
grund von Anlagenabgängen um ca. 6,8 Mio. € von 257,7 Mio. € auf  250,9 Mio. €. Der Reduzierung des Altanlage-
vermögens steht das bei der SE|BS in 2010 aktivierte Neu-Anlagevermögen mit einem Restbuch- bzw. Rückübertra-
gungswert von 8,0 Mio. € netto gegenüber. Zum Zeitpunkt der Privatisierung (31.12.2005) betrug der Restbuchwert 
des bei der Stadt verbliebenen Anlagevermögens 287,2 Mio. €. Der Wert des Alt-Anlagevermögens hat sich bis 
Ende 2010 um 36,3 Mio. € auf 250,9 Mio. € reduziert. Dem gegenüber steht das bei der SE|BS von 2006 bis 2010 
aktivierte Anlagevermögen mit einem Restbuch- bzw. Rückübertragungswert von 57,1 Mio. € netto. Das gesamte 
Kanalvermögen (Alt- und Neu-Anlagevermögen) hat sich damit vom 31.12.2005 bis zum 31.12.2010 um rd. 20,8 
Mio. € erhöht. Es beträgt zum Stichtag 31.12.2010 ca. 308,0 Mio. €. 
Die für die Schmutzwassergebühr relevanten Frischwassermengen sind seit dem Jahr 2004 von rd. 13,6 Mio. m³ auf 
rd. 12,8 Mio. m³ in den Jahren 2009 und 2010 (hochgerechnet) zurückgegangen.  
Der Rückgang der Mengen hat sich in den letzten beiden Jahren abgeschwächt. Neben sinkenden „Schmutzwasser-
mengen“ nimmt  die Einwohnerzahl weiterhin trotz der Erschließungstätigkeit nicht im gleichen Verhältnis zu wie die 
Netzlänge. Die Erschließung neuer Gebiete wird durch ungünstige Baugrund- und Gefälleverhältnisse oftmals teurer 
(Pumpwerke). Dies führt neben der qualitativen Verbesserung des Kanalnetzes (insbesondere durch die Besonderen 
Investitionen – siehe oben) zu höheren spezifischen Kosten in der Abwasserbeseitigung.  
 







 
1.2 Abwasserreinigung 
Die Aufgaben der Abwasserreinigung werden durch den Abwasserverband Braunschweig (AVB) wahrgenommen. 
Die Stadt ist Mitglied im AVB und verfügt seit dem 9. April 2008 grundsätzlich über die Mehrheit der Stimmen im 
Vorstand und Verbandsausschuss des AVB. Für die Leistungen des AVB werden Mitgliedsbeiträge gezahlt, die auf 
Basis der Wirtschaftsplanung des AVB festgesetzt werden. 
Die zu reinigende Abwassermenge für Braunschweig lag  2010 bei rd. 21,2 Mio. m³ (2009: 16,8 Mio. m³). Der An-
stieg ist in erster Linie auf witterungsbedingte Einflüsse zurückzuführen. 
Grenzwertüberschreitungen der wasserrechtlichen Erlaubnis sind im Berichtszeitraum nicht eingetreten. 
 
 


2. Rechtliche Verhältnisse 


2.1 Rechtsform und Aufgabe der Stadtentwässerung 
Die Stadtentwässerung der Stadt Braunschweig ist ein optimierter Regiebetrieb mit Sonderrechnung (§ 108 Absatz 3 
NGO). 
Hauptaufgabe im Bereich der Stadtentwässerung ist die schadlose Ableitung und Behandlung von Abwässern bis hin 
zur landwirtschaftlichen Verwertung durch den Abwasserverband Braunschweig (AVB) einschließlich der Klär-
schlammbehandlung und -beseitigung. Daneben obliegen der Stadtentwässerung weitere Entsorgungsaufgaben: 
Inhalte aus abflusslosen Sammelgruben, Kleinkläranlagen und Leichtflüssigkeitsabscheidern sind aufzunehmen und 
schadlos zu beseitigen. Für die Stadt werden zusätzlich die Aufgabenbereiche Sinkkastenreinigung, Tierkadaveran-
nahmestelle, Wasserläufe / Wasserbau und wasserrechtliche Aufgaben des übertragenen Wirkungskreises nach 
Wasserhaushaltsgesetz und Nds. Wassergesetz gegen Kostenerstattung wahrgenommen. 
 
Die Aufgaben im Bereich der Stadtentwässerung werden weitestgehend durch Dritte wahrgenommen:  
1. Die Stadt ist Mitglied im Abwasserverband Braunschweig (AVB). Dieser ist zuständig für die Abwasserreinigung, 


die Verregnung, die Verrieselung, die Klärschlammverwertung und das Labor. Die Aufgaben des AVB sowie 
Regelungen zur Erhebung der Mitgliedsbeiträge sind in dessen Satzung enthalten. 


2. Die Betriebsführung für das Klärwerk Steinhof, das dem AVB gehört, obliegt der Stadt auf Basis des mit dem 
AVB geschlossenen Betriebsführungsvertrages. Die Stadt hat die Stadtentwässerung Braunschweig GmbH 
(SE|BS) mit der Erfüllung dieser Aufgaben beauftragt. Die für die Betriebsführung des Klärwerks entstehenden 
Aufwendungen werden vom AVB erstattet, der sich wiederum über die Mitgliedsbeiträge refinanziert. 


3. Die operativen Aufgaben im Bereich der Stadtentwässerung werden auf Basis des Abwasserentsorgungsvertra-
ges von der SE|BS wahrgenommen. Die Leistungen der SE|BS werden mit den vertraglich festgelegten Be-
triebsentgelten und Kapitalkostenentgelten abgegolten.  


4. Für einige Ortsteile wird das Kanalnetz durch den Wasserverband Weddel-Lehre (WWL) betrieben. Hierfür ent-
richtet die Stadt einen Verbandsbeitrag. 


5. Der Gebühreneinzug wird durch BS|ENERGY und dem WWL durchgeführt. Hierfür wird ein Entgelt entrichtet 
bzw. beim WWL eine Kostenerstattung vorgenommen. 
 


Bei der Stadt sind die hoheitlichen Aufgaben der Abwasserbeseitigung (Gebührenkalkulation, Satzungsvollzug sowie 
Teilaufgaben der Grundstücksentwässerung) und das Vertragscontrolling verblieben. 
 







2.1.1 Leitungs- und Kontrollfunktion des Rates 
Die Aufgaben der Stadtentwässerung sind zum 1. Januar 2006 mit den bei der Stadt verbliebenen Aufgaben (vgl. 
2.1) auf die Fachbereiche „Finanzen“ (FB 20) und „Tiefbau und Verkehr“ (FB 66) aufgeteilt worden. 
Der Rat, der Verwaltungsausschuss und die sonstigen Ratsausschüsse sind für die in §§ 40, 51 und 57 Nieder-
sächsische Gemeindeordnung (NGO) genannten Aufgaben zuständig, soweit sie die Stadtentwässerung betreffen. 
Dies betrifft insbesondere die Satzungshoheit (Abwassersatzung, Abgabensatzung für die Abwasserbeseitigung). 
 


2.1.2 Serviceaufgaben 
Die Servicebereiche der Stadtverwaltung übernehmen Querschnittsaufgaben für die Stadtentwässerung: 
Fachbereich „Zentrale Dienste“: Stellenbewertung, Stellenplan, Personalwirtschaft, Lohn- / Gehalts-


abrechnung für die bei der Stadt verbliebenen Mitarbeiter, IT-Betreuung 
einschließlich E-Mail und Internet 


Referat „Pressestelle“: Zusammenarbeit mit der Presse 
Fachbereich „Finanzen“: Kreditwesen, Abwicklung des Zahlungsverkehrs, Grundstücks-


angelegenheiten, An- und Vermietung 
Rechtsreferat: Rechtsbeistand, gerichtliche Vertretung 
Baureferat: Koordinierung von Baumaßnahmen 
Fachbereich „Tiefbau und Verkehr“: Ausschreibung und Vergabe von koordinierten Baumaßnahmen 
Daneben erfüllt das Referat Rechnungsprüfungsamt die ihm gesetzlich übertragenen Aufgaben. 
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3.     Erfolgsplan und Gewinn- und Verlustrechnung


3.1   Nachweis der Einhaltung der Planansätze - Erfolgsplan –


Lfd. Bezeichnung Planansatz Ergebnis Abweichung Abweichung


Nr. Sp. 4 – Sp. 3 Sp. 4 – Sp. 3
€ € € %


1 2 3 4 5 6
1. Umsatzerlöse


1.1 Benutzungsgebühren 42.466.100 42.856.393,47 390.293,47 0,92%
1.2 Übrige Erträge aus Leistungen der Einrichtung 775.800 922.166,95 146.366,95 18,87%


2. Aktivierte Eigenleistungen 0 0,00 0,00
3. Sonstige betriebliche Erträge 13.445.300 14.659.906,22 1.214.606,22 9,03%


davon Auflösung von Sonderposten mit Rücklageanteil 211.900 211.919,00 19,00 0,01%
4. Materialaufwand


4.1 Aufwendungen für bezogene Leistungen 19.554.800 18.420.974,70 -1.133.825,30 -5,80%
5. Personalaufwand


5.1 Beamtenbezüge 107.100 104.984,93 -2.115,07 -1,97%
5.2 Beschäftigte TVöD 168.400 149.318,79 -19.081,21 -11,33%


6. Soz. Abgaben / Aufwend. für Altersversorg. und 
Unterstützung


92.800 81.280,16 -11.519,84 -12,41%


7. Sonstige Personalaufwendungen 26.900 13.489,54 -13.410,46 -49,85%
8. Abschreibungen


8.1 auf Vermögensgegenstände des Anlagevermögens 6.450.300 6.463.008,00 12.708,00 0,20%
8.2 auf Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens 0 0,00 0,00 0,00%


9. Sonstige betriebliche Aufwendungen
9.1 Kfz-Kosten 300 274,50 -25,50 -8,50%
9.2 EDV-Kosten 36.300 36.026,02 -273,98 -0,75%
9.3 Hoch- und Tiefbaubewirtschaftung 168.200 263.534,53 95.334,53 56,68%
9.4 Aufwendungen für bezogene Waren 7.600 4.816,91 -2.783,09 -36,62%
9.5 Abgaben, Versicherungen, Beiträge 30.948.000 30.950.219,24 2.219,24 0,01%
9.6 Sonstige ordentliche Aufwendungen 920.400 643.214,88 -277.185,12 -30,12%


10. Erträge aus Beteiligungen und Finanzanlagen 0 0,00 0,00 0,00%
11. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 739.200 554.604,15 -184.595,85 -24,97%
12. Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf Wertpapiere des 


Anlagevermögens
0 0,00 0,00 0,00%


13. Effektive Zinsen und ähnliche Aufwendungen 153.500 153.493,22 -6,78 0,00%
Zinsergebnis 585.700 401.110,93 -184.589,07 -31,52%
Summe aller Erträge 57.426.400 58.993.070,79 1.566.670,79 2,73%
Summe aller Aufwendungen 58.634.600 57.284.635,42 -1.349.964,58 -2,30%


14. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -1.208.200 1.708.435,37 2.916.635,37
15. Außerordentliche Erträge 0 0,00 0,00 0,00%
16. Außerordentliche Aufwendungen 0 0,00 0,00 0,00%
17. Außerordentliches Ergebnis 0 0,00 0,00 0,00%
20. Jahresgewinn / Jahresverlust -1.208.200 1.708.435,37 2.916.635,37







Die Gebühren für die Schmutzwasserbeseitigung stiegen zum 1. Januar 2010 um 0,08 €/m³ auf 2,33 €/m³ und die für 
die Niederschlagswasserbeseitigung stiegen um 0,25 €/10 m² auf 5,75 €/10 m². 
Anstatt des geplanten Jahresverlustes in Höhe von 1,21 Mio. € hat sich ein Jahresgewinn in Höhe von 1,71 Mio. € 
ergeben.  
Zurückzuführen ist das positive Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit auf geringere Aufwendungen  
(2,3 %) und auf höhere Erträge in Höhe von 2,7 %. 
Im Ertragsbereich kam es bei den Schmutz- und Niederschlagswasserbeseitigungsgebühren zu höheren Erträgen 
als erwartet. Die Gebühreneinnahmen liegen um rd. 350.000 € beim Schmutzwasser und um rd. 110.000 € beim 
Niederschlagwasser über dem Planansatz. Dies Ergebnis beruht auf der tatsächlichen Mengenentwicklung und der 
periodengerechten Abgrenzung der von BS|ENERGY eingezogenen Schmutzwassergebühren. Die Abgrenzung 
beruht auf Daten von BS|ENERGY zu den zu erwartenden Einnahmen und hinsichtlich der abgegebenen Frischwas-
sermenge sowie einer Abschätzung anhand der Einnahmeentwicklung der Vorjahre. Die Gebühreneinnahmen für die 
Leichtflüssigkeitsabscheider lagen dagegen um rd. 80.000 € unter dem Plan. Die Einnahmen aus Verwaltungsge-
bühren, Erstattungen für Hausanschlüsse und Entgelten als übrige Erträge aus Leistungen der Einrichtung liegen 
insgesamt um rd. 146.400 € über den Planansätzen. 
Der Anstieg der sonstigen betrieblichen Erträge ist im Wesentlichen auf die Beitragsrückerstattung des AVB für 2009 
(1,2 Mio. €) zurückzuführen. Hinzu kommen höhere Erstattungen durch den städtischen Haushalt (rd. 185.600 €) und 
Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen in Höhe von rd. 299.500 €. Demgegenüber stehen geringere Erträge 
für die Betriebsführung AVB in Höhe von rd. 685.000 €, da entsprechend geringere Aufwendungen für die Leistun-
gen angefallen sind. 
Die Position „Aufwendungen für bezogene Leistungen“ lag insgesamt um rd. 1,15 Mio. € unter dem Planansatz. 
Abweichungen gab es insbesondere bei den Betriebskostenentgelten für die SEBS (- 586.133 €) aufgrund des ge-
ringeren Entgeltes für die Betriebsführung AVB sowie beim Kapitalkostenentgelt für die Neuinvestitionen 2006 bis 
2010 (- 443.293 €). 
Die Position „sonstige ordentliche Aufwendungen“ lag um 277.185 € unter dem Planansatz. Ursache hierfür sind 
insbesondere geringere Verluste aus Anlagenabgang (324.155 €). Demgegenüber stehen Rückzahlungen an den 
städtischen Haushalt (31.833 €) und Verluste aus Niederschlagung von Gebührenforderungen (11.836 €), die nicht 
eingeplant waren.  
Das Zinsergebnis ist um rd. 184.600 € ungünstiger als geplant, da im Jahr 2010 geringere Zinserträge erzielt werden 
konnten als bei der Planung angenommen.  
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3.2 Ergebnisvergleich 2009 / 2010


Lfd. Bezeichnung Ergebnis Ergebnis Abweichung Abweichung


Nr. 2009 2010 Sp. 4 – Sp. 3 Sp. 4 – Sp. 3
€ € € %


1 2 3 4 5 6
1. Umsatzerlöse


1.1 Benutzungsgebühren 40.902.391,75 42.856.393,47 1.954.001,72 4,78%
1.2 Übrige Erträge aus Leistungen der Einrichtung 990.601,02 922.166,95 -68.434,07 -6,91%


2. Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0,00 0,00
3. Sonstige betriebliche Erträge 14.594.802,09 14.659.906,22 65.104,13 0,45%


davon Auflösung von Sonderposten mit Rücklageanteil 211.919,00 211.919,00 0,00 0,00%
4. Materialaufwand


4.1 Aufwendungen für bezogene Leistungen 18.473.240,42 18.420.974,70 -52.265,72 -0,28%
5. Personalaufwand


5.1 Beamtenbezüge 121.412,28 104.984,93 -16.427,35 -13,53%
5.2 Beschäftigte TVöD 154.289,04 149.318,79 -4.970,25 -3,22%


6. Soz. Abgaben / Aufwend. für Altersversorg. und 
Unterstützung


93.590,02 81.280,16 -12.309,86 -13,15%


7. Sonstige Personalaufwendungen 12.868,97 13.489,54 620,57 4,82%
8. Abschreibungen


8.1 auf Vermögensgegenstände des Anlagevermögens 6.547.256,00 6.463.008,00 -84.248,00 -1,29%
8.2 auf Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens 0,00 0,00 0,00 0,00%


9. Sonstige betriebliche Aufwendungen
9.1 Kfz-Kosten 259,50 274,50 15,00 5,78%
9.2 EDV-Kosten 36.231,97 36.026,02 -205,95 -0,57%
9.3 Hoch- und Tiefbaubewirtschaftung 250.602,96 263.534,53 12.931,57 5,16%
9.4 Aufwendungen für bezogene Waren 3.991,85 4.816,91 825,06 20,67%
9.5 Abgaben, Versicherungen, Beiträge 31.639.066,50 30.950.219,24 -688.847,26 -2,18%
9.6 Sonstige ordentliche Aufwendungen 1.335.050,04 643.214,88 -691.835,16 -51,82%


10. Erträge aus Beteiligungen und Finanzanlagen 0,00 0,00 0,00 0,00%
11. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 851.242,36 554.604,15 -296.638,21 -34,85%
12. Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf Wertpapiere des 


Anlagevermögens
0,00 0,00 0,00 0,00%


13. Effektive Zinsen und ähnliche Aufwendungen 161.204,34 153.493,22 -7.711,12 -4,78%
Summe aller Erträge 57.339.037,22 58.993.070,79 1.654.033,57 2,88%
Summe aller Aufwendungen 58.829.063,89 57.284.635,42 -1.544.428,47 -2,63%


14. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -1.490.026,67 1.708.435,37 3.198.462,04 -214,66%
15. Außerordentliche Erträge 0,00 0,00 0,00 0,00%
16. Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00%
17. Außerordentliches Ergebnis 0,00 0,00 0,00 0,00%
18. Zuführung zum Vermögensplan 0,00 0,00 0,00 0,00%
19. Zuführung vom Vermögensplan 0,00 0,00 0,00 0,00%
20. Jahresgewinn / Jahresverlust -1.490.026,67 1.708.435,37 3.198.462,04 -214,66%







Die Erträge sind gegenüber dem Vorjahr um rd. 1,65 Mio. € gestiegen. Dies beruht in erster Linie auf höheren Ge-
bühreneinnahmen (rd. 2,0 Mio. €) Demgegenüber sind die Zinserträge aufgrund der ungünstigen Entwicklung der 
Guthabenzinsen erneut um rd. 300.000 € gesunken. Die sonstigen betrieblichen Erträge sind gegenüber dem Vor-
jahr rd. 65.000 € gestiegen. Einer geringeren Erstattung des AVB für die Leistungen aus dem Betriebsführungsver-
trag stehen höhere Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen sowie aus Erstattungen des städtischen Haus-
halts gegenüber. 
 
Die Aufwendungen sind gegenüber 2009 um rd. 1,5 Mio. € gesunken. Dies beruht insbesondere auf geringeren Mit-
gliedsbeiträgen (rd. 700.000 €) und geringeren Verlusten aus Anlagenabgang (rd. 700.000 €). Beim Materialaufwand 
hat sich eine Verringerung um rd. 65.000 € ergeben, die sich im Einzelnen wie folgt darstellt: 
 Höherer Aufwand für das an die SE|BS zu zahlende Kapitalkostenentgelt (rd. 870.000 €). Aufgrund der hohen 


Investitionen der SE|BS in 2009 (13,3 Mio. €), die erstmals vollständig in das Kapitalkostenentgelt einfließen, 
und der anteilig zu berücksichtigenden Investitionen aus 2010 (8,2 Mio. €) erhöht sich das an die SE|BS zu zah-
lende Entgelt.  


 Geringere Aufwendungen für die an die SE|BS zu zahlenden Betriebsentgelte (rd. 850.000 €), hier insbesondere 
für die Betriebsführung AVB.  


 Rückgang der Aufwendungen für das an die SE|BS zu zahlende Kapitalkostenentgelt für das Altsachanlagever-
mögen (rd. 60.000 €). Das Kapitalkostenentgelt orientiert sich an den Abschreibungen und der Verzinsung für 
das von der SE|BS übernommene Anlagevermögen und verringert sich daher kontinuierlich. 


 
 
Weitere Erläuterungen zu den Abweichungen finden sich in den Ausführungen zu Punkt 3.1 und der Betriebsabrech-
nung 2010. 
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3.3 Ergebniserläuterung


Das Ergebnis des Wirtschaftsjahres 2010 schlüsselt sich folgt auf:


1.708.435,37 € Ergebnis Gewinn- und Verlustrechnung
1.806.147,40 € vorzutragendes Ergebnis "Betriebsabrechnung (BA) vor Vortrag aus Vorjahren"


-97.712,03 €


Zusammensetzung:


-13.706.053,88 € Aufwand Mitgliedsbeitrag Kapitalkosten


7.193.000,00 € Erträge aus Auflösung Kanalnetznutzungsrecht


6.412.814,00 € Ertrag aus kalkulatorischen 
Zinsen


-153.493,22 € Kreditzinsen
516.851,88 € Zinsen Privatisierungserlös
363.358,66 € Zinsergebnis


-200.000,00 € Auflösung des Rechnungsabgrenzungspostens AVB


-375.845,00 € Verluste aus Anlagenabgang 


207.536,66 € Erträge aus Anlagenabgang


0,00 € Zuführung zu Rückstellungen


0,00 € Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen


211.919,00 € Erträge aus der Auflösung von Zuschüssen


-204.441,47 € Korrektur nicht gebührenf. Mehrwertsteuer


-97.712,03 € Unterdeckung


Die Ergebnisse des Gebührenbereichs sind gem. § 5 NKAG in neue Kalkulationen vorzutragen. 


tatsächliches Ergebnis nach Betrachtung "BA vor Vortrag aus Vorjahren"


Nicht gebührenfähig sind sowohl Erträge als auch Verluste aus Anlagenabgang, die effektiv gezahlten und 
erhaltenen Zinsen, Zuführungen zu Rückstellungen (teilweise), periodenfremde Erträge, Aufwand und Ertrag aus 
dem Kanalnetznutzungsvertrag und der Anteil der Mehrwertsteuererhöhung 2007, der ohne die Privatisierung 
nicht angefallen wäre sowie Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen (teilweise) und Zuschüssen. Diese 
Positionen bilden das tatsächliche Ergebnis und belaufen sich nach Abschluß des Wirtschaftsjahres insgesamt 
auf ein Guthaben in Höhe von 5.750.281,73 €. Langfristig führt dies im Rahmen des Gewinn- oder 
Verlustvortrages zu einer Eigenkapitalveränderung. Da die Betriebsabrechnung erst nach der Feststellung des 
Jahresabschlusses erstellt wird, kann es noch zu Veränderungen bei einzelnen Positionen kommen.  Das 
genannte Guthaben zuzüglich des Ergebnisses der Betriebsabrechnung (3.402.835,71 €) ergibt zusammen die 
Summe der Bilanzpositionen Gewinnrücklage, Gewinnvortrag/Verlustvortrag und Jahresgewinn/Jahresverlust 
(9.153.117,44 €).







4. Vermögensplan 


I. Einnahmen   
 


Lfd. 


Nr. 


1 


Bezeichnung 


 


2 


Planansatz 


€ 


3 


Ergebnis 


€ 


4 


1. Zuwendungen des Trägers der Einrichtung   


 1.1 festgesetztes Kapital 0 0,00 


 1.2 Rücklagen 0 0,00 


2. Entnahmen aus Rücklagen und Rückstellungen 1.046.900 299.525,95 


3. Zuweisungen/Zuschüsse von Dritten   


 3.1 für Investitionen 0 0,00 


 3.2 zur Erhöhung des Kapitals 0 0,00 


4. Beiträge/Erstattungen   


 4.1 NKAG 0 0,00 


 4.2 Hausanschlüsse 0 0,00 


5. Einnahmen aus Abschreibungen 6.450.300 6.463.008,00 


6. Einnahmen aus dem Abgang des Anlagevermögens   


 6.1 Grundstücke 0 0,00 


 6.2 Hoch- und Tiefbauten 0 0,00 


 6.3 Bewegliche Sachen des Anlagevermögens 0 0,00 


 6.4 Beteiligungen und Finanzlagen  0 0,00 


7. Zuführungen vom Erfolgsplan 0 258.524,34 


8. Rückflüsse aus gewährten Darlehen 0 0,00 


9. Kreditaufnahme / Neuverschuldung  0 0,00 


10. Mittelzufluss 0 0,00 


11. Auflösung aktive Rechnungsabgrenzung 200.000  


 Gesamteinnahmen des Vermögensplans 7.697.200  


 
In 2010 wurden Rückstellungen in Höhe von 299.525,95 € ertragswirksam aufgelöst. Die Neubildung von Rückstel-
lungen erfolgte in Höhe von 258.524,34 € 







 


II. Ausgaben   
Lfd. 


Nr. 


1 


Bezeichnung 


 


2 


Planansatz 


€ 


3 


Ergebnis 


€ 


4 


1. Zuführungen zu Rücklagen 0 2.938.858,65 


2. Zuführungen zu Rückstellungen 0 258.524,34 


3. Zuweisungen/Zuschüsse an Dritte 0 0,00 


4. Sachinvestitionen    


 4.1 Erwerb von Grundstücken und grundstücksgleichen Rechten 100.000 79.473,00 


 4.2 Erwerb von beweglichen Sachen des Anlagevermögens 5.000 891,00 


 4.3 Baumaßnahmen 150.000 66.643,00 


5. Erwerb von Beteiligungen und Finanzanlagen 0 0,00 


6. Zuführungen   


 6.1 zum Erfolgsplan 0 299.525,95 


 6.2 zum Allgemeinen Haushalt 0 0,00 


7. Gewährung von Darlehen 0 0,00 


8. Schuldendiensthilfe 0 0 


9. Kredittilgung 205.900 205.916 


10. Sonstiger Mittelabfluss 0 0,00 


11. Auflösung passive Rechnungsabgrenzung 7.236.300 8.027.474,66 


 Gesamtausgaben des Vermögensplans 7.697.200  


 
Der Jahresüberschuss 2008 in Höhe von 2.938.858,65 € wurde 2010 der Gewinnrücklage zugeführt  
Die in der Sonderrechnung verbliebenen Barmittel stehen auf dem Bankkonto zur Verfügung.  
Für den Erwerb von Grundstücken und grundstücksgleichen Rechten wurden Mittel aus dem Jahr 2009 verwendet, 
die noch zur Verfügung standen. Es verbleiben dann noch 188.280 € aus den Ansätzen des Vermögensplanes, die 
noch nicht benötigt wurden. Diese Mittel werden im Jahr 2011 für bereits begonnene Maßnahmen zur Sicherung von 
Leitungsrechten sowie für die für 2010 geplanten Baumaßnahmen benötigt. 
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5. Erläuterungen zur Schlussbilanz zum 31. Dez. 2010


Aktiva 31. Dez. 2010 31. Dez. 2009 Veränderung in Prozent


A. Anlagevermögen


I. Immaterielle Vermögensgegenstände 163.466,00 € 165.737,00 € -2.271,00 € -1,37 %  


II. Sachanlagen
1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte    1.205.915,00 € 1.030.059,00 € 175.856,00 € 17,07 %  
2. Tiefbauten
    a) Kanäle 240.582.115,00 € 246.313.059,00 € -5.730.944,00 € -2,33 %  
    b) sonstige Tiefbauten 3.583.651,00 € 3.780.139,00 € -196.488,00 € -5,20 %  
3. Hochbauten 5.289.543,00 € 6.222.518,00 € -932.975,00 € -14,99 %  
4. Einrichtungsgegenstände 7.907,00 € 10.124,00 € -2.217,00 € -21,90 %  
5. Arbeitsmittel 293,00 € 417,00 € -124,00 € -29,74 %  
6. Fahrzeuge 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 %  
7. Gebrauchsgegenstände 7,00 € 7,00 € 0,00 € 0,00 %  
8. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 24.707,00 € 150.402,00 € -125.695,00 € -83,57 %  


B. Umlaufvermögen


I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
1. Forderungen aus Lieferungen und 
    Leistungen gegenüber Dritten 2.473.744,86 € 2.700.141,16 € -226.396,30 € -8,38 %  
2. Forderungen aus Lieferungen und 
    Leistungen gegenüber anderen Fach-
    bereichen 102.857,47 € 134.097,06 € -31.239,59 € -23,30 %  
3. Sonstige Vermögensgegenstände und 
    Forderungen 743.344,85 € 328.063,46 € 415.281,39 € 126,59 %  


II. Schecks, Kassenbestand, Bundesbank-
und Postgiroguthaben, Guthaben bei 
Kreditinstituten 35.597.594,24 € 35.804.196,99 € -206.602,75 € -0,58 %  


C. Rechnungsabgrenzungsposten 5.008.430,44 € 5.212.047,28 € -203.616,84 € -3,91 %  


Summe Aktiva: 294.783.575,86 € 301.851.007,95 € -7.067.432,09 € -2,34 %  
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Passiva 31. Dez. 2010 31. Dez. 2009 Veränderung in Prozent


A. Eigenkapital


I. Stammkapital 255.645,94 € 255.645,94 € 0,00 € 0,00 %  
II. nicht verzinsliches Eigenkapital 74.450.659,24 € 73.998.818,24 € 451.841,00 € 0,61 %  
III. Gewinnrücklage 8.934.708,74 € 5.995.850,09 € 2.938.858,65 € 49,01 %  
IV. Gewinnvortrag / Verlustvortrag -1.490.026,67 € 2.938.858,65 € -4.428.885,32 € -150,70 %  
V. Jahresüberschuß / Jahresfehlbetrag 1.708.435,37 € -1.490.026,67 € 3.198.462,04 € -214,66 %  


B. Empfangene Ertragszuschüsse


I. Bundes- und Landeszuweisungen 12.311.842,00 € 12.523.761,00 € -211.919,00 € -1,69 %  
II. Erstattungen nach dem NKAG 1,00 € 1,00 € 0,00 € 0,00 %  


C. Rückstellungen
Sonstige Rückstellungen 369.126,46 € 820.236,76 € -451.110,30 € -55,00 %  


D. Verbindlichkeiten
1. Verbindlichkeiten gegenüber Kredit-
     instituten (langfristig) 4.015.362,00 € 4.221.278,00 € -205.916,00 € -4,88 %  
2. Schuldendiensthilfe 0,00 € 0,00 € 0,00 €
3. Verbindlichkeiten gegenüber 
    Kreditinstituten (kurzfristig) 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 %  
4. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und
    Leistungen gegenüber Dritten 19.951,65 € 922.182,40 € -902.230,75 € -97,84 %  
5. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und
    Leistungen gegenüber anderen Fach-
    bereichen 3.394,38 € 1.701,17 € 1.693,21 € 99,53 %  
6. Sonstige Verbindlichkeiten 1.282.282,41 € 713.033,37 € 569.249,04 € 79,83 %  


E. Rechnungsabgrenzungsposten 192.922.193,34 € 200.949.668,00 € -8.027.474,66 € -3,99 %  


Summe Passiva: 294.783.575,86 € 301.851.007,95 € -7.067.432,09 € -2,34%







Aktiva: 


Die Bilanzsumme der Stadtentwässerung beläuft sich am 31. Dez. 2010 auf 294,8 Mio. € und hat sich im Vergleich 
zu 2009 insgesamt um 6,9 Mio. € verringert. Dabei hat sich das Anlagevermögen insbesondere aufgrund der plan-
mäßigen Abschreibung um 6,46 Mio. € sowie aufgrund von Anlagenabgängen um 0,38 Mio. € verringert und beträgt 
85,3 % der Bilanzsumme. Das Umlaufvermögen erhöhte sich insgesamt um rd. 50.000 €. Dies beruht insbesondere 
auf einer Rückerstattung der SE|BS, die als sonstiger Vermögensgegenstand ausgewiesen ist. Demgegenüber steht 
ein geringerer Bestand an liquiden Mitteln.  
Im Wirtschaftsjahr wurden Investitionen in Höhe von rd. 147.000 € getätigt (inkl. Anlagen im Bau). Der Großteil der 
Investitionen wird ab 2006 durch die SE|BS getätigt und dort bilanziert. 
 


Passiva: 


Die Veränderung des nicht verzinslichen Eigenkapitals resultiert aus Korrekturen des Anlagevermögens mit 
rd. 450.000 €. 
Die empfangenen Ertragszuschüsse setzen sich zusammen aus Bundes- und Landeszuweisungen und Schenkun-
gen sowie Erstattungen nach dem NKAG. Die Bundes- und Landeszuweisungen und Schenkungen werden entspre-
chend der Nutzungsdauer der damit finanzierten Anlagen aufgelöst (211.919 €). 
Die Rückstellungen verringerten sich insbesondere, da weniger Rückstellungen für nachträgliche Gebührenerstatt-
ungen beim Schmutzwasser gebildet werden mussten und zudem keine Rückstellung für an die SEBS zu zahlende 
Betriebsentgelte nötig war.  
In 2010 erfolgte eine planmäßige Tilgung des Kredites in Höhe von rd. 205.000 € (vgl. Ziffer 6). Eine Kreditaufnahme 
erfolgte in 2010 nicht. 







 


6. Darlehensübersicht  


 


Darlehen / Vertrags-Nr. Jahr Ursprungskapital 
in € 


Zinsen 
[%] 


Planmäßige 
Tilgung in 2010 


in € 


Restkapital per 
31. Dez. 2010  


in € 


KfW (33 27 169) 2004 5.147.900,00 3,75 205.916,00 4.015.362,00 


      


  insgesamt: 205.916,00  
 
















 























































